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Linolet

Wir übersenden

gern Muster, damit Sie sich von der Güte u . Preis-

würdigkeit unsererWäschestoffe überzeugenkönnen,

doch wolle man angeben, von welchen Artikeln

solche gewünscht werden. Unsere Baumwollstoffe

sind sehr haltbar,

weil sie aus den besten Louisiana- und Mako-

Baumwollgarnen gewebt sind . Sie lassen sich

gut waschen und behalten den schönen, leinen-

artigen Glanz auch nach der Wäsche bei . Sie

haben die glatte Oberfläche der Leinwand, und

man kann behaupten : sie sind von

Leinen kaum zu unterscheiden.

LandeshuterLeinen-
Mückel&Co.,und Wäsche - Haus

Landeshut i. Schlesien Nr. 1

(gesetzlich gesch . ) ist

einporös gewebt.Kett-

garn - Baumwollstoff,

von unschätzbarem

hygienischem Wert,

der trotz überlegener

Haltbarkeit nicht teu-

rer als andere erst-

klassigeWäschest.ist.

Hemdentuch.

Garantiert nicht mehr

einlaufend.

Louisianatuch,

Mako, Dowlas,

Rein-u.Halbleinen

78-250 cm breit,

Bettlaken

mit verstärkter Mitte,

Tischwäsche,

Küchenwäsche,

Leibwäsche.

Maßanfertigung ohne

Preiserhöhung usw.

Wie schaffe ich Stil mittelst Farbe in mein Zimmer? Mangels Platz

muß die Antwort im Rezeptstil erfolgen. Nr. 1. Man beklebe die Wände mit

einfarbiger Tapete und nehme dazu Vorhänge, Möbelbezugstoffe und den Teppich

ganz bunt gemustert, dann bekommt man einen starken Rhythmus und damit

Ruhe und Ordnung in den Raum. Die bunten Sachen heben sich von der Eins

farbigkeit der Wände ab und ordnen sich zu einer Einheit. Nr. 2. Man mache

genau dasselbe, indeſſen umgekehrt. Also man beklebe die Wände mit ganz bunter

Tapeteund nehmeVorhänge, Möbelbezugstoffe und den Teppich einfarbig.Nr. 3.Man

wähle die Tapete und die Vorhänge in möglich gleicher farbe, sagen wir, vors

herrschend grün, fie können gemuſtert, aber auch ungemustert sein. In diese voll-

ständige Einheit der Wandbekleidung setze man als zweite farbeneinheit die

Übereinstimmung des Teppichs, der Möbelbezüge sowie die der Holzmöbel selbst,

die auch im Holzton stimmen. Diese gesamte zweite große Farbeneinheit mag Alt-

gold- bis Bronzeton haben, auch mögen Töne der einzelnen Gegenstände etwas

voneinander abweichen. Solche Einrichtungsschema könnte man beliebig vers

mehren, man könnte diese Art aber auch in ein einziges Schema zuſammen=

greifen, dieses würde dann lauten : Zwei farben im Raume nach bestimmten

Mengen und finngemäßen Gesichtspunkten durchgeführt, das ergibt immer einen

Rhythmus, eine Ruhe, eine Klarheit, eine Stimmung im Zimmer, die auf unser

modernes Auge wohltuend wirken. In diesem Sinne zu gestalten, ist als deutſch

anzusprechen. Die Broschüre Bilderhängen, Möbelstellen, Einrichten", die

die FirmaW. Dittmar, Möbelfabrik, Berlin, Molkenmarkt 6, aufWunsch kostenfrei

übersendet, gibt weitere praktische Anregungen.
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kämpfer deutschen Geis

stes zur Erscheinung ge-

bracht, stellen die ein-

drucksvollste Verkörpe

rung unseres Volkes dar,

wie es in diesen einzigen

Tagen bis zum letzten

Manne selbst mit am

großen Werke seiner

Zukunft schmiedend er-

scheint, und bilden so Generalfeldmarschall von Hindenburg
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Vorwort.

STANFO
RD

UNIVER
SITY

LIBRARIE
S

FEB 19 1987

Das gewaltige Schicksal, das über unser Vaterland hereingebrochen

ist, hatte in den ersten Kriegsmonaten den Gedanken an die Herausgabe

unseres Jahrbuchs ganz zurückgedrängt. Je mehr Zeit aber ins Land

ging, um so stärker drängte sich uns die Überzeugung auf, daß die Mit-

glieder unserer Vereine und Verbände gerade in diesem Jahr , da

das gewohnte Vereinsleben faſt ganz hinter der praktischen Arbeit der

Kriegsfürsorge zurücktritt, ein geistiges Band brauchen, das sie zuſam-

menhält.

Aus dieser Überzeugung heraus sind wir troß aller Hindernisse an

die Herausgabe des Jahrbuchs herangetreten, dem wir den Stempel eines

Kriegsjahrbuchs gegeben haben. Es soll ein Dokument darstellen,

in dem die Anschauungen der in der deutschen Frauenbewegung stehenden

Frauen über Fragen der Kriegszeit niedergelegt sind . 3ugleich soll es

seine Aufgabe sein, das fehlende Vereinsleben zu ersetzen und die

Fühlung zwischen allen . denen aufrechtzuerhalten, die weniger als

sonst Gelegenheit haben, sich miteinander über wichtige Fragen aus-

zusprechen.

Der Bilderschmuck ist der Zeit entsprechend gewählt, und im Ka-

lendarium kommen in den Geleitsprüchen für jeden Monat 3eitgedan-

ken zum Ausdruck. Der Einband iſt von Eliſabeth M. Weinberger ent-

worfen.

Der Adreſsenteil ist dem literarischen Teil zum ersten Male räum-

lich nachgestellt. In seiner Anordnung ist er aber unverändert geblie-

ben und durch Rückfragen bei allen Vereinen und Verbänden auf den

neuesten Stand gebracht worden.

a *



IV Vorwort

Ein Teil des Ertrages fließt dem „Nationalen Frauendienſt“ zu .

Wir wünschen auch aus diesem Grunde unſerem Jahrbuch weiteſte Ver-

breitung.

Im November 1914.

Dr. Gertrud Bäumer,

Vorsitzende des Bundes Deutscher

Frauenvereine.

Grunewald.

Alice Bensheimer,

Schriftführerin des Bundes Deutscher

Frauenvereine.

Mannheim.

Dr. Eliſabeth Altmann-Gottheiner,

Herausgeberin des Jahrbuchs.

Mannheim.
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Kalendarium

Die Geleitfprüche wurden eigens für das

,,JahrbuchderFrauenbewegung"geschrieben.



Januar Wergroße Zeiten erleben darf, gewinnt einen anderen 1915

Maßſtab für ſein persönliches Schickſal. Das Auge ift auf

weite Fernen eingestellt und sieht das Kleine und nahe nicht

mehr bergesgroß vor fich. Helene Lange.

1 Fr (Neujahr)

2 Sa

9 Sa

10 So

11 Mo3 So

12 Di4 Mo

5 Di 13 Ti

14 Do
6 Mi (Hl. 3 Könige)

7 Do

8 Fr

Versammlungen:

15 Fr

16 Sa

Sonftige Totizen:

1. Einführung d. 10 Stunden-

tags für Arbeiterinnen in

Fabrikenu. Werkstätt., 1910.

3. Elisa Rachel (Felix), Tra-

gödin, geb. 1858.

3. Kath. von Medici, gest. 1589.

5. Kaiserin Augusta, gst. 1890.

6. Jungfr.v.Orleans, gb. 1412.

6. Charlotte von Stein , gest.

1827.

Gedenktage:

9. Karoline Herschel, Astro-

nomin, gest. 1848.

9. Ika Freudenberg,gst.1912.

10. Annette von Droste-Hüls-

hoff, Dichterin, geb. 1797.

10. Enrica v. Handl-Mazzetti,

Schriftstellerin, geb. 1871.

11. Charlotte Buff, geb. 1753.

11. Karoline von Wolzogen,gb.

von Lengefeld, Dichterin,

gest. 1847.

14. Barbara Uttmann, gb.1575.

14. CoronaSchröter, Sängerin,

geb. 1751.

15. Sonja Kowalewska, Ma-

thematikerin, geb. 1850.

16. Charlotte Buff, gest.1828.



Januar
1915

Krieg.

17 So

Reih' und Glied ift Lofungswort!

Alles Eigenbrödeln fort.

Hilfe hier und Hilfe dort.

Frauendienst fei Zufluchtshort. Helene Simon.

25 Mo

18 Mo 26 Di

27 Mi19 Di

28 Do20 Mi

21 Do 29 Fr

22 Fr 30 Sa

31 So23 Sa

24 So

Verfammlungen:

Sonftige Tlotizen:

20. Bettinav.Arnim,gst.1859.

22. Viktoria, Königin v. Eng-

land, gest. 1901.

23. Adda, Freifrau v. Lilien-

cron, Förderin d. kolonial.

Fraueninteressen,gst.1913.

26. Wilhelmine Schröder-De-

vrient, Sängerin, gst. 1860.

29. Katharinav.Bora, Luthers

Frau, geb. 1499.

Gedenktage:

29. Adelaide Ristori, Schau-

spielerin, geb. 1822.



Februar Erft der Sieg zur Erhaltung unfres Vaterlandes, dann der
1915

Wille zum Aufbau einer höheren Kultur unter Mitwirkung

der Frau, die fie aber nur auszuführen vermag, wenn

fie als gleichberechtigte und vollwertige Bürgerin ißres

Landes gilt. Minna Cauer.

1 Mo

2 Di

9 Di

10 mi

11 Do3 Mi

12 Fr4 Do

13 Sa5 Fr

14 So6 Sa

7 So

8 Mo

15 Mo

Versammlungen:

16 Di (Fastnacht)

Sonftige Totizen:

2. Maria Lätitia Ramolino,

NapoleonsMutter,gst. 1836.

3. Karoline v. Wolzogen, geb.

v. Lengefeld, Dichterin,gb.
1768.

3. Ada Negri, Dichterin, geb.

1870.

4. Ulrike v. Levetzow, Goethes

Freundin, geb. 1804.

5. Mdme. deSévigné, geb.1626.

Gedenktage:

5. Elise Heckmann- Wentzel,

Ehrenmitglied der Kgl.

Akademie der Wissen-

schaften Berlin, gest. 1914.

8. MariaStuart, hinger.1758.

8. Gabriele Reuter, Schrift-

stellerin, geb. 1859.

10. Sonja Kowalewska, Ma-

thematikerin, gest. 1891.

15. Susan B. Anthony, die Se-

niorin der Frauenstimm-

rechtsbewegung, geb.1820.

15. Marcella Sembrich, Sän-

gerin, geb. 1858.



Februar Diedeutsche Frauenbewegung wirdsichnurdann behaupten, 1915

nur dann als berechtigt erweisen, wenn ihre Trägerinnen

fich in der gewaltigen Zeit, die wir jetzt erleben, mit ganzer Kraft und mit

voller Hingabe einſetzen für das Ideal des ſtarken, großen, durch schwere

Kämple geläuterten Vaterlandes.

17 Mi (Afcher-Mittwoch)
25 Do

Paula Mueller.

18 Do 26 Fr

27 Sa19 Fr

20 Sa 28 So

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

Verſammlungen:

Sonftige Totizen:

17. Frau Rat Goethe, gb. 1731.

18. Sophie Laroche, Schrift-

stellerin, gest. 1807.

18. LuiseEy,Dozent.f.Portug.

a.Kol.-AmtHamb.gb. 1854.

18. Frances Willard, Führe-

rin inderTemperenzsache,

gest. 1898.

19. Adelina Patti, Sängerin,

geb. 1843.

Gedenktage:

19. Lady Charlotte Blenner-

hasset, Schriftstll.gb.1843.

19. Frau Clara Richter geb.

Hegewald, Vorsteherindes

Pestalozzi- Fröbelhauses,

gest. 1913.

22. Ludmilla Assing, Schrift-

stellerin, geb. 1827.

24. Marie Seebach, Schauspie-

lerin, geb. 1834.

24. Luise Otto Peters gründet

in Leipzig den Frauenbil-

dungsverein 1865.

25. Vittoria Colonna, gst. 1547.



März
1915

Wie eine Erfüllung heißen langgehegten Sehnens

ift dieſe große Zeit: ein jeder gibt mit Freuden ſein

Liebftes, damit unſer Vaterland in Ehren beſtehe.

Elsbeth Krukenberg.

1 Mo

2 Di

9 Di

10 mi

11 Do3 Mi

12 Fr4 Do

13 Sa5 Fr

14 So6 Sa

7 So

8 Mo

Versammlungen:

15 Mo

16 Di

Sonftige Totizen:

1. CharlotteWolter, Tragöd.,

geb. 1834.

1. Marie Luise Dustmann,

Sängerin, gest. 1899.

6. Elizab.Browning,geb.1806.

7. RahelVarnhagen,gst.1833.

9. CarolineNeuberin, Schau-

spielerin, geb. 1697.

10. Königin Luise v. Preußen,

geb. 1776.

Gedenktage:

10. Alice, Freiin von Gaudy,

Schriftstellerin, geb. 1863.
12. Frl. Dr. Elvira Castner,

geb. 1834.

13. Luise OttoPeters,Begrün-

derinderdeutsch. Frauen-

bewegung, gest. 1895.

13. Susan B. Anthony, die Se-

niorin der Frauenstimm-

rechtsbewegung,gest.1906.

15. Carolina Michaelis deVas-

concellos, Dr. phil. hon. c.,

Schriftstellerin, geb. 1851.

15. Amalie Skram , Schrift-

stellerin, gest. 1905.

16. Karoline Herschei, Astro-

nomin, geb. 1750.



März 1915
,,Wir halten durch!“ ,,Wir halten durch!"

17 Mi

Ruft, von Feinden umftellt,

Der Krieger im Feld.

Denkt, von Sorgen verzehrt,

Die Mutter am Herd.

Anna Papprit.

25 Do (Mariä Verk.)

18 Do

19 Fr

20 Sa

26 Fr

27 Sa

28 So (Palmsonntag)

21 So 29 Mo

22 Mo 30 Di

31 Mi23 Di

24 Mi

Verfammlungen:

Sonſtige Notizen:

20. Elise Wentzel-Heckmann,

Ehrenmitglied d. Akad. d.

Wiss. Berlin, geb. 1833.

23. Friederike Goßmann,

Schauspielerin, geb. 1838.

24. Königin Elisabeth v. Eng-

land, gest. 1603.

24. Maria Felicitas Malibran,

Sängerin, geb. 1808.

24. Fanny Lewald, geb. 1811.

Gedenktage:

24. Gründungd.Bund.dtscher

Frauenvereine, 1894.

25. Ludmilla Assing, Schrift-

stellerin, gest. 1880.

26. Luise Otto Peters, Grün-

derinderdeutsch. Frauen-

bewegung, geb. 1819.

29. Nataliev. Milde,gst. 1906.

30. Elisabeth Louise Vigée

Lebrun, Malerin, gst. 1842.

30. Dora Hitz, Malerin, geb.

1856.

30. Weimar1888. Gründung d.

Frauenver. Reform (nach-

mals Ver.Frauenbildungs-

reform,dann Ver. Frauen-

bildung-Frauenstudium).

31. Natalie v. Milde, gb. 1850.

31. Dr. Ellen Fries, schwed.

Frauenrechtler., gst. 1900.



April 1915

Die Wirkung der Leiſtung der Frau für die Kultur

ift der letzte Zweck der Frauenbewegung. Alles andere

ift nur Mittel und Weg. Alice Salomon.

1 Do (Gründonnerstag) 9 Fr

10 Sa2 Fr (Karfreitag)

3 Sa 11 So

4 So (Ofterfeft)
12 Mo

5 Mo (Oftermontag) 13 Di

6 Di

7 Mi

8 Do

Versammlungen:

14 Mi

15 Do

16 Fr

Sonftige Totizen:

3. FriederikeBrion,gst.1813.

3. Marie Calm, geb. 1832.

4. Bettina v. Arnim, gb. 1785.

9. Helene Lange, geb. 1848.

10. AnnaAmalia von Weimar,

gest. 1807.

11. LuiseGottsched,Dichterin,

geb. 1713.

15. Katharina I. , Kaiserin von

Rußland, geb. 1679.

Gedenktage:

15. Frauv.Maintenon,gst.1719.

15. Marquise von Pompadour,

gest. 1764.

16. Elisabeth Louise VigéeLe-

brun, Malerin, geb. 1755.

16. Johanna Schopenhauer,

Schriftstellerin,gest.1838.

16. Erste Generalversammlg.

d.Bundesdeutsch. Frauen-

vereine 1895.



April Diegroße Lehre dieſer Zeit: Daß die Frauen, die einerseits 1915

17 Sa

größere Selbstverantwortlichkeit in allen persönlichen Beziehungen

brauchen, zugleich lernen müſſen, ſich mit größerem Gehorsam in die

unpersönlichen Zuſammenhänge einzuordnen. Marianne Weber.

25 So

18 So 26 Mo

27 Di19 Mo

28 Mi20 Di

29 Do21 Mi

30 Fr22 Do

23Fr

24 Sa

Versammlungen:

Sonftige Totizen:

17. Julie Rettich, Tragödin,

geb. 1809.

17. Ida Boy-Ed, Schriftstell.,

geb. 1852.

17. Hanna Bieber-Böhm,gest.

1910.

18. Mme.de Sévigné,gst.1696.

19. Königin Christine r'on

Schweden, gest. 1689.

19. Friederike Brion, gb. 1752.

Gedenktage:

22. Mme. de Stael, geb. 1766.

24. Philipp. Welser,gest. 1580.

25. Pauline Lucca, Sängerin,

geb. 1841 zu Wien.

26. Maria v. Medici, geb. 1573.

26. Ferdinande v. Schmettau,

Kriegsheldin, geb. 1798.

26. Malwida von Meysenbug,

gest. 1903.

27.MearyWollstonecraft, Ver-

fechterin d. Frauenrechte,

geb. 1759.

27. Klara Ziegler, Tragödin,

geb. 1844.

30. Immatrikulation d. ersten

Studentinnen. 1900.



Mai 1915

1 Sa

Es genügt nicht, kein Unrecht zu tun,

man darfauch nirgends Unrecht dulden.

Bertha Pappenheim.

9 So

2 So 10 Mo

11 Di3 Mo

4 Di 12 Mi

5 Mi 13 Do (Chrifti Himmelfahrt)

6 Do

7 Fr

8 Sa

Versammlungen:

14 Fr

15 Sa

16 So

Sonftige Notizen:

1. Laura Marholm, Schrift-

stellerin, geb. 1854.

2. Katharina II., Kaiserin von

Rußland, geb. 1729.

3. Florence Nightingale, Or-

ganisatorin des Kranken-

pflegerinnenwesens, geb.

1820.

4. Elisabeth Paulsen, Dich-

terin, geb. 1870.

Gedenktage:

5. Alberta von Puttkammer,

Dichterin, geb. 1849.

7. Olympede Gouge,gb. 1748.

7. Therese Huber, Schrift-

stellerin, geb. 1764.

11. Mdme. Récamier,gst.1849.

12. Charlotte v. Kalb, Freun-

din Schillers, gest. 1843.

13. Kaiserin Maria Theresia,

geb. 1717.

14. Fanny Mendelssohn - Hen-

sel, gest. 1847.

15. Inkrafttreten des Reichs-

vereinsgesetzes 1908.



Mai 1915

17 Mo

Je freier die Frauen im Leben dastehn, um ſo gebundener

werden fie fich durch ihr Gewiſſen fühlen, das einzige, eines

Menschen würdige Kriterium. Martha Voß-Zietz.

25 Di

18 Di 26 Mi

27 Do19 Mi

20 Do 28 Fr

21 Fr 29 Sa

22 Sa 30 So

23 So (Pfingsten) 31 Mo

Sonftige Totizen:

24 Mo (Pfingstmontag)

Verfammlungen:

17. Katharina I., Kaiserin von

Rußland, gest. 1727.

17. Agnes Sorma, Schauspie-

lerin, geb. 1865.

19. Rahel Varnhagen,gb.1771.

19. Ada Christen, Dichterin,

gest. 1901.

20. Clara Schumann, gst.1896.

24. Ferdinande v. Schmettau,

gest. 1875.

Gedenktage:

24. Anette von Droste-Hüls-

hoff, gest. 1848.

27. Liselotte von der Pfalz,

geb. 1652.

29. Josephine Beauharnais,

gest. 1814.

30. Jeanne d'Arc, verbr. 1431.

b



Juni Tiemalshatfich das Wesen der Frauenbewegung als ,,organi- 1915

fierte Mütterlichkeit" ſo offenbart wie gegenwärtig. Es iſt

das Verantwortlichkeitsbewußtſein der Mütter, das ebenſo in den flammenden

Proteften gegen den Krieg wie in den großartigen Hilfsaktionen zur Abwehr

feiner verheerenden Folgen zum Ausdruck kommt.

1 Di 9 Mi

Marie Stritt.

2 Mi 10 Do

3 Do (Fronleichnam) 11 fr

4 Fr 12 Sa

13 So5 Sa

14 Mo6 So

7 Mo

8 Di

Versammlungen:

15 Di

16 Mi

Sonftige Totizen:

1. ErsteSitzung einesJugend-

gerichtshofs, (Berlin) 1908.

3. Wilhelmine, Markgräfin v.

Bayreuth, geb. 1709.

3. Friederike Brun , Reise-

schriftstellerin, geb. 1765.
4. WilhelmineSeebach, Schau-

spielerin, geb. 1833.

4. Gründung des Weltbundes

f. Frauenstimmrecht, 1904.

Gedenktage:

5. Mary Kingsley, Afrika-

reisende, gest. 1900.

6. Christiane Vulpius, Goethes

Gattin, gest. 1816.

7. George Sand, Schriftstell.

gest. 1876.

9. Berta v. Suttner, Schrift-

stellerin, geb. 1843.

10. Auguste Schmidt, Grün-

derinderdeutsch. Frauen-

bewegung, gest. 1902.

12. HarrietE. Beecher- Stowe,

amerik. Schriftstellerin,

geb. 1812.

13. Generalversammlung des

Internat.Weltfrauenbund.

in Berlin 1904.

14. Ottilie Hoffmann, Führe-

rin im Kampffür die Ab-

stinenz, geb. 1835.



Juni Es ist wederSache des Mannes noch desStaates zu entſcheiden, 1915

17 Do

wo für die Frau das Glück liegt. Sie selbst muß es wiſſen.

Und fie wird es immer da finden, wo für fie der größte feelische

Reichtum ift. Elifabeth Altmann-Gottheiner.

25 Fr

18 Fr 26 Sa

27 So19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

28 Mo

29 Di (Peter und Paul)

30 Mi

Versammlungen:

Sonftige Totizen:

17. Helen Keller, Schriftstel-

lerin, geb. 1880.

18. Jeanne d'Arc besiegte

Talbot 1429.

22. Mathilde Weber, Begrün-

derinderdeutsch. Frauen-

bewegung in Tübingen,

gest. 1901.

23. Elisabeth Schönemann,

(Goethes Lily) geb. 1758.

Gedenktage:

23. Josephine, Kaiserin von

Frankreich, geb. 1763.

27. ElseLehmann, Schauspie-

lerin, geb. 1866.

30. Elizab. Browning, Dichte-

rin, gest. 1861.

b *



Juli

1 Do

Wie weit uns hinweg über Raum und Zeit

Trägt großes, gewalt'ges Geschehen;

Aus Werten, die's aus der Gegenwart hebt,

Wir die Zukunft fich formen ſehen.

So kam's, daß dies kriegsdurchpflügte Jahr

Uns voll der Offenbarung war. Helene von Forster.

9 Fr

1915

2 Fr 10 Sa

11 So3 Sa

12 Mo4 So

13 Di5 Mo

14 mi6 Di

15 Do7 Mi

8 Do

Versammlungen:

16 Fr

SonftigeTotizen:

3. Maria v. Medici, gest. 1643.

5. George Sand, Schriftstel-

lerin, geb. 1804.
8. Frau von Siebold-Heiden-

reich, erste weibliche Arz-

tin, gest. 1859.

9. Charlotte von Lengefeld,

Schillers Gattin, gst. 1826.

9. Johanna Schopenhauer,

Schriftstellerin, geb. 1766.

Gedenktage:

9. Karoline Pichler, Schrift-

stellerin, gest. 1843.
10. Elisab. Förster-Nietzsche.

geb. 1846.

11. Mrs. Humphrey Ward,

Schriftstellerin, geb. 1851.

14. Frau von Staël, Schrift-

stellerin, gest. 1817.

14. MariaEugen. dellaGrazie,

Dichterin, geb. 1864.

14. Jeannette Schwerin, gest.

1899.

16. Charlotte Diede, d. Freun

din Humboldts, gest. 1846.



Juli
hat sie ihn lange verwirkt,DerPlatz der germanischen Frau

1915

17 Sa

War vor Jahrtausenden schon

Dicht hinter den kämpfenden

Reih'n.

Erobre fie heut sich aufs neu

DasRecht, dort zu helfen, zu lindern.

Schwefter Agnes Karll.

25 So

18 So 26 Mo

27 Di19 Mo

20 Di 28 Mi

21 Mi 29 Do

22 Do 30 Fr

23 Fr 31 Sa

24 Sa

Verſammlungen:

Sonftige Totizen:

17. ClaraViebig, Schriftstell.,

geb. 1860.

18. Ricarda Huch, Dr. phil.,

Schriftstellerin, geb. 1864.

19. Luise, Königin v. Preußen,

gest. 1810.

25. Charlotte von Kalb, Freun-

din Schillers, geb. 1761.

Gedenktage:

28. Adda, Freifrau v. Lilien-

cron, Förderin der kolo-

nialen Fraueninteressen,

geb. 1844.



Auguft
Helene Simon. 1915nationaler Frauendienst.

Tun schlug dem deutschen Frauenbunde

Die große nationale Stunde Zu neuer Saat.

Jetzt heißt's: Zum Schutze unsrer Gauen

Steht eng zufammen, deutsche Frauen
-

In tapfrer Tat!

1 So

2 Mo

9 Mo

10 Di

11 Mi3 Di

12 Do4 Mi

13 Fr5 Do

14 Sa6 Fr

7 Sa

8 So

15 So

Versammlungen:

16 Mo (Mariä Himmelfahrt)

Sonstige Totizen:

3. Auguste Schmidt, Mitbe-

gründerin der deutschen

Frauenbewegung,geb. 1833.

3. Marie Seebach, Schauspie-

lerin, gest. 1897.

5. Fanny Lewald, Schriftstel-

lerin, gest. 1889.

5. Kaiserin Friedr., gst. 1901.

8. Käte Kollwitz, Radiererin,

geb. 1867.

Gedenktage:

12. OctaviaHill, engl. Philan-

thropin, gest. 1912.



August Der Mensch iſt das Ergebnis von Natur und Kultur. 1915

Seine natürlichen Grundlagen darf er nur in dem Maße ver-

laſſen, als diefortſchreitende Kultur eine Aufwärtsentwicklung

Bedeutet. Elfe Wirminghaus.

17 Di

18 Mi

25 Mi

26 Do

27 Fr19 Do

28 Sa20 Fr

29 So21 Sa

22 So 30 Mo

31 Di23 Mo

24 Di

Verſammlungen:

17. FredrikaBremer,Schwed.

Schriftstellerin, geb. 1801.

23. CoronaSchröter, Sängerin,

gest. 1802.

24. Lätitia Ramolino, Napo-

leons Mutter, geb. 1750.

26. Hedw. Lachmann, Dichte-

rin, geb. 1870.

Gedenktage:

Sonftige Totizen:



September nach einer aften Sage foll ein durch lange Jahre 1915

erhaltenes Feuer ein Geschöpf erzeugen, das nicht

getötet werden kann. Ist es mit einer Idee, die man unausgesetzt am inneren

Feuer nährt, anders ? Sie gewinnt ein unzerftörbares Leben, ein ewiges, das

der Vergänglichkeit ſelbſt ihrer Träger ſpottet. Henriette Goldschmidt.

1 Mi 9 Do (Jfr. Neujahrsfeſt)

2 Do 10 Fr

11 Sa3 Fr

12 So4 Sa

13 Mo5 So

14 Di6 Mo

7 Di 15 Mi

8 mi (Mariä Geburt) 16 Do

Versammlungen: Sonftige Totizen:

2. Karoline Schelling- Schle-

gel, geb. 1763.

5. Henriette Herz, geb. 1764.

7. Königin Elisabeth v. Eng-

land, geb. 1533.

7. Karoline Schelling- Schle-

gel, gest. 1809.

7. Karoline Pichler, Schrift-

stellerin, geb. 1769.

Gedenktage:

8. Maria Conrad Ramlo,

Schauspielerin, geb. 1850.

10. MaryWollstonecraft,Ver-

fechterind. Frauenrechte,

gest. 1797.

12. AufnahmedererstenMäd-

chen in deutschen Gym-

nasien 1898.

13. FrauRat Goethe,gst. 1808.

13. Klara Schumann, gb. 1819.

13. Marie von Ebner-Eschen-

bach, geb. 1830.

15. Maria Caroline Herder,

Herders Frau, gest. 1809.

16. Eröffnung des I. deutschen

Mädchengymnasiums
Karlsruhe 1893.

in



September 1915

Jede kleinste durchdachte, geübte Hilfstätigkeit

fchließt einen unberechenbaren Segen in fich.

Hedwig Heyl.

17 Fr 25 Sa

18 Sa (Jfr. Versöhnungsfeſt)
26 So

19 So 27 Mo

28 Di20 Mo

29 Mi21 Di

22 Mi 30 Do

23 Do

24 Fr

Versammlungen:

Sonftige Totizen:

17. Frau Anna Schepeler-

Lette, die erste Leiterin

d. Lette-Vereins, gst. 1897.

20. Hedwig Dohm, Schrift-

stellerin, geb. 1833.

23. MarieMalibran, Sängerin,

gest. 1836.

23. Dr. Ellen Fries, schwed.

Frauenrechtlerin,gb.1855.

Gedenktage:

26. Luise Mühlbach, Schrift-

stellerin, gest. 1873.

30. KaiserinAugusta, gb. 1811.



Oktober wer mit den Besten feiner Zeit, den Leitfternen feines 1915

Strebens, fich Eines Sinnes weiß, dem bleibet unberührte

Heitere Seelenrufe in allen Anfechtungen , des endlichen

Sieges gewiß. Ottilie Hoffmann.

1 Fr

2 Sa

9 Sa

10 So

11 Mo3 So

12 Di4 Mo

5 Di 13 Mi

14 Do6 Mi

7.Do

8 Fr

Versammlungen:

15 Fr

16 Sa

Sonftige Notizen:

1. Anna Leffler, Schriftstell.,

geb. 1849.

3. Eleonora Duse, Schauspie-

lerin, geb. 1859.

6. Wilhelmine Schröder-De-

vrient, Sängerin, gb. 1804.

6. Jenny Lind, Sängerin,

geb. 1821.

Gedenktage:

11. Eröffnung des Kongresses

fürFrauenbildungsfragen
in Kassel 1907.

12. Anna Luise Karsch ,,Die

Karschin", Dichterin, gst.

1791.

12. Frieda v. Bülow, Schrift-

stellerin, geb. 1857.

14. Wilhelmine, Markgräfin

von Bayreuth, gest. 1758.

14. IdaPfeiffer,Weltreisende,

geb. 1797.

16. Marie Antoinette,gst.1793.



Oktober
1915

Dies ist das Wichtigſte für uns Frauen:

daß wir lernen, aus eigner Kraft zu leben.

Marianne Weber.

17 So 25 Mo

26 Di18 Mo

27 Mi19 Di

28 Do20 Mi

29 Fr21 Do

22 Fr 30 Sa

23 Sa 31 So

24 So

Verſammlungen:

Sonftige Totizen:

18. Luise Otto Peters leitetdie

erste Frauenkonfer. 1865.

22. Rosa Bonheur, Malerin,

geb. 1822.

22. Henriette Herz, gest. 1847.

22. AugusteViktoria, Kaiserin

von Deutschland,geb.1858.

23. Sarah Bernhard, Schau-

spielerin, geb. 1844.

Gedenktage:

24. Anna Amalie, Herzogin

von Weimar, geb. 1739.

27. IdaPfeiffer, Weltreisende,

gest. 1858.

28. Malwida von Meysenbug,

geb. 1816.

30. Angelika Kauffmann, Ma-

lerin, geb. 1741.

31. Marie Baschkirtschew,

Malerin und Dichterin,

gest. 1884.



Tovember so ficher es wahr ist, daß kein Mensch nur Mittel 1915

zum Zweck für andere ſein ſoll", ſo ift es auch ein

Geſetz, daß kein Menſch ein Wert, ein Zweck nur für ſichſein kann,

daß er erft in Beziehung zu andern ſein Weſen und ſeinen Zweck

zu entfalten vermag. Alice Salomon.

1 Mo

2 Di

9 Di

10 Mi

11 Do3 Mi

4 Do 12 Fr

13 Sa5 Fr

14 So6 Sa

7 So

8 Mo

Versammlungen:

15 Mo

16 Di

Sonftige Totizen:

2. MariaAntoinette, gb. 1755.

2. Jenny Lind, Sängerin, gst.
1887.

5. Angelika Kauffmann, Ma-

lerin, gest. 1807.

7. Mme. Curie, Chemikerin,

geb. 1867.

11. Ellen Key, geb. 1849.

12. Elizabeth Cady Stanton,

amerikanische Führerind.

Gedenktage:

Frauenbeweg., geb. 1815.

12. Therese, Prinzessin von

Bayern, Dr. phil. hon. c.,

Weltreisende, geb. 1850.
13. Dr. med. Dorothea Christ.

Erxleben, die erste Dr.

med. Deutschl. , geb. 1715.

13. Hinrichtung der Olympe

de Gouges 1793.

13. Ulrik.v.Levetzow ,gst.1899.

14. Fanny Mendelssohn-Hen-

sel, geb. 1805.

15. Tina Blau, Malerin, geb.
1845.



Tovember wozu von Frauenrechten sprechen? Der männer- 1915

17 Mi

mordende Krieg wird den Wert tüchtiger und treuer

Frauenleistung von selbst hervortreten laſſen.

Elsbeth Krukenberg.

25 Do

18 Do

19 Fr

20 Sa

26 Fr

27 Sa

28 So (1. Advent)

21 So 29 Mo

22 Mo 30 Di

23 Di

24 Mi

Verſammlungen:

Sonftige Notizen:

17. Katharina II. v. Rußland,

gest. 1796.

19. Dieheil.Elisabeth,gst.1231.

20. Marianne von Willemer,

geb. 1784.

20. Selma Lagerlöf, Schrift-

stellerin, geb. 1858.

17. Kaiserin Friedr. , gb. 1840.

12. Jeannette Schwerin, geb.
1852.

Gedenktage:

22. Charlotte von Lengefeld,

Schillers Gattin, gb. 1766.

22. George Eliot, Schriftstel-

lerin, geb. 1819.

22. FrauClaraRichter,gb.He-

gewald, Vorsteh. desPesta-

lozzi-Fröbelhaus.,gb. 1858.

22. Helene Böhlau, Schrift-

stellerin, geb. 1859.

23. Henriette Goldschmidt,

geb. 1825.

23. Marie Baschkirtschew,

Malerin u. Schriftsteller.,

geb. 1860.

23. FrauLuiseLenz-Heymann,

Stifterin, gest. 1899.

25. LinaMorgenstern,gb.1830.

29. Maria Theresia, gst. 1780.

30. Caroline Neuberin, Schau-

spielerin, gest. 1760.



Dezember Die einzige Möglichkeit, die Schwere und Größe diefer 1915

Zeit zu tragen, iſt: unpersönlichſein ! Alles Perfön-

liche, Leid wie Glück, zurückstellen,
-

-

als unwesentlich betrachten gegenüber

derWucht des Leides und derGröße, die auf der Allgemeinheit laſtet, — ſichals

einen unendlich kleinen Teil eines großen Ganzen fühlen. Dr. Franziska Tiburtius.

1 Mi 9 Do

2 Do 10 Fr

11 Sa3Fr

12 So4 Sa

13 Mo5 So

14 Di6 Mo

7 Di 15 mi

8 mi (Maria Empf.) 16 Do

Versammlungen: Sonstige Totizen:

1. Anna Luise Karsch,,,Die

Karschin", Dichterin, geb.

1722.

3. Octavia Hill, engl. Philan-

tropin, geb. 1838.

3. Luise, Großherzogin von

Baden, geb. 1839.

4. Mme. Récamier, gest. 1777.

6. Marianne von Willemer,

gest. 1860.

Gedenktage:

7. Maria Stuart,geb.1542.

8. Liselotte v. d. Pfalz, gest.

1722.

10. Anna Croissant- Rust,

Schriftstellerin, gb. 1860.

10. Frau von Siebold- Heiden-

reich, 1. weibliche Ärztin,

geb. 1791.

16. Lina Morgenstern, gest.

1909.



Dezember
1915

17 Fr

„ Liebesgaben“ keine Almofen! Dieſe Sitte

follten wir auch in Friedenszeiten behalten!

Anna Pappritz.

25 Sa ( l. Chriftfeft)

26 So18 Sa

27 Mo19 So

28 Di20 Mo

21 Di 29 Mi

30 Do22 Mi

23 Do 31 Fr (Sylvefter)

Sonftige Totizen:
24 Fr

Versammlungen:

17. Christine , Königin von

Schweden, geb. 1626.

20. Katharinav.Bora, Luthers

Frau, gest. 1552.

20. Therese Schwartze, Male-

rin, geb. 1852.

21. Susanne von Klettenberg

(,,Dieschöne Seele"), geb.

1723.

Gedenktage:

21. Isolde Kurz , Dichterin,

geb. 1853.

22. George Eliot , Schrift-

stellerin, gest. 1880.

23. Mathilde Wesendonk, geb.

1828.

24. Elisabeth, Kaiserin von

Österreich, geb. 1837.

25. Charlotte v. Stein,gb. 1742.

25. CosimaWagner, geb. 1840.

29. Marquise von Pompadour,

geb. 1721.

29. Carmen Sylva, geb. 1843.

30. M. Lipsius (la Mara), Mu-

sikschriftsteller. , gb. 1837.

30. Joseph. Buttler, die erste

Abolitionistin, gest. 1906.

31. FredrikaBremer, Schwed.

Schriftstellerin, gst. 1865.





Schwester Elfriede Scherhans

Mitglied der Berufsorganisation der Krankenpflegerinnen Deutschlands , erhielt

als erste deutsche Frau das Eiserne Kreuz von 1914 am schwarz- weißen Bande





Die deutsche Mutter.

Don Isolde Kurz.

Mutter, wann kehrt der Vater nach Haus ?

-
Wenn die Ernte geholt unser Fleiß.

Er 30g zum Ernten nach Frankreich hinaus,

dort sichelt er rot und heiß.

Mutter, auf Stoppeln weht kalter Wind,

sag, wo bleibt er so lang ?

--
Ob früh und schaurig die Nächte sind,

Kinder, werdet nicht bang.

Mutter, du gibst uns nur schwarzes Brot ?

Dantet Gott, der's beschert.

In Frankreich glühen die Scheunen rot,

dort sigt der Hunger am Herd.

Mutter, wir haben der Feinde so viel,

was taten wir ihnen zuleid ?

c
Nur, daß ein Teil uns am Daſein fiel,

nur daß ihr atmet und ſeid.

Geht schlafen, Kinder, der Vater wacht,

damit ihr ruhet so warm.

Im Schützengraben in eisiger Nacht

liegt er, Gewehr im Arm.

Was sollen wir beten beim Schlafengehn ?

Daß ihr tapfer werdet wie er,

der Taten wert, die für euch gescheh'n,

und willig tragt die Beschwer.

Kinder, den Vater im Himmel fragt,

wann die blutige Ernte aus.

Wenn der Sieg erkämpft und der Friede tagt,

dann kehrt euer Vater nach Haus.

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 1



2 Die Frauen und der Krieg

Die Frauen und der Krieg.

Von Gertrud Bäumer.

Der Krieg ist der Vater von allem , der

König von allem. Die einen erweist er als

Götter , die anderen als Menschen ; die einen

macht er zu Sklaven, die anderen zu Freien.

Heraklit.

Je länger der Krieg dauert, je höher die Flut der Kraft und des

Schmerzes steigt, die aus nie erkannten Tiefen der Menschenseele quillt,

um so ärmer werden die Worte. Die formten und brauchten wir im

stillen Lauf des Alltags, für das bescheidene Maß unserer gewöhnlichen

Menſchenerlebnisse. Immer gewaltiger wachsen die Geſchehniſſe über

dieses Maß hinaus, schwer und wirklich, beredt und mächtig über alle

Worte. Und wir, die wir versuchen auszusprechen, was wir erleben, füh-

len, daß alles nur ein Stammeln ist, etwas Blasses und Schwaches neben

dem Blut und der Kraft von Heldentum, Not und Tod, Opfern und

Entbehren kleine flüchtige Schatten neben der ehernen Geschichte.

---

Und doch meinten wir, dieſes Kriegsjahrbuch herausgeben und die

große Arbeitsgemeinschaft unserer deutschen Frauenbewegung durch ein

Dokument gemeinsamen Erlebens, gemeinsamen Wollens und Wirkens

in dieser gewaltigen Prüfung unseres Volkes zum Ausdruck bringen zu

sollen. Denn wir sind uns deſſen bewußt : wie alle Ideale und Kultur-

bestrebungen in dieser Zeit ihre Gültigkeit und Gesundheit erweisen

müssen, so werden auch unsere Ideen heute nach dem Bibelwort auf

„die Worfschaufel" genommen, und was daran Spreu ist, wird unhalt=

bar vom Sturm verweht. Darum sind wir es unserer Sache schuldig

auszusprechen, wie wir, aus dem Geist unserer Bewegung heraus, den

deutschen Krieg und unsere eigenen Aufgaben darin verstehen .

―

Die Frauenbewegung ist ein Friedenswerk : so wie Wiſſenſchaft und

Sozialreform, Volksbildung und Kunst . Und wie diese ruht sie auf

einer geistigen Grundlage, die breiter iſt, als daß die Grenzen irgend-

eines einzelnen Volkes ſie einschließen könnten. Sie war ihrem innerſten

Wesen nach ein Band internationaler Verständigung wie alle Kul-

tur - wie Wissenschaft, Religion, Erziehungsreform. Wie die Kultur-

pölker der Erde durch nichts fester und vielseitiger miteinander verbun-

den sind als durch ihre geistigen Schäße und Leiſtungen, so mußten dieſe

große innere Entwicklung der Frauen, die Ideale, von denen sie ge-

tragen und getrieben war, als gemeinsame Frauengeschichte erlebt wer-
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den, so gut wie es eine gemeinsame Geistesgeschichte der Völker des

19. Jahrhunderts gibt. Die neuen Aufgaben, die sich die Frauen in

jedem Volke gesezt hatten, bargen in sich keinerlei Gegensatz zu den

anderen Völkern, sondern nur Gemeinsames. Alle Frauen, die in diesem

Aufstieg ihres Geschlechts standen, ihn an ſich erfuhren oder daran ar-

beiteten, fühlten sich untereinander verbunden, so wie Protestanten oder

Katholiken oder Sozialisten einander über die Grenzen ihres Vater-

landes hinweg verbunden fühlen. Und sie fühlten es um so mehr, je

mehr sie überall für ihre Überzeugungen noch zu kämpfen hatten .

-

So war uns das Wort „Schwestern" für die Frauen der anderen

Länder natürlich ; wir freuten uns an ihren Erfolgen, uns schmerzten

ihre Niederlagen und Enttäuschungen, wir gaben und nahmen Gedan-

ten und Erfahrungen. Und indem wir das taten — das spreche ich hier

nicht zum erstenmal aus —, fühlten wir um so stärker, wie sehr wir

doch in unserer eigenen deutschen Art wurzelten, wie sehr in aller Ge=

meinsamkeit der theoretischen Grundlinien unsere Auffassung und Be-

trachtung der Frauenprobleme sich 3ug um 3ug abhob von der der

anderen, weil sie Blut von deutschem Blut und Seele von deutscher

Seele war. Im Austausch mit den anderen wurden wir uns um so

tiefer und lebendiger des eigenen Wesens bewußt, wir erfuhren auf

unserem Gebiet das, was man wohl die deutsche Kulturbestimmung

genannt hat : den besonderen Einschlag, den in die geistige Arbeit der

Welt wir Deutschen zu wirken haben. Und dieſes beides : sicheres Be-

wußtsein der eigenen Art und Verständnis für den Wert der inter-

nationalen Mannigfaltigkeit, in der das gleiche Streben und diesel-

ben Ziele erscheinen, sind Wesenszüge unserer Bewegung gewesen. Und

beide haben uns auf Gemeinsamkeit und friedlich-fruchtbaren Kultur-

verkehr mit den Frauen der anderen Nationen hingewiesen.

Aus dieser aufbauenden Arbeit, die wir als ein gemeinsames Werk

aller Frauen der modernen Kulturwelt empfanden, reißt uns der Krieg

jäh heraus. Er stellt uns wie allen anderen großen Bewegungen deut-

ſchen Kulturwillens die Frage : was bedeutet Ihr jeßt , in diesem

Augenblick ? Umringt von Feinden, überschlägt und sammelt unser Da=

terland die Mächte seiner Verteidigung. Was bedeutet Ihr im Gesamt-

aufgebot der deutschen Kraft ? Gehört Ihr zu den Posten, aus denen

sich unser unsichtbarer Kriegsschatz zusammensetzt ? Jezt ist es ganz

gleichgültig, ob das, was wir geglaubt und erarbeitet haben, in irgend-

einer allgemeinen Welthinsicht etwas wert ist. Jett fragt es sich :

machen die Erziehung und die Arbeit der Frauenbewegung die Frauen

1*
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fähiger zu der riesigen Kraftprobe, die unser Volk im Augenblick zu

leisten hat? Wenn die Antwort auf diese Frage nicht un-

bedingt und selbstverständlich „ja“ lauten kann , so iſt un-

sere bisherige Arbeit gerichtet und erledigt. Darüber kann

es wohl nur eine Meinung geben. Denn wenn das Zukunftsideal, an das

wir glauben und für das wir eintreten, sich nicht als lebendige erzieh-

liche Macht auf jeder Etappe unseres Weges erweist, so sind wir ein

tönendes Erz und eine klingende Schelle. Niemals war wie heute für uns

eine Zeit unmittelbarster Bewährung, in der die schlagkräftigſten Worte

und die folgerichtigsten Programme aufbrennen wie 3under und nur

die einfache, leibhafte, allen 3weifeln entzogene Tat besteht. In dieser

Bedeutung gilt heute auch für uns das uralte Wort von dem Krieg

als dem Vater und König von allem, unter deſſen Gebot die Menschen

sich klein oder groß, feige oder tapfer erweisen.

In einer kleinen Schrift aus konservativ-protestantischen Kreisen.

„Deutsche Frauenarbeit in der Kriegszeit“ von Eduard Freiherrn von

der Golt (Leipzig, J. C.Hinrichssche Buchhandlung 1914) wird eine Dar-

stellung der Mobilmachung der Frauen von 1914 mit den folgenden

Worten eingeleitet : „Wenn wir es in diesen ernsten Zeiten erleben,

daß nicht nur die Männer, sondern daß auch ein großer Teil unserer

Frauen mobil gemacht sind, um an ihrem Teil mitzuwirken, so danken

wir das nicht zum wenigsten den großen Fortschritten der Mädchen-

schulbildung, zugleich aber auch der Pionierarbeit christlicher Barmher-

zigkeit und den berechtigten Bestrebungen, der Frau im sozialen und

wirtschaftlichen Leben eine bessere und selbständigere Stellung zu ver-

ſchaffen. Unsere Mädchen sind es daher schon ganz anders als früher

gewöhnt, sich auch außerhalb des Hauses zu betätigen und an all den

Aufgaben des öffentlichen Volkswohls mitzuarbeiten. Noch die groß-

elterliche Generation hat den ersten Anfängen dieser Entwicklung mit

staunendem Befremden gegenübergestanden, und noch zu Anfang der

Regierungszeit unseres jezigen Kaiſers wäre eine so allgemeine Mo-

bilmachung auch der Frauen für vaterländische Arbeit, wie wir sie heute

erleben, kaum erhofft worden. Hierfür haben unsere Diakonissen die

Bahn gebrochen; dann haben viele ernste, tüchtige Frauen, auch solche,

die nur von pädagogischen, wirtſchaftlichen und sozialen Zielen gelei-

tet waren, das Arbeitsfeld ausbauen helfen und erheblich erweitert."
"

Diese einfach anerkennenden Worte werden vielen, die in unſeren

Reihen verantwortlich mitarbeiten, eine freudige Bestätigung ihrer eige-

nen Überzeugungen sein. Nicht daß wir selbst dieser Bestätigung bedürf=

1
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ten, um zu wissen, daß die Entwicklung des Frauenlebens in den lezten

beiden Jahrzehnten unserem Vaterland zugute kommen muß. Aber

es wäre bitter gewesen, wenn wir um die Anerkennung dieser Tatsache

noch wieder hätten kämpfen, wenn wir jetzt immer noch hätten ver-

teidigen müssen, was wir erstrebt und gewollt haben.

Vielleicht aber bewährt sich die Erziehung der Frauenbewegung an

den Frauen nicht nur in ihrer größeren Schulung für vaterländische

Arbeit ; vielleicht liegt der erste, tiefste und unmittelbarste Gewinn der

modernen Entwicklung noch in etwas anderem : in der gesteigerten Fä-

higkeit der Frauen, die Geschichte dieser Monate mitzuerleben, eins

zu sein mit dem Schicksal ihres Volkes.

Das Mitgehen aller im ersten großen Entschluß in den Tagen des

Ausmarschs, das kam aus seelischen Tiefen, die von keiner sozialen Bil-

dungsarbeit erreicht werden. Das war das Aufquellen eines elemen=

taren Zusammengehörigkeitsgefühls, über das der Verstand und sein

Besitz keine Macht hat, zu dem er nichts hinzufügen kann. Und wir füh-

len uns in alle Zukunft hinein begnadet, daß wir diese Offenbarung

von Lebenskräften erfuhren, die im gewöhnlichen Gleichmaß der Tage

der Mutterschoß unseres Volkstums tief und geheimnisvoll in sich

bewahrt. In dieser Zeit einer ganz unmittelbaren, blutvollen Hinge-

rissenheit brauchte uns niemand zu erklären, daß der Krieg ſein mußte,

und warum er sein mußte. Das wußte die legte Bauernfrau, auch

wenn ſie Serbien nicht von Belgien zu unterscheiden vermochte.

Aber wenn es jezt heißt : Ausdauern wenn die flammende Be-

reitschaft des Augenblicks sich in langfristige ruhige Opferglut verwan-

deln soll, wenn zwischen Augenblicken der hohen Stimmung Tage und

Wochen sich einschieben, die von jedem Alltag nur durch drückendere

Sorge und mehr Leid unterschieden sind , wenn der Schlachtentod den

quellendsten Kraftspender aller Frauen das Dasein geliebter men-

schen auf immer versiegen läßt, dann bedarf das große elementare

Daterlandsgefühl einer Stüße durch den pflichtvollen Willen. Dann

heißt es, gegen die Lähmung des Wartens und Ertragens die geistige

Kraft des bewußten Mitlebens der Zeitgeschichte aufzubieten. Wohl den

Frauen, deren Schifflein nicht nur auf den Wogen der Zeitstimmungen

treibt, hinauf- und hinuntergerissen durch Gunst oder Ungunst des Schick-

ſals, ſondern die in klarer geistiger Fühlung mit dem großen Gang un-

ſerer nationalen Politik ſelbſt Kurs halten können, die nicht nur Ge-

triebene, sondern Treibende sind , und sei es nur dadurch, daß sie das

Notwendige ihrerseits persönlich wollen können. Und hier ist den

Frauen ihre erweiterte Bildung, ihr gestärktes staatsbürgerliches Inter-
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esse eine unwägbare Hilfe . Es gibt heute viel mehr Frauen als sonst,

die diesen Weltkrieg in all seinen politischen Zusammenhängen ver-

stehen können, weil sie schon vorher politisch lebendig waren, und

die für jedes „Warum ?“ ihres gequälten Gefühls ein klares, beſtimmtes

Deshalb ! " ihrer Einsicht haben. Welch stärkeres Gegengewicht aber

gegen die aufreibende Ungewißheit aller persönlichen Schicksale gibt

es als den lebendigen Anteil an einer großen Sache ? Für Tausende von

Frauen ist es heute ein Glück, daß ſie dieſes Gegengewicht haben. Und

für unser Volk iſt es Gewinn, daß die Haltung der Frauen in weiteren

Kreisen durch Verſtändnis gefestigt, durch gesteigertes ſtaatsbürgerliches

Bewußtsein sicherer und zuverlässiger geworden ist .

-
so wichtig in je-Ein Gewinn nicht nur aus Stimmungsgründen

der Hinsicht die Erhaltung der aufrechten Gesinnung ist und so schwer

hier jedes kleine Plus an Besonnenheit und Standhaftigkeit wiegt. Ne-

ben der Notwendigkeit dieser inneren Festigkeit steht diesmal noch die

eines planvollen disziplinierten Handelns aller. Der Ausgang des

Weltkrieges liegt ebensosehr auf wirtschaftlichem wie auf militärischem

Gebiet. Die Haltung unseres ganzen Volkes daheim als Produzenten

und Verbraucher ist ein mächtiger Faktor für Gewinn und Verluſt.

Wären die Frauen nur noch viel besser volkswirtschaftlich erzogen, als

sie es sind ; hätte die Frauenbewegung sie nur noch viel wirksamer aus

dem kleinen Hausfrauengesichtskreis führen und ihnen die Verkettung

ihres Lebens in das Gesamtleben noch viel mehr in Fleisch und Blut über-

gehen lassen können, als es ihr gelungen ist ! Käme nur Tauſenden von

Frauen nicht die weltwirtschaftliche Abhängigkeit unserer Volksernäh-

rung erst gerade jezt zum erstenmal in den Kopf als eine fremde, un-

zugängliche Tatsache, mit der bewußt zu rechnen sie sich noch nicht ge=

wöhnt haben ! Hätten wir nur noch viel mehr Organiſation unter den

Frauen, als wir leider haben ! Das sagen wir alle jetzt täglich, wenn

wir versuchen, solche zweckbewußte Leitung des Verbrauchs bei der gro=

Ben masse der Frauen durchzusetzen . Und andererseits : ein Glück, daß

in jeder Stadt wenigstens einige sind, die den anderen zu Führern

werden können.

Das angeführte Urteil des Herrn von der Golz hat aber darin recht,

daß der augenfälligste Gewinn der modernen Entwicklung der Frau in

ihrer sozialen Leistungsfähigkeit liegt . In den Frauen ist in den

letzten Jahrzehnten zweierlei gewachsen : das soziale Verantwortungs-

gefühl überhaupt und die Fähigkeit zu planvoller Inangriffnahme der

Hilfe, zur Organisation (schade, daß es kein deutsches Wort für diese

deutscheste Sache gibt). Und wenn das nicht wäre, so bedeutete die

#
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Hilfe der Frauen wenigstens in den großstädtischen Verhältnissen heute

so gut wie gar nichts. Wir haben es ja erlebt, wie im Anfang des Krie-

ges noch der alte mit dem neuen Geiſt weiblicher Hilfstätigkeit zu rin-

gen hatte, wie hier und da der blinde Drang des Herzens ohne die

sichere Lenkung volkswirtschaftlicher Einsicht und sozialer Überlegung

in der entstehenden Massennot herumfuhr, mehr Verwirrung anrichtend

als Gutes stiftend . Auch diesem Hilfsbedürfnis ist der Krieg ein großer

ernster Erzieher gewesen. Unerbittlich hat er Tausenden von Frauen

klar gemacht, daß die Wohlfahrtspflege der Gegenwart den geschul-

ten, sozial gebildeten Menschen erfordert, der in Reih und Glied zu mar,

schieren versteht. Und mit unvergänglicher Eindringlichkeit führte er

alle, die an irgendeiner Stelle die Hand ans Wert legten, hinein in den

vielverschlungenen Organismus des Staates unserer Zeit ; Arbeitslosigkeit

und Arbeitshäufung, Teuerungspanik, Preistreibereien, Maſſennot

in einer unendlichen Fülle von Einzelbildern zogen sie an der sozialen

Helferin vorbei und enthüllten ihr Verflechtungen des Gesellschafts=

lebens, die sie vorher nicht beachtet hatte, aber nun in ihrer Tatsächlich-

keit erkennen mußte. Alle aber, die ſchon irgendein Stück des Verſtänd-

nisses und des Könnens mitbrachten, wurden für das Ganze zehnfach

wertvoll. Hätten wir nur noch viel, viel mehr geschulte Frauenkraft

für die Linderung der Kriegsnot !

An welcher Stelle, in welchem Arbeitskreis und auf welchem Arbeits-

feld die Frauen heute aber auch stehen mögen, unter ihnen wird keine

sein, die nicht aus vollem Herzen die Verpflichtung unterschriebe, die

mit den Worten der schon erwähnten Schrift des Freiherrn von der Golg

so heißt: „Die allgemeine Wehrpflicht der Männer wurzelte in den

Landwehreinrichtungen der Freiheitskriege und vollendete ihre Organi-

ſation in den Kriegen des ersten deutschen Kaiſers. Es darf heute nicht

anders sein, der gegenwärtige Krieg muß auch die Frauen hinausführen

über vereinzeltes Tun oder zersplittertes Vereinswesen ; er muß ihnen

das ihrer Natur entsprechende Feld treuer Pflichterfüllung auch für die

öffentlichen und vaterländischen Interessen zuweisen. Das in diesen

Monaten Gewonnene darf nicht wieder verloren gehen.“

Diese Worte sind im November geschrieben. Wenn unser Kriegs-

jahrbuch erscheint, werden die eisernen Würfel wieder und noch einmal

gefallen sein. Breiter noch als heute wird sich der Strom von Blut und

Tränen ergießen, härter noch wird die Probe geworden ſein, und beſſer

noch werden wir die alte düstere Wahrheit von dem Krieg als dem König

von allem gelernt haben. „Die einen macht er zu Sklaven, die anderen
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--

zu Freien." Für uns Frauen hat dieses Wort noch seine besondere Bot-

schaft, einen eigenen tiefsten Sinn . Wir dürfen uns nicht durch diese

Zeit zu Sklaven machen, durch ſie innerlich unterjochen lassen. Jezt

scheint es, als ob Waffengewalt das letzte Wort in der Welt, die lette

Formel aller geschichtlichen Bewegung wäre. Deutschland ist gezwungen

worden, die Früchte seiner Kulturkraft, die friedlichen Siege seines

Geistes und seiner Arbeit in Wissenschaft, Technik, Handel und Gewerbe

mit dem Blut seiner Männer zu verteidigen . Wir Frauen verstehen

die große geschichtliche Notwendigkeit dieſes Kampfes, und wir danken

Gott, daß unser Vaterland das höchste unbestreitbare Recht, das es in

einer solchen gigantischen Auseinandersetzung der Völker gibt, für sich

hat: das Recht seiner machtvoll aufsteigenden Entwicklung, ſeiner Lei-

stungen, seiner bewiesenen Fähigkeiten, das Recht dessen, dem eine Über-

macht gültigſte, unbestreitbarste Menschheitskräfte brachlegen will. Wir

haben, Bürgerinnen unseres Landes in jedem Atemzug, in diesen Mo-

naten neben dem alten großen Wort der Antigone „ nicht mitzuhassen,

mitzulieben bin ich da“ — das uns oft genug Ausdruck unserer Ideale

gewesen ist ein anderes Wort verstehen gelernt, das einſt in dunkle

Schmerzenszeit unseres Vaterlandes wie eine finstere Pflicht hineinge-

rufen wurde, das Wort Heinrichs von Kleist über den, der weder lieben

noch hassen kann und der in die siebente, tiefste und unterste Hölle

gehört. Wir deutschen Frauen sind mit jeder Liebe und jedem Haß, mit

jedem Schmerz und jeder Freude ein Teil unseres Landes. Aber wir

wissen dabei, daß es unsere Aufgabe ist, mitten im Donner der Geschütze

an die Heiligkeit und den Wert des Lebens zu glauben. Wir dürfen in

der Dernichtung und 3erstörung um uns herum die Größe aller schaffen-

den und erhaltenden Kräfte des Friedens nicht vergessen. Wir dürfen

uns die eigene Miſſion in der Welt nicht klein und gering werden laſſen

im Vergleich mit den Waffentaten der Männer. Je tiefer wir die

Größe dieser Taten fühlen, um so höher muß uns die eigene Frauen-

pflicht stehen. Wenn schon so viele Tränen fließen müssen, nun, so

wollen wir sorgen, daß keine fließt, die getrocknet werden könnte. Wenn

schon das Leben von Tauſenden hingegeben werden muß, um so schöner

und größer die Aufgabe, Leben zu schüßen, zu erhalten, zu pflegen.

Wenn schon über tauſend Soldatengräbern der Haß der Völker auf-

flammt, um so mehr ist not, alle Brunnen der Liebe zu erschließen.

Nie erschien uns die Kraft der deutschen Männer herrlicher als in

der Todesbereitschaft dieser Schicksalsſtunde.

Nie fühlten wir die eigene Bestimmung deutlicher und sicherer als

in dieser großen 3eit der Bewährung.

1
4
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Der Krieg und die Jugend.

Don Margarete Treuge.

Es ist schwer, oder faſt unmöglich, über die Stellung der „Jugend"

zum Krieg zu ſchreiben, sofern man sich auf einen besonderen Standpunkt

der Erwachsenen zu stellen, von ihm aus die Haltung junger Menschen

zu dem Ereignis klarzulegen beabsichtigte, das uns allen zum erschüt=

terndsten Erlebnis geworden ist, und dessen Wucht uns alle eigentlich

gleich unvorbereitet traf. Jugend und Alter sind heute nicht in dem

Maße verschieden, daß man zwei Klaſſen, zwei getrennte Generationen

in ihnen sehen dürfte. Das Kennzeichen unseres gegenwärtigen Volks=

lebens : Annäherung, Vereinheitlichung hat sich auch zwischen den Al-

tersklassen eingestellt, bei denen das ursprünglich natürliche Verhältnis

von Gebenden und Nehmenden, Lehrenden und Lernenden bisweilen,

wenn es schlimm kam, bis zur Entfremdung oder zum Gegensatz führen

konnte. Das ist jetzt anders geworden. Der Oberlehrer, der als Frei-

williger in den Wochen des Kasernendienstes zusammen mit seinen Pri-

manern die Treppe scheuert, um dann bald darauf mit ihnen gemeinſam

in der Front zu ſtehen, ist nur ein Repräsentant der neuen Kamerad-

schaftlichkeit, die sich herausgebildet hat.

Dieser neue Gemeinschaftssinn stellt sich überall da ein, wo gemein-

same Liebe, Sorge, ein starkes einheitliches Wünschen und Hoffen die

Bindung schafft : auch bei den Mädchen in der Schule. Aus den gleich

gerichteten Gefühlen, die ältere und junge Menschen einen, erwächſt hier

die Verwirklichung einer neuen Arbeitsgemeinschaft, die theoretisches

Bemühen zu schaffen oft nicht imſtande war.

Verschiedene Faktoren wirken da zuſammen. Jede überlegenheit der

Erwachsenen ist geschwunden angesichts des Rätsels , des großen, schweren

Unbekannten, das uns die nächste Zukunft verschließt, das intellektuell

durchdringen zu wollen nicht angängig ist ; höchstens Leitung, Führung,

Weisen der Gedankengänge iſt da am Plaze, wo auf tausend Fragen der

Jugend es nicht im mindeſten beſchämend ist zu sagen : „Ich weiß es

nicht." Aber unter diesem Eingeständnis leidet nun die Schularbeit

im engeren Sinne keineswegs : auch nicht, soweit sie sich auf Rechen-

exempel oder Vokabeln bezieht. Was am Anfang dieser Zeit, die un-

serem Leben neue Richtung und neue Ziele gab, faſt befremdlich und un-

glaubwürdig klang : „Die Friedensarbeit muß weiter gehen", das ist

inzwischen allen in seiner Notwendigkeit klar geworden, und auch die

Jugend hat sich innerlich danach eingerichtet.
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Das „Lernen“ hat bei ihr eine gewisse Anerkennung gefunden, ſeit-

dem sie stolz die Analphabeten der gegnerischen Staaten mit den geistig

geschulten Maſſen unseres Volksheeres vergleicht. Das Land der Schu=

len und der Kasernen" hat seine beiden musterinstitute in eine höhere

Beziehung gesetzt, durch die beide gewinnen, und der „ Schulmeiſter von

Königgräß“ findet aufs neue ſeine Anerkennung, zum mindeſten bei der

Jugend selbst, wenn er's richtig anfängt.

Alles kann erreicht werden, wenn das Ehrgefühl richtig gefaßt und

die ganze Arbeit unter den Gesichtspunkt gestellt wird : alle 3uhause-

gebliebenen müssen sich derer da draußen würdig erweisen , niemand darf

sich gehen lassen, niemand „schlapp machen“ , während an den Grenzen

unseres Reiches Wunder an Mut, Tat und Kraft geschehen : über sich hin-

auswachsen muß man, nicht nur das Mögliche, sondern das Unmögliche

wollen, überall. Höhere Bedeutungen werden da erkannt, und tiefere

Zusammenhänge erschließen sich, als sie sonst sehr jungen Menschen zu-

gänglich sind. In der deutschen Stunde 3. B.: Wenn Iphigenie „das

Unmögliche“ will oder der Prinz von Homburg seinen lezten Sieg fei=

ert, da er sich zum höchsten Begriff des Dienstes am Vaterland läutert,

dann erwachsen den Mädchen aus ihren Erlebnissen der Gegenwart

die Beziehungen zu den Vorgängen der „höheren Wirklichkeit“ , der Dich-

tung. Alle Eindrücke, die die Belehrung vermitteln kann, erhalten höhe-

ren Sinn, wenn sich diese Beziehung zum Leben herstellen läßt. Die Kul-

tusministerien der einzelnen deutschen Staaten haben den Weg gewiesen,

indem sie für Deutsch, Geschichte, Erdkunde-Unterricht ohne Rücksicht

auf Erledigung des Pensums eine freie Stoffgestaltung gewähren. So

dürfen—um nur ein Beiſpiel anzuführen —nun die Mädchen im deut-

schen Unterricht Sprüche, Zitate, Gedichte lernen, durch die ihre Auffassung

des Krieges den überpersönlichen Ausdruck erhält. Es ist ungemein kenn-

zeichnend für die einzelnen, woher sie ihre Anregungen holen , wie neben

den Klaſſikern und den modernen Dichtern, die eine neue Kriegslyrik

geschaffen haben (Dehmel, Lissauer, Hauptmann, Kerr), Wilhelm II .

und Friedrich II . , Bismarck und die Bibel ihnen die Stoffe bieten. Goe-

thes Stirb und werde", oder sei getreu bis in den Tod", - solche

Worte vermitteln die Erkenntnis die höchste, die diese Zeit zu bieten

vermag, und der sich auch die Mädchen nicht entziehen, denen perſön-

licher Derlust sie besonders schmerzhaft einprägte , daß die höchste

Offenbarung menschlicher Freiheit in überwindung der Todesfurcht be-

ſteht und daß niemand größere Liebe hat denn die, daß er ſein Leben ein-

sezt für eine Idee.

-

Das sind alles Tatsachen des inneren Erlebens, die scheinbar weit ab-

1
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liegen von dem, was wir in den Begriff „Schule" spannen, und unab-

hängig von den Fähigkeiten, die an „gute Schüler" gestellt werden ;

und so könnte es scheinen, daß jezt mehr die gefühlsmäßig Veranlagten

zu ihrem Rechte kommen, und die Intellektuellen mehr zurückstehen

müssen. Die zunächst überraschende, aber durchgängig gemachte Beobach-

tung ist die, daß ein vertieftes Erfassen, ein lebensvolles Ergreifen

der Gegenwart am ausgeprägtesten bei denen ist, die auch ſonſt als Schü-

lerinnen die besten, gewecktesten und interessiertesten Köpfe sind . Die

dümmeren Mädchen verhalten sich auch jezt verhältnismäßig gleich-

gültig und stumpf, die nur verstandesmäßigen Naturen (die immer zu

den Ausnahmen gehören) kommen wenig aus ihrer unproduktiven Kühle

heraus, die geistig höher Entwickelten sind die heroiſchen und ergriffe-

nen Geister : ein Beweis für die psychologische Einsicht, daß sich keines-

wegs eine Seelenkraft auf Kosten der andern zu entwickeln braucht und

scharfer Intellekt etwa eine Derkümmerung des Gefühls zur Folge haben

müßte, daß vielmehr die Fähigkeit , die wir in ihren Leistungen als

„Klugheit" bezeichnen, das Ergebnis eines beweglicheren und darum

intensiveren Arbeitens aller Innenkräfte ist , diese Einsicht : ein Preis

der Kraftanspannung an sich und eine lezte Erklärung auch für den

Wert dessen, was sich uns zusammenfaßt in dem Begriff : „Jugend".

Also : die Begeisterung für all das, was „hoch und heilig" iſt, für

„Vaterland und Freiheit“ , ist leicht zu erwecken. Die Einsicht in die so-

zialen Zusammenhänge zu vermitteln ist schwerer. Daß nicht aus bloßem

Helferdrang Lazarettwäsche genäht und nicht Bureauarbeit gemacht wer-

den soll, weil dadurch die Arbeitslosigkeit vermehrt wird, ist eine Er-

kenntnis, die zuerst nur ungern aufgenommen wird . Das, was die

Frauen in diesem Kriege überhaupt neu einreiht, erstreckt sich auch auf

die weibliche Jugend : auch für sie bedeutet die im Vergleich mit 1813

oder 1870 ganz ungemein gewachsene soziale Verantwortung einen

Derzicht und einen Gewinn.

―

Es ist für die Mädchen sehr schwer, beiseite zu stehen, zu Untätig-

keit gegenüber der Allgemeinheit verurteilt zu ſein, während ihre gleich-

altrigen Genossen, die Jünglinge von 17-20 Jahren, als Freiwillige in

den Kampf ziehen dürfen. Das peinliche Gefühl, überflüssig zu ſein,

darf in ihnen nicht aufkommen ; ſie vor Gedrücktheit wie vor Selbſtunter-

schätzung gleichmäßig zu schützen ist Aufgabe derer, die ihrem Tun die

Richtlinien geben. Arbeitslosigkeit und Kinderfürsorge, Weihnachten,

- nicht nur für die Kämpfer draußen, sondern auch die Familien un-

serer Wehrmänner, das sind Themen, an denen ihr Blick für die so-

zialen Zusammenhänge geöffnet werden kann.



12 Organisation

Und indem sie, je nach Alter und Einsicht, zu sozialer Hilfe herange=

zogen werden können, benußen sie bereits das Mittel, das ihnen Stärke

und Rückhalt verleiht : die Organiſation. Pfadfinderinnen- und an-

dere Jugendbünde treten jetzt so recht in ihrer Bedeutung hervor ; es

entstehen nicht nur „3weckverbände" wie der zwischen einem Berliner

Gymnasium und einem Mädchenlyzeum, bei dem die Knaben Geld für

Wolle sammeln, aus der die Mädchen dann die Liebesgaben stricken,

sondern es werden ganz bewußt, zur Durchführung einer beſtimmten

Aufgabe, „ Kriegsorganisationen“ geschaffen. So haben sich mit Erlaub-

nis der Schulleitung, unter deren Aufsicht die Vereinigung steht, Schüle-

rinnen der Oberklaſſen einer Studienanſtalt zu einem „Jugendbund

für Kriegshilfe" zusammengeschlossen, dessen Mitglieder einen be-

ſtimmten kleinen Beitrag in eine Kaſſe zahlen ; Ehrensache : kein den

Eltern abgebetteltes, nur eigenes Geld, dessen Abgabe Verzicht auf ge=

wisse Annehmlichkeiten in ſich ſchließt, darf gegeben werden . Um den Be-

stand zu vermehren, sollen Elternabende eingerichtet werden. Die Vor-

bereitungen dazu finden amMorgen vor der Schule statt, damit sie nicht

den Stempel des eigenen Vergnügens tragen, sondern lediglich dem ge-

sezten Zweck dienen. Noch mancherlei ließe sich von dieser und ähnlichen

Einrichtungen - Unterhaltungsabende für Verwundete, Lazarettver-

ſorgungen mitteilen, die, auf die Anregungen der Mädchen selbst

zurückzuführen, alle das doppelte Kennzeichen tragen : organisierte Arbeit

verbunden mit dem Sinn für das freiwillige Opfer, so, wie es Marie von

Bunsen in ihrem Pfadfinderinnenlied „Jungdeutſchland in Kriegszeit“

für die Jugend ausgesprochen hat : „Wie sorglos uns ehmals das Leben

erschien, glückseliger sagen wir heute : Ich dien' ! Allzeit bereit."

Es ist sehr schade, daß die Jugend ſelbſt ſich nicht zu den Dingen

äußert, die ſie jezt bewegen und die ihre eigenſte Angelegenheit sind ;

es ist sehr bedauerlich, daß die von der Jugend geleiteten Zeitschriften,

in denen ihre Gesinnung am rückhaltloſeſten zum Ausdruck kam, wäh-

rend des Krieges ihr Erscheinen eingestellt haben ; wie wäre es für uns

alle vom höchsten Wert, zu erfahren, was die Mitarbeiter des „An=

fang" oder der Wandervogel-Blätter zu sagen haben ; aber wenn sie

jezt auch vor der Öffentlichkeit schweigen, ein Wort muß doch noch ge-

sagt werden über die Jugend, die im Bewußtsein ihres uns anderen

mit Notwendigkeit verloren gegangenen Wertes, der an die Zahl der

Jahre gebunden ist, des Jugendwertes an sich, ganz unbeeinflußt und

unbevormundet diesen Wert genießen wollte. Gewiß waren viel Be-

denken berechtigt gegen die Überheblichkeit, die allzuſehr auf unerwor-

bene Verdienste pochte und vorwiegend auf einen Besiz stolz war, den

-
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jeder einmal hat und ebenso sicher einmal verliert. Aber mit Freude

konnte doch auch jetzt festgestellt werden, was ja auch in den letzten Mo-

naten unendlich oft geschehen ist, daß unsere Jugend nicht degeneriert,

nicht entnervt und matt, daß sie kräftig, fähig, opferbereit und straff

ist, trog der vorangegangenen „Jugendbewegung“. Ich glaube, man

kann ruhig sagen : zum Teil wegen derselben ; sie brachte, sieht man

von schwer zu verteidigenden , radikalen Übertreibungen ab, doch zum

Ausdruck, was Schwung und Kraft verleiht. Denn nicht gedrückte, son=

dern erhobene Menschen sind zu Großem fähig, und der Sinn des Opfers

liegt nicht im Wegwerfen des Wertlosen, sondern im Verzicht auf das

Köstliche, Unwiederbringliche.

In den Memoiren der Gräfin Schwerin, die in den Anfang des

vorigen Jahrhunderts zurückführen, wird von der Erziehung berichtet,

die damals allgemein und in den adligen Kreisen besonders herrschte ;

eine Beeinflussung, „die nur Demut, Unterwerfung, gänzliche Abnega-

tion des eigenen Willens und meinens und unbedingte Unterordnung

unter jeden Erwachſenen bis auf den lezten Dienstboten predigte. ‚Ihr

seid immer die Letzten und habt gegen jedermann unrecht', war die oft

wiederholte Sentenz“, - von der hervorgehoben wird, daß sie selbst-

verſtändlich dem ſo Erzogenen „ bei jedem ſtolzen Unternehmen und jedem

tühnen Auftreten gegen Menschen und Verhältnisse stets hemmend wie

ein lustiges Echo im Ohre nachklinge".

Ohne daß an der Stelle die Folgerung direkt gezogen wird, fin-

den wir doch in der hier betonten inneren Unsicherheit, dem Mangel an

Selbstvertrauen eine Erklärung für das Verhalten von Offizieren und

Soldaten im unglücklichen Kriege 1806/07.

Dieser inneren Derzagtheit, hervorgerufen durch „ die unaufhörliche

Anregung der Demut und Bescheidenheit“, direkt entgegengesetzt ist die

Stimmung, die jezt unsere Jugend beherrscht, und sie hat auch die Be-

ziehungen zwischen Eltern und Kindern umgeprägt. Der Anstoß ist von

der jungen Generation ausgegangen , und so treibt sie denn auch jetzt

ein gut Stück Elternpädagogik. Die Jugend ist die eigentliche Vertre=

tung des Unbedingten, sie ist ungebrochen in ihren Auffassungen und

Wünschen; sie vermag darum auch vor allem die Forderungen, die die

Zeit an alle ſtellt, in das Elternhaus hineinzutragen. Ob es sich darum

handelt, das Goldgeld für die Reichsbank abzuliefern oder in der Frage

der Lebensmittelversorgung auf gewisse häusliche Gepflogenheiten zu

verzichten, — häufig sind es die jugendlichen Pioniere, die vor der Fa-

milie mit der ihnen eigenen Unerbittlichkeit die Forderungen der All-

gemeinheit vertreten.



14 Der Krieg und die deutsche Kultur

Im Kampf gegen die inneren Feinde, gegen Gleichgültigkeit und

Abſtumpfung, gegen unangebrachte Sorglosigkeit oder Mutlosigkeit ist

darum die Jugend der beste Bundesgenosse. Und wenn diese Unbedingt-

heit sich verbindet mit Liebe und Rückſichtnahme, dann wird es deut-

lich, welche Aufgabe Frauen und Mädchen in dem großen Ringen haben,

dessen Sinn der Dichter Dehmel gedeutet hat, da er den Begriff des Da-

terlandes vertieft in dem Worte : „Lieb Daterland, Mutterland, Kin-

derland."

-
Jung sein und das Leben ernst nehmen, es gibt nichts Schöneres .

Unsere Jugend wird durch die Gewalt des Geschehens zu dieſem Lebens-

ernst geführt. Der Glaube an die Jugend iſt lezten Endes dasselbe wie

der Aufruf der jugendlichen Kräfte an sich, hervorgegangen aus demſel-

ben Gefühl der Zuversicht, das uns mit Stolz aussprechen läßt, daß das

deutsche Volk ein junges Dolk ist und darum zu großen Taten vom Welt-

geschick berufen .

Der Krieg und die deutsche Kultur.

Don Helene Lange.

In einem jener Briefe aus den neutralen Ländern, deren Selbst=

gerechtigkeit einem nachgerade manchmal auf die Nerven fällt, heißt

es, der Krieg sei ein Beweis dafür, daß die ganze menschliche Kultur

Schein gewesen sei.

Das ist das Urteil eines neutralen Friedensfreundes, eines Men=

schen, der den Krieg nur von außen sieht. Er sieht zerstörte Städte,

zertretene, blutgetränkte Felder, hingeopferteMänner, weinende Frauen,

vernichtetes Gut. Und er sieht darin das Werk roher Instinkte, den

Ausdruck von Gewalttätigkeit und Mordlust. Aber er bedenkt nicht,

denn er hat es ja nicht erlebt, daß diese grauenvollen Tatsachen einen

ganz anderen seelischen Untergrund haben . Nicht den der Selbstbefriedi=

gung (wer das behauptet und das Wort „Mord" in Verbindung mit

dem Krieg gebraucht, macht sich wohl gar nicht recht klar, was er da-

mit sagt), sondern des Dienstes, der Pflicht, des Opfers. Die Stimmung

der Hinausziehenden wurde dadurch groß, daß die Pflicht zu töten und

die Bereitschaft zu sterben einander die Wage hielten, und daß beides

im heiligen Bann des großen Schicksals liegt, das über uns waltet. Die

„Neutralen“ haben gut reden über die Kultur, die im Kriege verloren

geht. Die Tausende und aber Tausende, die um Leben und Größe ihres

Vaterlandes kämpfen und sterben, und die anderen zu Hause, die bangen,

leiden und entbehren müſſen, wiſſen es besser, wieviel „Kultur“, d. h.
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wieviel sittliche Kraft ein Volk braucht für das Riesenopfer aller ein-

zelnen an die Gesamtheit. Daß ein solcher Existenzkampf, der jeden

Tag ungezählten Menschen ihr Liebstes entreißt, der aller Dasein mit

endloser schmerzlicher Spannung erfüllt, der über Millionen drückende

Sorge, lähmende, mühselige wirtschaftliche Not verhängt, ohne höchste

„Kultur“, ohne die lebendigsten geistigen Kräfte nicht bestanden werden

kann, wissen nur die, die es erleben . Kultur ist geistige Herrschaft,

Selbstzucht, Gesez. Es gehört sehr viel Kultur dazu, daß ein Volk in

einer Zeit, die auf alle stärksten Leidenschaften, alle heißesten Gefühle

einstürmt und die grundlegenden Lebensnotwendigkeiten bedroht, die

geistige und sittliche Herrschaft über sich selbst behält, von der uns

in unserem Vaterlande jeder Tag die erhebendsten 3eugnisse gibt. Nichts

falscher als die Annahme, daß im Kriege Kultur ausgeschaltet sei. Im

Gegenteil, sie hat das Höchste zu leiſten.

Aber indem wir uns der geistigen Kräfte bewußt werden, mit denen

wir die Kriegsleistung unseres Dolkes bestreiten, wissen wir auch, daß

ſie immer wieder neu gewect, erhalten, gestählt werden müſſen . Wir

sind uns ganz klar darüber, daß die Erhaltung der seelischen Spann-

kraft nicht selbstverständlich, sondern eine große ſittliche Aufgabe ist.

Wir wissen, wie fein die Grenze ist zwischen dem selbstverständlichen Auf-

atmen unserer bangenden Seelen bei den Siegesnachrichten, der Erhebung

über unsere Erfolge, und einer gedankenlosen, flachen Triumphſtimmung,

aus der überhaupt keine Kraft, vor allem nicht zum Ertragen von Ent-

täuschungen und Rückschlägen, zum Ausharren und Entbehren kommen

kann. Wir wissen, daß der Geist der Opferwilligkeit und Hingabe an

das Ganze sich nicht von selbst erhält, sondern angespornt, geklärt und

gekräftigt werden muß, um der durch den Krieg vielfach entbundenen

Selbstsucht, dem Ehrgeiz oder der Gewinnsucht ſtandzuhalten . Wir brau-

chen Klarheit über die inneren Mächte, die uns jetzt helfen können . Und

aus diesem Bedürfnis erhebt ſich die Frage : Was gibt uns die deutsche

Kultur an Kraft für den deutschen Krieg ?

Über allen Glanz- und Reisezeiten deutscher Kultur haben Kriegs-

wolken gehangen. Das große Beispiel der Freiheitskriege ist uns durch

die Jahrhundertfeiern des legten Jahres besonders nahe gekommen.

Wir haben uns in das Geschehen jener 3eit versenkt und zwei Tatsachen

in neuer Lebendigkeit in uns aufgenommen : die beispiellose Höhe der

geistigen Entwicklung vor dem Krieg und ihr plögliches Reifwerden

zu Willen und Tat durch die gewaltigen Forderungen der Volkserhebung.

Wir haben mit neuer Eindringlichkeit erkannt, wie aus persönlicher

Derfeinerung nationale Kraft wurde, wie eine blühende Fülle geistigen
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Lebens sich zum Gemeinschaftswillen zusammenballte und so erst zur

Schönheit und Feinheit die Größe und geſchichtliche Wirksamkeit kam.

Denn auch das lehrte uns jene Zeit : erst ein Volkskörper, der das Feuer

der geistigen Führer in ſich aufnimmt, vermag ihm Dauer und geſchicht-

liches Leben zu geben. Erst durch den neu gefestigten Staat Gneisenaus,

Scharnhorsts und Steins iſt das Erbe unſerer klaſſiſchen Philoſophie und

Dichtung ganz zu Blut, Leben und Wirklichkeit geworden.

1870 lag es anders. Hier waren der Krieg und die Reichsgrün-

dung nicht so sehr Vollendung einer vorangegangenen geistigen Entwick-

lung wie Grundlage einer neuen. Das geeinte neue Reich mit der Summe

ſeiner politiſchen, wirtſchaftlichen und techniſchen Kräfte war der frucht-

bare Boden dessen, was man „neudeutſche Kultur“ nennen kann. Sie iſt

von der alten klaſſiſchen Geistigkeit unterschieden durch die stärkere Hin-

wendung auf die praktische Leistung. Der neue deutsche Geist ist

nicht nur um seiner eigenen Blüte willen, sondern dadurch wertvoll,

daß er die Wirklichkeit geſtaltet und bezwingt, Naturkräfte in ſeinen

Gehorsam bringt, das Wirtſchaftsleben planvoll lenkt, die Geſellſchafts-

ordnung ausbaut. Der Geiſt der neuen deutschen Kultur denkt und dichtet

nicht nur ; er prägt nicht nur dem persönlichen Leben des einzelnen seinen

Stempel auf, sondern er formt das Gesamtdaſein durch soziale, wirt-

schaftliche und politische Organisation. Auf dem Boden einer größeren`

Volksgemeinschaft, in der zweckvollen Verbindung ihrer Kräfte ſind die

Leistungen erwachsen, die in den lezten Jahrzehnten Deutschland seine

wirtschaftliche Machtstellung gaben, und durch die gleichzeitig das innere

Leben größer, weiter, bewegter und reicher wurde.

Wir haben diese Entwicklung erlebt. Wir ſahen den Wohlstand wach-

sen, die Kräfte in allen Erwerbsständen sich organisieren und wetteifern,

die Aufgaben größer und weiter, ihre Erfüllung weitgreifender, im-

ponierender werden. Wir sahen neue Volksschichten in die Mitarbeit und

den Mitgenuß an der Geſtaltung des Ganzen hineinwachsen . Wir ſahen

das moderne Deutſchland werden, das Deutſchland der weltgestaltenden

modernen Arbeit.

Aber gestehen wir es uns ein : wir haben oft an unserem persön=

lichen Standort den großen 3ug unserer nationalen Entwicklung nicht

mehr gefühlt. Die Vielgestaltigkeit, die mit der Fülle und Energie aller

Lebenskräfte in unserem Volk untrennbar verbunden war, hat sich oft

als 3ersplitterung und innerer 3wieſpalt geäußert, 3wiespalt der Klaſſen,

der wirtschaftlichen Stände, der Kulturanschauungen, der Interessen

jeder Art. Indem das neue Deutschland reicher, größer und mächtiger

wurde, hat jeder nur um ſein Stück von dieſer Größe und Macht ge-



Die Lehre des Krieges von 1914 17

sorgt und gekämpft, nur seinen materiellen und geistigen Ausschnitt des

Ganzen im Auge gehabt, und der Wettstreit nebeneinanderringender

Kräfte hat das Gefühl ihres Verbundenseins geschwächt, ja ausgelöscht .

Daß in einem Staat, einer Nation und in der modernen vor allem

jeder auf Gedeih und Verderb an den anderen gebunden ist, war vielen

bestenfalls eine Derstandeseinsicht, aber kein lebendiges Bewußtsein. Es

fehlte uns nicht an Kraft und Tüchtigkeit, aber an Einheit. Es fehlte

uns nicht an Leben, aber an Einklang, nicht an Leistungen, aber an

Gemeinsinn.

Nun kam dieser große Krieg von 1914. Er hat Millionen von

unseren Volksgenossen Deutschlands Stellung in der Welt mit einem

Schlage ganz klar gemacht. Die Welt voll Feinde um uns herum war

wie der Spiegel, der uns, schärfer und deutlicher, als wir es sonst er-

kannten, das Bild unſeres Vaterlandes zurückwarf. In diesem Spiegel

des Weltneides sahen wir unser Deutschland mit seiner blühenden Kul-

turkraft, die in friedlicher Eroberung sich ihren Spielraum in der Welt

zu schaffen versucht hatte. Wahrlich nicht zum Nachteil der Menschheit,

der die deutschen Leiſtungen in Wiſſenſchaft und Technik, in Hygiene

und Sozialpolitik, in Handel und Verkehr unermeßlichen Kulturzuwachs

gebracht haben. Jeder hat es auf einmal begriffen, daß ſein eigenes

Stück Leben ein Teil war dieser großen fest ineinandergefügten Gemein-

schaft der Arbeit und des Strebens, gegen die eine ganze Welt sich in

Feindschaft erhob . Jeder sah sein Dasein jezt auf einmal nicht mehr

wie einen Raub, den er in heißem Wettkampf den anderen abrang,

ſondern als ein Glied in der Kette, einen mitbedrohten Teil des Ganzen.

Als Bedingung und Grundlage aller anderen Güter, als unser aller

gemeinsame innerste Kraft fühlten wir unser Deutschsein - um dessen

Geltung jezt gerungen , für deſſen künftiges Daſein alles eingesetzt wer-

den mußte.

Ein Krieg ist ein zu furchtbares Schicksal, als daß man sagen möchte :

wir brauchten diese Erfahrung und diese gewaltige Lehre. Aber nun

sie über uns verhängt ist, wissen wir auch ihre Bestimmung. Mit eiser-

ner Hand wird unſerer deutschen Kultur der Weg gewiesen, auf dem

sie ihre zerstreuten Kräfte sammeln und zur Leiſtung verbinden muß .

Der Weg heißt : die deutsche Kultur zu einer Macht der

Weltgestaltung machen. Mehr als bisher, entschlossener als bis-

her. Dieser Krieg zeigt uns : die wachsende Verkettung aller Kultur-

völker in den internationalen 3usammenhang, das große Wettringen

um Weltgeltung, in das immer neue Völker eintreten, zwingt ein jedes,

ſich mit seiner Arbeit, ſeinen Leiſtungen, seinen Zielen in diesen großen

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 2
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-

Schauplatz hinauszustellen . Man kann hier nur Hammer oder Amboß

sein. Man kann nur Boden gewinnen nicht im wörtlichen, sondern

im allgemeinen Sinne des Spielraums für alle wirtschaftlichen, tech-

nischen und geistigen Leistungen oder verlieren. Unsere Feinde haben

den letzten Sinn der deutschen Entwicklung besser verstanden als viele

unserer Volksgenossen, die immer noch nicht gelernt hatten, ihr Vater-

land auch außerhalb seiner Grenzen, in seiner Welteinflußsphäre, zu

suchen und zu erfaſſen.

Dieses Ringen aber um Weltgeltung erfordert Einheit im Innern.

Einheit nicht nur der politischen, sondern auch der geistigen Kräfte. Wir

haben jezt erfahren, daß größer und wesentlicher als das Sondergut

jedes einzelnen an Plänen, Zielen, Gedanken das Gemeingut unseres

Deutschtums ist. Die geistige Arbeit der lezten Jahrzehnte iſt viel zu

start darauf gerichtet gewesen, Gegensätze klarzustellen und Grenzen

aufzurichten, und viel zu wenig darauf, Gemeinsames zu suchen . überall

war mehr Kritik als Aufbau, mehr Suchen nach Absonderung als nach

Gemeinsamkeit. Wir sind dabei von den großen wesentlichen Dingen

sehr oft in die kleinlichen und unwesentlichen hineingeraten. In dieser

Zeit fällt das Unwesentliche, das überflüssige, Kleinliche ganz von uns

ab. Wir verstehen heute nicht mehr die Wichtigkeit mancher Probleme,

um die wir uns erhißten. Und diese Erfahrung werden wir nicht so

bald aus dem Bewußtsein verlieren. Unser Dolk wird in den nächsten

Jahren viel kulturelles Parteigezänk jeder Art abschütteln aus dem

Ernst heraus, den es mitbringt aus einer 3eit, in deren Schwere nur

die ganz großen Dinge noch Gewicht haben.

Und wichtiger überhaupt als die Meinungen und die Ansichten wer-

den uns die Leistungen sein . Die Wertschätzung des Gedankens und

des Geistes gegenüber der Tat war eine seelische Krankheit aus langer

Friedens- und Wohlstandszeit. Wir waren uns dieser Krankheit be-

wußt, und aus allen Lagern kam in den lezten Jahren der Ruf nach

Wille, Tat, Leistung, der Kampfruf gegen den Intellektualismus und

die bloß kritische Richtung unserer geistigen Arbeit. Aber solche Er-

weckung zur Tat macht man nicht mit Zeitschriften, Programmen und

Kongressen. Das alles war nur wie eine innere Vorbereitung zum

besseren Verständnis deſſen, was heute von jedem verlangt wird . Wie

auch der Krieg für uns ausgehen mag, ob wir Derlorenes einbringen

oder Erworbenes uns zu eigen machen müſſen — eine Riesenleistung

praktischer Kulturarbeit liegt nachher vor uns, und nur die werden

etwas gelten, die nicht nur darüber orakeln, sondern die ſie anzufaſſen

wissen.
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Es mag sein, daß der Krieg Kultur zerstört — nicht nur bei denen,

die darunter leiden, sondern auch in denen, die ihn ſiegreich führen.

Die großen seelischen Gefahren einer 3eit, die unter dem 3eichen der

Waffenmacht und des Todes steht, werden keiner tieferen Besinnung

entgehen. Aber es hat keinen Sinn, es ist keine Zeit, sich bei diesen Folgen

des Krieges aufzuhalten, sie zu beschreiben und auszumalen. Wir sollen

sie überwinden durch die Gewalt der sittlichen Mächte, die der Krieg

in unserem deutschen Volke ausgelöst hat. Und daß uns das gelingen

möge, dafür wollen wir alle in diesen Monaten stärkster Prüfung unsere

ganze Kraft einſeßen.

Hausfrauenpflichten in der Kriegszeit.

Don Dr. Elisabeth Altmann - Gottheiner.

Wenn Jakob Burckhardt einmal gemeint hat : „ Ein Volk lernt

wirklich seine volle Nationalkraft nur im Kriege, im vergleichenden

Kampf gegen andere Völker kennen", wenn er aussprach, „daß der Krieg

allein den Menschen den großartigen Anblick der allgemeinen Unterord=

nung unter ein Allgemeines gewähre“, so hat wohl noch keine Zeit

so deutlich wie die unsere die Richtigkeit dieser Vorstellung erwiesen.

Der Einfluß, den die Kriegsführung auf die Gesamtheit des Lebens

ausübt, hat sich dauernd vergrößert. Und wie der Krieg eines Staates

heutzutage mit Tausenden von Fäden in das Leben anderer ihm wirt-

schaftlich verbundener Staatsgemeinschaften eingreift, so hat er nach

innen heute auch eine ganz andere Rückwirkung auf den Einzelhaushalt

als je zuvor.

Solange ein Staat vorwiegend vom Ackerbau lebt, pflegt auch ein

schwerer Krieg, wenigstens in den nicht unmittelbar betroffenen Lan-

desteilen, den Einzelhaushalt nicht allzu stark zu erschüttern. Ackerbau

und Viehzucht werden dann von Frauen und militärfreien Männern

recht und schlecht besorgt, und die Aufgabe der Hausfrau wächst zwar ge-

waltig an, aber es tauchen keine grundlegend neuen Fragen auf, die sie

zu lösen hat.

In unserer heutigen Wirtschaftsverfaſſung, deren Verflochtenheit

die Lebenszuſammenhänge in engſte Verbindung ſeßt, bedeutet der Krieg

aber eine völlige Erschütterung fast aller Produktionsbedingungen und

damit zugleich eine völlige Umwälzung der Kaufkraft und der Kauf-

möglichkeiten.

suEr verlangt mithin auch eine gänzliche Neueinstellung der Kons

menten. In der modernen Mittel- und Großstadt beruht die Einzel-

2*
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wirtschaft nur noch zu ganz geringem Teil auf Hausproduktion, sie ist

der Hauptsache nach Konsumtionswirtſchaft, und die Leitung und Ord-

nung des gesamten in ihr stattfindenden Güterverbrauchs liegt faſt aus=

schließlich in den Händen von Frauen der Hausfrauen.

--

Aufgabe der modernen Hausfrau ist es auch im Frieden, in ihrer

Wirtschaft nach dem sogenannten „ökonomischen Prinzip “ zu verfahren,

d. h. mit dem geringsten Kraftaufwand den größten wirtschaftlichen

Erfolg zu erreichen. In normalen Zeiten ist diese Aufgabe für eine „tüch-

tige Hausfrau" im landläufigen Sinne des Wortes nicht allzu schwer zu

lösen, da unser ganzes Wirtschaftsleben auf der Voraussetzung des Frie-

dens aufgebaut ist. Der Krieg aber bedeutet natürlich auch für die

Einzelwirtschaft und ihre Leiterin das plögliche Hinausgeschleudert-

werden aus den altgewohnten ausgefahrenen Gleisen der Tradition,

auf denen sich der Wagen des Haushalts bisher so glatt und ohne Stok=

kungen bewegt hatte. Bisher Selbstverständliches wird plöglich in Frage

gestellt, alltägliche liebe Gewohnheiten werden zu Unmöglichkeiten, ein-

gewurzelte, im Frieden verhältnismäßig harmlose Vorurteile zu Hemm-

schuhen, die jedes Weiterkommen hindern .

-

Mit einem Schlage verändert der Ausbruch des Krieges in Hundert-

tauſenden von Fällen alle Voraussetzungen, unter denen ein bestimmter

Haushalt geführt wird . — Jeder Haushalt zeigt bekanntlich zwei wesent-

lich voneinander geschiedene Seiten : die Einnahmewirtschaft und die

Derwendungswirtschaft. Die erstere liegt noch immer zum größten Teil

in den Händen der Männer, die zweite der Hauptsache nach in denen

ihrer Gattinnen. Eine Seite ist von der anderen abhängig, und den

Hausfrauen fällt die schwierige Aufgabe zu , zwiſchen beiden das not-

wendige Gleichgewicht durch sofortige Anpassung der Ausgaben an die

Einnahmen herzustellen . Die Frau des Arbeiters und des selbständigen

Kaufmannes stehen auch in Friedenszeiten infolge von Arbeitslosigkeit

des Mannes oder Geschäftsschwankungen häufig einer derartigen Sach-

lage gegenüber. Sie haben, wenn sie überhaupt den Anspruch darauf

machen wollen, tüchtige Hausfrauen genannt zu werden, sich daran ge=

wöhnen müssen, plötzlich gezwungen zu sein, mit verminderten Ein-

nahmen zu rechnen. Anders die Frau des Beamten, des langjährigen

Privatangeſtellten, des kleinen Rentners, d . h. die Hausfrau innerhalb

jener großen und in den lezten Jahren stetig anwachsenden Schicht der

deutschen Bevölkerung, deren Einkommen stetig das gleiche blieb oder

langsam Jahr für Jahr zunahm. Für sie und ihre hauswirtſchaftliche

Fähigkeit ist der Ausbruch des Krieges und die mit ihm verbundene

plögliche Veränderung des Einkommens zu einem rechten Prüfstein ge-
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worden. Manche Hausfrau, die von sich und anderen bisher als das

Muster aller Hausfrauentugenden angesehen wurde, hat sich als völlig

unfähig gezeigt, sich den so plöglich veränderten äußeren Verhältnissen

anzupassen, manche andere, die von jener über die Achsel angesehen

wurde, weil der Fußboden ihres Wohnzimmers vielleicht nicht immer

tadellos gebohnt war oder die Gardinen an ihren Fenstern nicht immer

blütenweiß strahlten, hat das Steuer ihrer Wirtschaft mit starker Hand

gelenkt und die ihr anvertrauten Personen geschickt in die gänzlich ver-

änderten Verhältnisse hinübergeführt.

Auch für die Hausfrau gilt eben die allgemeine Wahrheit, daß erſt

außergewöhnlichen Verhältnissen gegenüber der Mensch seinen wahren.

Wert offenbart ; und in der Bewertung der Hausfrau gebührt der die

Krone, die das Steuer der Wirtſchaft in der Hand behielt, trok der

schweren seelischen Anforderungen, die gleichzeitig mit den wirtschaft-

lichen an sie herantraten.

über der bangen Sorge um den ins Feld ziehenden Gatten oder Sohn

darf die Hausfrau die Anforderungen nicht vergessen, die die mit ihr

zurückbleibenden Familienglieder an sie zu stellen berechtigt sind.

Doppelte Sorgfalt wird sie den Kindern zuwenden müſſen, um ihnen den

fehlenden Vater zu ersetzen, und wenn dieser einst heimkehrt, sie ihm

ebenso geſund an Leib und Seele zuführen zu können, wie er ſie verließ.

Wenn starke Veränderungen der wirtschaftlichen Lage der Familie weit-

tragende Veränderungen in der äußeren Lebensgestaltung zur Folge

haben, wird es Aufgabe der Mutter sein, ihren Kindern die Gründe

dieser Umwälzung verständlich und sie zugleich fähig zu machen, sich in

das Unabänderliche klaglos, ja mit innerer Größe zu schicken, wird ſie

ferner die Pflicht haben, noch sorgsamer als vorher den Fähigkeiten und

Neigungen ihrer Kinder nachzuſpüren, um ſie frühzeitig auf die Wege

eines der Individualität angemessenen Berufes zu leiten, der später

dem Kinde Befriedigung und Brot zu geben vermag.

Wie sie so unendlich viel tun kann, um das gefährdete Schifflein ihrer

eigenen Wirtschaft glücklich durch den Sturm des Krieges zu lenken, der

es aus der Bahn zu werfen drohte, so ist es auf der anderen Seite ihre

Pflicht, die Tragweite ihres Handelns nicht nur im Hinblick auf ſich und

den engen Kreis ihrer Familie, ſondern mit Rücksicht auf die gesamte

Volkswirtschaft ihres Landes zu betrachten.

Es kann wohl als die größte Pflicht der nicht mit ins Feld Ziehenden

bezeichnet werden, das einheimische Wirtschaftsleben, das durch den plötz-

lichen Ausbruch des Krieges eine gewaltige Erschütterung erlitten hat,

so bald wie möglich in ruhige Bahnen zurückzuleiten. Je mehr Werte
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hier erhalten werden können, je eher wird unſer Vaterland sich von den

Wunden zu erholen vermögen, die ſelbſt bei glücklichſtem Ausgang dieſer

Krieg ihm geschlagen hat und noch schlagen wird. In dem Wirken für

den Fortbestand unseres deutschen Handels und Wandels, dessen Blüte

vor dem Kriege den Neid und die Mißgunst unserer britischen Gegner

herausgefordert hat, haben die deutschen Hausfrauen eine große vater-

ländische Pflicht zu erblicken . Als Leiterinnen und Ordnerinnen des

Güterverbrauchs wird die Richtung, welche die Produktion einschlägt,

von ihnen stark mitbestimmt, denn die Nachfrage der Hausfrau auf dem

Güter- und Arbeitsmarkt iſt auf dieſen von viel bedeutenderem Einfluß,

als die deutsche Hausfrau in ihrer Bescheidenheit gemeinhin ſich klar

macht.

Deshalb hüte sie sich vor falscher Sparsamkeit. Wie ihr auf

der einen Seite die Szylla der mangelnden Anpassungsfähigkeit an neue

ungünstigere Wirtschaftsverhältnisse droht, so tut sich auf der anderen

Seite die Charybdis der Sparsamkeit auf Kosten der Gesamtheit auf. Es

ist ja begreiflich, daß der Feststellung der Tatsache, daß man für die

nächste Zeit auf ein wesentlich geringeres Einkommen angewiesen ist, un-

mittelbar der heroische Entschluß folgt, die gewohnte Lebenshaltung

von Grund aus umzugestalten. So haben viele Hausfrauen in den erſten

Kriegswochen ihre Dienstboten entlassen und die Hausarbeit selbst über-

nommen, sie haben den Klavier- und Nachhilfeunterricht ihrer Kinder

abgesagt ; bei Beginn der kälteren Jahreszeit haben sie auf die Be-

stellung eines neuen Winterkleides oder -hutes in dem Bewußtsein ver-

zichtet, damit ein wirkliches Opfer zu bringen. Es soll nicht geleugnet

werden, daß dies in vielen Fällen der bitteren Notwendigkeit entsprang,

daß es ein Zeichen der vorher von der tüchtigen Hausfrau geforderten

Anpassungsfähigkeit an veränderte Wirtschaftsverhältnisse war. Aber

in Hunderten von anderen Fällen konnte es so nicht gedeutet werden.

Mancher Hausfrau mangelte einfach die Fähigkeit, sich einen dem ver-

ringerten Einkommen entsprechenden Wirtschaftsplan aufzustellen und

ihre Ausgaben danach zu ordnen, manche war von dem ins Feld ge=

zogenen Gatten über die wahre Vermögens- und Einkommenslage der

Familie nicht ausreichend unterrichtet worden. So legte sie sich und den

Ihren unnötige Entbehrungen auf, die nach der ersten Zeit des heroiſchen

Entschlusses vielfach schwer als solche empfunden wurden, und trug

gleichzeitig dazu bei, die große innere Gefahr der Störung des einhei-

mischen Wirtschaftslebens durch ihren Mangel an volkswirtschaftlicher

Einsicht zu vermehren.

Mit Recht hat der „Nationale Frauendienst" in einem von ihm her-
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ausgegebenen Flugblatt an die deutschen Hausfrauen die Arbeitslosigkeit

im Lande als einen ebenso gefährlichen Feind bezeichnet wie die Armeen,

die unsere Grenzen bedrohen.

Die unnötige Entlassung eines Dienstboten in der ersten Bestürzung

über das ein wenig verringerte Einkommen, das vorschnelle Aufgeben

von Klavier- und sonstigen Privatstunden aber hat in den ersten Kriegs-

wochen Tausende von Frauen der Arbeitslosigkeit in die Arme getrieben,

die bei einigem Nachdenken von seiten ihrer bisherigen Arbeitgeberinnen

die Arbeitslosenstatistik überhaupt nicht hätten zu beschweren brauchen.

Der Verzicht auf neue Wintergarderobe selbst von seiten solcher Frauen,

die sich derartige Entbehrungen durchaus nicht aufzuerlegen brauchten,

zwingt noch heute viele Arbeitgeber im Bekleidungsgewerbe dazu , ihre

entlassenen Arbeiter nicht wieder einzustellen.

Bessere Einsicht in die durch falsche Sparsamkeit verschuldeten Schä-

digungen des Wirtschaftslebens, eine Einſicht, die durch die Aufklärungs-

arbeit der organisierten deutschen Frauenbewegung in weite Haus-

frauenkreise hineingetragen worden ist, gepaart mit der Gewöhnung

an die neuen Verhältniſſe, die die längere Dauer des Kriegszustands

naturgemäß mit sich bringt, hat schon jezt viele Hausfrauen zur Rück-

kehr zu ihren alten Lebensgewohnheiten veranlaßt und damit zur Ver-

besserung der Arbeitsverhältnisse erheblich beigetragen. Aber immer

noch bleiben den wohlhabenderen Hausfrauen große Aufgaben gegen-

über der deutschen Volkswirtschaft und ihrem Fortbestand zu erfüllen

übrig. Die Aufstellung eines genauen Wirtſchaftsplanes wird ihnen in

vielen Fällen offenbaren , daß ihre persönliche Sparsamkeit, die volks-

wirtschaftlich nicht zu rechtfertigen ist, auch innerhalb des Rahmens ihres

eigenen Haushaltbudgets durchaus übertrieben war. Wir gehen nicht

so weit wie jener geiſtvolle Aufruf Hermann Bahrs, der geradezu zur

Derschwendung ermahnte, um durch übertreibende Forderungen die

Bedeutung des Kaufens für die Gesamtheit in weite Kreise einzuhäm-

mern. Aber es muß zum Bewußtsein der breiten Bevölkerungsschicht

kommen, daß die Aufrechterhaltung der Arbeitsbetätigung in unserem

Vaterland eines der wichtigsten Machtmittel bedeutet, das wir unseren

Feinden entgegenseßen können. Gerade weil der ausländische Abſak-

markt verschlossen ist, müssen die reichen Quellen im Inland aufgefangen

werden.

Dreht sich diese erste Mahnung an die Hausfrau darum, daß ſie die

Menge ihres Derbrauchs nicht unnötig beschränkt, ſo gilt eine zweite,

mindestens ebenso wichtige, der Art der Güter, für die sie ihr Geld

verwenden soll. Man könnte das paradore Wort prägen, die heutige
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Zeit verlange privatwirtschaftliche Derschwendung und

volkswirtschaftliche Sparsamkeit. Und der Sinn dieses Sages

wäre, daß jeder zwar nach seinem Können kaufen, jedoch sich dabei

daran erinnern solle, daß viele Güter uns während des Krieges nur in

beschränkter Menge zur Verfügung stehen, daß es Güter gibt, bei denen

eine Ergänzung in der Kriegszeit außerordentlich schwer ist. Die „ volks-

wirtschaftliche Sparsamkeit“ im Interesse der Dauerversorgung erfordert

die Aufstellung eines genauen Programms der gesamten deutschen Kon-

sumtion. Die folgerichtige Politik hat eine zweifache Methode. Sie be-

steht einmal in staatlichen Maßnahmen fast sozialistischen Charakters,

indem die öffentliche Gewalt dauernd notwendige, beschränkt vorhandene

Güter beschlagnahmt, Höchstpreise festsetzt und sonstige Maßnahmen

durchführt, um privatwirtſchaftliche Ausbeutung zu verhindern und

zweckentsprechende Verteilung an die Gesamtheit zu ermöglichen. Don

diesen überaus bedeutsamen Maßnahmen ist hier nicht zu sprechen. Wir

haben uns auf die zweite Seite der Möglichkeiten volkswirtschaftlicher

Sparsamkeit zu beschränken , die darin besteht, den Verbrauchern ſelbſt

Verſtändnis für die gegenwärtige Lage beizubringen.

An die Hausfrauen als die Personen, die in ihrer Gesamtheit den

größten Teil der Verbrauchsrichtung bestimmen, wendet sich deshalb die

Aufklärungsarbeit über die von der Zeit geforderte Umschaltung ihrer

Vorstellungen über zweckmäßige Haushaltführung. Teilweise wird ja

die Unmöglichkeit, bestimmte Güter fernerhin zu erlangen — man denke

an gewisse Hülsenfrüchte, die wir vom Ausland beziehen , von selbst

dies oder jenes Produkt von der Tafel verschwinden laſſen. Bei anderen

Gütern ist das heute noch nicht eingetreten, aber einſichtige Volkswirte

sehen ihrem allmählichen Abnehmen nicht ohne Besorgnis entgegen .

So steht es 3. B. mit dem Weizenmehl, dem Petroleum, der Wolle, den

Kolonialwaren. Mit all diesen und vielen anderen nicht beliebig ver-

mehrbaren Gütern gilt es daher sparsam umzugehen und womöglich

rechtzeitig Umschau zu halten nach brauchbaren Ersaßgütern. Im Haus-

halt kann das kräftige Roggenbrot schon längst, ehe etwa ein Mangel

an Weizenmehl eintritt, an Stelle der sonst gewohnten Weißbrötchen

treten, für das bereits erheblich teurer gewordene Petroleum finden

tüchtige Arbeiterfrauen schon heute Ersak, indem sie zu der geliebten

Öllampe unserer Großmütter zurückkehren oder es sogar mit dem faſt

zur Sage gewordenen Talglicht versuchen . In wohlhabenderen Familien

tritt die Spirituslampe wieder stärker in den Vordergrund . Aber auch

mit dem Spiritus muß gespart werden, denn eine zu große Nachfrage

danach würde dazu führen, daß ein allzu hoher Prozentsaz des für die

1
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Volksernährung so wichtigen einheimischen Kartoffelvorrats zur Spiri-

tusgewinnung verwertet und dadurch seinem wichtigsten 3weck entzogen

würde. Der Wollvorrat sollte vor allem für die Bekleidung unserer im

Felde stehenden Krieger verwandt werden, und die Daheimgebliebenen

lieber auf diese oder jene Anschaffung verzichten als dazu beitragen,

die hinausgehenden Sendungen an warmen Kleidungsstücken auch nur

um ein geringes zu verkleinern . Dabei ist natürlich zu ſcheiden zwischen

solchen Gegenständen, die für Krieger in Betracht kommen wie un-

verarbeitete Wolle, Socken, Unterkleidung, Fauſthandschuhe, Weſten,

Kniewärmer, Sturmhauben usw. —, und solchen, die bereits für die

3wecke der Frauen- oder Kinderkleidung verarbeitet sind . Lettere etwa

aus grundsäglichen Bedenken, solange der Vorrat reicht, nicht zu kaufen,

wäre natürlich auch wieder falsche Sparsamkeit, denn den Schaden hätte

allein der Kaufmann zu tragen, der ſein Kapital umsehen muß, um es

nach Verkauf der aufgestapelten Waren in neue, im Augenblick stärker

begehrte stecken zu können.

Damit berühren wir bereits ganz nahe ein Kapitel, das manchen

Hausfrauen schon seit Beginn des Krieges viel Kopfzerbrechen verur-

sacht hat. Wie soll sich die denkende deutsche Käuferin solchen Waren

gegenüber verhalten, die aus dem feindlichen Ausland hierher eingeführt

find ? Es ist eine sehr erfreuliche Folge dieses Krieges, daß er die

Wertschätzung nationaler Arbeit in seinem Gefolge gehabt hat, und es

steht dringend zu hoffen, daß auch nach dem Kriege, und zwar für

die Dauer die beste Empfehlung für eine Ware die sein wird, daß sie

deutschen Ursprungs ist. Aber gerade jeßt, während der Krieg noch

andauert, und wir nur mit einem beschränkten Gütervorrat zu rechnen

haben, ist es falsch verstandene Vaterlandsliebe, wenn wir die bei uns

noch aufgestapelten ausländischen Waren nicht ruhigen Herzens ver-

brauchen. Wenn wir sie verschmähen , schädigen wir ja nicht den auslän-

dischen Fabrikanten, der längst seine Bezahlung dafür erhalten hat,

sondern den einheimischen Groß- oder Kleinkaufmann, der, mit den

bisherigen Bedürfniſſen der deutschen Käuferwelt rechnend, bei Beginn

des Krieges ſeine Läger mit ausländischen Waren gefüllt hatte und diese

nur durch deutsche Erzeugnisse zu ersetzen vermag, nachdem die fremden

ausverkauft sind.

Eine selbstverständliche Pflicht ist die möglichste Ausnußung der

verwendeten Lebensmittel und sonstigen Stoffe. Was dem menschlichen

Konsum nicht dienen kann, sollte gesammelt zur Viehfütterung dienen .

Hier im einzelnen Ratschläge zu erteilen, würde aber zu weit führen. Die

Resterverwertung spielt ja in Friedenszeiten eine große manchmal
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beinahe komische - Rolle im Katechismus der deutschen Hausfrau . In

Kriegszeiten wird man mit Ernst die Fragen der Erhaltung möglichst

vieler Werte neu zu durchdenken haben.

Die Pflichten der Hausfrau liegen in dieſen ernſten Tagen aber auch

noch auf anderen Gebieten. Wenn es ihr Beruf iſt, die Familie in dieſer

Zeit zu führen , so treten an sie Aufgaben heran, die in den meisten

Fällen im Frieden der Gatte und Vater erfüllt hat. Vor dem Auszug

des Mannes ins Feld ist der Gattin häufig Vollmacht in geschäftlichen

Angelegenheiten erteilt worden . Sie muß jezt lernen, Rechnungen ein-

ziehen, mit Versicherungsgesellschaften verhandeln, den Bankverkehr

führen, Steuern entrichten, Steuererklärungen abgeben, Mietsverträge

lösen und erneuern, kurzum sie muß Sachwalterin des Hauses im

weitesten Sinne des Wortes werden, auch wenn sie vorher in jedem

Sinne von ihrem Gatten abhängig war.

Es ist eine schwere und schmerzliche Schule, durch welche manche

deutsche Frau gehen muß, um das zu lernen, was auch in Friedenszeiten

jede Frau verstehen müßte, um sich und ihre Familie in den Wechſelfällen

des Lebens schüßen zu können. Die deutsche Frauenbewegung hat für

viele Frauen die Möglichkeit geschaffen, die jetzt an sie gestellten An-

forderungen leichter zu erfüllen. Es wird heute in erhöhtem Maße Sache

der Frauenvereine vor allem der Rechtsschußstellen sein, den Un-

erfahrenen beizuſtehen , aus Unmündigen Mündige zu machen.

—

Die Pflichten, die die deutsche Frau jezt erfüllen muß, ſind groß und

schwer ; aber vielleicht selten sind neue Aufgaben so leicht getragen

worden wie die, welche das Vaterland den Frauen in dieser Zeit stellt.

Fast jede deutsche Frau hat sich in dem leidenschaftlichen Wollen, dem

Vaterland zu dienen, eins gefühlt mit der Volksgesamtheit, war sich

bewußt, daß die Erhaltung der Familie einen Baustein zur Erhaltung

des Staates bedeutet. Der großartige Anblick der „ Unterordnung unter

ein Allgemeines" gibt uns die feste Zuversicht, daß Deutschland über alle

Feinde triumphieren wird, weil beide Geſchlechter an ihrem Plaze ihre

Pflicht erfüllen.

Nationaler Frauendienſt.

Don Anna Pappritz.

„Schwerer als die Männer haben's in der Kriegszeit die Frauen. Und

doch müssen auch ſie wirken für das Vaterland . Auch ſie müſſen die Ge-

danken ebenso wenden auf das eine, was uns allen gemeinsam ist, und

auch hier, wo sie helfend und fürsorgend eingreifen, die not lindern
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und Balsam in die Wunden träufeln, auch hier gilt's, die Ordnung und

die Disziplin und die Selbſtverleugnung unseres Heeres draußen nachzu-

ahmen, sich willig einzuordnen und nicht zu meinen, daß man auf seine

eigene Hand es nun einmal ganz besonders schlau mache. Vielleicht ist

die einzelne wirklich klüger, aber nur, indem man sich in der festgeschlosse=

nen Ordnung hält, kann man in Wahrheit dem Ganzen nuken.“

"

Diese Worte, die Ulrich von Wilamowig-Moellendorff in einer ſeiner

Kriegsreden ſprach, sind so recht eigentlich das ungeschriebene Motto,

unter dem die Arbeit des Nationalen Frauendienstes" steht .

Als die Kriegswolken sich immer schwerer und drohender über unſe-

rem Vaterlande zusammenballten, ergriff unsere Vorsitzende, Dr. Ger-

trud Bäumer, sofort die Initiative, um eine große, ganz Deutschland

umfassende Organiſation ins Leben zu rufen, damit der Bund Deutscher

Frauenvereine gerüstet sei, wenn die Schicksalsstunde schlägt. Bereits

am 31. Juli erließ sie ein Anschreiben an sämtliche dem Bunde ange-

schlossenen Verbände und Vereine, in dem folgende grundsätzliche Forde-

rungen aufgestellt wurden :

1. Derständigung mit dem Roten Kreuz und dem Vaterländischen

Frauenverein;

2. Derständigung mit den Behörden ;

3. Beratung mit allen anderen Wohlfahrtsvereinen . Der 3weck

dieser Forderung, jede 3ersplitterung zu vermeiden, ein kollegiales Mit-

einanderarbeiten zu ermöglichen, war der Eckstein, auf dem das ganze

Gebäude der Frauentätigkeit im Kriege beruhen mußte, um sie leistungs-

fähig zu geſtalten. Am Morgen des 1. August nahm Dr. Gertrud Bäu-

mer teil an einer Besprechung im preußischen Ministerium des Innern,

wegen der Organisation der sozialen Hilfstätigkeit, soweit sie außerhalb

der Aufgaben des Roten Kreuzes liegt. Am Nachmittag hatte sie die

Großberliner Frauenvereine zu einer Beratung zusammenberufen ;

mitten in dieſe Konferenz kam die Nachricht von der Mobilmachung.

Wie ein elektrischer Funke hatte die Anregung von ſeiten des Bundes

in ganz Deutschland gezündet ; überall entstanden Ortsgruppen des „Na -

tionalen Frauendienstes". Andere Vereine hatten sich, schon ehe

ſie die Aufforderung erhielten, zu Organiſationen zusammengeschlossen,

die sich „Frauenhilfe im Kriege" oder ähnlich nannten. Alle aber über-

nahmen das vom Bunde aufgestellte Arbeitsprogramm mit folgenden

Aufgaben :

1. Mitarbeit an der Erhaltung einer gleichmäßigen

Lebensmittelversorgung ;
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2. Familienfürsorge für

a) solche Familien, deren Ernährer im Felde sind ;

b) solche, deren Ernährer durch den Krieg arbeitslos geworden

find;

3. Arbeitsvermittlung mit dreifacher Aufgabe :

a) für Frauen, die durch Abwesenheit des Ernährers auf eigenen

Erwerb angewieſen ſind ;

b) für Frauen, die bereit und befähigt sind, vertretungsweise leer

werdende männliche Posten auszufüllen ;

c) für freiwillige Hilfskräfte ;

4. Auskunfterteilung.

Das preußische Ministerium des Innern hatte diesem Plan schon am

1. August seine Zustimmung erteilt ; es wurde im Ministerium eine Zen-

trale geschaffen, über deren Aufgaben folgender Miniſterialerlaß vom

14. August Auskunft gibt :

...

„Die Organisation des Roten Kreuzes , des Vaterländischen Frauenvereins,

des Nationalen Frauendienstes und der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen haben am 11. d. m. eine Zentralstelle zur Fürsorge

für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer Krieger' unter meinem Vorsitz

ins Leben gerufen , Die Zentralstelle wird etwaige Meinungsverschieden-

heiten zwischen den Organisationen schlichten. Worauf es aber zurzeit vor allem

antommt, ist zu verhüten, daß bei der örtlichen Arbeit für die Angehörigen und

Hinterbliebenen unserer Krieger eine 3ersplitterung der Kräfte und Mittel statt-

findet. Dazu ist es unbedingt erforderlich, daß die freiwillige Liebestätigkeit sich

an die Arbeit der engeren und weiteren Kommunalverbände angliedert. Es

müſſen deshalb in den Städten und großen Landgemeinden die Gemeindebe-

hörden, auf dem platten Land die Landräte möglichst umgehend , soweit es

nicht bereits geschehen sein sollte , gemeinsame Besprechungen mit den örtlichen

Vereinen und Organen der in der Zentralstelle zusammengeschlossenen großen

Derbände sowie mit etwaigen sonstigen für eine Hilfstätigkeit in Betracht kom-

menden Vereinigungen herbeiführen und eine klare und sachgemäße Arbeits-

teilung bezüglich der einzelnen 3weige der Angehörigenfürsorge zwischen diesen

einzelnen örtlichen Vereinen und Organen im Wege gütlicher Verſtändigung

sicherstellen. 3eitweilige Zusammenkünfte der Leiter der Kommunalverbände und

örtlichen Vereine werden das nachhaltige planmäßige Zuſammenarbeiten gewähr-

leisten. Die örtlichen Vereine usw. werden von ihren Verbänden entsprechend

verständigt werden."

Der Plan des Nationalen Frauendienstes sah von vornherein die

Mitarbeit solcher Vereine vor , die außerhalb des Bundes Deutscher

Frauenvereine stehen. Es war selbstverständlich nicht daran gedacht, daß

der Bund Deutscher Frauenvereine etwa eine Führung behalten und die

mitarbeitenden Dereine seiner Organisation irgendwie eingliedern

wollte ; er gab nur die Anregung zum Zusammenarbeiten. Der deutsch-

katholische Frauenbund hat seine Mitarbeit im Nationalen Frauendienſt
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zugesagt, und auch die sozialdemokratischen Frauen sind ihm beigetreten .

In den meisten Städten hat sich der gleiche Zusammenschluß vollzogen,

in dem Bewußtsein, daß nur bei voller Zentralisation die großen Auf-

gaben erfüllt werden können. Darum hat sich der Nationale Frauendienst

auch ganz den Kommunen zur Verfügung gestellt und sich an die von

diesen geschaffenen Einrichtungen angegliedert. Er ist das Organ der

Kommunalverwaltungen für die Einrichtung der freiwilligen Hilfstätig =

keit geworden und ihm sind zu diesem Zweck öffentliche Geschäftsräume

zur Verfügung gestellt. Die Ausführung des Arbeitsprogramms mußte

natürlichörtlich organisert werden. Der Hauptausschuß für Preußen unter

der Leitung vonFrau Hedwig Heyl undHerrn Professor Albrecht hat ſeinen

Sig in Berlin, Zentralstelle für Volkswohlfahrt. Der Nationale Frauen-

dienst, Abteilung Berlin (Vorsitzende : Frau Oberbürgermeister Wer-

muth, Frau Levy-Rathenau, Frl. Dr. Bäumer), hat in den 23 Berliner

Steuerbezirken 23 Hilfskommiſſionen der gesetzlichen Unterstützungskom-

missionen eingerichtet. Die erste Aufgabe dieser Kommiſſionen ist die

Beratung der Bevölkerung in allen durch den Krieg geschaffenen Not-

lagen ; eine zweite die Mitarbeit mit den städtischen Unterstützungs-

kommiſſionen bei den Ermittlungen über die Gesuche für Kriegsunter-

stützung; eine dritte die Vermittlung von Nachrichten über festgestellte

Bedürfnisse und angebotene Hilfe aus den Hilfskommissionen an die Zen-

trale. In jeder Kommission ist eine Vertreterin der sozialdemokratischen

Frauen der Vorsitzenden nebengeordnet. Im Vorſtand arbeiten eine Ver-

treterin des sozialdemokratischen Frauenbureaus, eine der Gewerkschaf=

ten und eine der Genossenschaften mit. Diese Hilfskommiſſionen über-

nahmen ihren Dienst am Montag, den 10. August. Auf Wunsch der Stadt

sind jedem der 400 Bezirksvorsteher mindestens zwei Recherchentinnen

zur Verfügung gestellt worden. Die Vorſizende der Hilfskommiſſion und

die Recherchentin haben bei den Beratungen der Unterstützungskommis-

ſion ein Stimmrecht. Die Verwaltungskosten des Nationalen Frauen=

dienstes Berlin trägt die Stadt. In den anderen Städten Deutschlands

beruht die Organisation des Nationalen Frauendienstes auf derselben

oder einer ganz ähnlichen Baſis ; in einigen Städten hat sich die Frauen-

tätigkeit ganz in die Wohlfahrtsorganiſation der ſtädtiſchen Verwaltung

eingegliedert, während anderswo das Rote Kreuz oder der Vaterländische

Frauenverein die Zentralisation übernommen haben.

Der Schwerpunkt der Wohlfahrtsbestrebungen beruht natürlich, je

nach den örtlichen Bedürfnissen, mehr auf dem einen oder auf dem an-

deren Gebiete, in der Hauptsache werden folgende Arbeitszweige um=

faßt: Kinder- und Jugendfürsorge ; Wöchnerinnen- und Säuglingsschutz ;
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Unterkunft für Obdachlose und Flüchtlinge ; Arbeitsvermittelung, Er-

nährungsfragen, Einstellung freiwilliger Hilfskräfte.

-

In Berlin betrug die Gesamtzahl der erledigten Fälle im Monat Sep-

tember in den 23 Hilfskommiſſionen : 119716. Die Kinder- und

Jugendfürsorge wird gemeinsam mit den schon bestehenden Or-

ganisationen, der Zentrale für Jugendfürsorge, den Kindervolksküchen,

den Kinderhortvereinen usw. , bearbeitet. Es mußten eine große Anzahl

von Neueinrichtungen : Kriegskindergärten, Heime und Krippen, ins

Leben gerufen werden, da viele Mütter, die sich bisher ganz ihrer Fa-

milie widmen konnten, jezt gezwungen sind , außerhäuslichem Erwerb

nachzugehen. Der Derein für Kindervolksküchen läßt seit dem 14. Sep-

tember in 19 Küchen täglich von 9 bis 10 Uhr früh durch Mitarbeite

rinnen des Nationalen Frauendienſtes 2000 Liter Milch gratis an be-

dürftige Familien mit schwächlichen und kleinen Kindern austeilen.

Außer Volksküchen und Bürgerspeisehallen sind Mittelstandstische,

für die Angehörigen der freien Berufe, in größerer Zahl eingerichtet

worden. Die Konsumgenossenschaft stellte dem Nationalen Frauendienſt

Berlin einen größeren Betrag Gutscheine auf Lebensmittel zu 50 Pf.

zur Verfügung.

Dom 6. September bis 26. Oktober gelangten durch die 23 Hilfs=

kommissionen 101 530 Brotmarken, gut für ein ganzes Brot, 56 153

Milchmarken, gut für 1 Liter Milch, 302 479 Speiſemarken, 27 497 Le=

bensmittelscheine zur Verteilung, wofür der Magistrat die Summe von

129 532,89 Mark zur Verfügung stellte.

Ein besonderer Notſtand liegt auf dem Gebiete der Wöchnerinnen-

fürsorge und des Schußes für die gefährdete weibliche

Jugend. Diele Frauen, die in Friedenszeiten ihre Niederkunft in der

eigenenWohnung abmachten, sahen ſich jezt genötigt, ein Wöchnerinnen-

heim aufzusuchen. Infolgedessen trat sehr bald ein Mangel an Plaz ein,

so daß beispielsweise die Berliner Universitätsfrauenklinik die Wöchne-

rinnen schon am fünften Tage entlassen mußte. Der Nationale Frauen-

dienst hat es unternommen, ein Heim für dieſe einzurichten . Noch schwie-

riger gestaltete sich in Berlin die Unterbringung gefährdeter Mädchen,

einerseits weil eine Anzahl von Zufluchtsstätten ihre Räume zu Kriegs-

kindergärten oder Lazaretten umgestaltet haben, andererseits weil die

Zahl der „Gefährdeten“ unter den schlechten wirtschaftlichen Zuständen

immer mehr wächst. Die Zentrale für Jugendfürsorge errichtete ein

Kriegsmädchenheim im städtischen Obdach, während der Nationale

Frauendienst in dem zweiten Obdach eine Beratungsstelle für obdachlose

Mädchen unterhält.

J
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Die zweckmäßigste Art, der Not zu steuern, ist natürlich die der Ar-

beitsbeschaffung. Die Vereinigung der Deutschen Samt- und Sei-

denwaren-Großhändler hat dem Nationalen Frauendienſt Berlin ſeine

Kräfte zur Verfügung gestellt zur Errichtung von Bekleidungsdepots . Die

gesammelten Kleidungsstücke werden in einer Flickstube durch bezahlte

Näherinnen in gebrauchsfähigen Zustand gebracht und an die Ausgabe-

stellen der Hilfskommissionen abgegeben. Die Verwaltung der Depots

liegt in den Händen von kaufmännisch und gewerblich geschultem Perſo-

nal. Die Ausgabe erfolgt nur nach vorangegangener Ermittlung über

die Bedürftigkeit. Ferner wurden in Berlin 3, in Charlottenburg 1

Strickstube eingerichtet, in denen lediglich Arbeitslose Beschäftigung fin-

den, die vom städtischen Arbeitsamt geschickt werden. Sie gehören den

Industrien an, die, durch den Krieg lahmgelegt, ihr Personal zum größ-

ten Teil entlassen mußten. In den 3 Berliner Strickstuben werden 800

Arbeiterinnen beschäftigt, außerdem wird an 800 Heimarbeiterinnen

Wolle zur Verarbeitung ausgegeben. In der Zeit von Mitte September

bis 1.november wurden über 30 000 paar Militärsocken und fast ebenso-

viel Pulswärmer hergestellt ; Ende Oktober konnten ein neuer Auftrag des

Kriegsbekleidungsamtes auf 20000 Paar Socken und 10000 Paar

Pulswärmer und andere große Aufträge angenommen werden, troßdem

die Beschaffung der Wolle und der nötigen Mittel mit großen Schwie-

rigkeiten verknüpft ist, da bei den steigenden Wollpreisen die Selbst-

kosten nicht gedeckt werden und das Defizit durch freiwillige Beiträge

ausgeglichen werden muß. Das Handelsminiſterium gab eine einmalige

Unterstützung von 4000 mark.

Die Strickstuben befinden sich in Fabriksälen, die gratis von den Be-

sizern zur Verfügung gestellt wurden.

Die Leitung ist natürlich ehrenamtlich, aber in jeder Strickſtube

sind bezahlte Kräfte, Dorarbeiterinnen und Handarbeitslehrerinnen, an-

gestellt. Die Strickerinnen kommen bei einem Lohnſyſtem, das eine Ver-

einigung von Grundlohn und Akkordlohn darstellt, auf einen Wochen-

verdienst von 6—7 Mark und erhalten täglich eine Speiſemarke im Preiſe

von 20 Pf. Freiwillige Hilfskräfte lesen den Arbeiterinnen vor ; von

Zeit zu Zeit findet ein „geselliger Abend" statt, auf dem die Arbeite-

rinnen mit musikalischen und deklamatorischen Vorträgen durch Künſt-

lerinnen erfreut werden. Aus dem Gesagten geht hervor, daß prin-

zipiell bezahlte Kräfte Verwendung finden ; trotzdem ist der frei-

willigen Hilfe noch ein großes Betätigungsfeld geblieben . Bis zum

1. Oktober hat der Nationale Frauendienst in Berlin 3000 Helferinnen

eingestellt, und auf seine Anregung hat die Soziale Frauenschule kurze
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Ausbildungskurse in der Wohlfahrtspflege eingerichtet. Pfadfinder und

Pfadfinderinnen leisten die notwendigen Botengänge.

Wenn zum Schluß noch erwähnt wird, daß der Nationale Frauen-

dienst in Berlin eine Beratungsstelle in miets- und Grund-

eigentumsfragen , eine Fürsorgestelle für Angehörige

der freien Berufe und einen Pressedienst ins Leben rief, ſo ſind ·

damit die Grundzüge seiner Arbeit kurz skizziert . Naturgemäß ist die

Arbeit in einer Millionenstadt besonders schwierig, teils wegen der durch

die Größe der Verhältnisse bedingten Unübersichtlichkeit, teils weil durch

den Zudrang von außerhalb die Arbeitslosigkeit und das ſoziale Elend

in jeder Gestalt enorm gesteigert wird . Wie bereits gesagt, hat im

ganzen Deutschen Reich der Nationale Frauendienst nach denselben Richt-

linien und mit der gleichen Hingebung gearbeitet, zum Teil vielleicht

mit größeren, sichtbareren Erfolgen, weil eben kleinere Verhältniſſe

den Überblick erleichtern, und damit die einsetzende Hilfsaktion vielfach

schneller und wirksamer in die Wege geleitet werden kann.

Es würde zu endlosen Wiederholungen führen, wollte man alle vor-

liegenden Berichte über die Tätigkeit des Nationalen Frauendienstes auch

nur andeutungsweise wiedergeben. Die Arbeitsgebiete waren eben über-

all dieſelben ; ſie wurden in einzelnen Orten noch erweitert durch di-

rekte Kriegsfürsorge, wie Einrichtung von Lazaretten, Samariterkursen,

Obstverwertung für die Verwundeten, Bahnhofsspeisungen usw. In

einer Stadt hat z . B. der Nationale Frauendienst die Abrichtung von Sa=

nitätshunden gefördert und eine ganze Anzahl dieser Retter unſerer

armen vermißten Verwundeten an die Front senden können.

Den schwierigsten Aufgaben ſtehen natürlich unsere tapferen Mit- ·

schwestern in den so schwer geprüften Østmarken gegenüber, und an

ihre Tätigkeit werden noch die größten Anforderungen gestellt werden,

wenn es gilt, nach Friedensſchluß, die Wunden zu heilen, die durch einen

barbarischen Feind ihrem schönen Heimatlande geschlagen sind.

Das erfreuliche Gesamtergebnis der Tätigkeit des Nationalen

Frauendienstes beſteht darin, daß allerorts die Frauen aller Konfeſſio-

nen und aller Parteirichtungen in schöner Einigkeit miteinander ge=

wirkt haben, und daß ſie überall als gleichberechtigte Mitarbeiterinnen

in die kommunalen Kommiſſionen der Kriegshilfe eingegliedert wurden.

Die Frauenbewegung hat damit den Beweis geliefert, daß ihre Erzie-

hungsarbeit keine vergebliche war. Fehler werden sicherlich gemacht

worden, Kleinlichkeit und Eitelkeit wird hie und da hervorgetreten

ſein, das ſind eben Schlacken, die allem ' menschlichen Tun anhaften ;

im großen und ganzen aber hat diese „Frauenmobilmachung“ erwiesen ,
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daß der Bund Deutscher Frauenvereine auf einer richtigen Grundlage

arbeitet, wenn er seine Mitglieder dazu erzieht, sich als verantwortliche

Bürgerinnen des Staates zu fühlen, die die Pflicht haben, ihre Arbeits-

kraft nicht nur dem engſten Kreiſe der Familie, ſondern dem Vaterlande

und dem Volke zu widmen.

Don vielen maßgebenden Männern ist die Hingebung und Opfer-

willigkeit, die in der Arbeit des Nationalen Frauendienstes zum Ausdruck

kommt, rühmend anerkannt worden. Das Lob der „Hingebung“ können

wir gern hinnehmen, aber — Opferwilligkeit? Ist es denn ein

Opfer, das wir mit unserer Arbeit bringen ? Nein, sie ist uns zum

Segen geworden . Sie ist für Tauſende das einzige Mittel, die fast un-

erträgliche Spannung und Sorge dieſer Tage zu überwinden ; für viele

die einzige Möglichkeit, den Schmerz um geliebte Gefallene mit Fassung

zu tragen ; für unsere weibliche Jugend ist sie die beste Schulung fürs

Leben, und für uns alle eine Notwendigkeit , denn es ist uns Her-

zensbedürfnis, unserem geliebten Vaterlande zu dienen, als Hüterinnen

und Bewahrerinnen seiner materiellen und kulturellen Güter, die unsere

Brüder draußen im Felde mit Leib und Leben verteidigen.

Während diese Zeilen geschrieben werden, toben in Ost und Weſt die

Millionenschlachten, die über Sein oder Nichtsein unseres Vaterlandes

entscheiden werden. Uns Frauen bleibt nichts anderes, als zu hoffen und

zu vertrauen, zu tun und zu leiden, was die große 3eit verlangt, und

uns innerlich zu geloben, die Lehren dieser schweren Zeit nie zu ver-

gessen, sondern auch in späteren Friedenszeiten die Fahne des „Na-

tionalen Frauendienstes" hochzuhalten, indem wir der Allgemein-

heit unsere besten Kräfte weihen und unsere weibliche Jugend in dieſem

Sinne zu planvoller Arbeit, Selbstzucht und Vaterlandsliebe erziehen.

Dolkskraft zur Kriegszeit.

Don Marie Baum.

"

Krieg ist Blutopfer. Das hingegebene Blut wird uns, das hoffen

wir, Edles und Großes erkaufen . Aber es entzieht auch dem Volksför-

per ungeheuere Kräfte, weit mehr als Seuchen- und andere Sterbejahre,

weil es nur Blut der Kraftvollen ist. Wie kann es erneuert werden?

Leben schaffen, Leben pflegen und erhalten iſt, im engeren Sinne ge=

faßt, Gattungsaufgabe der Frau, im weiteren Sinne Aufgabe der Volks-

gesundheitspflege, an der Männer und Frauen gemeinsam arbeiten.

Was haben wir für diese Zeit zu tun, aus dieser Zeit zu lernen ?

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 3
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Der einzelne hat in diesen Tagen gesteigerten Gesamtempfindens

eine andere Stellung zu Leben, Tod, Gesundheit seiner selbst oder der

ihm Nächststehenden wie im gewöhnlichen Ablauf der Dinge. Trok

erhöhten Lebensgefühles verliert das Einzelleben, in eine große For=

derung gebannt, an Wert. Wer dies nicht miterlebt, dem fehlt der

Brennspiegel der Seele für eine wundervolle Strahlung neuen Empfindens.

Diese zeitweilige Mindereinschätzung des Einzellebens muß natur-

gemäß, sobald die Spannung nachläßt, zu um so höherer Wertung füh-

ren. Alle Völker erleben nach vollendeten Kriegen eine kräftige Erneue-

rung durch Geburten, und auch wir werden mit zahlreichen neuen Leben

zu rechnen haben, bestimmt, die verlorenen zu ersetzen. Erst nach Gene-

rationenablauf aber kann dieser Ersatz zu voller Geltung gelangen, den

wir vorläufig nur als einen Wechsel auf die Zukunft buchen können. Im

Augenblick muß die Vernunft so sehr auch das Gefühl auf andere

Wertung gestimmt ist darauf dringen, alles vorhandene, vom Kriege

nicht bedrohte Leben mit aller Kraft zu erhalten und zu schützen .

Für die einzelne Frau keine leichte Aufgabe ! Man möchte unsere

Urmütter, die Germanenfrauen, beneiden, die, ihre Kinder um sich ge=

schart, den Männern in den Kampf folgen durften. Heute reißt der

Krieg das Volk in zwei Teile : den kämpfenden und handelnden da

draußen; den duldenden, der in der Heimat zurückbleibt . Die Aufgabe

dieser Zurückbleibenden ist, mindeſtens in den ersten Wochen, nicht die

leichtere gewesen. Während die Hinausziehenden sich in eine gegebene,

von starkem Schwung und Willen getragene Ordnung zu fügen hatten,

blieben die anderen in den zwar gewohnten, doch aber von Grund aus

veränderten Verhältnissen zurück. Nicht wenige der jungen Frauen und

Mütter unter ihnen gerieten in einen Zuſtand der Verſtörtheit und Halt-

losigkeit, unter dem die Sorge um Haus und Kinder litt, und der erſt

allmählich ruhigerer Einsicht gewichen ist . An dem empfindlichen Grad-

messer der Säuglingssterblichkeit werden sich diese Störungen nachweiſen

lassen ; sie war, soweit sich das schon jezt feststellen ließ, entschieden

höher, als durch die Sommertemperatur allein gerechtfertigt erscheint.

Die Mütterberatungsstellen berichten von vielen Fällen, in denen die

stillende Mutter infolge der Aufregung die Milch verlor , — und schroffer

Nahrungswechsel in heißer Jahreszeit wirkt ja zumeist tödlich. Auch diese

Derluste müssen ausgeglichen werden .

-

Vor allem aber ist es jetzt Sache der Frauen, mit gemindertem Ein-

kommen, von Sorgen bedrückt, die Pflege, Ernährung und Versorgung

ihrer Familien so zu führen, daß das Ende des Krieges bei ihnen nach

außen hin keine Schulden, nach innen keine Schwächung des körperlichen,
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geistigen und sittlichen Gesamtbestandes antrifft. Und diese Aufgabe

kann ohne Hilfe der Allgemeinheit nicht gelöst werden. Welche Wand-

lung des Volkslebens seit 1870, wo man noch ohne reichsgesetzlich vor-

geschriebene Kriegsunterstützung ausgekommen ist ! Heute wäre das höch-

stens in bäuerlichen Gegenden möglich, denen der reiche Herbst Nahrung

zutrug. Die ausschließlich auf Geldwirtschaft, auf Lohn gestellte Stadt-

und Industriebevölkerung stände schon nach Tagen oder Wochen ohne

Barmittel da.

Die normale, gesunde Familie braucht Wohnung, Ernährung, Klei-

dung. Wie weit sozialistische Gedankengänge auch in den von der Sozial-

demokratie sehr weit entfernten Kreisen lebendig sind , hat sich aufs

überraschendste in diesen Tagen gezeigt. Wir alle halten es für eine

selbstverständliche Pflicht, nicht nur den Angehörigen der im Felde Kämp-

fenden, sondern auch den ſonſt vom Krieg und ſeinen Folgen Betroffe=

nen den Arbeits- und Erwerbslosen - aus öffentlichen Mitteln bei-

zustehen. Und so haben sich vorerst in den Städten, vielfach aber auch

auf dem Lande, Hilfsorganisationen gebildet, welche, die Kriegsunter-

stügung umfassend oder sie ergänzend , meist auf dem Prinzip der Be-

zirkseinteilung beruhend , auf der Grundlage genauer Prüfung des

Einzelfalles der Not zu steuern suchen.

-

Je tiefer und besser die soziale Arbeit im Frieden vor-

bereitet war , mit um so größerem Erfolge werden diese

so rasch entstandenen und vor große Aufgaben gestellten

Hilfsorganisationen sich jezt bewähren !

Schon bevor der Bund Deutscher Frauenvereine den angeschlossenen

Verbänden und Vereinen soziale Arbeit im Nationalen Frauendienſt

anempfahl, war an vielen Orten das gleiche auf anderen Grundlagen

geschaffen worden. So in Düſſeldorf, wo sich bereits am 2. Auguſt unter

dem gemeinsamen Zeichen des Roten Kreuzes, des Vaterländischen

Frauenvereins und der Stadtverwaltung der Zusammenschluß aller zur

Arbeit bereiten Vereine oder Einzelnen vollzog. Unwillkürlich erledigte

sich dabei die Arbeitsteilung so, daß die Kriegshilfe im engeren Sinne

Derwundetenpflege, Erquickung der durchziehenden Truppen und ähn=

liche Aufgaben dem Vaterländischen Frauenverein und dem Roten

Kreuz zufiel, während die Familienfürsorge zur Sache der schon in

Friedenszeiten in sozialer Arbeit erprobten Männer und Frauen wurde.

Sie haben sich ohne Unterschied der Konfession, der Partei- oder gesell-

schaftlichen Zugehörigkeit zusammengefunden und führen die Aufgabe

Hand in Hand mit der Stadtverwaltung, zum Teil mit rein ſtädtiſchen,

3*
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zum Teil mit unter obiger Fahne gesammelten Geldmitteln durch. Die

Ergänzung und Auffüllung der Reichs- und städtischen Kriegsunter-

ſtützung, die gesamte Arbeitslosenunterstützung für Familien und Allein-

stehende, ebenso die Versorgung der aus dem Auslande oder Ostpreußen

nach Düsseldorf geflüchteten und hier gebliebenen Deutschen ist in ihre

Hand gelegt. Abgesehen von der mehr als eine halbe million im Monat

betragenden Kriegsunterstützung ist für diese Aufgaben ein monatlicher

Kredit bis zu 230 000 Mark eröffnet, bisher aber noch nicht beansprucht

worden.¹)

Für Ernährung , Wohnung , Bekleidung soll gesorgt wer=

den. Und die Beſchaffung jedes einzelnen dieſer Güter hängt mit bedeu-

tenden volkswirtschaftlichen Problemen zusammen !

Wir sehen bei der Ernährung an dieser Stelle von der grundlegen-

den Frage gesetzlicher Regelung der Nahrungsmittelverteilung, der An-

setzung von Höchstpreisen usw. ab, deren schnellere, energischere Lösung

manches ungeheuer vereinfacht hätte. Aber schon die Frage, ob die Be-

1) Eine ausführliche Darstellung der Durchführung der Familienfürsorge in

Düsseldorf findet sich in der Zeitschrift für Kommunal-Wissenschaften 1914, Heft 7.

An Kriegsunterstüßung wird in Düſſeldorf gewährt (Reichs- und städtiſche

Unterstützung zusammengerechnet) :

Für die Ehefrau täglich m. 0,80,

"

" " "

jedes der drei erſten Kinder

folgenden

Höchstsat M. 3,- täglich.

" " 0,40,

" " " 0,20,

An Arbeits- und Erwerbslosenunterstüßung , die gleichfalls auf dem

Prinzip der Familienunterstützung beruht:

Für eine Einzelperson mit Haushalt oder das Familienoberhaupt M. 0,50 täglich ,

die dem Familienoberhaupt gleichgestellten Personen (Ehefrau , haushalt-

führende Mütter usw.) M. 0,50 täglich,

"

"

"

jedes weitere Familienmitglied (Erwachsene oder Kinder) M. 0,20 täglich (die

Erhöhung auf M. 0,60 bzw. m. 0,25 steht bevor),

Höchſtſay M. 3,— täglich.

Für alleinstehende Männer ohne Haushalt M.0,60 täglich und eine Suppenmahlzeit,

alleinstehende Frauen ohne Haushalt wird vorläufig durch Aufnahme_in

Heimen, zum Teil neugegründeten Beschäftigungsheimen gesorgt. Die

Beschäftigung besteht in Einkochen von Früchten und Gemüsen, Her-

stellung eines Mittagstisches, Näharbeit, insbesondere Ausbeſſern von

Uniformen der verwundeten Soldaten.

Auffüllung erfolgt, soweit nötig, sowohl bei den Kriegsunterſtüßten wie bei

den Arbeits- und Erwerbslosen in Form von Naturalien (Eßwaren , Suppen-

ſcheinen , Kohlen) und Kleidung. Mietzuschüsse werden nicht oder nur in Aus-

nahmefällen gewährt, dagegen bei Bemessung von Naturalien dafür gesorgt, daß

von der baren Kriegs- bzw. Arbeitslosenunterstützung die Miete gezahlt werden

kann. Größere einmalige Beihilfen für verschiedene 3wecke finden häufig statt.
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-

-

völkerung in öffentlichen Speiseanstalten zu ernähren ſei oder

nicht, ist keineswegs ganz einfach. Die kochfreudige Frauenwelt freilich

bejahte sie unbedingt, und Volks- und Suppenküchen schossen aus dem

Boden ähnlich wie vor Jahren auf das Schlagwort des „ Säuglings-

schutes" hin die Milchküchen. Mag sein — unzweifelhaft fest steht es

nicht , daß in Kochanstalten mit Großbetrieb die Ernährung ratio=

neller und billiger betrieben werden kann. Trogdem hat sich, und meines

Erachtens mit Fug und Recht, die Bevölkerung dieser Art der Speiſung

nicht in dem anfangs erwarteten Umfange zugewendet, da die nicht

erwerbstätigen Frauen für sich und ihre Familie die Eigenbeköstigung

vorziehen. Für Erwerbende freilich und ihre Kinder, ebenso wie für

Alleinstehende, sind gute, billige Speiſehäuſer notwendig, und auch

mancher Familie werden Freimahlzeiten die liebste Form der Unter-

stützung sein. Gerade die auf privater Grundlage betriebenen, bei denen

die ganze Einrichtung mehr das Gepräge des Persönlichen trägt, erfreuen

sich hier besonderer Beliebtheit . So lehrt dieſe ſchnelle Entschlüsse for-

dernde Zeit die Grenze erkennen, wo diese Art der Speisung ihre Be-

rechtigung hat und wo sie sie verliert. Ob bei längerer Dauer des

Krieges die Rücksicht auf übersicht und Sparsamkeit doch noch zu einer Er-

weiterung der öffentlichen Speisung zwingt, läßt sich nicht voraussehen;

zurzeit ziehen die meiſten die im Hause bereitete Mahlzeit vor. Die

Durchführung muß durch Ausgabe von Gutscheinen auf Lebensmittel

erleichtert werden.

In Düsseldorf werden als Auffüllung zur Barunterstützung wöchent=

lich etwa 8000 Suppenmahlzeiten, zu je 0,20 Mark berechnet - also

insgesamt für etwa 1600 Mark —, abgegeben, während der Betrag

für Lebensmittelgutscheine, einschließlich der Milch, sich auf etwa 10000

Mark wöchentlich beläuft.

Die Wohnung ! Wie bitter rächen sich jetzt die oft beklagten

Mängel des Wohnungsmarktes ! Die Überschuldung der Häuſer führt bei

den heute unvermeidlichen Mietausfällen zu Zusammenbrüchen, für

die Volkswirtschaft keine leichte Sache, ebensowenig wie das Still-

liegen von Fabriken und Werkstätten .

――

Für die Volks gesundheit scheidet dieser Gesichtspunkt aus. Hier

heißt es lediglich dafür zu sorgen, daß für die breite Masse der Be-

völkerung die ohnehin vielfach mangelhaften Wohnverhältniſſe jezt zur

Kriegszeit nicht verschlechtert werden. Gute Wohnung ist ja nun ein-

mal halbes Leben.

Mit der Einschränkung, daß es sich lediglich um Wohnräume han=

delt, läßt sich mindestens für die Familien der im Felde Stehenden die
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Beibehaltung der gewohnten Verhältniſſe im großen und ganzen er-

reichen. Ein Entgegenkommen der Vermieter ist dabei die, ſoviel ich sehe,

überall erreichte Voraussetzung.

- --

Grundsäglich von Bedeutung ist dabei, ob man eine bestimmte Her-

absetzung 3. B. 25 Prozent der Miete allgemein verlangt und

dann aus der Kriegsunterstützung oder aus beſonderen Mietzuſchußfonds

die Vermieter direkt befriedigt, oder ob man auch hier unter genauer

Prüfung des Einzelfalls vermittelnd vorgeht und zugleich den Mietern

oder vielmehr Mieterinnen die Regelung ihrer Mietzahlung selbst über-

läßt. Mir sagt dieser zweite Weg mehr zu . Zunächſt, weil er die Frauen

nicht entmündigt, ſondern ihnen die verantwortliche Durchführung ihres

gesamten Wirtschaftsbudgets überläßt ; sodann weil auf diese Weise, bei

individualisierender Dermittlung, von dem Besitzer eines mit Hypotheken

belasteten Hauses nur geringe, manchmal auch gar keine Herabseßung

verlangt werden kann, während der reiche, schuldenfreie Eigentümer

weit über durchschnittliche Erläſſe zu gewähren vermag und daher in

dieser Zeit auch gewähren soll.

--

Dieser Weg wird in Düsseldorf eingeschlagen. Durch Beihilfen in

Form von Naturalien, die der Kopfzahl der Familie sowie der Höhe

der herabgesetzten Miete entsprechend zu berechnen ſind , wird die pünkt-

liche Mietzahlung ermöglicht, bei nachlässigen oder böswilligen Miete-

rinnen die Fälle sind sehr selten auch überwacht. Es ist auf diese

Weise eine weitgehende Stabilisierung der Mietverhältnisse erreicht wor=

den, die sich in den gegenüber den gleichen Monaten des Vorjahres stark

verringerten Umzugsziffern ausdrückt. Und es wird zugleich

dafür gesorgt, daß die aus dem Felde heimkehrenden Männer möglichst

keine Mietschulden finden. Stundung ist daher in der Regel als un-

genügend von der Hand zu weisen.

Freilich ist die oben erwähnte Einschränkung in Geltung ; soweit die

Miete sich nicht nur auf Wohnräume, ſondern auf Räume, die dem

Erwerbe dienen, erstreckt, kann die Fürsorge nicht ausreichend helfen.

Die hohen Mieten für Läden, Werkstätten, Pensionen oder Logishäuser

u.dgl. find es, die den einzelnen und den Wohnungsmarkt jezt in Be

drängnis bringen . Hier müssen andere Hilfsorganiſationen eingreifen ;

die Familienfürsorge kann das Gewerbe nicht tragen.

Neben der Ernährung und Wohnung ist noch die Beschaffung der

Kleidung von Bedeutung, und dies um so mehr, je weiter wir in

den Herbst und Winter hineingekommen sind . Der Winter verlangt

Erneuerung mindestens von Stiefeln , Strümpfen und wärmendem Unter-

oder Oberzeug. Da hierzu die baren Kriegs- oder Arbeitslosenunter-
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ſtützungen nicht ausreichen, muß auch hier aus öffentlichen Mitteln ge=

holfen werden.

Die Bezirkshilfsstellen werden wohl überall über Sammelstellen ver-

fügen, in denen getragene Sachen angesammelt werden und zur Ver-

teilung gelangen . Man sollte allgemein auf gute warme Kleidung

sehen. Wo der geschenkte Vorrat nicht ausreicht — und das wird wohl

meist der Fall sein —, muß Ergänzung durch Neuanschaffungen ſtatt-

finden. Wirtschaftlich zweckmäßig wird das ſo organiſiert, daß auf dieſem

Wege arbeitslosen Frauen Erwerbsgelegenheit durch Nähen und Stricken

zugeführt wird, sei es in besonders eingerichteten Arbeitsstuben, ſei

es als Heimarbeit. Frauen, die wohl Kleidung brauchen, aber auf Ent-

gelt verzichten können, ſollte man die Stoffe zur Anfertigung ihres eige-

nen Familienbedarfes geben und, wenn nötig, die Anfertigung anleiten.

Die bisherigen Ausführungen bezogen sich auf die normale, gesunde

Familie, die in ihren Kräften ungeschwächt über die Kriegszeit hin-

übergetragen werden soll.

Daneben bestehen die Forderungen, die man an die Bekämpfung

der Volkskrankheiten stellt die Fürsorge für Tuberkulöſe, Al-

koholiker, Geisteskranke, in erster Linie auch der Mutter- und Kin-

derschuß-, unvermindert fort. Es ist sehr zu wünschen, daß alle auf

diesem Gebiet beſtehenden Einrichtungen in voller Kraft weiter ar-

beiten. Diestarke, durchden Kriegsbeginn allgemein herbeigeführteGleich-

gewichtsstörung hat sich freilich auch hier bemerkbar gemacht : die Inva-

lidenversicherungsanstalten brachen begonnene Heilverfahren ab und lei-

teten neue nicht ein ; Anstalten, die ſozialhygienischen Zwecken dienten,

wurden für Verwundete zur Verfügung gestellt, die sonst für diese Zwecke

fließenden Geldmittel zum Teil den neuen Aufgaben des Tages zuge=

wendet. Wer in der Familienhilfe arbeitete, hatte schwere Sorge um die

Tuberkulösen und ihre Angehörigen, da jene nun ungeheilt, eine dauernde

Ansteckungsgefahr, im Hause weilten . Soweit es sich beurteilen läßt,

greift jezt, da man sich ja auch allgemein auf eine weit längere Dauer

des Krieges, als erſt wahrscheinlich erschien, einrichten muß, ruhigere Be-

trachtung und Entschließung Platz.

Freilich, mit gewiſſen Verschiebungen und Einschränkungen muß ge-

rechnet werden, liegt doch dem Volk die Pflicht der Sorge für Hundert-

tausende von Verwundeten, Deutscher wie Ausländer, in erster Linie

ob. Das sonst für das Land zur Verfügung stehende Perſonal an Ärzten

und Schwestern steht großenteils in unmittelbarer Nähe der kämpfenden

Truppen. Mit dem Rest der im Lande gebliebenen, ergänzt durch nach-
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geschobene Kräfte Studenten höherer Semester, Helferinnen, Sama-

riterinnen , heißt es nicht nur dieser großen Aufgabe, sondern auch

allen zu Friedenszeiten bestehenden gerecht zu werden. Arztmangel macht

sich stellenweise besonders auf dem Lande empfindlich fühlbar.

Und dabei bedeuten die aus dem Felde zurückströmenden Verwun-

deten noch eine stete Gefahr der Seucheneinschleppung. Die Ruhr

und der Typhus sind wohl unvermeidliche Begleiter des Lagerlebens;

die Cholera fernzuhalten, erfordert unausgesetzte Wachsamkeit. Daß

diese Seuchen, denen noch 1870 mehr Menschenleben als im Kriege

selbst zum Opfer fielen, uns erspart bleiben möchten ! Die Zuversicht

darf sich darauf gründen, daß in der Zwischenzeit die Volksgeſundheits-

pflege unendliche Fortschritte gemacht, vor allem aber unendliche Auf-

klärungs- und Erziehungsarbeit geleistet hat. Den Städten wenigstens

mit ihren vorbildlichen Einrichtungen und ihrer hellen, wachen Ein-

wohnerschaft wird die Vertreibung dieses Feindes hoffentlich gelingen.

Außer der Pflege der Verwundeten im Lande liegt uns die Sorge

um das körperliche Wohlergehen der Kämpfenden ob. über

die Leistungen und die Entbehrungen unseres bewundernswürdigen

Heeres zu sprechen, erübrigt sich . Wir alle sind erfüllt davon, erfüllt

zugleich von Dank und feſter Zuversicht des vollen, endlichen Gelingens ;

erfüllt zugleich von dem Wunſch, ſeineLage, ſoweit es in unseren Kräften

ſteht, zu erleichtern . Wie die Milliardenanleihe von großen, kleinen

und kleinsten Sparern gezeichnet wurde, so strömen in großen, kleinen

und kleinsten Gaben die ungeheuren für das Heer bestimmten Vorräte

an Eßwaren, wärmender Kleidung und Genußmitteln zusammen . In

dieses Stück „Sozialhygiene“ Ordnung und Organiſation hineinzubrin-

gen, ist eine Aufgabe für sich. An den äußersten Enden des Kämpfer-

meeres muß der Versuch zerschellen. Aber jeder Lebende kehrt ja wohl

einmal von dort hinter die Front zurück, sei es zu Ruhetagen, sei es

zur Pflege einer Wunde, — er soll dort die Erquickung reinlicher, war-

mer Kleidung und reichlicher Speiſung finden. Darum dürfen wir nicht

aufhören und nicht ermüden, immer wieder zu sammeln und zu senden,

selbst wenn bei langer Dauer des Krieges die Grenze des Eigenbedarfs,

der eigenen Notdurft immer enger gezogen werden sollte. Den millionen

Kämpfender steht schließlich doch ein Vielfaches an Millionen Zurück-

gebliebener gegenüber. In Düsseldorf wird jeder zur Front einberufene

oder zurückkehrende Soldat reichlich mit warmer Unterkleidung versorgt ;

und Hunderten von Frauen ermöglichen wir es in jeder Woche, dem im

Felde stehenden Mann, Sohn oder Bruder wärmendes Unterzeug, in

einer besonderen Sammelstelle vorschriftsmäßig verpackt, selbst zu schicken.
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―

Organisation, staatssozialiſtiſche Gedankengänge feiern ihre Tri-

umphe. Und wo sie nicht oder unſerer Auffassung nach zu spät

eingesetzt haben, wie bei der Regelung des Lebensmittelbedarfes und

der Lebensmittelpreise, da können wir ein Gefühl der Trauer nicht

verwinden. Im ganzen aber gibt der Anblick, das Miterleben dieſes

geordneten Ablaufes, ein Gefühl der Ruhe und Zuversicht, das zugleich

3ukunftshoffnungen in sich birgt.

Aber noch etwas anderes drängt sich als Erkenntnis auf : auch die

beste Ordnung und Regelung kann nie und nimmer die warme hin-

gebungsvolle Arbeit des Einzelnen ersehen ; im Gegenteil, ſie wird nur

erträglich, ſtreift nur dann das Maschinenmäßige ab, wenn lebens-

volle Menschen ihre Träger sind .

―
Wie hat man stets die Organisation unseres Heeres bewundert,

aber erst jest zeigt es sich, daß die Brüderlichkeit es ist, die das

Große vollbringen hilft.

So muß es auch im Lande selbst werden und bleiben ! Krieg ist Blut-

opfer. Das Blut aber soll uns Edles und Großes erkaufen !

Die Beteiligung der Frau an der Kriegskrankenpflege.

Don Dr. Käthe Gaebel.

Eine Darstellung dieses Gegenstandes kann heute, wo wir uns noch

mitten im Geschehen befinden, der Fluß der Entwicklung noch nicht

zum Stillstand gekommen ist, amtliche Unterlagen wie persönliche Be=

richte von allgemeiner Bedeutung fehlen, vieles aus militärischen Grün-

den verschwiegen wird, nur ein sehr beſcheidener Versuch sein. Es ist

jezt nur möglich, gewisse, äußerlich in die Erscheinung tretende Um-

ſtände zu erfassen ; zu einer Kritik der internen Vorgänge, einem Werten

der Frauenarbeit, die hier geleistet wird, können wir erst schreiten,

wenn der Krieg als ein abgeschlossenes Ganzes hinter uns liegt, und

wir auch innerlich den richtigen Abſtand für eine objektive Abschätzung

gewonnen haben. Troßdem durfte diese Erörterung in einem Kriegs-

jahrbuch nicht fehlen ; handelt es sich doch neben der sozialen Tätigkeit im

Innern um die größte Aufgabe, vor welche die Frauenwelt durch den

Krieg gestellt ist.

Die Formen, in denen sich die Frau an der Kriegskrankenpflege be-

teiligt, sind durch die Organiſation des Kriegsſanitätswesens gegeben.

Ihre Umrisse seien zum beſſeren Verſtändnis hier kurz dargelegt.

Der staatliche Kriegssanitätsdienst im deutschen Heere gliedert sich

in den Dienst im

1. Operationsgebiet, 2. Etappengebiet, 3. Heimatsgebiet.
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Im Operationsgebiet finden wir bei den marschierenden

Truppen Krankenſammelpunkte, bei längerer Ortsunterkunft

Ortslazarette, im Gefecht Verbandsplätze, Sanitätsstaffeln, Haupt-

verbandsplätze, Leichtverwundetensammelpläge und endlich Feldlaza=

rette, die den vom Schlachtfeld oder Verbandsplay herangebrachten Ver=

wundeten so lange Pflege angedeihen laſſen, bis ihr Zuſtand die Weiter-

beförderung gestattet, oder die Etappenbehörde die Fürsorge übernimmt.

Sie stehen also unmittelbar hinter der Front in möglichst engem An-

schluß an die Gefechtslinien .

Im Etappengebiet lösen die Kriegslazarette die Feldlaza-

rette ab ; sie entlasten ebenso wie die Etappenlazarette (meist am

Etappenhauptort) die beweglichen Feldlazarette durch übernahme der

nicht transportfähigen Verwundeten und nehmen die Leichtverwun-

deten und Kranken auf, deren Wiederherstellung in kurzer 3eit zu er-

warten ist. Ferner sind bei jeder Etappeninspektion eine Kranken-

transportabteilung , Derband- und Erfrischungsstellen

vorhanden.

Der Sanitätsdienst im Heimatsgebiete wird in Reserve-,

Festungs- und Vereinslazaretten ausgeübt. Die schon bestehen-

den Militärlazarette werden mit Eintritt der Mobilmachung Reserve =

lazarette ; hinzu treten noch weitere neu gegründete. Die Lazarette

in den armierten Festungen heißen vom gleichen Zeitpunkt an Festungs-

lazarette. Die Reservelazarette in den Grenzgebieten werden für

Schwerkranke freigehalten. Daneben gibt es die Vereinslazarette,

die von Gemeinden, Vereinen, Ritterorden, Einzelpersonen usw. aus Pri-

vatmitteln eingerichtet sind . Auch im Heimatsgebiet dürfen Kranken-

transportabteilungen und Erfrischungsstellen nicht fehlen.

Die freiwillige Krankenpflege bildet keinen selbstän-

digen Körper neben der staatlichen; es ist ihr eine Mit-

wirkung nur insofern eingeräumt , als sie dem staatlichen

Sanitätsdienst eingefügt und von den Militärbehörden

geleitet werden kann. Diesen obersten Grundsatz darf man bei

der Beurteilung der Kriegskrankenpflege nie aus den Augen verlieren.

Das Rote Kreuz , die großen Orden und Verbände haben weder Einfluß

auf die Zahl der ins Etappengebiet und in die Reſervelazarette einzu-

berufenden Schwestern noch auf ihre Verteilung und Verwen-

dung. Ihre Aufgabe erstreckt sich vielmehr lediglich auf die Stellung des

Personals und Materials, das von den stellvertretenden Militärinspek-

teurs der freiwilligen Krankenpflege in Übereinstimmung mit dem Chef

des Feldsanitätswesens für notwendig erachtet wird ,
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Langjährigen Verträgen entsprechend sollte die Stellung des weib-

lichen Pflegepersonals im wesentlichen durch das Rote Kreuz und die

ihm angeschlossenen Verbände, ferner durch den Johanniterorden auf

evangelischer und den Maltheſerorden auf katholischer Seite geschehen .

Doch machte sich alsbald eine Erweiterung dieses Kreiſes notwendig, auf

die weiter unten zurückzukommen sein wird.

Die unterstützende Tätigkeit ist nur im Heimats- und Etappen=

gebiet, nicht aber im Operationsgebiet auszuüben . Diese Bestimmung

schließt in gleicher Weise das männliche wie das weibliche Personal der

freiwilligen Krankenpflege vom Dienst in der vordersten Linie aus ;

dieser fällt vielmehr grundsätzlich den Sanitätssoldaten zu.

Den Umfang der weiblichen Krankenpflege im Etappengebiet

können wir heute nicht feststellen. Während diese Zeilen geschrieben

werden, sind große Verstärkungen im Gange. Die großen Zentralver-

bände können zurzeit nur schätzungsweise Ziffern angeben ; und da wir

nicht die Zahl der im Felde ſtehenden Armeekorps wiſſen, können wir auch

aus der Zahl der im Felde stehenden Heereskörpern beigefügten Schwestern

keinen Rückschluß auf ihre Gesamtziffer ziehen. Wohl aber läßt sich

hieraus das Verhältnis des weiblichen zum männlichen Pflegeperſonal

ersehen.

Nach den Dienstanweiſungen von 1907 wird für jedes Armeekorps

ein Lazaretttrupp gebildet, der in Kriegs- und Etappenlazaretten

verwendet wird. Zu jedem Trupp gehören 41 Krankenpfleger (darunter

der Zugführer und sein Stellvertreter) und 35 Krankenpflegerinnen.

Frauen sind ferner vorgesehen bei den Begleittrupps , die bei jeder

Etappeninspektion zum Zweck der Krankenbeförderung nach den Re-

servelazaretten gebildet werden. Hier kommen auf 164 Kranken-

pfleger 25 Krankenpflegerinnen . Dagegen fehlen Frauen bei den

Transporttrupps , die zur Beförderung von Kranken aus vorge-

schobenen Lazaretten in den Etappenhauptort sowie innerhalb der ein-

zelnen Etappenorte verwendet werden.

Bald erwies sich eine wesentliche Verstärkung des Personals als

notwendig ¹ ) , und zwar scheint man das Hauptgewicht auf die Ver-

mehrung der Zahl der Krankenpflegerinnen gelegt zu haben, überſteigt

ſie doch jezt bei den Lazaretttrupps mit 80-100 in der Regel schon

die der männlichen (zirka 82) , und jedem Begleittrupp ſind ſtatt 25 Schwe-

stern 63 beigegeben. Außerdem sind jezt (Ende Oktober) noch erhebliche

1) Erlaß des Kriegsministers vom 16. Sept. 1914.
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weitere Verstärkungen an außeretatsmäßigen Schwestern vorgesehen,

so daß in den nächsten Wochen noch Hunderte ins Etappengebiet gehen

werden.

Noch weniger läßt sich übersehen, wieviel Frauenarbeit im Hei-

matsgebiet an den verwundeten und kranken Kriegern getan wird,

insbesondere in den Vereinslazaretten. Großenteils sind dies ja Kranken-

häuser, die ihren sonstigen Krankenbetrieb nach Möglichkeit einschrän-

ken und dadurch Plaß für die Soldaten gewinnen ; je nach Bedarf pflegt

dieselbe Schwester bald Zivilkranke, bald Militär, in kleineren Häuſern

auch wohl beides nebeneinander. Auch arbeiten hie und da Gemeinde-

schwestern in den Vereinslazaretten, besorgen aber daneben ihre Ge-

meinden unter Einschränkung auf das Notwendigſte weiter. Die Kriegs-

ſanitätsordnung ſieht in Reserve- und Vereinslazaretten als Norm 6 bis

8 Dollschwestern auf 100 Derwundete oder Kranke vor, neben dem

männlichen Pflege- und dem Dienstpersonal. Diese Zahl kann je nach

Schwere der Erkrankungen und Verteilung auf Einzelzimmer überschrit=

ten werden ; in der Praxis ſcheint man allerdings ſehr häufig weit dar-

unter zu bleiben, gibt es doch Lazarette, die überhaupt nicht mit Schwe-

stern arbeiten.

Nach dem bereits in Friedenszeiten festgelegten Plan waren das

Rote Kreuz, der Johanniter- und der Maltheserorden verpflichtet, Schwe-

stern zu stellen. Alle Anforderungen gingen über die genannten Ver-

bände an die einzelnen Schwestern . Es wurden somit hinzugezogen durch

das Rote Kreuz : Rote-Kreuz-Schwestern und Diakonissen aus den An-

stalten, die sich dem Roten Kreuz angeschlossen hatten ; durch den Jo-

hanniterorden : Diakonissen und Johanniterschwestern ; durch den Mal-

theserorden die Schwestern der katholischen Orden und Kongregationen.

Für Bayern kommt endlich noch der St. Georgsorden in Frage.

Die Johanniterschwestern , ursprünglich zur Vertretung der Diako=

nissen in den heimischen Arbeitsgebieten bestimmt, sind dann doch auch

in größerem Umfang ins Etappengebiet geschickt ; einige haben die Be-

gleitung der vom Orden gestellten Lazarettzüge übernommen ; andere

ſind unabhängig von den Diakoniſſenhäusern durch den Orden ſelbſt

in verschiedenen Lazaretten beschäftigt.

Neben dem vollgeschulten, berufsmäßig tätigen Perſonal dieſer An-

ſtalten, Orden und Verbände, das in seiner großen Mehrzahl das staat-

liche Examen nach mindeſtens einjähriger Ausbildung gemacht hat, fin-

den wir in der Krankenpflege Hilfsschwestern, Helferinnen vom Roten

Kreuz und Kriegshelferinnen . Erſtere haben eine halbjährige praktiſche

und theoretische Ausbildung hinter sich und sind hauptsächlich bestimmt,
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die ins Etappengebiet ausrückenden Rote- Kreuz-Schwestern zu ersetzen .

Die Vorbildung der Helferinnen umfaßt grundsäßlich 20 Doppelstunden

theoretischen Unterrichts und 4–6 Wochen praktischer Unterweisung,

wobei die Schülerin während der Ausbildung selbst für Wohnung und

Derpflegung zu sorgen hat. In der Praxis iſt man nicht selten hinter

dieser in Friedenszeiten gegebenen Ausbildungszeit zurückgeblieben.

Um dem erwarteten starken Mangel an weiblichen Pflegekräften

abzuhelfen, richtete das Rote Kreuz an vielen Orten Ausbildungskurse

für Helferinnen ein, denen Scharen von Frauen und Mädchen aus sehr

verschiedenen Kreisen und Bildungsgraden zuströmten . Neben bis-

her nicht berufstätigen Frauen drängten sich zahlreiche Verkäuferinnen,

Kontoriſtinnen, Dienstmädchen und Fabrikarbeiterinnen, die durch den

Krieg arbeitslos geworden waren, in der Hoffnung herein, nach Ab-

ſolvierung des Kurſus Beſchäftigung in der Krankenpflege und damit

die ersehnte Versorgung zu finden . Diese Erwartung konnte sich zu-

nächst wenigstens nur für einen Teil der Helferinnen erfüllen ; man

hatte im ersten Eifer zumal man die späteren Anforderungen nicht

recht übersehen konnte zu viele ausgebildet, auch wohl manche falsche

Hoffnung erweckt . So entstand eine starke Unzufriedenheit unter den

ausgebildeten, aber nicht verwendeten Helferinnen . Auf der anderen

Seite aber ertönten die Klagen zahlreicher nicht den oben genannten

Verbänden angehörender, voll ausgebildeter Schweſtern, die durch

das Aufhören von Privatpflegen, die Schließung von Sanatorien und

Privatkrankenhäusern arbeitslos geworden waren und sich im Heimats-

gebiete durch die unentgeltlichen, ungeschulten Helferinnen verdrängt

sahen, im Etappengebiet aber infolge der oben geschilderten Organiz

ſation nur vereinzelt Verwendung fanden. Insbesondere erhob die Be-

rufsorganisation der Krankenpflegerinnen, die sich schon seit Jahren

vergeblich bemüht hatte, gleich den anderen Verbänden vertragsmäßig

als Organisation hinzugezogen zu werden, ihre Stimme. Durch

diese Klagen wurde wenigstens erreicht, daß der Kreis der heranzu-

ziehenden Schwestern erweitert wurde.

Berücksichtigt werden sollten zuerſt:

Schwestern vom Roten Kreuz der schon im Frieden der freiwilligen

Krankenpflege angehörigen Vereinigungen vom Roten Kreuz, Dia-

konissen des Johanniterordens, Schweſtern der geistlichen Orden und

Kongregationen, Diakonieſchwestern, ſodann :

Schwestern, welche aus anderen als den vorstehenden Schwesterver-

bänden und -genossenschaften stammen, schließlich :

Einzelne Pflegerinnen, welche Genossenschaften nicht angehören, wenn
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für deren persönliche Eignung und fachtechnische Tüchtigkeit von zu-

verlässiger, sachverständiger Quelle Gewähr geleistet wird .

-

Dieſe Hintanſtellung der starken Berufsgenossenschaft der Kranken-

pflegerinnen als Organisation durch persönliche Beziehungen haben

ihre Angehörigen im größeren Umfange Beschäftigung gefunden

führte zu der bedauerlichen Tatsache, daß Hunderte tüchtiger gut aus-

gebildeter, langjähriger Krankenpflegerinnen nach Österreich ziehen

mußten, wo man ſie freudig als Organiſatorinnen und Pflegerinnen

aufnahm, und wo sich ihnen ein reiches Feld der Tätigkeit eröffnete.

Begreiflicher ist, daß man die „ wilden“ Schwestern erst in letter

Linie heranzieht. Mag es unter ihnen auch viele ausgezeichnete Kräfte

geben, so fehlt ihnen doch die Empfehlung eines anerkannten Ver-

bandes, die auf jahrelanger Erprobung ihrer Persönlichkeit beruht, und

Vorsicht gegenüber unlauteren Elementen ist am Plaz in einer Arbeit,

die in so hervorragendem Maße neben der technischen Schulung einen

festen Charakter, Umsicht und Allgemeinbildung verlangt. Scheinen ſich

doch trok aller Vorsicht recht ungeeignete, wohl gar unſaubere Elemente

eingeschlichen zu haben, die zu verschärften Erlassen der Militärinspek-

tion führten.

Insbesondere werden sehr ernste Einwendungen gegen die Helfe-

rinnen gemacht, was bei einer so bunt zusammengewürfelten , nicht

genügend erprobten und teilweise mangelhaft geschulten Hilfstruppe

nicht anders zu erwarten ist. Daß die einmal übernommenen Pflichten

wirklich Pflichten sind , die ohne Rückſicht auf häusliche kleine Verhinde-

rungen, Dergnügungen oder auch einmal ein körperliches Unbehagen

durchzuführen sind, geht vielen nicht ein, sie suchen „Beschäftigung, die

aber nicht in Arbeit ausarten darf“, und drücken ſich, sobald es in ein-

töniger Wiederholung Tag für Tag dieselbe Verrichtung, vielleicht

auch grobe Arbeit zu tun gilt. In etwas naiver Weise glauben viele,

die Hauptarbeit bei der Verwundetenpflege ſei das Verbinden, das auch

in den Kursen vielleicht etwas stark in den Vordergrund trat und ja

immer das sichtbarste Merkmal der Pflegetätigkeit an Verlegten iſt .

In Wahrheit spielt es bei den Leichtverwundeten, die ja die Hauptmenge

der Patienten im Innern des Landes ausmachen, nur eine sehr geringe

Rolle und kann nur ausnahmsweise der Helferin überlaſſen werden. Die

modernen Trockenverbände werden alle Woche nur ein- bis zweimal im

Operationssaal gewechselt, vielfach noch seltener ; die übrige Zeit iſt

der Leichtverwundete mehr Pensionär als Patient, d . h. es muß

für gutes Essen, saubere und behagliche Unterkunft gesorgt werden,

ohne daß besondere eigentliche Krankenpflegehandlungen nötig wären.
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Die trogdem erforderliche scharfe Beobachtung des Gesamtzustandes des

Kranken, die jede Verschlimmerung, jede Komplikation schnell aufdeckt

und so Schaden verhütet - man hat es hier mit jungen, sonst gesunden

Leuten zu tun, die nicht gewohnt sind, auf sich zu achten —, sezt

wiederum eine jahrelange Erfahrung voraus und kann nur der erprob

ten Schwester zufallen . An manchen Orten sind die Helferinnen nur für

Reinmachearbeiten eingestellt. (Die Frage, ob man hierfür zweckmäßiger

bezahlte Kräfte verwendet hätte, um der Arbeitslosigkeit abzuhelfen,

mag hier unerörtert bleiben.) Jedenfalls gab es bei vielen Helferinnen

eine arge Enttäuſchung, zahlreiche versagten. Aber daneben müſſen wir

doch anerkennen, daß in einfacher, schlichter Pflichterfüllung vieles ge=

tan ist, um den zurückgebliebenen Schweſtern ihre Arbeit zu erleichtern.

Die Verfaſſerin dieser Zeilen hat persönlich die besten Erfahrungen

mit den ihr beigegebenen freiwilligen Hilfen gemacht.

Es sei hier endlich noch jener Frauen gedacht, die in Küche und Ver-

waltung von Lazaretten einen schweren, verantwortungsvollen und we-

nig dankbaren Poſten ausfüllen, dessen Besetzung mit besten und ver-

ſtändnisvollsten Kräften doch von großer Bedeutung ist. Kommen doch

in die heimische Pflege zahlreiche Magen- und Nervenkranke, für die

gewissenhaft durchgeführte Diät von ebenso ausschlaggebender Bedeu-

tung ist wie eine besonders kräftige Kost für die durch die Strapazen

des Feldzuges ausgemergelten Derwundeten.

Die Stellung der Schwestern in dem gesamten Organismus

der Kriegskrankenpflege ergibt sich aus dem oben dargelegten Grundſaß

der unbedingten Einordnung der freiwilligen Krankenpflege in die staat-

liche: Sie unterstehen der Militärbehörde und haben ihren Anord-

nungen unbedingt Folge zu leisten . Ganz ungeklärt ist ihr Verhältnis zu

dem männlichen Sanitätspersonal. Die Schwester ist ihm gleichgeordnet,

und so hängt es von dem Übergewicht ihrer Persönlichkeit ab , ob sie ihre

bessere Ausbildung und im allgemeinen auch wohl höhere Allgemein-

bildung geltend machen kann . Vielfach hat sich eine sehr praktische

Arbeitsteilung in der Weise ergeben , daß die Schwester die Schwerkranken

übernimmt, bei denen ihre besonderen Fähigkeiten am meisten gebraucht

werden. Sehr häufig aber scheinen sich äußerst unerquickliche Verhält=

nisse entwickelt zu haben.

Die pekuniäre Vergütung ist nach der „Dienstanweiſung“ uſw.

für das Etappengebiet und armierte Festungen auf 30 Markmonatlichne-

ben freier Station und Fürsorge im Fall der Erkrankung festgesetzt. (Die

Entlohnung der Krankenpfleger beträgt nur 21 Mark im Monat.) We=

sentlich ungünstiger war ursprünglich die Gehaltsfrage in den staatlichen
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Lazaretten des Heimatsgebietes geregelt : Dem personal kann Geld=

vergütung gewährt werden, die sich in der Regel nach dem ortsüblichen

Sägen richtet ; ein Anspruch darauf besteht nicht . Bei dem starten An-

gebot von Schwestern - noch am 5. Oktober schreibt Schwester Agnes

Karll von einer „traurigen Arbeitslosigkeit“ in der Krankenpflege

scheint man an vielen Orten die Schwestern bevorzugt zu haben, die

ihre Dienste ganz unentgeltlich zur Verfügung stellten ; ſehr zum Schaden

derer, die auf ihren Verdienst angewiesen waren. Indes wurden am

25. September Richtlinien für die Bemessung der Vergütung des etats-

mäßigen weiblichen Pflegepersonals in Reſervelazaretten erlaſſen, wo-

nach neben freier Verpflegung und Unterkunft 30 Mark monatlich zu

gewähren sind . Im Widerspruch hierzu ſteht eine kürzlich erlassene Ver-

fügung für ein Armeekorps, daß Auszahlungen nur bei Nachweis der

Bedürftigkeit erfolgen sollen ! Wir wissen nicht, ob nicht ähnliche, von

vollständiger Verſtändnislosigkeit zeugende 3umutungen auch an Pflege=

rinnen in Vereinslazaretten gestellt sind. In diesen Anstalten wird die

Regelung durch Vereinbarung getroffen, und die übermäßige Derwen-

dung von Helferinnen hat sicher nicht dazu beigetragen, die Verhältnisse

gesund zu erhalten. Bemerkt ſei noch, daß den auf dem Kriegsschauplatz

Beschäftigten eine, wenn auch bescheidene Fürsorge für den Fall der

Invalidität zugesichert ist. Auch wird nach allgemeiner Auffassung die

Dienstzeit als militärische Dienstleistung angesehen, und es gelten die

diesbezüglichen Bestimmungen für die Anrechnung auf die Invaliden-

und Angestelltenversicherung.

Es sind vielfach aus den Kreiſen der ins Feld geſchickten Schweſtern

lebhafte Klagen darüber erhoben, daß sie wochenlang hin und her ge=

schickt worden sind , ohne an die Arbeit zu kommen, und andererseits hö=

ren wir aus dem Munde der Verwundeten, daß sie nicht nur tage , son-

dern 1-2 Wochen lang ohne jegliche Pflege, insbesondere von weiblicher

Hand, geblieben sind . Wer will es da uns Krankenpflegerinnen ver-

denken, wenn in uns der heiße Wunsch nach stärkerer Verwendung in

den Feld- und Kriegslazaretten aufsteigt, je mehr wir persönlich vom

dem unendlichen Jammer da vorne vor der Front hören, wo daran

kann wohl kein Zweifel ſein — viele Menschenleben aus Mangel an

Fürsorge zugrunde gehen ? Wir verkennen die Schwierigkeiten nicht ; bei

den Gewaltmärschen unserer Truppen, bei dem ſtarken Hin- und Her-

wogen der Gefechtslinie ist der Transport schwierig, nicht minder die

Unterbringung; auch ist es möglich, daß bei plöglichen Rückwärtsbewe-

gungen der Truppen das Lazarettperſonal in die Hand eines Feindes

fällt, der wenig Respekt vor der Genfer Konvention gezeigt hat. Aber

-
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sind wir Frauen nicht wert, unser Leben ebenso wie jeder Mann für das

Vaterland in die Schanze zu schlagen ? Wer hinausgeht, weiß , was er

aufs Spiel segt, und wird mit tiefer Freude ſich den königlichen Spruch

der Esther zu eigen machen : „ Komme ich um, so komme ich um !" —

Ein Urteil darüber, was die Frau in der Kriegskrankenpflege leistet,

in welchem Maße sie sich den Strapazen, technischen und moralischen An-

forderungen und seelischen Erschütterungen gewachsen zeigt, kann heute

noch nicht gegeben werden. Leider wird ja das Bild dadurch verdunkelt,

daß allen Erlassen zum Troß mit Hilfe persönlicher Beziehungen manch

ungeeignetes Element hinausgekommen ist, sehr zum Schaden der Wer-

tung der Frauenarbeit . Eins aber können wir wohl mit Befriedigung

ſagen : Die langjährige Friedensarbeit, die eine immer beſſere Ausbil-

dung, stramme Disziplinierung und feste Organiſation der Pflegerinnen

erreicht hat, trägt jezt reiche Früchte . Was will es doch gegenüber den

Derhältnissen im Krieg von 1870/71 und dem Balkankrieg bedeuten,

daß für den Dienst im Felde und in den etatsmäßigen Stellen im

Heimatsgebiete wenigſtens grundsäßlich nur voll ausgebildete, ſtaat=

lich anerkannte Pflegerinnen in Frage kommen ! Daß man ihre Ent-

sendung ins Etappengebiet von einer strengen Untersuchung ihres Ge-

sundheitszustandes und überschreitung des 30. Jahres abhängig machen

kann, und die Zahl der verfügbaren Vollschwestern doch den Riesenbedarf

vorläufig wenigstens deckt. Gerade die letzten Verstärkungen des weib-

lichen Pflegepersonals, die feste Einordnung in das Kriegsfanitätswesen

und das Eingehen der Militärbehörden auf manche berechtigten Wünsche

zeigen, daß die Frau in der Kriegskrankenpflege ein unerseßlicher Fak=

tor ist. Glücklich die Frauen, die in dieser unmittelbarsten Form dem

Vaterlande dienen können, dem tiefen Drang, der heute alle, alle be-

herrscht, Folge leiſtend !

Probleme der sozialen Kriegsfürsorge.

Don Dr. Alice Salomon.

Wie wenig sich das Straßenbild der deutschen Großstädte durch den

Kriegszustand verändert hat, ist von einem bekannten Schriftsteller mit

den Worten geschildert worden : „Die jungen Leute haben alle eine Uni-

form an, und die meist jungen Mädchen tragen irgendeine Armbinde.

Sonst sieht es in der Stadt aus wie in Friedenszeiten . " Wer sich in der

sozialen Fürsorge dieser Monate umschaut, muß viel tiefergreifende

Deränderungen feststellen. Völlig neue Probleme haben sich aufgetan .

Zahlreiche Lösungsversuche sind entstanden. Neue Schichten von Hilfe-

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 4
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suchenden treten uns entgegen. Neue Scharen von Hilfsbereiten haben

sich zur Verfügung gestellt . Neue Bedürfnisse und Notstände zeigen sich.

Neue Verordnungen und Geseze werden erlaſſen, um der Verelendung

vorzubeugen und um Mißſtände zu beseitigen. Es ist eine völlig neue

Welt, in der man eine Neuorientierung braucht ; nicht nur in bezug auf

das Tatsächliche, auf die neuen Einrichtungen. Es müssen vor allem

auch neue prinzipielle Richtlinien aufgestellt werden, um zu verhüten, daß

die Dielgeschäftigkeit, die notwendig geworden, ein Nebeneinander statt

Miteinander herbeiführt, ein planloses Sammeln und Geben, ein anar-

chisches Vereinsgründen ; daß gesunde Grundsätze, die sich in der sozialen

Fürsorge langsam Bahn gebrochen hatten, durch die Bekämpfung der

gegenwärtigen, außergewöhnlichen Notstände wieder verlorengehen .

Wenn man Grundsäge für die ſoziale Fürsorge während der Kriegs=

zeit aufstellen will, muß man sich zunächst vergegenwärtigen, mit wel-

chen verschiedenen Kategorien von Hilfsbedürftigen zu rechnen ist . Es

ist zu unterscheiden zwischen

1. den Bedürftigen, die auch in Friedenszeiten auf Hilfe und Unter-

stützung angewiesen sind, die also nicht durch den Krieg erst in

einen Notstand verſeßt wurden, obgleich ihre Not durch den Krieg

unter Umständen erheblich vergrößert wird ;

2. den Angehörigen der Krieger, die durch Abwesenheit der er-

werbenden Familienmitglieder hilfsbedürftig ſind ;

3. den mittelbar durch den Krieg betroffenen Arbeitslosen und ihren

Angehörigen ;

4. mittellosen Flüchtlingen, deren Besitz zerstört oder deren Erwerbs-

tätigkeit durch die Bedrohung ihrer Heimat vorläufig unmöglich

gemacht ist.

Bei dieser Aufstellung sind die Bedürftigen, die auch in Friedens-

zeiten Unterstützung brauchen, mit Absicht vorangestellt. Ist es doch be-

sonders schwer, für ihre Nöte in dieser Zeit Interesse zu wecken, und

sind doch Hilfsmaßnahmen, die ihre Existenz sicherten, vielfach verloren-

gegangen. Es hängt das mit der Panik zusammen, die bei Ausbruch des

Krieges weite Kreiſe ergriff, der Verschiebung aller Werte, der mangeln-

den Orientierung über die neuauftretenden Bedürfniſſe und vor allem

der Einstellung der Interessen auf die Notwendigkeiten des Augenblicks.

Die Hilfsbereitschaft wird bei einem nationalen Kampf naturgemäß

auf die direkt Betroffenen, auf ihre Opfer gelenkt. Andere Nöte treten

dahinter zurück, weil sie nicht so unmittelbar auf das mitempfinden

wirken.



Erhaltung der bestehenden Wohlfahrspflege 51

Darauf muß es zurückgeführt werden, daß hier und da Wohlfahrts-

vereine und Anstalten, die keineswegs durch den Krieg überflüssig gewor-

den sind, ihre 3wecke aufgaben, daß Erziehungshäuser für verwahrloste

Kinder ihre Schüßlinge den Eltern in einem Augenblick zurückschickten, in

dem sie der Beaufsichtigung doppelt bedurften, um die Anstaltsräume

für Lazarettzwecke zur Verfügung stellen zu können, ohne daß dafür

ein tatsächliches Bedürfnis vorlag. Es muß gegenüber solchen Vorkomm-

nissen der Grundsatz aufgestellt werden, die Wohlfahrtspflege der Frie-

denszeit möglichst uneingeschränkt zu erhalten und fortzuführen . Die

armen Kranken , die Witwen und Waiſen, die ſittlich Gefährdeten brau-

chen Hilfe heute in demselben, wenn nicht in größerem Umfange wie

im Frieden. Speiſeanſtalten, Kinderhorte, Arbeiterinnenheime, Siechen-

anstalten, Lungenfürsorgestellen sind ebenso nötig wie sonst. Wohl treten

hier und da kleine Änderungen imBedarf ein. Mütter, die sonst aufArbeit

gingen und ihre Kinder in der Krippe oder im Kindergarten unterbringen

mußten, ſind jezt vielleicht arbeitslos und können ihre Kinder selbst versor-

gen. Aber dafür sind andere an ihre Stelle getreten, die außerhäusliche Ar-

beit übernommen haben, während der Mann im Felde steht. Man wird

allenfalls ohne Gefahr Veranstaltungen der Volksunterhaltung einschrän-

ken können, trotzdem das geistige und seelische Leben des Volkes in schwerer

Zeit sicherlich auch der Pflege bedarf. Man wird vielleicht Kinderaus-

flüge unterbrechen und der ganzen Jugendpflege im Augenblick mehr

die Richtung des Nützlichen als die der Freude, der Erhebung geben

können. Aber auch das sollte mit allergrößter Vorsicht und reiflichſter

Überlegung geschehen. Denn was heute unterbrochen oder aufgegeben

wird, kann nicht ohne weiteres später wieder fortgeführt werden, wieder

ins Leben treten. Ein Bau, der jezt zerfällt oder abbrödelt, muß später

vom Fundament an neu aufgerichtet werden. Sollen nicht alle Er-

rungenschaften sozialer Arbeit und sozialer Reform von Jahrzehnten

verlorengehen, wollen wir nach Schluß des Krieges nicht ausschließlich

für die primitivsten Bedürfniſſe des Volkes Sorge tragen, für die Er-

haltung des Lebens nur, nicht auch für die Erhöhung des Lebens,

dann müssen wir dafür einstehen, daß die bisherige Wohlfahrtspflege,

soweit sie Kulturarbeit in höherem Sinne ist, nicht geschädigt, nicht ver-

nachlässigt wird. Während des Krieges muß für die 3 eit des

Friedens gerüstet werden.

Ist aber unter diesem Gesichtspunkt die Arbeit für die Erhöhung

des Lebens auch in Kriegszeiten nötig, so kann gar kein 3weifel darüber

bestehen, daß alle Veranstaltungen zur Erhaltung des Lebens nun um

ein Tausendfaches dringender als in Friedenszeiten geworden sind . Säug

4*
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lingspflege, Wöchnerinnenpflege gewinnen eine ganz neue Bedeutung,

wenn man sich klar macht, welche ungeheuren Verluste an Menschenleben

zu verzeichnen sind, und wie das Schicksal der Nation in Krieg und

Frieden, wie ihr Bestand und ihr Wohlstand von der Volkszahl mit-

beſtimmt wird. Kranken- und Rekonvaleſzentenpflege, Lungenheilſtätten

und Heilanstalten für Nervenkranke sind notwendiger als je , weil jeder,

der von Krankheit geheilt, der wieder arbeitsfähig gemacht wird, als

Mitarbeiter im Wirtschaftsleben wertvolle Dienste leisten kann ; weil

er helfen kann, die Lücken zu füllen, die in die Reihen der Arbeitsfähi-

gen durch die Verluste auf dem Schlachtfelde, durch im Krieg erworbene

Krankheiten und Verstümmelungen gerissen werden. Das gleiche gilt

von allen Veranstaltungen zur Förderung der Berufstüchtigkeit, insbe=

sondere auch von den Berufsberatungsstellen, Stipendien-Vereinen, Fach-

ſchulen für Mädchen. Wird es doch in den meisten Berufen an Quali-

tätsarbeitern fehlen ; und ein neuer Aufschwung des Wirtschaftslebens

nach Beendigung des Krieges wird zum wesentlichen Teil davon ab-

hängen, ob die daheimgebliebene Bevölkerung , ob auch die Frauen die

Pläge ausfüllen können, die leer geworden sind.

Alle solche Einrichtungen der Wohlfahrtspflege brauchen deshalb

Unterſtügung und Förderung und sollten möglichst ohne Einſchrän-

kung fortgeführt werden. Es sollte von allen, die an der Kriegswohl-

fahrtspflege teilnehmen, als vornehme Pflicht betrachtet werden, nicht

aus Dereinen auszuſcheiden und ihre Hilfe nicht solchen Unternehmungen

zu entziehen, die ſie früher als nüßlich erkannt und gefördert haben.

Gilt das für das gesamte Gebiet sozialer Fürsorge, so muß es noch

besonders für die Unterstützungsvereine im engeren Sinne betont werden .

Die große Schicht derer, die dauernd auf die öffentliche Armen-

pflege angewieſen ſind, halten sich in der Regel nur dadurch über

Wasser oder finden ihre Existenz nur dadurch erträglich gemacht, daß

ihnen neben der Armenunterstützung auch durch die private Liebestätig-

keit Gaben zufließen : Nahrungsmittel, Kleidung, Stärkungsmittel uſw.

So bedauerlich die Tatsache auch ist, so wird man sich doch nicht darüber

forttäuschen können, daß dieſe Unterstützungen während des Krieges

vielfach in andere Kanäle fließen werden . Wenngleich auch alle Unter-

stützungsvereine es als ihre Pflicht betrachten sollten, diesen dauernd

Hilfsbedürftigen in der gewohnten Weise zu helfen, so wird man doch

von den Organen der öffentlichen Armenpflege verlangen müſſen, daß

ſie überall, wo die private Hilfe geringer wird , in reichlicherer Weise als

sonst eingreifen. Das ist um so notwendiger, als die Armen schon durch

die Derteuerung der notwendigsten Bedarfsartikel schwer betroffen wer-
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den. Diesen Kreisen darf keine Verengerung des Nahrungsspielraumes

zugemutet werden. Es darf kein Opfer von denen verlangt werden, die

eben tatsächlich nichts zu opfern haben, bei denen eine Herabdrückung

der Lebenshaltung nicht mehr möglich ist, weil sie Gesundheit und Leben

gefährden würde. Das soll man in dieſer Zeit, in der das Intereſſe und

Mitgefühl von diesen Bedürftigen fortgelenkt wird, nicht vergessen.

.

Wenn die Fürsorge für die dauernd Unterſtützungsbedürftigen auch

in Kriegszeiten von den Behörden und Vereinen ausgeübt werden sollte,

denen sie stets obliegt, so sollte für alle, die durch den Krieg in

eine Notlage versezt sind , grundsäßlich von anderer Stelle

gesorgt werden. Es ist diese Trennung einmal nötig, weil die Bedürf-

nisse verschieden sind , weil andere Maßnahmen zur Abstellung des

Notstandes angewendet werden müſſen . Aber darüber hinaus auch sollte

dadurch zum Ausdruck gebracht werden, daß die soziale Kriegsfürsorge

nicht ein beliebiger Akt der Wohltätigkeit iſt, ſondern daß ein berechtig-

ter Anspruch auf Fürsorge anerkannt werden muß . Das gilt ganz zwei-

fellos für die Angehörigen der Krieger, sollte aber auch für die durch

den Krieg arbeitslos Gewordenen angewendet werden.

Kein zivilisierter, geldwirtschaftlich entwickelter Staat kann seine

Männer ins Feld schicken, um das Vaterland zu verteidigen, und ihre

Familien brotlos , obdachlos werden laſſen . Die Krieger dürfen nicht

zurückkehren, nachdem sie die Heimat geschützt haben, und ihre engste

Heimat, ihre Häuslichkeit, zerfallen, aufgelöst, ihren Hausrat verkauft,

versezt finden. Ihre Angehörigen sind das Vermächtnis, das sie der Ge-

meinde zurücklassen, und von ihr werden sie Rechenschaft fordern, wie sie

eine selbstverständliche Pflicht erfüllt hat. Welche Möglichkeiten liegen

hier für Überwindung von Klaſſen- und Parteivorurteilen ! Aber auch

welche Gefahren für das Staatsleben, für den inneren Frieden der 3u-

kunft, für Derbitterung und Klaſſenhaß, wenn die verantwortlichen

Stellen und die ausübenden Organe der sozialen Fürsorge für Wohl-

tun halten, was nichts als Gerechtigkeit ist !

Etwas ähnliches gilt von der Versorgung der Arbeitslosen , die

durch den Krieg ihre Erwerbsmöglichkeiten, ihr Einkommen verloren

haben. Hier handelt es sich nicht nur um die handarbeitenden Schichten,

um gelernte und ungelernte Arbeiter, sondern um kaufmännische Ange-

ſtellte und selbständige Kaufleute, um Schriftsteller, Privatlehrer, Künſt-

ler : um Tausende von mühselig aufgebauten, scheinbar gesicherten Exi-

stenzen, die sich vielleicht einer sorglosen Lage erfreuten und nun in

den wirtschaftlichen Abgrund gerissen werden, der sich bei der Desorgani=

sation des gesamten Wirtschaftslebens auftut. Diese Leute, die plöß-
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lich hilfsbedürftig werden, sind nicht „Arme“ im landläufigen Sinn. Es

sind Menschen, die auf eigenen Füßen ſtanden, die auf ihre Selbſtändig-

keit stolz waren, die im Lebenskampf sich ihren Play erobert hatten, und

die nun unter einer Notlage leiden, die sie nicht selbst herbeigeführt

haben, die sie nicht vorhersehen konnten, deren Ursachen völlig außer=

halb ihrer Person lagen. Auch sie sollten wie die Kriegerfamilien nicht

genötigt sein, „Armenunterstützung“ zu empfangen, zu bitten und zu

betteln. Denn das würde sie sozial und in ihren eigenen Augen mehr

deklassieren, als der schlimmste mangel es kann .

Für beide Schichten von Hilfsbedürftigen , für die Kriegerfamilien

wie für die durch den Krieg arbeitslos Gewordenen sind denn auch in er-

heblichem Umfange behördliche Unterstützungsmaßnahmen getroffen

worden. Während die Angehörigen der Krieger eine Staatsunterſtützung

erhalten, die in den Städten meist durch einen kommunalen Zuschuß er-

höht wird, ist eine Arbeitslosenfürsorge von manchen Stadtverwaltun=

gen in die Wege geleitet worden . Doch wird vielfach die gleiche Behörde

mit der Organiſation beider Zweige der Kriegsfürsorge betraut. In

der Regel ist es eine besondere Deputation oder Kommiſſion für Kriegs-

fürsorge, die völlig getrennt von der Armenbehörde arbeitet.

Es kann hier nicht auf die Höhe der Unterſtüßungen eingegangen

werden, oder auf die Frage, ob die Fürsorge im allgemeinen aus-

reichend oder dürftig ist. Die lokalen Unterschiede sind sehr groß, und

was in Oberschlesien oder Westpreußen etwa in Dörfern als reichliche

Unterstützung anzusehen ist, wird unter Umständen ſelbſt mit einem hun-

dertprozentigen Zuſchlag in der Großstadt ganz unzureichend sein. Dabei

ist die Unterstützung der Kriegerfamilien das einfachere Problem. Denn

es handelt sich hier meist um die handarbeitenden Schichten des Volkes, da

die aus höheren Berufskreisen stammenden Krieger in der Regel für ihre

Familien auf diese Versorgung nicht angewiesen sind, vielmehr ihr Ge=

halt oder Einkommen weiter beziehen . Bei den Arbeitslosen handelt

es sich dagegen nicht um eine Maſſe mit einigermaßen gleichen Bedürf=

nissen, nicht um ein gleichartiges oder ähnliches Niveau der Lebenshal-

tung, das durch Unterstützung mit dem Notwendigen einigermaßen er-

halten werden kann .

Die Art der Hilfe wird deshalb nicht einheitlich gestaltet werden

können. Die Kriegerfamilien werden in erster Linie unterstützt wer-

den müssen. Den Arbeitslosen gegenüber bleibt die Unterstützung ein

trauriger Notbehelf. Alle Anstrengungen sollten darauf gerichtet wer

den, ihnen Arbeitsgelegenheit zu schaffen, selbst wenn dabei ihre

Fähigkeiten und ihr Können nicht voll ausgenugt werden . Es ist das
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nicht nur vorteilhafter für die Volkswirtschaft, es ist auch würdiger

für den Hilfsbedürftigen selbst.

-

Es ergibt ſich ſchon aus den vorſtehenden prinzipiellen Betrachtungen

über die Art der Unterstützungsbedürftigen, daß die zweckmäßigste

Form der Hilfe nicht ohne weiteres mit der in der Armenpflege üb-

lichen übereinstimmt. Wenn man es in der Armenpflege oft- wenn

auch keineswegs allgemein mit Personen zu tun hat , deren Wirt-

ſchaftlichkeit, Tüchtigkeit oder Zuverläſſigkeit zweifelhaft erscheint, so

liegt zu irgendwelchem Mißtrauen dieſer Art bei der Kriegsfürsorge zu-

nächst keinerlei Grund vor. Man würde deshalb auch allgemein die Un-

terstützung in bar auszahlen können und den Unterstüßten die zweck-

mäßige Verwendung für Miete, Nahrung, Feuerung vertrauensvoll

überlaſſen können. Dem steht allerdings entgegen, daß bei der Teue-

rung der Lebensmittel der Einkauf im großen, wie er durch Staat und

Kommune erfolgen kann, sehr erhebliche Vorteile bringt, und unter

diesem Gesichtspunkt erhält die Auszahlung eines Teiles der Unter-

stützung in Naturalien, wie es vielfach geübt wird, seine Berechti

gung. In ähnlicher Weise ist die Frage, ob es empfehlenswert ist, An-

weisungen auf Lebensmittel auszugeben oder Speisung in einer Volks-

küche zu gewähren, nicht allgemeingültig zu beantworten. Wo eine

Familie unterſtüßt werden muß, wird man in der Regel gut tun,

durch überweisung von Lebensmitteln die Fortführung der geregelten

Hauswirtschaft zu ermöglichen. Daß die Kinder etwa in einer Schul-

speisung ihre Mittagsmahlzeit erhalten und Mann und Frau an anderer

Stelle auf öffentliche Kosten gespeist werden, ist nicht nur unter ſitt-

lichen Gesichtspunkten bedenklich. Es ist auch unwirtschaftlich. Es zer-

reißt das Familienleben, zerstört die Gewohnheit regelmäßiger Wirt-

schafts- und Lebensweise, hält die Frau in Untätigkeit, führt die ganze

Familie zwecklos auf die Straße in einer 3eit, in der es im Interesse

des seelischen Gleichgewichts der Bevölkerung wünschenswert ist, daß

tunlichſt Geſchwätz und Erregung vermieden wird und jeder ſeinen ge-

wohnten Beschäftigungen nach Möglichkeit nachgeht. Die Gepflogenheit

regelmäßiger, eintöniger, mühseliger Arbeit wird durch einen Krieg

ohnehin aufs schwerste gefährdet. Alle Veranstaltungen, die in solcher

Zeit dazu beitragen, den Zuſammenhalt der Familie, die Gewohnheit

der Wirtschaftsführung zu lockern, sind eine sehr zweifelhafte Wohltat.

Es ist ein weiterer Grund gegen die Speisung in Anstalten, daß oft in

unzureichender Kleidung bei jedweder Witterung nicht unbeträchtliche

Wege zurückzulegen sind . Das bedeutet nicht nur einen ſteigenden Stiefel-

verbrauch, sondern gibt auch Anlaß zu mancherlei Krankheiten. Dem-
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gegenüber fällt die Tatsache, daß die Volksküche für geringes Geld

ein kräftigeres Essen herstellen kann, doch nur gering ins Gewicht.

Anders liegen die Verhältnisse natürlich bei der Unterstützung von

alleinstehenden Personen, die oft gar keine Kochvorrichtung oder keine

Kochkenntnisse oder auch keine Zeit zum Kochen haben ; oder bei Familien,

in denen die Frau krank oder durch Arbeit von der Häuslichkeit fern-

gehalten ist. Für alle dieſe behält die Speiſehalle oder Volksküche un-

bedingt ihren Wert, und ihnen ist mit der Verabreichung von Mahlzeiten

besser als mit jeder anderen Form der Unterstützung gedient.

Eines der schwierigsten Probleme der Kriegsfürsorge ist das der

Mietsunterstüßung. Unter allen Umständen muß vermieden wer-

den, daß weite Schichten der Bevölkerung während des Krieges ihre

Wohnungen wegen Zahlungsschwierigkeiten verlassen müssen und ob-

dachlos werden. Andererseits besteht die Gefahr, daß Verordnungen,

die eine Kündigung oder Ermiſſion für die Dauer des Krieges ver-

bieten, zu einer außerordentlichen Schädigung der Hauswirte führen.

Es bleibt demnach nur der Ausweg, daß die Städte, um diese beiden

Kalamitäten zu vermeiden, Unterstützungen zur Miete zahlen , dabei aber

sowohl vom Wirt einen Nachlaß im Mietspreis als von den Unterſtüßten

eine Beihilfe aus ihren allgemeinen Einnahmen bzw. Unterstützungen

fordern. Auf dieſer Grundlage ſind denn auch zahlreiche Städte vor-

gegangen.

- ――

Die wirtschaftliche Bedrängnis der durch den Krieg arbeitslos

Gewordenen ist durch Unterstützung nur in ganz geringem Umfang

zu beseitigen. Die einzig wirksame und erwünschte Form der Hilfe-

leistung bleibt hier die Arbeitsbeschaffung. Das ist aber bei der Des-

organisation des Wirtschaftslebens, wie ein Krieg sie herbeiführen muß,

außerordentlich schwer. Tritt doch Arbeitslosigkeit aus den allerver-

schiedensten Gründen ein. Gewerbe, die Luruswaren herstellen, liegen

brach, und manche — unter allgemein ſittlichen Gesichtspunkten ganz

überflüssige Industrie geht wenigstens für einige Zeit zugrunde. Andere

Erwerbszweige ruhen, weil die Exportmöglichkeit fehlt, der Markt des

Auslandes in großem Umfang verschlossen ist . Wieder andere In-

duſtrien müſſen die Arbeit einſtellen, weil es an den notwendigen Roh-

stoffen fehlt; und so manche Fabrik oder Werkſtatt ſchließt ihre Türen,

weil die leitenden Kräfte im Felde sind und nicht ersetzt werden können.

Die Arbeitslosigkeit herrscht nicht nur im gewerblichen Leben, sondern

im Handel ; sie trifft ferner das Hotel- und Gastwirtsgewerbe, die Pen-

sionsbesitzer. Dazu tritt die Erwerbslosigkeit der Privatlehrer, Künſtler,

Schriftsteller, selbst der jüngeren Leute in akademischen Berufen : An-
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wälte, Zahnärzte uſw. , ſchließlich die Brotlosigkeit aller derer, die im

Auslande in Stellungen waren und nun in die Heimat zurückkehren muß-

ten, sowie der Flüchtlinge aus den bedrängten heimatlichen Provinzen.

Es ergibt sich schon aus dieſer Aufzählung, daß der Arbeitslosigkeit so

verschiedener Schichten nicht durch eine große Maßnahme abgeholfen wer-

den kann. Am ersten sind noch die handarbeitenden Männer durch Not-

standsarbeiten zu beschäftigen. Straßenbauten, Meliorationen, Erdarbei-

ten, Brückenbauten, Regulierung von Wasserwegen werden von Staat,

Provinzen, Gemeinden in dieWege geleitet. In erheblichem Umfang kön-

nen Frauen mit Näharbeit und Strickarbeit, für die durch den Bedarf des

Heeres eine große Nachfrage entsteht, beschäftigt werden. Dabei wird

man verlangen können, daß auch solche Arbeiter und Arbeiterinnen

diese Arbeiten übernehmen, die in Friedenszeiten gelernte Arbeit tun

und höhere Verdienſte erzielen, als es bei solcher Beschäftigung möglich

ist. Doraussetzung bleibt dabei , daß die betreffende Arbeit angesichts

der bisherigen Lebensgewohnheiten der Arbeiter ihre Gesundheit nicht

gefährdet. Einen Schreiber oder Buchhalter soll man nicht zu Erdar-

beiten veranlassen, um seine Arbeitswilligkeit festzustellen. Lebendige

Menschen können nicht nach schematiſchen Grundsäßen behandelt werden.

Es wird deshalb für alle, die nicht mit Arbeitsgelegenheit versorgt

werden können, eine Arbeitslosenunterstützung nicht zu entbehren sein.

Viele Stadtverwaltungen haben angesichts der Kriegsnotlage eine Ar-

beitslosenfürsorge eingeführt ; die Versicherungsanstalten haben sich mit

ihnen hier und da zu diesem Ende zusammengetan. Dabei wird ein

Fortschritt, den die Kriegszeit gebracht hat - von manchen Behörden

der Wert der Berufsorganisation anerkannt und ihre Mitarbeit in An-

spruch genommen. Die bei den Gewerkschaften gegen Arbeitslosigkeit

versicherten Personen erhalten beiſpielsweise die städtiſche Arbeitslosen-

unterstützung in Berlin von ihrer Organisation ausgezahlt, und die

städtische Unterstüßung wird als Zuschlag zur gewerkschaftlichen gegeben,

so zwar, daß 50 %der von der Gewerkschaft gezahlten Summe von der

Stadt als Zuschlag gegeben wird.

Bei der Fürsorge für arbeitslose Frauen muß ähnlich wie bei der Un-

terstützung mit Lebensmitteln oder Speiſemarken der Familienstand oder

die häuslichen Verhältnisse der Betreffenden für die Form der Arbeits-

beschaffung maßgebend sein . Wohl kann man mit einiger Sicherheit

darauf rechnen, daß Frauen der verschiedensten Berufszweige mit Näh-

und Strickarbeit zu beschäftigen sind , weil einmal die Erlernung weib-

licher Handarbeiten zum eisernen Bestand unserer Mädchenerziehung

gehört, aber auch eine gewisse Gewandtheit und Fähigkeit in diesen
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Arbeiten in kürzester Zeit angeeignet werden kann. Aber man wird

sorgfältig auswählen müssen, wem man Heimarbeit übergeben soll, und

wen man besser in Näh- oder Strickstuben unterbringt. Während die

Mutter in ihr Heim, zu ihren Kindern gehört, sammelt man zweckmäßi-

gerweise jugendliche und alleinstehende Arbeiterinnen, die in Schlaf-

stellen wohnen, in einer Werkstatt oder Arbeitsstube. Sie finden dort

nicht nur einen geeigneten Arbeitsraum, Wärme, Licht, sondern auch

die Aufsicht, an die sie gewöhnt sind, die Regelmäßigkeit der Lebens-

führung, die ſie in sorgenvoller Zeit doppelt brauchen.

mit einem Wort muß schließlich noch der mittellosen Flüchtlinge

gedacht werden. Don allen Notleidenden der Kriegszeit sind sie am

schwersten getroffen. Ihnen fehlen Heim, Erwerb- und der Glaube an

eine bessere Zukunft . Sie wissen, daß alle Unterſtüßungen ihnen nicht

wiedergeben können, was sie verloren haben : den erworbenen Besit, an

dem die Erinnerung, die Gemütswerte ihres ganzen Lebens, oft auch

des Lebens ihrer Väter hingen. Der Kriegerfamilie kann man helfen,

den Bedarf des Tages annähernd in gewohnter Weise zu befriedigen .

Der Arbeitslose kann hoffen, morgen schon in eine bessere Lage zu

kommen. Die Flüchtlinge können Unterstützung finden, die des Lebens

Notdurft sichert. Sie können auch vielleicht Arbeit für den Augenblick

bekommen. Aber der Neuaufbau ihrer zerstörten Existenz muß hinaus-

geschoben bleiben, bis die Heimat wieder gesichert ist. Ihr Leben bleibt

ein Provisorium ; sie schweben in der Luft. Alle soziale Fürsorge kann

ihnen vorläufig keine Basis für neue Lebensmöglichkeiten geben . Sie

kann ihnen im Augenblick nur Obdach, Nahrung, vielleicht einigen auch

Arbeitsgelegenheit beschaffen . Aber die Art, in der die Hilfe gereicht

wird, muß getragen sein von dem Bewußtsein, daß das ganze Volk an

diesen eine Ehrenschuld abzuzahlen hat. Und in diesem Bewußtsein

sollte man versuchen, ihnen auch in der Fremde ein Heimatgefühl zu

geben, sie die Verbundenheit aller Bürger des Landes durch warmherzige

Hilfsbereitschaft empfinden zu lassen.

Die Nöte dieser Zeit sind groß ! Wird die Hilfe, werden die Helfer

nicht fehlen?

Die soziale Kriegsfürsorge ist die Kriegsleistung der

Frau. Neue Aufgaben sind ihr gestellt. An ihren Lösungsversuchen

wird es sich zeigen, ob sie zur verständnisvollen, tatkräftigen Bürgerin

geworden ist. In viel stärkerem Maß als je vorher ſind deutsche Frauen

in diesen Monaten zu verantwortlicher Mitarbeit in städtischen Behörden

herangezogen worden. Nie vorher hat es sich so deutlich gezeigt, daß

die Gesamtheit der Frauen zu einem Verſtändnis ſozialer und wirtſchaft-
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Nun zeigt der aufgezwungene Krieg mit erschreckender Deutlichkeit,

daß die Forderungen lange nicht laut genug erhoben worden sind, daß

bei weitem nicht genug Tatkraft aufgewandt wurde, um die als unab-

weisbar richtig erkannte Überzeugung von der Notwendigkeit rechtzeiti-

ger gründlicher Berufsausbildung in alle Frauenköpfe zu hämmern.

Viele Jahre sind ungenügt verſtrichen, in denen wir Deutſchlands ge-

samte weibliche Jugend hätten fähig machen können, auf allen Gebieten

weiblicher Betätigungsmöglichkeiten so Tüchtiges zu leisten, wie unser

Heer draußen auf den blutigen Schlachtfeldern vollbringt.

Die Klagen um die verlorenen Jahre kommen zu spät ; aber es ist

um so dringlicher geboten, die harten Lehren des Krieges zu beherzigen

und alles daran zu setzen, um unsere Frauen nun für die kommenden

großen und wichtigen Friedensaufgaben berufstüchtig zu machen.

Dabei wird es zuerſt nötig ſein, die Kräfte zu sammeln und zu för-

dern, die durch den Krieg zur Arbeitslosigkeit verurteilt ſind, und die die

Zeit der unfreiwilligen Muße zur Erweiterung und Vertiefung ihrer

beruflichen Leistungen ausnüßen können .

Dem aufmerksamen Beobachter, zumal in der Großstadt, kann es

nicht entgangen ſein , daß die Welle von Arbeitslosigkeit, die im Auguſt

1914 hereinbrach, in erster Reihe die aus ihrem geregelten Arbeits-

leben fortgeschwemmt hat, die nicht auf dem festen Grund tüchtiger Lei-

stungen standen. Gewiß gab es allerwärts auch Betriebe, die lang-

jährige, hochbezahlte Angestellte entließen, weil sie sich in der ersten Be-

stürzung unfähig glaubten, ihren Verpflichtungen in vollem Umfange

nachzukommen, und sicher liegen viele Unternehmungen dauernd so dar-

nieder, daß selbst bei bestem Willen eine Weiterbeschäftigung der ge-

schulten Arbeitskräfte nicht möglich ist . Im ganzen aber versuchen die

meisten Arbeitgeber, wenn auch unter Umständen durch Opfer von bei-

den Seiten, ihre bewährten Angestellten und Arbeiter zu erhalten.

Wenn also gerade die schwächeren Elemente arbeits- und stellungs-

los geworden sind, so ist es für sie besonders wichtig und dringend, die

Zeit der aufgedrungenen Ruhepauſe zu einer Hebung ihrer Berufskennt-

nisse auszunuzen. Es unterliegt natürlich keinem Zweifel, daß ein

solcher Rat leichter erteilt als befolgt ist, da die wirtschaftliche Lage der

Arbeitslosen meist eine so schwierige ist, daß Geldopfer für Ausbildungs-

zwecke kaum zu erschwingen sind . Die in Betracht kommenden Fortbil-

dungsgelegenheiten müſſen daher so billig wie nur möglich, am besten

völlig unentgeltlich sein , damit weiteste Kreise sich ihrer bedienen können .

Wo Staat und Gemeinden Fortbildungsschulen und Kurse geschaffen

haben, sollten diese den Arbeitslosen ohne Unterschied des Geschlechtes
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offen stehen, sollte mit allen Kräften auf den Schulbesuch eingewirkt

werden. Weitblickende Arbeitgeber aber, deren Betriebe durch die Kriegs-

wirren darnieder liegen, die jedoch hoffen können, nach einem glücklichen

Kriege ihr Unternehmen wieder aufblühen zu ſehen, sollten ihr ſozial-

politisches Verständnis dadurch erweisen, daß sie jetzt für die Fortbildung

ihrer Angestellten und Arbeiterſchaft tätig sind . Zahlreiche Großbetriebe

in Deutschland verfügen über Werkschulen, die bisher nur dazu bestimmt

waren, der männlichen Jugend die unerläßliche notwendige Ergänzung

des in den Werkstätten praktiſch Erlernten zu geben. Kaum eine dieſer

Schulen stand bisher den Arbeiterinnen offen. Dielleicht ist gerade jezt,

wo die Industrie auf die Heranziehung eines tüchtigen Nachwuchses be-

dacht sein muß, der Augenblick gekommen, aus der Schar der jugendlichen

Arbeiterinnen solche zu den Werkschulen zuzulassen, die für eine beruf-

liche Weiterbildung besonders geeignet sind.

Im gleichen Maße wie Angestellte und Arbeiterinnen sollten auch

die selbständig berufstätigen Frauen während der stillen Zeit auf ihre

Weiterbildung bedacht ſein. Seit die Frauen den gesetzlichen Bestimmun-

gen des Handwerks unterſtellt ſind und die vorgeschriebenen Prüfungen

ablegen können, ist ein berechtigtes Gefühl handwerklichen Stolzes in

vielen Frauen erwacht, die vordem unter den regellosen Verhältnissen

oft nicht den Berufsstolz empfanden, der jedes Schaffen veredelt. Diele

dieser Handwerkerinnen finden zurzeit nur ein kümmerliches Fortkom-

men, da die Kauflust des Publikums ſehr gesunken ist . Sie würden neben

ihrer Berufsarbeit, die ihnen sonst keine ruhige Minute läßt, jezt wohl

die Zeit finden, technische und geschmackbildende Kurse zu besuchen, ge=

werbliche oder kunstgewerbliche Vorträge zu hören, gute Sammlungen

handwerklicher Qualitätsarbeiten zu besichtigen . Es iſt entſchieden Sache

der Frauenvereine, hier vermittelnd einzugreifen, die erforderlichen Vor-

bereitungen zur Schaffung geeigneter Fortbildungsgelegenheiten zu

treffen und so den Gewerbetreibenden sowie dem Gewerbe gleich wich-

tige Dienste zu leisten.

Was für die handarbeitenden Kreiſe gilt, hat wohl die gleiche Gel-

tung für die geistig arbeitenden Frauen. Sollten nicht die akademiſch ge-

bildeten Frauen, die Lehrerinnen, die Kindergärtnerinnen usw. , wenn

ein bedauerliches mißgeschick es ihnen versagt, während der Kriegszeit

ihre eigentlichen Berufsaufgaben zu erfüllen, nach Kräften bestrebt sein,

Lücken ihrer Bildung, ihres Fachwissens auszufüllen ? Sollte nicht die

Künſtlerin, die Kunstgewerblerin, die Schriftstellerin und Schauſpiele-

rin, wenn die Ungunst der Verhältnisse sie von ihrem eigentlichen

Schaffensgebiet fernhält, zu einer Erweiterung ihrer Kenntnisse zu ge-
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langen suchen ? Sollten nicht gerade jungen Menschen, die von der Un-

ruhe und Spannung der Zeit gepackt und zu freischaffender Arbeit un-

fähig gemacht sind , versuchen, sich durch ernstes Studium zu sammeln

und sich auf jene hoffentlich nicht allzu ferne Zeit vorzubereiten, in der

der Kriegslärm verstummt sein und das Bedürfnis nach edler Kunst

alle stärker als je zuvor erfassen wird ?

So gilt es, sofort alle Kräfte einzusehen, damit die 3eit des Wartens

auf Arbeit ihre Schrecken verliert und aus ihr statt dessen Kraft und

Fähigkeit zu neuer Arbeit gewonnen wird.

Außer den im eigenen Erwerbsberuf stehenden Frauen haben noch

weitere große Frauengruppen die ernſte Pflicht, aus den Kriegsereig-

nissen die Lehre zu ziehen, daß sie jetzt angeſtrengt auf Mittel und Wege

sinnen müssen, um ihre Kenntnisse zu befestigen und zu erweitern . Wie

die Berufszählung von 1907 erwiesen hat, ist die Zahl der im Betriebe

des Haushaltungsvorstandes tätigen weiblichen Familienangehörigen

eine außerordentlich hohe. Leider läßt sich aus der Statiſtik fast nie er-

ſehen, worin diese Frauentätigkeit eigentlich besteht, da sich für sie keine

genaue Berufsbezeichnung, sondern stets nur das kleine Wörtchen „hilft"

findet.

Kümmert sich die Frau auf dem Lande, ſei ſie Beſizersfrau oder

Bäuerin, nur um ihre Hauswirtschaft und um Verwertung der länd-

lichen Erzeugnisse oder liegt es ihr ob, wichtigen Einzelgebieten, wie der

Milchwirtschaft, der Kleinvieh- oder Geflügelzucht usw., verantwortlich,

auch in bezug auf den Abſatz, vorzuſtehen ? Ist die Ehefrau im Unter-

nehmen des Handwerkers gewerblich oder kaufmänniſch tätig ; arbeitet sie

im Geschäfte des Kaufmanns im Verkauf oder bei den Kontorarbeiten

laufend mit ? Iſt ſie dort für die Führung der Geschäfte verantwort=

lich oder verrichtet sie nur untergeordnete Arbeiten?

Die Bezeichnung „hilft“ zeigt, wie gering die oft sehr umfangreiche

und wichtige Mitarbeit der Ehefrau oder erwachsenen Tochter von dem

Familienoberhaupt oder auch von den Frauen selbst bewertet wird . Jezt

aber sollen diese helfenden Frauen, weil die Männer im Felde ſtehen

oder im Lazarett der Genesung entgegenharren, vielleicht aber auch als

Krüppel oder gar nicht mehr heimkehren, aus „Helferinnen “ zu verant=

wortlichen „Leiterinnen“ der ehemännlichen oder väterlichen Betriebe

werden.

Wie sind die Frauen für diese Arbeit gerüstet ? Haben ſie ſich in ihrer

Tätigkeit bisher begnügt, die kleinen ihnen zugewiesenen Teilarbeiten

zu verrichten, ohne den Verſuch zu machen, einen Einblick in das Gesamt-

getriebe zu bekommen ? Haben sie sich bemüht, die ihnen meist bald nach
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der Ehe durch den Mann zugewieſene Arbeit, die ſie nicht ſelbſt gewählt

haben, kennen zu lernen ?

Glücklicherweise haben wir in Deutſchland zahllose Frauen, für die

diese Fragen bejahend beantwortet werden können, aber leider ist auch

die Zahl derer nicht gering, die jetzt ratlos vor den neuen Aufgaben

ſtehen. Für alle diese kommt es nun darauf an, die für ihr Gewerbe, für

ihren Beruf bestehenden und im allgemeinen nur den Männern offen-

stehenden Bildungseinrichtungen zu benußen und die großen Lücken ihrer

Fachbildung nach Kräften auszufüllen .

Jede Art von geeigneter Bildungsgelegenheit sollte ihnen erschlossen

und das ehrliche Streben, die bisherige Männerarbeit nach besten Kräf-

ten zu übernehmen, durch Zulaſſung zu allen in Betracht kommenden

Bildungsstätten anerkannt werden. Selbst wenn die Zeit für die Unter-

weisung nur kurz ist, selbst wenn keine weiten Ziele erreicht werden

können, so schadet das nichts . Mut, Tatkraft, Fleiß , Tüchtigkeit werden den

Frauen helfen, die Aufgaben, die ſie erfüllen wollen, nach Möglichkeit

glücklich durchzuführen . Welches Glück aber dann für unſere heimkehren-

den Krieger, wenn die Frauen die Geschäfte fortgeführt und sachverstän=

dig geleitet und in diesen schweren Zeiten erhalten haben.

Dürfen wir für die bisher erwähnten, bereits selbständig berufs=

tätigen Frauen und für die mittätigen weiblichen Familienangehörigen

die Hoffnung hegen, daß es ihnen gelingen wird, mit Hilfe einſichtiger

Behörden und gemeinnüßiger Organiſationen die durch den Krieg aus-

gelösten Schwierigkeiten zu überwinden, weil die Gewohnheit zur Berufs-

arbeit vorhanden iſt, ſo können wir eine gleich günstige Erwartung ande-

ren Frauengruppen gegenüber leider nicht hegen .

Seitdem in Deutschland eine geregelte Berufsberatung des weib-

lichen Geschlechtes eingeführt wurde, ist in immer steigendem Maße das

Elend der Frauen bekannt geworden, die es versäumt haben, sich in ihrer

Jugend gründlich auszubilden, und die dann nach Jahren des Nur-

Hausfrauentums zu einer Erwerbstätigkeit gezwungen sind . Die Not-

lage dieser Frauen, die infolge ihrer herkömmlichen, den neuen wirt-

schaftlichen Anforderungen nicht mehr entsprechenden Mädchenerziehung

in Schwierigkeiten geraten, ist um so größer, je stärker die Wettbewerbs=

fähigkeit der fachlich geschulten Jugend wächſt. Die zunehmende beruf-

liche Leistungsfähigkeit der jüngeren Frauen beruht auf ihrer vorzüg=

lichen Fachbildung, die ſelbſt jüngere Mädchen häufig besser geeignet

zur Annahme verantwortungsreicher Stellungen macht als beruflich un-

geschulte ältere Frauen. Auf faſt allen Gebieten weiblicher Berufsarbeit

hat die alte Willkür und Regellosigkeit der Ausbildung ordnungsmäßi-
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gen Bildungsgängen, geregelten Abschlußprüfungen Platz machen müssen.

Die ungeprüften, ohne Zeugnisse guter Ausbildung oder mehrjähriger

Berufsbetätigung auf dem Arbeitsmarkt erscheinenden, weder an regel-

mäßige Arbeitsleiſtungen noch an Disziplin gewöhnten Frauen geraten

überall ins Hintertreffen.

Nun vermehrt der Krieg die Zahl dieser schon Vielzuvielen und

zwingt Witwen und Waiſen zum Daseinskampf zu einer Zeit, in der

schon die Tüchtigen hart zu ringen haben. Das Überangebot dieſer ge-

ringwertigen Frauenkräfte belastet den Arbeitsmarkt, drückt die Löhne

und schädigt das Ansehen der Frauenarbeit .

Diese Minderung des Ansehens der Frauenleistungen bedeutet eine

schwere Gefahr in einer Zeit, in der alles darauf ankommt, zu zeigen,

daß die Frauen imſtande ſind, volkswirtschaftlich Wertvolles zu leiſten.

Wie aber soll dieſem Schaden vorgebeugt werden ? Was soll geschehen,

um den Zustrom der ungelernten älteren Frauen aller Schichten zu

hemmen? Das kräftigste, aber allein wirksame Mittel, sie ganz vom

Arbeitsmarkt auszuschließen, ist selbstverständlich unanwendbar. Es

würde, auch abgesehen von der Undurchführbarkeit, eine Grausamkeit

gegen jene Frauen bedeuten, die zwar nie berufstätig waren, die aber

doch stets so hart mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten ringen mußten,

daß sie gelernt haben, sich allen Lebenslagen anzupassen. Es muß auch

ohne weiteres zugestanden werden, daß es unter den älteren, nie vorher

berufstätig geweſenen Frauen viele gibt, die ſoviel Selbstzucht, Überwin-

dungsgabe, Anpassungsfähigkeit mitbringen, daß es ihnen bald gelingt,

sich den veränderten Umständen einzufügen . Sicherlich gibt es auch unter

den Nichtberufstätigen viele, die ein schönes Talent, ein wirkliches Kön-

nen, eine ausgebildete Fertigkeit, die ſich berufsmäßig ausnuten läßt,

bisher als nicht „standesgemäß“ unverwertet ließen. 3weifellos werden

also aus den Kreiſen der nun durch den Krieg zur Berufsarbeit gezwun=

genen Frauen manche durchaus wünschenswerte Erscheinungen dem Er-

werbsleben zugeführt werden. Aber das werden doch nur die Ausnahmen

ſein, während die Mehrzahl ein recht anderes Bild aufweiſen wird.

Zum Erwerb gezwungen werden in den nächsten Jahren viele Tau-

sende von Offiziers- und Beamtenwitwen sein, die von der ihnen zu-

stehenden Pension oder von den kleinen Renten nicht leben können. Fer=

ner viele Tausende von Frauen, deren Männer den freien Berufen ange-

hörten und die durch den Krieg zu früh dahin gerafft wurden, um Frau

und unmündige Kinder in auskömmlichen Verhältnissen zurückzulaſſen .

Schließlich auch Tausende von Frauen, deren Männer zwar lebend , aber

vielleicht dauernd gesundheitlich geschädigt heimkehren und deren Wohl-
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ſtand während des Krieges so zurückgegangen ist, daß die Arbeit der Frau

mit hinzukommen muß, um die Verhältnisse einigermaßen ausreichend

zu gestalten.

Wie oft haben solche Frauen nicht schon jezt in unseren Beratungs-

stellen gestanden, hilflos und fremd dem auf ſie Hereindringenden ent-

gegenstarrend ! Ihre Klagen zeigen, was dem Kundigen wohl bewußt iſt,

daß nur gelernte Arbeit Aussicht auf guten Verdienst bietet, daß die

Zahl der Ungelernten lawinengleich anschwillt und daß selbst die ein-

fachste ungelernte Arbeit auf Vorbedingungen beruht, die von Frauen

höherer Stände meist nicht ohne weiteres erfüllt werden können.

Was praktiſch mit dem Heer der ungeschulten Frauen höherer Stände

geschehen soll, ist heute noch kaum zu übersehen. Eins aber kann jeden-

falls sofort geschehen, und das ist, sie vor Ausbeutung zu schützen. War

schon vor dem Krieg das Angebot unlauterer privater Unterrichtsunter-

nehmungen, die mehr auf eigenen Gewinn als auf den Nugen der Schüler

bedacht sind, sehr beträchtlich, so ist es jezt noch gewachsen . Aus ihrer

Bahn geworfene Elemente, die auf alle Fälle Verdienst zu finden be-

strebt sind, scheuen natürlich nicht vor einer Ausnutzung der Notlage

ihrer Mitmenschen zurück, und da die Zahl der leichtgläubigen, jedem

gedruckten Wort, jeder Zeitungsanzeige, jedem Prospekt blind vertrauen=

den Frauen dauernd zunimmt, so haben sie leichtes Spiel.

Darum müssen zunächſt die Unerfahrenen davor behütet werden, ihre

legten Notgroschen, ihr Erspartes, ihre Pension usw. für schwindelhafte

Anerbietungen auszugeben, zu verleihen , zu verpfänden uſw. Sie müſſen

aufgeklärt werden über die rauhe Wirklichkeit, von der sie in ihrem von

Männersorgfalt behüteten Frauendaſein keine Ahnung hatten. Sie

müssen verhindert werden, gar zu plötzliche Entschlüsse zu fassen oder

ohne sorgfältige überlegung zu handeln. Abgesehen von diesen Schutz-

maßregeln lassen sich leider wenige praktische Hinweise geben. Die be-

währte Regel, lieber nach Kräften zu ſparen und ſich in kleinste Verhält-

nisse zu schicken, als anſcheinend aussichts- und gewinnreiche Unterneh-

mungen zu versuchen, kann auch kaum als Fingerzeig zu Zukunftsmög=

lichkeiten gedeutet werden.

3u beachten ist schließlich auch noch, daß jeder Versuch, neue Berufs-

wege mit älteren , ungeschulten Kräften zu gehen, ein Wagnis iſt. Bahn-

brecher können im allgemeinen nur junge, gesunde, vom Leben noch un-

verbrauchte Menschen sein. Mit grausamer Deutlichkeit zeigt nun der

Krieg auch denen, die es zuvor nicht glauben wollten, daß die Jugend die

Zeit der Saat ist, und daß, wer ernten will, zuvor hätte säen müſſen.

Von der traurigen Lage der älteren, ungeſchulten Frauen, denen nicht
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mehr ausreichend zu helfen iſt, gilt es deshalb, ſich der weiblichen Ju-

gend zuzuwenden und sie aufzurufen, zu einem Leben der Arbeit und

der Betätigung.

Unser großer Lehrmeister, dieser unbarmherzige und doch zugleich

einzig erhebende Krieg zeigt, daß neben der Macht der Waffen auch die

Leistungsfähigkeit des Wirtschaftslebens bei den letzten Entscheidungen

eine ausschlaggebende Rolle spielt. Das Wirtschaftsleben kann heute

weniger als je zuvor die Frauen entbehren, aber es gebraucht Frauen,

die dort vollwertige Leistungen zu vollbringen vermögen. Im Inter-

eſſe unseres Vaterlandes, das künftighin größer und mächtiger noch als

zuvor aufblühen soll, müſſen die Frauen an sich arbeiten, um auf jedem

Gebiet mitwirken zu können.

Wir gebrauchen Hausfrauen und Mütter, die diesen vornehmsten

Frauenberuf in seiner vollen Verantwortlichkeit aufzufassen vermögen.

Die Pflege für die kommende Generation darf nicht mehr dem guten

Willen überlassen bleiben, da jedes einzige junge Geschöpfjezt noch mehr

als je zuvor eine Hoffnung bedeutet, die den Schmerz um den Verlust so

vieler junger Helden lindern kann.

Wir gebrauchen Scharen sozial geschulter Frauen, die in Staat und

Gemeinden, in freier Liebestätigkeit und gemeinnüßiger Arbeit die Tau-

sende von Wunden zu heilen ſuchen, die der Krieg geschlagen hat. Der

hohe Wert gereiften ſozialen Könnens hat ſich ſo ſichtlich bei der Kriegs-

wohlfahrtspflege gezeigt, daß jedes Wort darüber überflüssig ist. Darum

ist es Pflicht jeder heranwachsenden Frau, die nicht auf eigenen Erwerb

angewiesen ist, ihre soziale Ausbildung in ſtrenger Schulung zu voll-

ziehen, und kein deutsches Mädchen wird sich künftig dieſem Dienst für

die soziale Arbeit entziehen dürfen .

Jede Berufsbildung aber, die von den auf Erwerb angewiesenen

Frauen ergriffen wird , muß mit aller Kraft durchgeführt werden . Jede

planlose Halbbildung, jedes ziellose Herumnaschen an vielerlei schönen

Künsten muß aus dem Leben der weiblichen Jugend verbannt werden.

Dem Talent ſei jede Bahn frei gegeben, jede Entwicklungsmöglichkeit

geboten. Der alte Aberglaube „standesgemäßer Berufe" muß ausge=

rottet werden und an seine Stelle die heilige überzeugung treten, daß

treu und gewissenhaft ausgeführte Arbeit ihre Vollbringer adelt.

Wenn jedes heranwachsende Mädchen mit Ernst und in wirklicher

Pflichterfüllung nach ihrer Eignung und Neigung in das Leben ein-

tritt, wenn den Töchtern des Volkes nach Kräften die Bahn zu allen Bil-

dungsmöglichkeiten freigemacht wird, und alle Vorurteile über Bord ge=

5*
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worfen werden, dann kann es gelingen, auch durch Deutschlands Frauen

zu Deutschlands Größe beizutragen .

Dann wird die Lehre, die uns der Krieg gegeben hat, in etwas die

Opfer wettmachen, die die Frauen für diesen Krieg gebracht haben.

Neben Deutschlands Söhnen, die kampfbereit zu seinem Schutz auszogen,

werden Deutschlands Töchter stehen, um an der Friedensarbeit mitzu-

wirken, stolz darauf, sich durch eigene Leiſtungen erhalten zu können

und dadurch zugleich dem geſamten Volkswohlstand zu nußen.

"

Die Frauen Österreichs und der Krieg .

Von Maria L. Klausberger Wien.

Das Jahr der Frauen“ , wie das Jahr 1914 wegen seiner zahlreichen

Frauenkongresse etwas vorzeitig genannt worden ist, erreichte im Monat

Mai seine höchste Kurve. Der römische Frauenkongreß war glanz-

voll verlaufen, viele ſeiner aus aller Welt herbeigeeilten Teilnehmerin-

nen kehrten über Wien heim, wo die österreichischen Frauen ihren inter-

nationalen Gesinnungsgenossinnen Ende ma i mit der Generalversamm-

lung des Bundes österreichischer Frauenvereine" arbeits-, aber auch ge-

nußreiche Tage bereiteten. Mit dieſer Veranſtaltung schloß die Sommer-

ſaiſon der österreichischen Frauenbewegung. Wer nicht schon wieder für

die Londoner Zusammenkunft seine Vorbereitungen traf, verließ bald

Wien, um in sommerlicher Stille die Anregungen der letzten Wochen

kritisch zu überschauen und den Arbeitsplan für die Herbstſaiſon zu ent-

werfen, die reich und fruchtbar werden sollte ...

"

Da starb am 22. Juni die Weltfriedensvorkämpferin Bertha von

Suttner. Ihr Tod kam vielen unerwartet, und die österreichische

Frauenwelt sah wehen Herzens eine Frauenpersönlichkeit in das Reich

der Schatten versinken, die vielen zum Symbol der Hoffnungen für die

Zukunft geworden war. Sie entschwand aus der Reihe der Friedenskämp-

fer inmitten der Vorbereitungen für den Weltfriedenskongreß ,

der ihr zu Ehren in Wien geplant war und der dann so bald zur

Utopie werden sollte. Aber der Tod bewahrte sie vor dem schmerzvollen

Erlebnis, ihr Lebenswerk angesichts der Ereignisse als vergeblich er-

kennen zu müssen.

-

Als am 28. Juni Österreich-Ungarn sich durch fanatische Mörder=

hand um eine seiner stärksten Hoffnungen betrogen sah, ging ein Auf-

schrei grenzenloser Empörung durch die ganze Monarchie, und wir alle

wußten, daß wir am Tor neuer Schicksalswendungen ſtanden.... We-
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nige Wochen später entlud ſich die furchtbare weltpolitische Spannung

in den jäh aufeinanderfolgenden Kriegserklärungen. Eine Welle von

Leid und Trauer ging über den Kontinent.

Zunächst wirkte das ungeheure Erlebnis des Weltkrieges gerade auf

die Frauen erschütternd : ein Krieg im Jahrhundert des Pazifizismus

und der Humanität, ein Krieg trok all der in jahrzehntelanger Arbeit

aufgebauten internationalen Verſtändigungen und Verträge, in unserem

Zeitalter des intenſivſten internationalen Austausches fortschrittlicher

Erfahrungen das schien das Unfaßbare, Unmögliche.
-

Aber als die Entscheidung gefallen war, durchbrauſte ein Strom

ungeahnter Lebensbejahung, blutwarmer Begeisterung und Opfertreue

die morsche Monarchie" ! In granitener Treue schlossen die Völker

Österreichs sich zum eisernen Ring eines Volkes zuſammen, das in

kampfheißem Todesmut bereit stand , der herandrängenden Besitzgier

unſerer Feinde mit ihren Körpern lebendige Wälle des Widerstandes

entgegenzusetzen.

"In diesen großen leidschweren Tagen verstummte unser Krieg dem

Kriege". In hart erkämpfter Selbſtdisziplin und in fragloſer Selbſtver-

ſtändlichkeit vollzogen die Frauen dieſen ſchwersten Umbildungsprozeß

ihres eigenen Wesens. Nicht als trauernde Dulderinnen, als tätige

Glieder des Ganzen wollten sie der Not der Zeit ihren Tribut

zollen. In diesem „Willen zur Tat" ist die kostbarste Blüte jener Saat

zu sehen, die die österreichische Frauenbewegung in ihrem vierzigjährigen

Bestand ausgestreut hat.

Man denke: 40 Jahre kämpfen die österreichischen Frauen um

Rechte in zögerndem, schrittweisem Gelingen. Und wenige Tage nach

dem grauenhaften Auftakt zum Weltkrieg, da im gigantischen Schein des

Weltbrandes die Staaten sich zu grandiosen Kraftentfaltungen anſchick-

ten, traten auch die Frauen aus den ſtillen Geleiſen ihres Alltags, bereit,

Pflichten und Lasten im Dienste der Allgemeinheit und des Staates

zu übernehmen, zu dessen rechtlosesten Gliedern sie gehören. Sie folgten

dem Ruf des Bundes österreichischer Frauenvereine" und der „Reichs-

organiſation der Hausfrauen Öſterreichs“ , die von ihnen „ Kriegsdienſt=

leiſtung" forderten. Sie folgten aber auch dem Impuls ihres Herzens,

erglühend in Opferfreudigkeit und Bereitschaft zur Hilfe im Dienste

weltumspannender Ideale : der Vaterlandstreue und Nächsten-

liebe. Aus dem Grunde ihrer Seele blühte ein wundervolles Verstehen

für die welthistorische Bedeutung dieses Krieges.

"

3um Wunderborn einzigartigen Erlebens wurde den österreichischen

Frauen die Proklamierung der deutsch - österreichischen Waffen-
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brüderschaft. Sie sahen nicht mehr die Greuel und das Elend des

Krieges, sahen nicht mehr die fanatisch haßentstellten Gesichter der ver-

antwortlichen und nun in ihrer ganzen Gesinnungslosigkeit enthüllten

Gegner vor ihrem Schauen stand in hellem Schein das Wunder der

seltenen Treue des Blutopfers Deutschlands und der Blutsgemeinschaft

unserer Nationen. Während Haß und Besizgier, Ruchlosigkeit und Ver-

blendung ihre unſelige Gemeinschaft ſchloſſen, „um dem Antlig Europas

neue Züge zu geben“ , entfaltete sich bei uns die edelste Blüte menschlicher

Empfindung: die Treue. Das Gefühl, das dieses Erleben in der Mon-

archie für Deutschlands Kaiser und Reich auslöste, ist jenseits aller Aus-

drucksmöglichkeit. Seit jenem Tag sind „Heil Dir im Siegerkranz“ und

„Die Wacht am Rhein" zu Schwestern des österreichischen „Gott erhalte“

geworden. Seit jenem Tag iſt Öſterreich, Deutsch- Öſterreich , unser

Zukunftsglaube.

Die ereignisreichen Tage wirkten mit voller Stärke auch auf unsere

Jugend. Mit ihrem aufnahmefreudigen Enthusiasmus erlebte sie den

Krieg, mit ihren frischen, wachen Kräften ſuchte sie seine Not zu lin-

dern. Die Knaben als Pfadfinder", die Mädchen in den Schülerhilfs =

korps" waren unermüdlich. Sie sammelten, recherchierten, warben, ſtrick-

ten und nähten, bereiteten Dunstobst und zupften Charpie oder leisteten

Erntehilfsdienste mit begeistertem Willen, ihren Anteil an der Erfüllung

der großen Aufgabe zu haben. Für diese nun heranwachsende Generation,

die den Krieg nicht nur als schwere Lehrzeit erlebte, sondern sich seiner

Früchte in erntefrohen Jahren noch erfreuen wird , ist dieser Krieg von

besonderer Bedeutung. Ein heiliger Ernſt hat in die jungen Züge ſeine

Spuren gegraben und gibt schon der Jugend ein ahnungsvolles Schauen

und Verstehen für Größe und Not, die sie besser, reicher und größer

machen und auf neue Höhen des Lebens führen wird .

-

Die Ereignisse dieser „Geschichte" gewordenen Gegenwart machten

den Frauen den Herzschlag des Staatsinteresses fühlbar, das vielen von

ihnen in der niederziehenden Alltäglichkeit ihres häuslichen Lebens, der

Enge ihres Berufes, so fremd geblieben war — machten sie zu Bürge=

rinnen. In zur Größe gewordener Opferbereitschaft gaben sie wehe-

voll in blutendem überwinden ihres persönlichen Leides alles hin, was

ihnen Wert und Glück bedeutete : Gatten und Söhne, Brüder und

Freunde. Und während diese im Kampf um die Heimat die sommer-

durstige Erde mit ihrem Blut tränkten, erschieren die Frauen in un-

übersehbaren Scharen auf dem Felde der Liebestätigkeit, bereit, zu helfen

und zu wirken, wo immer man diesem Willen gestattete, Wurzel zu

schlagen.
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Es entstand das Problem der richtigen und zweckvollen Verwertung

der in unübersehbarer Schar ſich anbietenden Kräfte. Nach manchen

tastenden Versuchen fand es ſeine glückliche Lösung, und die österreichi-

schen Frauen üben nun als feste Organisation wohldisziplinierter Kräfte

ihren Kriegsdienst.

"

Zunächst vereinigten sich die drei großen Gruppen der Wiener Frauen-

bewegung, der „Bund österreichischer Frauenvereine“, die

Reichsorganisation der Hausfrauen Österreichs“ und die

Katholische Reichsorganisation" zur Schaffung eines gemein-

samen Organisationsamtes , das alle weiteren Kriegseinrich

tungen in die Wege leiten sollte. Als ſolches wurde die „Frauenhilfs -

aktion im Kriege" ins Leben gerufen.

"

"Die Frauenhilfsaktion im Kriege“, die von Frauen ge=

leitet wird, hat ihre 3entrale im Rathause und ihre Bureaus in

den städtischen Amtslokalitäten sämtlicher 21 Bezirke Wiens. Vorsitzende

des Ehrenausschusses ist die Gattin des Bürgermeisters Weiskirchner.

Außerdem besteht ein vierzehngliedriges Arbeitskomitee, das mit der

Leitung der einzelnen Bezirksstellen betraut ist und in den wöchentlich

einmal im Rathause stattfindenden Sizungen zu referieren, bzw. Auf-

träge entgegenzunehmen hat. Der „Frauenhilfsaktion" ist folgender Wir-

kungskreis eingeräumt worden : 1. Auskunftserteilung, 2. Arbeitsver-

mittlung und Arbeitsnachweis, 3. Pflegschaftsdienst (Recherchen), 4. Für-

ſorge, a) Kinderfürsorge, b) Familienfürsorge, c) spezielle Fürsorge

für Mütter und Säuglingsschutz . Sie ist organisatorisch der amtlichen

„Zentralſtelle für die Familienangehörigen der Einberufenen“ im Rat-

hause angegliedert.

Die Organisation der „Frauenhilfsaktion“ hat ſich als glücklich er-

wiesen. Sie hat Helferinnen nicht nur aus den Reihen der ihr für die

Kriegsdauer untergeordneten Vereine, sondern aus allen Kreifen ge-

funden. Auch Spenden sind ihr reichlich zugeflossen.

Unheimlich groß war bei Kriegsausbruch die Zahl der arbeits-

losen Frauen. Die Zahl der Gesuche um Arbeit an die „Frauenhilfs-

aktion" betrug schon bis 10. August 3217. In wenigen Tagen wurde 1043

Frauen Arbeit vermittelt. Die Not der arbeitslosen Frauen wurde noch

vermehrt durch die Unzahl „ freiwilliger Helferinnen“, die in

mißverſtandener patriotischer Pflicht ihre Kräfte auch überall dort zur

Derfügung stellten, wo dadurch die beruflich tätigen Frauen geschädigt

wurden. Viele freiwillige Pflegerinnen, Näherinnen, Schreiberinnen

usw. mußten erst auf die Gefahr, die ihre Arbeit für so viele Frauen

bedeutete, aufmerksam gemacht werden. Mit dankenswerter Energie
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wurde die notwendige Aufklärung unternommen, und der Hinweis auf

die unmoralische und schädliche Konkurrenz, die dadurch den zum Er-

werb Gezwungenen entsteht, war teilweiſe bald von Erfolg begleitet.

Die Frauenhilfsaktion“ hat ſich in erster Linie der „Fürsorge“ ge=

widmet. Die von der Reichsorganisation der Hausfrauen Österreichs "

ins Leben gerufenen und von der Frauenhilfsaktion" übernommenen

Freitische für Kinder“, durch die ſchon in den ersten Kriegstagen 307

Kinder gespeist wurden, fanden einen geeigneten Weg zur Populariſie-

rung. Es bildete sich ein Ausschuß, der sich mit dem Vertrieb eines

„schwarz-gelben Kreuzes" befaßte, dessen Erlös den Kinderfreitischen¸

zufließt. An der Spize dieser Abteilung steht die Frau des Statthalters

von Niederösterreich, Exzellenz Anka Baronin von Bienerth , deren

soziales Verständnis sich in steter Hilfsbereitschaft und Mitarbeit immer

von neuem äußert.

Im Rahmen der „Hilfsaktion“ ist ferner eine „Gärtnereiſektion“ tä-

tig, die 30000 qm Adergrund und ein Joch Gartengrund durch Ar-

beitslose mit Gemüse bebauen läßt und dadurch einem doppelten Zweck

dient.

Die Tätigkeit der „Frauenhilfsaktion“, die Hunderte von Mitarbeite-

rinnen hat, ist nicht nur praktisch von segensvoller Bedeutung, sondern

auch vom Standpunkt der Frauenbewegung aus zu begrüßen. DieFrauen

haben in diesem Rahmen zum erstenmal Gelegenheit, in offizieller Eigen-

schaft ihre Fähigkeit zur öffentlich-sozialen Arbeit zu erweisen und die

dauernde Mitarbeit der Frau in der Gemeinde vorzubereiten.

Es scheint sogar, daß man an maßgebender Stelle diese Konsequenz be-

reits erwogen hat, denn während man die offizielle Mitarbeit der

Frauen zuerst abgelehnt hatte, ist man allmählich zu der Einsicht gekom-

men, daß der Mithilfe der geschulten organisierten Frauen nicht zu entra-

ten sei, und als man die verbündeten Frauenvereine als „Frauenhilfsak-

tion im Kriege" berief, wurden deren Führerinnen sogar feierlich beeidet

und bestellt. In gewissem Zusammenhang mit der „Frauenhilfsaktion“

steht das unter Führung des Kriegsministeriums ins Leben geru-

fene Kriegsfürsorgeamt“ , deſſen Hilfskräfte gleichfalls überwie-

gend durch Frauen gestellt werden. Durch sein Wirkungsbereich - das

Krankenpflegewesen, die Reservistenhilfsaktion , Bahnhofslabedienst,Für-

sorge für schwangere Frauen, Rechtsauskünfte, Wäschewaren- und Woll-

sachenherstellung für Soldaten, Organiſation des Schülerhilfskorps

war das Amt von vornherein auf die Mitwirkung von Frauen ange-

wiesen, die ihm in großer Zahl und mit eifervollem Ernst ihre Dienſte

widmen.

"

-
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Parallel mit dieſen Aktionen läuft die Kriegsfürsorgetätigkeit der

„Reichsorganisation der Hausfrauen Österreichs". Diese rührigste und

tatkräftigste Organisation österreichischer Frauen hatte schon vor Kriegs-

beginn die Lage in ihrem vollen Ernst erfaßt und sich „ gerüstet“ . So

konnte sie auch von Anbeginn an die Not lindern . Die „Reichsorganiſa-

tion“ zählt heute fast 20000 Mitglieder. Sie hat getreu ihrem auf

Konsumentenschuß gerichteten Programm zunächst gegen die

Preissteigerungen , die durch die in den ersten Kriegstagen erfolg=

ten Vorratsankäufe eintraten, einzuwirken gesucht, indem sie einerseits

die Frauen aufklärte und andererseits die Verwaltungsbehörden zum

Einschreiten aufforderte. Um Material über Marktlage und Konſum

zu gewinnen, unternahmen 40 Frauen der „ Reichsorganiſation“ regel-

mäßige Marktgänge und legten Preistabellen an, um für maximal-

tarife eine Grundlage zu schaffen. Eine Anregung der „Reichsorgani-

sation" bei der Bäcker- und Fleischhauergenossenschaft, Kurſe zur Her-

anbildung von Frauen in diesen Gewerben einzuführen , um Erſatz

für die einberufenen Männer zu schaffen, wurde nicht angenommen, was

um so bedauerlicher ist, als sich bereits ein großer Kräftemangel in diesen

Berufen geltend macht.

"

"

--

Zur Erleichterung der Wirtſchaftsführung für den Einzelhaushalt hat

die Reichsorganisation" Gruppenküchen eingerichtet, die Mahlzei=

ten zu 50 Hellern an Familien abgeben. Die „ Reichsorganisation“ hat

große Abschlüsse in den wichtigsten Nahrungsmitteln gemacht, um da-

durch der Teuerung einigermaßen entgegenzutreten. Die Idee des „Ein-

Kilo-Tages" einer Hausfrauenkriegssteuer in der Form, daß die

Frauen wöchentlich einmal 1 kg Nahrungsmittel bei den Bezirksſtellen

der Kriegsfürsorgeinstitutionen abliefern ist von der „Reichsorgani-

sation" lebhaft gefördert worden. Die „Reichsorganisation" hat ferner

eine Kriegshilfskaffe“ ins Leben gerufen, der bis Ende Oktober

46000 Kronen zugeflossen sind ; für andere ihrer Einrichtungen erhielt

ſie 14 000 Kronen. Ferner wurden der „ Reichsorganisation" 2100 Frei-

tische angeboten, und in ihrer „Heimkrippe“ verpflegt sie zahlreiche

Kinder. Ihr großes wirtschaftliches Verständnis hat die Reichsorgani-

ſation durch die tatkräftige Energie bewiesen, mit der sie der „freiwilli-

gen Hilfsarbeit“ entgegentrat und ſelbſt Möglichkeiten zur Beschäftigung

erwerbslos gewordener Frauen fand . Durch ihre Näh- und Strickstuben

hat sie für zirka 1000 Frauen regelmäßigen Verdienst geschaffen mit dem

Einheitslohn von 1,50 Kronen am Tag. Ihr Hauptauftraggeber ist das

Arar. Man darf der „Reichsorganiſation“ für dieſe Leiſtungen unein-

geschränkte Anerkennung zollen.



74 Einzelbestrebungen

Soweit neben diesen Aktionen die einzelnen Organisationen noch

über Kräfte und Mittel verfügten, haben sie diese opferwillig in den

Dienst der Zeit gestellt . Das „Österreichische Frauenstimmrechtskomitee“

unter Führung seiner klugen Vorsitzenden, Frau Erneſtine von Fürth ,

errichtete, unterſtüßt von der „Vereinigung der arbeitenden Frauen",

einen bürgerlichen Kriegsmittagstisch" zu 40 Hellern pro Mahlzeit,

ebenso der Wiener Frauen-Erwerb-Verein“. Im Verein „Settlement"

werden Hunderte von Kindern gespeist und überwacht. Das „Settlement"

ist die Zuflucht aller Hilfsbedürftigen ſeines Bezirkes und leiſtet in gro-

ßem Rahmen wahrhaften Menschheitsdienst. Unsere „Studentinnen“ ha-

ben gleichfalls treulich ihre Pflicht getan. Die Medizinerinnen höherer

Semester sind als Assistenzärztinnen tätig, die anderen betätigen sich

als Hilfspflegerinnen, in der „ Verwundetenbibliothek“ , in der „Wäsche-

verwaltung", beim „ Schwarz-gelben Kreuz“ uſw.

Auch die Wiener Künstlerinnen“ haben ihren Tribut geleistet. 3u-

nächst galt es, die Not in den eigenen Reihen zu lindern. Bei Kriegsaus-

bruch waren 2000 Künſtlerinnen brotlos . Für sie wurde nach Möglich-

keit gesorgt. DurchWiederaufnahme des Theaterbetriebs ſind die schwer-

ſten Tage dieſer Erwerbsgruppe wohl überwunden. Die „Vereinigung

der bildenden Künstlerinnen Österreichs" hat sich gleichfalls rege be-

tätigt, ihre Ausstellungsräume ſind in eine Strickstube für 150 Personen

umgewandelt worden.

Unter Mitwirkung aller offiziellen Stellen wurde das „Witwen-

und Waiſenhilfskomitee für die gesamte bewaffnete Macht" gegründet,

dessen Wirkungskreis sein Titel ausdrückt. Auch hier sind Frauen die

Seele der ganzen Aktion .

Die österreichische Dichterin Gräfin Stubenberg hat ferner einen

„Stubenbergfonds “ zur Unterſtüßung notleidender Frauen einberufe-

ner Krieger geschaffen, dem das Erträgnis ihres poetischen Aufrufes

„An Österreichs Frauen“ zufließt. Der Anregung einer Frau ist endlich

die Gründung „Gold gab ich für Eisen“ zu danken, die sehr beträchtliche

Goldwerte für 3wecke der Gesamtheit gesammelt hat.

-

Aus dem Gesagten erhellt, daß der Krieg die Frauen Öſterreichs in

ihrer sozialen Fürsorge und Hilfstätigkeit — ſoweit man nach dem bis-

herigen Stande urteilen darf — auf ihrem Poſten gefunden hat. Eine

Einflußnahme auf das „Rote Kreuz" haben sie leider auch jetzt noch

nicht erreicht, und die planmäßige Förderung des Pflegerinnenwesens

bleibt eine der wichtigsten Zukunftsaufgaben für die österreichi-

schen Frauen.

Die not der Zeit eröffnet den Frauen auch einen neuen Beruf: den
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des Regimentsarztes. Dr. Frizi Gräfin Marschall und Dr. Marie

Gräfin Desfour - Walderode wurden in dieser Eigenschaft bestellt

und sind im Felde bzw. in den Lazaretten tätig.

"

Auch ein anderes Kriegsgeschenk haben die Frauen zu verzeichnen :

die Inkraftsetzung wichtiger Bestimmungen der Novelle

zum Bürgerlichen Gesetzbuch" , die von 1907 bis 1912 zwischen

beiden Häusern des Reichsrates unerledigt hin und her pendelte. Frauen

können seit kurzem als Vormund über eigene und fremde Kinder sowie

als Zeugen fungieren, die rechtliche Stellung der unehelichen Mutter und

ihres Kindes wurde gebessert, Eestimmungen über das Erbrecht und die

Kinder bei Scheidungen wurden günstiger gestaltet. Was unter dem

schweren Druck der Zeit begonnen worden ist, wird hoffentlich später-

hin erweitert.

So äußerte sich die Gestalterkraft des Krieges auch in rechtlicher

Beziehung. Aber fast erscheint uns die sozialisierende und mo .

ralische Kraft des Krieges noch wertvoller. Die ungeheuren Opfer,

aus denen der neue Staat erblühen soll und die von jedem einzelnen zu-

gunsten der Selbsterhaltung des Staates gefordert werden, müſſen

dauernde Wurzel schlagen . Der Rhythmus unserer Tage ist ein anderer

geworden. Auch die ausgeprägtesten Individualisten unter uns haben

aufhören müssen, ihr Leben, ihr verzärteltes „Ich" mit troziger Ge=

bärde als „Welt für sich“ zu umgrenzen. In ſtillem Walten finden sich

suchende, helfende Hände, schlagen die Herzen cinander entgegen im be-

feuernden Eifer des „Hilf deinem Nächsten" . Aus dem Wunderborn

der Blutsgemeinschaft zwischen Deutſchland und Österreich schöpfen wir

nicht nur die zuversichtlichsten Hoffnungen für die verbündeten Heere,

wir hoffen auch auf eine dauernde gegenseitige Befruchtung auf allen

Gebieten der Fürsorge und des Frauenstrebens.

Der Krieg hat fürs erste alle Hoffnungen der Frauen zerstört, die

auf Gemeinsamkeit der Kulturnationen abzielten. Wir werden später

die gesamte Arbeit der hinter uns liegenden mühevollen Jahrzehnte wie-

der aufnehmen müſſen, werden Mißverſtändnisse, Mißtrauen, Undank

und noch andere Unbill zu gewärtigen haben. Aber dieser Krieg wird

sich auch als strenger Lehrmeister der männlichen Glieder der Nationen

bewähren und sie aus tiefer Leiderfahrung heraus mit heißerem Be-

mühen Verständigung mit anderen Nationen suchen lassen . Wir können

nicht anders, als die Opfer, die wir bringen, und das Leid , das wir er-

fahren, als Marmorstufen zum Tempel einer neuen Zukunft ansehen.

Für diese noch so fernen Tage, die der Todesmut und Heldensinn unse-

rer Männer, der Lebensmut und der tatbereite Wille unserer Frauen
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vorbereitet, schwebt uns ein neues Ideal vor. Diesem Ideal zur Derwirk-

lichung zu verhelfen, das wird die Ernte dieser schweren

Tage sein!

Ricarda Huch.

Don Emmy von Egidy.

Der äußere Abschnitt eines fünfzigsten Geburtstages entspricht nicht

der inneren Periodik dieser zeitlosen Frau, deshalb erscheint es wider-

sinnig, einen Überblick geben zu wollen über ein Schaffen, das seit

einigen Jahren in voller Woge auf neuem Wege ſich ergießt, dem Ziele

entgegen, das für unser Auge in verhüllter Ferne ruht.

Deutbar allein ist heute der Punkt, der das Neue in dieſem großen

Werke mit dem Vergangenen verbindet und aus ihm erſtehen läßt : der

Garibaldi-Roman.

Hier unternimmt es Ricarda Huch, uns den Helden zu zeigen, wie die

Natur ihn geboren sein läßt, wie sie den Stoff bildet, der schon vor-

handen sein muß, bevor die große Aufgabe ihn ruft, wie die Natur ihn

schafft aus denselben Mitteln, aus denen mit leichterem Gewicht und

unter anderer Verteilung sie auch uns schafft. Der Held ist bei Ricarda

Huch das Kind der Elemente, in ihm ist das Meer, der Sturm, das Licht

und die Erde. Nicht etwas vom Meer oder etwas von keimender Früh-

lingserde, wie es auch bei uns sein mag, in ihm sind unmittelbar die Ele-

mente an sich lebendig, ſie ſind ganz, ſie ſind im Gleichgewicht. Und

dieses an sich Elementare iſt es, was ihm die Führerschaft ſichert über

alles menschliche, in dem Bruchteile des Elementes wirksam sind. Gewal-

tig, wie Sturm und Meer, braust es dahin, unverantwortlich wie sie. Doch

ohne Gefolgschaft toben Sturm und Meer. Wie aber wird dieſes aus der

Urgewalt der Elemente zuſammengesezte Weſen unter uns leben, ohne

uns alle zu vernichten ? Er, der im Arm des Meeres schlafen kann, ohne

des Schutzes der Hütte zu bedürfen ; der nicht die sichernde Nähe geliebter

Menschen braucht, da ihm die Lebenden wie die Toten gleich nahe ſind,

was wird ihn hindern, ungebunden und unverantwortlich, mächtig über

alles Lebende dahin zu raſen, Verderben ſäend ?

In der Geschichte von Garibaldi zeigt uns Ricarda Huch die Mensch-

werdung dieses Elementarwesens : in der Bedrängnis der Stunde wen-

det die Not ſeines Volkes ihm ihr Antlik zu, er hört das unterirdische

Schlagen eines begrabenen Herzens und begreift als seine Aufgabe :

dies Herz zu befreien Italien zu machen.

Und der Held ist geboren.
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Denn was vorher weniger war als ein Held, weil es seelenlos und

unverantwortlich lebte, wird nun zum Menschen geboren, damit zugleich

über den Menschen erhoben ; das Kind der Elemente, das freie, königliche,

hat seine Aufgabe zu erfüllen, muß sich hineinbücken in das Daſein der

Menschen, doch wird es ſein Königtum nicht verlieren, herrschen wird

es, wo es sich zeigt.

Verbunden mit dem innersten Leben der Dichterin, hervorgewachsen

aus ihrem eigenen Blut ist dieser Held. Ihre Notwendigkeit war es, ihn

zu schaffen. Ihr ganzes Werk bis dahin war ein Suchen nach ihm, ein

Versuchen an ihm : er ist die Synthese aller ihrer Gestalten. Die Urs-

leuen und die Unger, Laſtari und Fra Teleste, auch die Armen aus der

Triumphgasse, sie sind ihm alle verwandt. Alle haben etwas von ihm

in ihrer Kraft und ihrem Schwung ; in dem maßlosen Wallen der un-

ersättlichen Trauer, in ihrer unausmeßbaren Leidenschaft und reifsten

Süße. Und das macht ihre große Gefährlichkeit.

Es ist von dieser Gefährlichkeit neben der ganz selbstverständlich

großen Bewunderung sehr viel gesprochen worden. Man hat sie gesehen

im rücksichtslosen Hinschreiten über Herzen, im schwächlich ästhetischen

Genießenwollen, im verantwortungslosen Treibenlassen, im Versagen

der Realität des Lebens gegenüber. Allerdings ergeben die verspreng-

ten Eigenschaften eines Ganz-Großen auf Wesen, die nicht stark genug

sind, sie zu tragen, manchmal eine Disharmonie. Es kann vorkommen in

diesen Romanen, daß den Helden Rechte zuerkannt werden, deren Be-

dingungen sie nicht erfüllen können, sie werden auch wohl mit Reizen

geschmückt, denen der Ausgleich mangelt, sie werden für Taten beschenkt,

die sie nicht vollbracht .

Wer aber im Dialog, den der Dichter in seinen Werken mit der

Welt hält, seine Sehnsucht zu erlauschen versteht und sie zusammenrech=

net mit ihm und seinem Schaffen, den konnte diese Gefährlichkeit nicht

verwirren, der wußte, daß es galt zu warten, denn er erwitterte schon

den Umriß eines Großen hinter all dieſen vorläufigen Gestalten . Und

da Ricarda Huch ihn endlich schuf, diesen Helden, nach dem ihre Sehnsucht

gerufen, da sie ihn aufbaute mit Händen schwer von gewonnenen Reich-

tümern, selig von eingeborener Liebe, da begriffen wir den unermeß-

lichen Jubel, mit dem sie ihn selbst begrüßt.

Endlich kann sie sich ersättigen in Bewunderung, endlich ist das Wesen

gefunden, das nicht wankt unter den Hymnen ihrer Begeisterung, unter

dem glänzenden Schmuck ihrer tieffarbigen Sprache, unter den bild-

reichen Deutungen ihres einzig einheitlichen Weltgefühls . Es war ihr

herrischer Wille, dieſes Wesen zu finden, sie mußte es in der Welt
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wissen, diese Möglichkeit sollte - so wollte sie im Menschlichen liegen :

weil sie selbst anders nicht leben konnte .

nun das Wesensgleiche gefunden, fähig ein erkennendes „Du“ zu er-

tragen, wie sie es zu sagen hatte, nun die Heimatluft ſie umgiebt in der

Atmosphäre ihres Helden, wendet sich plöglich Ricarda Huchs Richtung.

Nicht mehr Gestalten und Schicksale zu erfinden ist ihr Bedürfnis.

Unter der Maske einer geschichtlichen Persönlichkeit, Zufall oder nicht,

hat sie die Erfüllung ihres Traumes gefunden beruhigt sieht sie sich

um in dieser Welt, sie greift hinein in die Fülle des Geschehens, und

Gestalt um Gestalt drängen ſie ans Licht, die Großen, die nicht ruhen

können, die warteten auf die beschwörende, zu neuem Leben rufende

Formel.

Seit den zwei Bänden des Garibaldi-Romans ſind aus demselben

Lebenskreise noch sechs kürzere Porträts unter dem Namen „Das Risorgi-

mento“ und der in den Maßen des größten Stils gehaltene Roman des

Grafen Confalonieri erschienen, und jetzt liegt vor uns die in drei

Bände gefaßte Geschichte des großen Krieges in Deutschland.

Nun erst auf dem neuen Boden, dem Heimatboden erblüht Ricarda

Huchs Kunst zu ihrer Vollendung, plößlich fließen alle Quellen reicher,

alle Farben glühen tiefer, einfacher ist der Stil, voll drängenden ge-

sättigten Lebens jedes Wort wir begreifen, ohne daß sie genannt wer=

den, die großen, schicksalsmäßigen Zusammenhänge hinter jedem Sat.

Reicher als wir es gemeinhin wissen, ist das Leben immer in ihren Ro-

manen gewesen, auch tiefer das Leid , geſchmückter die Opfer, feuriger die

Trauer, weher das Glück. Mit der ungeheuren Intensität ihres gesam=

ten Seins hat sie den Stoff durchglüht und das fließende Metall_des!

Lebens in die Form ihres Ausspruchs gegossen. Nun aber rührt sie

mit ihrem Zauberſtabe an die Geschicke der Völker, Nationen antworten

mit ihren Erinnerungen, von jenseits der Jahrhunderte erheben sich

traumhaft dunkel in unserem Blut das einst empfundene Leid , die einſt

geatmete Glorie. Mit sicherer Hand verwaltet ſie das geſchichtliche Ma-

terial, ihr heller Geist durchdringt es, teilt es, faßt es zusammen ; ein

demütiges Begreifen und hochsinniges Deuten aller Wirklichkeiten reift

die Früchte, die sie erntet.

Doch diese ordnenden, ſichernden Fähigkeiten sind nur ein Gegen-

gewicht jener anderen einzigartigen Gabe Ricarda Huchs : der dämoni-

schen, bluterfüllten Beschwörung der Vergangenheit. Als läge das Ge-

heimnis des Lebens in ihrer Hand, so erheben unter deren beschwören-

der Berührung die Toten sich zu neuem Leben. Dem divinatorischen

Blick der Seherin ist der hochgespannte Druck eines Blutes beigesellt, der,
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über Gräber hinfühlend , verwandtes Blut aufspringen macht aus dem

Schatten des Todes. Die Schemen bewegen sich, sie ertrinken Wärme

aus dem Blut, das dem ihren gleicht, sie erstehen zu ihrer vollen Größe,

enthüllen ihre Geheimnisse, offenbaren alles Hoffen, Ersehnen, Wollen

und Gelingen, alle Erfüllungen und Enttäuschungen ihres Daseins.

Und uns, den Beschenkten, wird zuteil durch die suggerierende Macht

dieser großen Könnerin, die Menschen zu sehen , die ihr erscheinen.

Derstummend stehen wir vor dem Werke, das den Dreißigjährigen

Krieg schildert, jene unglückseligste Epoche unserer Geschichte. In völlig

neu erschaffener Form gibt sie uns das Bild der Zeit ; chronikartig erzählt

sie ; doch da ist nichts mehr von illuſionerweckender Kleinmalerei. Hier

sprechen Seelen zu uns, und indem sie sprechen, verdeutlichen sich ihre

materiellen Umrisse, in ihrem Saßgefüge klingt der Rhythmus ihres

Schrittes, in der Wahl ihrer Worte versinnlicht ſich die prätentiöſe Leer-

heit ihres Wesens, ihr brausendes Wollen oder ihre gebeugte Lebendigkeit.

Heute ist nicht abzusehen, wohin dieſer Weg Ricarda Huch noch führen

wird. Es liegen über dem Werk der Fünfzigjährigen alle Verheißungen

der Jugend. Jedenfalls aber ſteht sie an ihrem Festtage inmitten einer

glänzenden Schar Gewaltiger des Geiſtes und der Tat. Um ſie lebt das

Geschlecht ihres Geistes und ihres Blutes Nächstverwandte : Helden, Kö-

nige und Große, Schicksalswillige alle, Schicksalsgezeichnete manche,

Schicksalsträger viele, und die gewaltigen Geschicke der Völker stehen

als kämpfende Wolken an dem Himmel, unter dem sie heute lebt.

Im Gegensatz zu manchen anderen geistesstarken Frauen steht Ri-

carda Huch im aktuellen großen Kampfe der Frau ganz auf deren Seite.

Ohne öffentliches Hervortreten ist sie der Bewegung eine große Stüße,

nicht nur durch die Beweiskraft ihrer eigenen Existenz , sondern beſon-

dèrs durch ihr beſtändig in privatem Gespräche festgelegtes Eintreten

für die Frauen und ihre Bewunderung für die selbstlose Arbeit der

Führerinnen.

Ihr eigenes Leben hat gezeigt, daß sie ihr Teil am allgemeinen

Frauenlose : zu leiden und zu lieben, durchaus begehrte, doch hat ſie in

großen Schicksalen nicht ein Atom ihrer Unabhängigkeit aufgegeben .

Es ist ihre stets wiederholte Ansicht, daß das Betonen und Hervorkehren

der Gefühlsmomente ganz unerziehlich auf die Frau wirke. Notwendig

ſei es, alle ſtrafferen disziplinierenden Fähigkeiten zu wecken und zu

unterstützen, das Empfindungsmäßige ſei ſtets von selbst da ; zu sehr

liege es in der Natur der Frau . So freut sie sich über jeden Beweis cha-

rakterlicher oder geistiger Selbständigkeit der Frau.
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Doch wird ihre im höchsten Sinne künstlerische Weſenrichtung ſie nie

eine Tendenz vertreten laſſen . Wer gesehen hat, wie objektiv ſie die

gegnerischen Kräfte schildert, unter deren Kampf das „dritte Rom“ ge-

boren wurde, und der Führung ihres nie wankenden Stiftes gefolgt ist,

mit dem sie die religiösen Parteien des Dreißigjährigen Krieges zeichnet,

so wie den Schwedenkönig und Wallenstein, Bernhard von Weimar

und Guébriant, der erwartet nicht, daß Ricarda Huch tendenziös in die

Streitfragen des Tages eingreifen wird . Um zu wissen, wie sie wertet,

genügt es uns, ihre Frauengestalten voll Hingabe und Heroismus, voll

Blut und Kraft zu ſehen, oft den Männern überlegen und jedenfalls

niemals in eine untergeordnete Reihe gestoßen, wenn es nicht ihre per-

sönliche Anlage fordert.

Es genügt uns und es hilft uns. Am meisten aber hilft uns die

Tatsache : Ricarda Huch“ an sich.#1

Divination, Intuition und noch mehr approximative Antizipation

hat man uns von jeher beigelegt. Unzählige Unglückliche ſind dafür im

Mittelalter und später als Heren verbrannt worden. Seither ſind dieſe

Fähigkeiten begriffen, benannt und uns wissenschaftlich zuerkannt wor-

den; sie gehören zu unseren eisernen Beständen . Gegner der Bewegung

haben oft die Befürchtung ausgesprochen, daß dieser Beſiß, der der Frau

eine ergänzende Rolle zur Befähigung des Mannes zuerteilt, ihr ver-

Loren gehen werde, wenn ſie auf seinen Wegen sich seine Arbeitsmethode

anzueignen sucht und sein Wissen erwirbt. Diesen Einwurf widerlegt

Ricarda Huch. Denn sie beweist uns, wie diese bei ihr aufs höchste ent=

wickelten natürlichen Gaben sich vertragen mit wissenschaftlichem Blick

und exakter Methode in wechselweiser Durchdringung einander steigernd,

neue Formen findend , einzigartige Gebilde hervorbringend.

Wir wollen uns nicht mit Ricarda Huch vergleichen. Aber wir dürfen

unsere Fahne mit ihrem Namen schmücken. Sie ist uns ein unerreichbares

Beispiel, ein Beweis und eine Rechtfertigung.

Deshalb gebührt ihr in dem Jahr, das ihren Ehrentag ſah, ein Huldi-

gungskranz besonders von den Frauen.
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Bund Deutscher Frauenvereine.

Gegründet 1894. Angeschlossen sind 56 Verbände, die etwa 3000 Dereine um-

fassen. Dem Bund direkt angeschloffen sind 301 Vereine. Der Bund Deutſcher

Frauenvereine umfaßt etwa 500 000 Mitglieder.

Satung und Geschäftsordnungen,

angenommen in der 10. Generalversammlung zu Gotha vom 2.-5. Oktober 1912.

§ 1. 3wed. Der Bund Deutscher Frauenvereine bezweckt die Vereinigung aller Organiſationen

deutscher Frauen, welche die Förderung des weiblichen Geſchlechtes in wirtſchaftlicher, rechtlicher,

geistiger und körperlicher Hinsicht und die Hebung des Allgemeinwohls anstreben, zu gemeinsamer

Derfolgung dieser Ziele und zu gemeinsamer Erörterung der Ideen der Frauenbewegung.

Er will die Einheitlichkeit aller modernen Frauenbestrebungen zum Ausdruck bringen, indem

er a) einen steten Verkehr und Gedankenaustauſch zwischen den verschiedenartigen Organisationen

vermittelt und seinen Mitgliedern Gelegenheit bietet , ihren Gesichtskreis zu erweitern und ihr

Verständnis auch für außerhalb ihrer beſonderen Tätigkeit liegende Aufgaben der Frauenbewegung

zu wecken und zu vertiefen , b) den Forderungen der Frauenbewegung durch ihre gemeinsame Ver-

tretung in der Öffentlichkeit und bei den gesetzgebenden Körperschaften Nachdruck verleiht, c) auf

seinen regelmäßigen Tagungen grundlegende und zeitgemäße Fragen der Frauenbewegung zur Ver-

handlung stellt.

Der Bund hat keinen parteipolitischen noch konfessionellen Charakter. Er sieht ab von jeder

Einmischung in die inneren Angelegenheiten der ihm angeschlossenen Organisationen.

§ 2. Mitgliedschaft. Mitglieder können werden : alle den obengenannten Zwecken dienenden

Frauenorganisationen sowie Organisationen, denen Frauen als gleichberechtigte Mitglieder anges

hören und die eine Frau mit ihrer Vertretung im Bunde betrauen.

Diese Organisationen sind : a) Derbände, b) Vereine.

a) Ein Verband im Sinne des Bundes ist eine Organisation, die selbständige Ortsgruppen oder

Mitgliedervereine umfaßt, welche einen eigenen Vorstand und eigene Kaſſenführung haben und

ein Ziel oder verschiedene gemeinſame Ziele auf Grund einer gemeinsamen Sagung verfolgen. Als

Landes- oder Provinzialverbände gelten Verbände, die einen oder mehrere Bundesstaaten oder

eine oder mehrere Provinzen umfaſſen. Dieſe Verbände, ſowie Nationalverbände mit verschiedenen

Arbeitsgebieten müſſen aus mindeſtens 10 Ortsgruppen oder Mitgliedsvereinen beſtehen, die sich

auf mindestens 5 verschiedene Orte verteilen. Berufs- oder Fachverbände müſſen aus mindestens

10 Verbandsvereinen bestehen. Jeder Verband, der dem Bunde beitritt, muß auf dem Boden der

Bundesfagung stehen.

Verbände (Nationalverbände mit verschiedenen Arbeitsgebieten, Landes- oder Provinzialver-

bände, Verbände für einzelne bestimmte Arbeitsgebiete, Berufsverbände) zahlen einen Jahresbei-

trag von 40 Mark und haben 3 Stimmen auf der Generalversammlung.

b) Selbständig organisierte Ortsgruppen und Mitgliedsvereine eines Verbandes können sich

durch Dermittlung ihres Verbandes dem Bunde auch direkt anschließen, sobald sie mehr als 30 Mit-

glieder haben. Wenn solche Ortsgruppen oder Mitgliedervereine mehreren Verbänden angehören,

so haben sie zu entscheiden, durch welchen Verband sie sich dem Bunde anschließen wollen . Diese

Ortsgruppen und Mitgliedervereine, welche durch Zahlung des Beitrages an die Schatzmeiſterin

des Bundes diesem direkt angeschlossen sind, haben das Recht, eine stimmberechtigte Delegierte zur

Generalversammlung des Bundes zu entsenden. Der jährliche Beitrag beträgt für Vereine von

höchstens 100 Mitgliedern 10 Mark; für Vereine , die mehr als 100 Mitglieder zählen, 20 Mark.

Vereine, die ihrem Zweck und ihrer Organisation entsprechend sich einem dem Bunde ange-

hörigen Verband nicht anzuschließen vermögen , können ebenfalls Mitglieder des Bundes werden,

wenn sie über 30 Mitglieder zählen. Diese Vereine erwerben durch ihren Beitritt das Recht, cine

stimmberechtigte Delegierte zur Generalversammlung zu entsenden. Der jährliche Beitrag beträgt
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für Vereine von höchstens 100 Mitgliedern 10 Mark, für Vereine, die mehr als 100 Mitglieder

zählen, 20 Mart.

Stadtverbände unterliegen denselben Bedingungen wie Vereine.

Verbände und Vereine, die auf der Generalversammlung ſtimmberechtigt ſein wollen, müſſen

dem Bunde 3 Monate vorher beigetreten sein.

Aufnahmegesuche für die unter a) und b) genannten Verbände und Vereine sind an die Vor-

sigende oder die Schriftführerin des Bundes zu richten. Der engere Bundesvorstand kann ein Auf-

nahmegesuch an den Geſamtvorstand verweisen . Bei Ablehnung ist Berufung an die nächste Gene-

ralversammlung zulässig. Der Beitritt gilt als erfolgt nach Aufnahme durch den Vorſtand und

nach Zahlung des ersten Jahresbeitrages an die Schatzmeisterin des Bundes. Der Jahresbeitrag

ist pränumerando, und zwar im ersten Monat des Geschäftsjahres zu entrichten. Das Geschäfts-

jahr läuft vom 1. Oktober bis 30. September.

Die Mitgliedschaft erlischt a) durch schriftliche Austrittserklärung mindestens 3 Monate vor

Ablauf des Geschäftsjahres , b) durch Ausschließung durch den Gesamtvorstand bei 3weidrittel-

mehrheit.

Berufung an die nächste Generalversammlung ſteht den Ausgeſchloſſenen frei.

§ 3. Dorstand. Der engere Vorſtand beſteht aus 7 gewählten Mitgliedern (der 1. Vorſizenden,

2 stellvertretenden Vorſigenden, 3 Schriftführerinnen und 1 Schatzmeisterin). Der weitere Vorſtand

wird außer dieſen 7 gewählten Mitgliedern gebildet aus je einer Vertreterin (der Vorsitzenden oder

einem anderen vom Verbande beſtimmten Mitglied) der angeſchloſſenen Verbände.

Die Wahl des engeren Vorstandes iſt alle 4 Jahre durch die Generalversammlung vorzunehmen.

Die Vorsitzende wird in einem besonderen Wahlgange gewählt ; ihre Wiederwahl ist für die ihrer

Amtsperiode unmittelbar folgenden 4 Jahre ausgeschlossen. Die übrigen Ämter verteilt der Vor-

stand unter sich. Von den 6 in einem Wahlgang zu wählenden Vorſtandsmitgliedern dürfen bei

der Neuwahl nur 4 wiedergewählt werden. Sollten aus den Wahlen die 6 bisherigen Mitglieder

wieder hervorgehen , so gelten nur die 4 als wiedergewählt, welche die meisten Stimmen haben.

Für die beiden ausscheidenden Mitglieder hat eine Neuwahl ſtattzufinden, doch ſind ſie nach Ablauf

der Wahlperiode wieder wählbar. Scheidet während einer Geschäftsperiode von den gewählten

Dorstandsmitgliedern eines aus, so hat der engere Vorstand sich durch Zuwahl zu ergänzen. Die

Wahl ist durch die nächste Generalversammlung zu bestätigen, bzw. neu vorzunehmen.

Der engere Dorstand beſorgt und leitet das Geschäftliche des Bundes und vertritt ihn nach außen.

Jährlich einmal findet eine Sitzung des Gesamtvorstandes statt. Dem Gesamtvorstand liegt die

Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung sowie die Beratung und Beſchlußfaſſung über

alle Maßnahmen des Bundes während einer Geschäftsperiode ob. 3u solchen Maßnahmen ist er

berechtigt, soweit dafür bereits frühere Beſchlüſſe der Generalversammlung vorliegen. In außer-

ordentlichen und dringlichen Fällen ist der engere Vorstand berechtigt, selbständig zu handeln. Er

hat sich über seine Handlungsweise zunächst vor dem Geſamtvorſtand und dann vor der nächsten

Generalversammlung zn verantworten. Die dem Bunde angeschlossenen Verbände und Vereine

werden durch jährliche vom Vorstand herausgegebene Geschäftsberichte sowie durch eingehende Bes

richte über die Sigungen des Gesamtvorſtandes auf dem laufenden erhalten.

§ 4. Kommissionen. Die Generalversammlung oder der Gesamtvorſtand ſeßen ad hoc Kom-

missionen zur Beratung einzelner wichtiger Fragen , Ausarbeitung von Petitionen, Vorbereitung

von Vorlagen usw. ein.

In jede Kommiſſion müſſen mindeſtens 5 Mitglieder gewählt werden , von denen 3 an dem-

ſelben Ort oder leicht erreichbar wohnen, so daß mündliche Beratungen möglich sind . Die Kom,

miſſonen haben das Recht, weitere Mitglieder zu kooptieren, doch bedürfen diese Kooptationen der

Genehmigung des engeren Vorstandes. Die Kommiſſionen ſind nur der Instanz, von der sie einge-

segt sind, verantwortlich.

Der Bund unterhält ständig ein Frauenberufsamt, deſſen Aufgabe es ist, die mit den Berufs-

und Erwerbsverhältnissen des weiblichen Geschlechtes zusammenhängenden ſittlichen, hygienischen

und wirtschaftlichen Bedingungen zu ermitteln und das gewonnene Material nach sorgfältiger Be-

arbeitung den an der Berufsberatung intereſſierten Organiſationen und Einzelpersönlichkeiten zur

Derfügung zu stellen.

§ 5. Generalversammlung. Der Bund hält alle zwei Jahre im Herbst eine Generalver-

sammlung ab. Der Ort wechselt, die Wahl trifft der Gesamtvorstand. Die Generalversammlung

wird von den Vertreterinnen der Verbände und der Vereine nach Maßgabe der in § 2 festgestellten

Stimmenzahl gebildet.
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3um Geschäftskreise der ordentlichen Generalversammlung gehören : a) Wahl des Vorstandes ;

b) Feststellung des Kaſſenhaushaltes ; c) Entlastung der von der Kaſſenführung aufgestellten Rech-

nung; d) Entgegennahme des vom Vorstand zu erstattenden Berichtes ; e) etwaige Abänderung der

Sagung; f) Beratung und Beschlußfassung über ordnungsgemäß eingebrachte Anträge; g) etwaige

Auflösung des Bundes.

Anträge an die Generalversammlung können sowohl vom Vorstande als von Verbänden und

Vereinen eingebracht werden. Die von Verbänden oder Vereinen eingebrachten Anträge können

nur auf die Tagesordnung geſetzt werden, wenn sie durch mindestens 10 Stimmen vertreten sind.

Bemerkung: Mitglieder der Bundesvereine, welche nicht Delegierte ſind, können ebenfalls an

den Sizungen der Generalversammlung und an den Diskussionen teilnehmen, besitzen jedoch kein

Stimmrecht. Die Mitglieder des engeren Vorstandes können keine Delegationen eines Verbandes

oder Vereins für die Generalversammlung übernehmen und haben auch kein persönliches Stimmrecht.

Die Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung ist zulässig, sobald derselben zu-

nächst die Mehrheit des Gesamtvorstandes, dann, auf eine diesbezügliche Anfrage der Vorsitzenden

unter Angabe der Gründe, die Mehrheit der Bundesvereine zugestimmt hat. Sie muß einberufen

werden, wenn zwei Drittel der Bundesmitglieder die Einberufung beantragen. Wenn eine außer-

ordentliche Generalversammlung ordnungsgemäß vier Wochen vorher einberufen wird, so hat ſie

dieselben Kompetenzen wie die ordentliche Generalversammlung.

§ 6. 3ugehörigkeit zum Internationalen Frauenbunde. Der Bund Deutscher Frauen-

vereine ist Mitglied des Internationalen Frauenbundes (International Council of Women), der sich

aus den Nationalverbänden der einzelnen Länder zuſammensetzt. Die Vorsitzende des Bundes ge-

hört ex officio dem Vorstand des Internationalen Frauenbundes als Vertreterin des Bundes Deut-

scher Frauenvereine an ; Stellvertretung iſt zulässig .

Der engere Dorstand hat die definitive Tagesordnung spätestens 14 Tage vor der General

versammlung durch das Zentralblatt bekanntzugeben.

Außerdem hat der Bund das Recht, zu der alle 5 Jahre stattfindenden Hauptversammlung des

J. F. B. noch 9 offizielle Delegierte zu entfenden , die von der Generalversammlung zu wählen

find. Die Mitgliedsverbände und -vereine des Bundes haben das Recht, zu dieſer Hauptversamm-

lung Anträge zu stellen. Dieselben sind vom Gesamtvorstand zu genehmigen und dann im Namen

des Bundes beim Vorstand des J. F. B. einzureichen.

Die Mitglieder der Bundesverbände und -vereine haben das Recht, den Sigungen des Inter-

nationalen Frauenbundes beizuwohnen, dürfen aber nur auf ausdrückliche Aufforderung an den

Verhandlungen teilnehmen.

Geschäftsordnung für die Generalversammlung.

1. Tagesordnung. Der engere Vorstand hat die Vorbereitung für die Generalver-

ſammlung zu treffen und, den Beschlüſſen des Gesamtvorstandes entſprechend , die Tagesordnung für

dieselbe zu entwerfen.

Die Verhandlungen über zwet grundlegende und zeitgemäße Fragen der Frauenbewegung sind

dadurch vorzubereiten, daß ihre Themen 6 Monate vorher veröffentlicht und die Leitsätze der Redner

3 Monate vorher den angeschlossenen Verbänden und Vereinen zugesandt werden.

Eine vorläufige Tagesordnung wird den angeschlossenen Verbänden und Vereinen minde.

ſtens 2 Monate vor der Generalversammlung durch das Zentralblatt zugesandt, damit dieſelbe in

ihren Vorstandsſizungen oder Mitgliederversammlungen besprochen werden kann.

2. Die Generalversammlung kann durch Mehrheitsbeschluß die Reihenfolge der Be

ratungsgegenstände ändern.

3. Die Generalversammlung ist öffentlich.

4. Öffentliche und geheime Sigung. Bei Beratung von Anträgen auf Saßungs-

änderung ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Ein Antrag auf geheime Sigung muß von 30

Stimmen unterſtüßt sein und bei der Abstimmung eine Mehrheit von 2, haben. Die Diskussion

über die Geschäftsordnung ist auf Anhörung von je einer Rednerin für und einer gegen den

Antrag beschränkt.

5. Dorsig. Die Vorsitzende oder deren Stellvertreterin leitet die Sigungen. Sie ist berech-

tigt, die Redner auf den Gegenstand der Verhandlung hinzuweisen und ihnen nach zweimaligem

Ruf zur Sache oder zur Ordnung das Wort zu entziehen.

6. Die Vorsitzende oder deren Stellvertreterin darf an den Debatten nur dann teilnehmen

wenn sie den Vorsitz abgibt.

6*
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7. Für den Fall der Abwesenheit der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden in der

Generalversammlung wählt der engere Vorstand eine Tagesvorsißende.

8. Protokoll. Über die Verhandlungen der Generalversammlung ist ein Protokoll

zu führen. Dasselbe hat alle Beschlüsse im Wortlaut zu enthalten. Eine Protokoll-Prüfungs.

kommission hat seine Richtigkeit zu prüfen und festzustellen.

Erklärungen von Minderheiten über die Stellung zu den behandelten Gegenständen werden,

wenn schriftlich eingereicht, dem Protokoll beigefügt.

Außerdem soll das Protokoll stenographisch geführt werden. Abschrift desselben können die

Vereine auf ihre Kosten erhalten, ohne daß eine Garantie für Fehlerlosigkeit und gegen Irrtümer

geleistet wird.

In der Generalversammlung haben die Protokolle der Vorstandsfizungen auf dem

Vorstandstisch zur Einſicht für die Delegierten auszuliegen.

9. Delegation und Anmeldung für die Generalversammlung. Die einem

Verband für die Generalversammlung zustehenden 3 Stimmen können nur von Delegierten ver-

treten werden , die Mitglieder des betreffenden Verbandes sind . Es steht dem Verband aber frei,

2 der ihm zustehenden, oder alle 3 Stimmen einer Delegierten zu übertragen.

Die einem Verein für die Generalversammlung zustehende Stimme kann einer Delegierten

übertragen werden, die nicht Mitglied des betreffenden Vereins iſt.

Keine Delegierte darf mehr als 3 Stimmen haben.

Die Namen der Delegierten für die Generalversammlung ſind ſpätestens 8 Tage vor der Gene-

ralversammlung der Schriftführerin des Bundes mitzuteilen.

Die Delegiertenliste ist durch eine vor Eintritt in die Tagesordnung zu wählende Mandats-

prüfungskommission festzustellen.

muß eine Delegierte die Generalversammlung vor Schluß verlassen, so ist sie berechtigt, ihre

Stimme einer anderen Delegierten für den Rest der Tagung zu übertragen. Die Übertragung muß

ſchriftlich geschehen und der Schriftführerin des Bundes zugehen.

10. Verantwortlichkeit der Delegierten. Die Delegierte eines jeden Verbandes

oder Vereins ist dem Vorstand des Bundes gegenüber in der Generalversammlung die allein ver-

antwortliche Persönlichkeit. Es wird dabei vorausgesetzt, daß die Delegierte ihre Stimme im Sinne

des betreffenden Verbandes oder Vereins abgibt. Die Regelung dieser Beziehungen kann jedoch

der Vorstand nicht übernehmen. Das muß dem Vorstand des betreffenden Verbandes oder Vereins

überlassen bleiben.

11. Einbringung von Anträgen und Interpellationen. Anträge an die

Generalversammlung können ſowohl vom Vorſtande als von Vereinen und Verbänden eingebracht

werden. Die von Vereinen oder Verbänden eingebrachten Anträge können nur auf die Tagesord-

nung gesetzt werden, wenn sie durch mindestens 10 Stimmen unterſtügt sind. Sie sind bis zum

15. Juni des Jahres, in dem die Generalversammlung stattfindet, einzureichen und zwar durch die

ständige Vertreterin eines Verbandes oder Bundesvereins, die sie der Vorsitzenden des Bundes zu

übersenden hat.

12. Interpellationen und Dringlichkeitsanträge , welche während oder kurz

vor der Generalversammlung eingebracht werden, bedürfen der Unterſtüßung von 50 Stimmen.

Wird ein solcher Antrag eingebracht, so muß von der Generalversammlung zunächſt feſtgeſtellt wer-

den, ob er als Dringlichkeitsantrag zu betrachten ist ; er gilt als solcher nur dann, wenn ², der

anwesenden Stimmen die Dringlichkeit bejahen . Sodann muß darüber abgestimmt werden, wann

er zur Beratung kommen soll, doch darf nicht in der Sizung, in der er eingebracht wird, über ihn

verhandelt werden.

13. Alle Anträge und Interpellationen müſſen vorgelesen werden, ehe die Debatte zu er-

öffnen ist, oder Amendements gestellt werden dürfen. Bei Gelegenheit von Interpellationen

dürfen Anträge und Amendements nicht gesteilt werden.

14. Ordnungsmäßig eingebrachte Anträge und Interpellationen können, nachdem einem Redner

da, ür und einem dagegen das Wort erteilt wurde, ohne jede Debatte abgelehnt werden, wenn ein

dahingehender Antrag von zwei Dritteln der anwesenden Delegierten angenommen wird.

15. Debatten. Zu jedem Punkt der Tagesordnung muß auf Verlangen das Wort erteilt

werden.

16. Antragsteller haben das Recht, ihren Antrag zu begründen. Antragsteller und Berichter-

statter erhalten das Wort zum Schluß der Debatte. Die Redezeit ist für Antragsteller, Berichter-
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statter und Diskussionsredner auf höchstens 10 Minuten beschränkt. Die Redezeit für Berichterstatter

zu den beiden Hauptverhandlungsthemen wird in jedem einzelnen Fall vom engeren Vorſtand beſtimmt.

Die Redner sprechen in der Reihenfolge ihrer Meldung, jedoch ist Abtretung des Wortes an

einen später gemeldeten Redner zuläſſig.

17. Kein Redner erhält ohne Genehmigung der Versammlung das Wort öfter als zweimal zu

demselben Gegenſtande, es sei denn, daß neue Gegen- oder Unteranträge cingebracht sind .

18. 3ur Geschäftsordnung muß das Wort sofort erteilt werden. Persönliche Bemerkungen sind

erst nach Schluß der Debatte oder vor der Vertagung zulässig. Zur Berichtigung wird das Wort

nur erteilt, wenn ein Mißverſtändnis aufzuklären ist.

19. Anträge auf Schluß der Debatte kommen erst zur Abstimmung, nachdem einem Redner für

und einem Redner gegen den Antrag das Wort erteilt worden ist.

20. Alle Anträge und Amendements sind schriftlich einzureichen. Die Amendements sind vor

den Anträgen Annahme der letzteren vorbehalten - zur Abstimmung zu bringen . Die Ab-

stimmung über Anträge erfolgt in der Weise, daß der weitere dem engeren vorgeht.

-

21. Anträge auf Vertagung der Sigung, der Debatte, oder zur Geschäftsordnung können münd-

lich gestellt werden.

22. Ein Antrag auf Vertagung der Sißung ist zu jeder Zeit zulässig. Der Mehrheitsbeschluß

entscheidet ohne Debatte über Annahme oder Ablehnung.

23. Der Generalversammlung darf kein Antrag vorgelegt werden, welcher dem Inhalt nach in

dieser Tagung bereits durch Abstimmung erledigt ist.

24. Jedem Mitglied ist gegen Entscheidung der Vorsitzenden in allen Geschäfts- und Ordnungs-

fragen die Anrufung der Generalversammlung gestattet.

25. In allen zweifelhaften Fällen muß die Stimmabgabe durch Aufruf der zur Generalversamm-

lung angemeldeten Verbände und Vereine und der von denselben schriftlich eingereichten

Namen der Delegierten vollzogen werden. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

26. Wahlverfahren. Zu der Vorstandswahl werden Wahlzettel vorbereitet. Dieselben

enthalten auf der einen Seite die Namen des derzeitigen engeren Vorſtandes mit ſeinen Ämtern,

auf die andere Seite hat jede Delegierte die Namen der von ihr zu wählenden beziehungsweise

wieder zu wählenden Personen zu schreiben, welche den engeren Vorstand zu bilden haben.

Die Vorsitzende wird in einem besonderen Wahlgange gewählt. Die übrigen Vorstandsmitglieder

werden in einem gemeinsamen Wahlgange gewählt, doch darf in dieſe Wahlhandlung erst einge-

treten werden, nachdem das Ergebnis der Wahl der ersten Vorſizenden verkündet iſt.

27. Die Stimmzettel werden vor der Vorstandswahl von einem Mitgliede des engeren Vor-

standes ausgegeben.

Jede Delegierte empfängt für jede Stimme, die sie abzugeben hat, einen Stimmzettel.

Keine Delegierte erhält einen zweiten Stimmzettel, wenn sie den ersterhaltenen nicht zurückgibt.

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise, daß die Schriftführerin die angemeldeten Delegierten

aufruft und jede ihre Stimmzettel zuſammengefaltet in die Wahlurne legt. Die Wahlvorsteherin

hat den Schluß des Wahlaktes vorher anzukündigen.

28. Die Urne mit den Wahlzetteln wird einer von der Generalversammlung gewählten Kom-

mission von fünf Mitgliedern zur Feststellung des Wahlresultats übergeben. Das Ergebnis der

Jählung wird nach Feststellung von der Vorsitzenden verkündet.

Hat sich bei der Wahl der ersten Vorsitzenden keine abſolute Majorität ergeben, so ist zur Stich-

wahl zu ſchreiten ; dazu ſind neue Stimmzettel auszugeben.

In die Stichwahl kommt jedesmal die doppelte Anzahl von Kandidaten, wie Perſonen zu wählen

find, und zwar diejenigen , welche im ersten Wahlgange die meiſten Stimmen erhalten hatten.

Sollte sich bei der Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder ergeben, daß an sechster Stelle zwei

Kandidatinnen mit der gleichen Stimmenzahl ſtehen, so ist ebenfalls zur Stichwahl zu schreiten.

29. Schluß. Nachdem die Vorsitzende die Generalversammlung für geschlossen erklärt hat, darf

niemand mehr das Wort ergreifen.

Geschäftsordnung für den Vorstand.

1. Konferenz des Vorstandes. Alljährlich findet mindestens eine Konferenz des Ge-

samtvorstandes statt, der eine Sitzung des engeren Vorſtandes vorauszugehen hat. Der Gesamt-

vorstand ist beschlußfähig bei Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder. Jeder Verband hat das

Recht, zu den Vorſtandskonferenzen außer seiner stimmberechtigten Vertreterin im Gesamtvorſtand

eine zweite Vertreterin zu entsenden ; dieſelbe ist jedoch nicht ſtimmberechtigt und darf sich an der
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Debatte nicht beteiligen. Delegationsübertragung iſt zulässig, doch darf kein Mitglied des Ges

ſamtvorstandes Träger von mehr als einer Stimme ſein. 3eit und Ort der Konferenz werden durch

den engeren Vorstand bestimmt.

über die Verhandlungen ist ein Protokoll zu führen, das am Schluß jeder Sigung von der

Vorsitzenden, der protokollierenden Schriftführerin und zwei Mitgliedern des weiteren Vorstandes

unterzeichnet wird. Vor Schluß der Konferenz ist festzustellen, welche Beſchlüſſe der Öffentlichkeit

bekanntgegeben werden sollen.

II. Mitteilungen an den engeren Vorstand und den Gesamtvorstand.

Die notwendigen schriftlichen Mitteilungen an die Mitglieder des engeren Vorstandes beſorgt die

Vorsitzende oder deren Stellvertreterin durch Rundſchreiben oder gleichzeitige Anschreiben. Die Mit-

teilungen an den Gesamtvorstand beſorgt im Auftrag der Vorſizenden die korreſpondierende Schrift-

führerin durch gleichzeitige Anschreiben. Die Antworten müſſen in der in den Anſchreiben festzu,

segenden Zeit, in der Regel im Laufe eines Monats erfolgen. Bleibt Antwort aus, ſo gilt das als

Stimmenthaltung. Die Antworten, sowohl auf die Anschreiben und Rundſchreiben an den engeren

Vorstand wie auf die Anschreiben an den Gesamtvorſtand, ſind an die Vorsitzende oder die Schrifts

führerin zu richten.

III. Mitteilungen und Anträge der Vorstandsmitglieder. Etwaige Mit

teilungen, Anträge, Interpellationen und Reſolutionen von Mitgliedern des engeren Vorſtandes

oder von Verbandsvertreterinnen als Mitgliedern des Gesamtvorſtandes ſind direkt an die Vor-

sitzende des Bundes oder deren Stellvertreterin einzuſenden, die ſie entweder der nächſten Konferenz

oder, falls sie vorher erledigt werden müſſen, in gleichzeitigen Anschreiben dem engeren Vorſtand,

bzw. durch die Schriftführerin dem Gesamtvorstand zur Meinungsäußerung zu unterbreiten hat.

In allen Fällen entſcheidet Stimmenmehrheit. Bei etwaiger Stimmengleichheit entscheidet die Stimme

der Vorsitzenden.

IV. Derantwortlichkeit der Verbandsdelegierten. Die Vertreterin eines Ver-

bandes im Gesamtvorſtand hat während einer Geschäftsperiode den Verkehr aller durch dieſen Ver-

band dem Bunde angeſchloſſenen Vereine mit dem Bundesvorſtand zu vermitteln. Sie ist dem Vor-

stand gegenüber für dieſen Verband die allein verantwortliche Person.

Geschäftsordnung für den Verkehr des Vorstandes mit den Verbänden und

Vereinen innerhalb der Geschäftsperiode.

1. Beitrittserklärung. Die Anmeldung von Verbänden und Vereinen hat unter Ein-

sendung der Sagungen, unter Angabe der Mitgliederzahl, des Namens (Vor- und Zuname) und der

Wohnung der Vorſigenden, der Schaßmeiſterin, ſowie der ständigen Delegierten und unter Hinzu-

fügung einer Abschrift des Beſchluſſes, durch den der Beitritt zum Bunde beſtimmt worden ist, zu

erfolgen.

Selbständig organisierte Ortsgruppen und Mitgliedsvereine, die bei ihrem Eintritt in den

Bund mehreren dem Bunde angeſchloſſenen Verbänden angehören, haben bei ihrer Anmeldung mit-

zuteilen, durch Dermittelung welchen Verbandes ſie dem Bunde zugehören wollen.

Il. Schriftliche Abstimmungen. Innerhalb der Geschäftsperiode erhalten weder solche

dem Bunde angeschlossene Ortsgruppen und Mitgliedsvereine eines zum Bunde gehörigen Verbandes

noch andere dem Bunde angeſchloſſene Einzelvereine Petitionen, Anträge uſw. zur Abſtimmung zuge-

sandt. Die Abstimmungen über Petitionen, sowie anderweitige Beschlußfassungen erfolgen inner-

halb der Geschäftsperiode nur durch die Mitglieder des Gesamtvorstandes. Es bleibt den durch die

Dermittelung eines Verbandes dem Bund angeſchloſſenen Ortsgruppen und Mitgliedervereinen solcher

Verbände überlaſſen, innerhalb ihres Verbandes darüber Bestimmungen herbeizuführen, wie weit

der Verband sie in den auf den Bund bezüglichen Beschlußfaſſungen zu befragen hat. Der Bund

kann für diese Beziehungen keinerlei Verantwortung übernehmen.

III. Orientierung über die Bundesarbeit für die Generalversamm-

Iung. Die einem Verbande angeschlossenen Ortsgruppen und Mitgliedervereine, die dem Bund

außerdem durch direkte Beitragszahlung angehören, sowie die dem Bund direkt angeſchloſſenen

Einzelvereine erhalten dagegen vom Bund direkt ſolche Zusendungen, die ihrer Orientierung über die

Bundesarbeit dienen sollen, sowie alle die Zusendungen, die ſich auf die Generalversammlung beziehen.

IV. Beitragszahlung. Alle Zahlungen, auch von solchen Ortsgruppen und Mitglieds.

vereinen, die einem dem Bunde angeschlossenen Verbande angehören, haben direkt von dem ange-

schlossenen Verband oder Verein an die von der Schazmeisterin angegebene Zahlstelle zu erfolgen.
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V. Anmeldung zur Generalversammlung. Die Anmeldung zur Generalversamm-

lung hat von allen Körperſchaften, die das Recht auf eine Delegation haben, direkt (und nicht

durch die Vermittelung eines Verbandes) an die Schriftführerin zu erfolgen.

VI. Bundesforrespondenz. Von allen Schriftstücken, die von der Vorſizenden und der

Schriftführerin in offizieller Eigenschaft geschrieben werden, sind Kopien für die Bundesakten her.

zustellen und aufzubewahren.

Geschäftsordnung für die Kommiſſionen und für das Frauenberufsamt.

1. Die Mitglieder der Kommiſſionen werden vom Gesamtvorſtand gewählt, der auch deren Vor-

sigende bestimmt.

2. Beschlüsse, Anträge, Petitionen und ähnliche Vorlagen, welche dem Vorstande zu weiteren

Maßnahmen zu unterbreiten ſind, müſſen die abſolute Mehrheit der Kommiſſionsmitglieder haben.

Bei Stimmengleichheit gilt der betreffende Antrag als abgelehnt. Das Ergebnis der Abstim-

mungen muß allen Mitgliedern bekanntgegeben werden.

Beschlüsse der Kommiſſionen ſind für den Vorſtand nur gültig, wenn bei der Übersendung diese

Dorbedingungen erfüllt ſind.

3. Die Vorsitzende des Bundes hat dem engeren Vorſtande, in wichtigen Fällen dem Gesamt-

vorstande, von jeder eingegangenen Vorlage einer Kommiſſion Kenntnis zu geben und darüber ab-

stimmen zu lassen.

4. Ist im ersteren Falle die Majorität des engeren Vorstandes gegen die eingebrachte

Vorlage, so kann die Minorität beantragen, daß der Gesamtvorstand die Entſcheidung zu treffen hat.

Das gleiche Verlangen kann die Majorität der Kommission an den Gesamtvorſtand ſtellen.

5. Ist die Mehrheit im engeren Vorſtande für die Vorlage, so ist dem Gesamtvorstande

davon Kenntnis zu geben.

6. Grundſägliche Änderungen einer Petition, die von einer Kommiſſion ausgearbeitet iſt, dürfen

vom engeren Vorſtand nicht ohne Zustimmung der betr. Kommiſſion_vorgenommen werden. Die

Dorlage ist, falls sie die Majorität des Vorstandes nicht findet, mit Änderungsvorſchlägen an die

Kommission zurückzuverweisen.

7. Alle Eingaben sind im Namen des Bundes durch den Vorſtand einzureichen. Keine

Kommission hat das Recht, Eingaben im Namen der Kommiſſion einzureichen und von Kommiſſions-

mitgliedern unterzeichnen zu laſſen.

8. Andere Mitteilungen als ordnungsmäßig gefaßte Beschlüſſe ſind durch die Vorsitzende der

Kommiſſion an die Vorsitzende des Bundes zu richten.

9. Der engere Vorſtand ſezt für jede Kommiſſion und für das Frauenberufsamt eine Summe

für Schreibwerk und kleinere Ausgaben fest.

Anträge auf größere Geldbewilligungen bleiben dem engeren Vorstand zur Entscheidung überlassen.

Bei Ablehnung haben die Kommiſſionen das Recht, die Entscheidung des Gesamtvorstandes zu verlangen.

10. Die Kommissionen haben dem Vorſtand mitzuteilen, wenn sie ihre Aufträge erledigt haben,

und bis dahin jährliche Berichte über ihre Arbeit zu erstatten. Die Auflösung der Kommissionen

erfolgt nach Erledigung ihres Auftrags durch dieselbe Inſtanz, die sie eingesetzt hat.

11. Die Leiterin des Frauenberufsamts wird von der Generalversammlung für die Dauer einer

Geschäftsperiode gewählt. Sie zieht sich nach Bedarf Mitarbeiterinnen heran. Sie hat das Recht,

an den Sigungen des Gesamtvorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen..

12. DieBundesvereine und Verbände versorgen dasFrauenberufsamt mit Material über ihre Arbeit.

13. Die Auskunftsstelle hat alle Anfragen, die sich auf die Organiſation und die Arbeit des

Bundes, sowie auf den Verkehr des Vorſtandes mit den Vereinen beziehen, der Schriftführerin des

Bundes zu überweisen.

14. Die Leiterin des Frauenberufsamts ist befugt, dem Vorstand des Bundes Petitionen und

andere Vorlagen zu unterbreiten. Für die in solchen Fällen von der Vorsitzenden zu treffenden

weiteren Maßnahmen und für eine Abstimmung über solche Vorschläge gelten die Bestimmungen

der Punkte 3-7 dieſes Abſages.

Geschäftsordnung für die Mitarbeit im Internationalen Frauenbund.

Ist die Vorsitzende des Bundes Deutscher Frauenvereine verhindert, an den Arbeiten oder

Sizungen des Internationalen Frauenbundes teilzunehmen, so übernimmt die stellvertretende Vor-

ſizende oder ein anderes vom engeren Vorſtand zu beſtimmendes Vorſtandsmitglied dieſe Aufgaben.
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Die Korrespondenz des Bundes Deutscher Frauenvereine mit dem Internationalen Frauenbund

wird von der korrespondierenden Schriftführerin oder von einer durch den engeren Vorstand aus

seiner Mitte zu wählenden Persönlichkeit geführt.

Die Generalversammlung oder der Vorstand des Bundes Deutscher Frauenvereine beschließt

darüber, ob der Bund an den Arbeiten der ſtändigen Kommiſſionen des Internationalen Bundes

teilnimmt. Der Vorstand ernennt die Mitglieder für die internationalen Kommissionen für die

Dauer einer Geschäftsperiode des Bundes Deutscher Frauenvereine. Diese haben alle Berichte für

den Internationalen Bund der Vorsitzenden des Bundes Deutscher Frauenvereine einzureichen, ehe

ſie die Berichte an die Vorſizenden der internationalen Kommiſſionen übersenden. Sie haben all-

jährlich dem Gesamtvorstand Mitteilung über die Vorlagen zu machen, die ihnen von den Vor-

sigenden der internationalen Kommiſſionen zugehen und über die Schritte zu berichten, die sie als

Mitglieder der internationalen Kommiſſionen unternommen haben. Sind die deutschen Mitglieder

der internationalen Kommiſſionen verhindert, an den Sizungen ihrer Kommiſſion teilzunehmen, ſo

wählt der Vorſtand des Bundes ihre Stellvertreterinnen.

Organe des Bundes Deutscher Frauenvereine:

Die Frauenfrage.

Zentralblatt des Bundes Deutscher Frauenvereine.

Bundesorgan, herausgegeben vom Vorstand . Redaktion : Frau Marie Stritt, Dresden-A., Rei-

Bigerstraße 17. (Verlag : B. G. Teubner in Leipzig.) Erscheint am 1. und 16. jeden Monats. Bes

zugspreis jährlich 3 Mark, durch die Poſt vierteljährlich 80 pfg.

Außerdem erscheinen folgende Sonderausgaben für die Mitglieder der betreffenden Verbände:

Ausgabe B: mit den Mitteilungen des Rheinisch- Westfälischen Frauenverbandes.

Herausgegeben von Anna Bohn - Engelhardt - Eſſen a. R. Ausgabe C : mit den Mitteilungen

desVereins Frauenbildung - Frauenstudium. Herausgegeben im Auftrage des Vereins von

Dr. Marie Bernays-Heidelberg. Ausgabe D: mit der Beilage „Frau und Staat", Organ der

deutschen Vereinigung für Frauenstimmrecht. Herausgegeben von Ida Dehmel-Blankenese.

Außerdem wird jeder Ausgabe beigegeben „ Frauenberuf und Erwerb " . Organ der Aus-

kunftsstelle für Frauenintereſſen, Berlin und anderer gemeinnütziger Auskunftsstellen. Herausges

geben von Josephine Levy -Rathenau-Berlin.

Korrespondenz Frauenfragen“.

Herausgegeben unter Verantwortung des Bundes Deutscher Frauenvereine von Dr. Käthe Kalisky,

Berlin-Charlottenburg, Fasanenstraße 31 .

Frauenberufsamt des Bundes Deutscher Frauenvereine.

Berlin NW. 23, Brückenallee 33. Leiterin : Frau Josephine Levy-Rathenau.

Mitarbeiterinnen : Frau Dr. med. Käthe Gaus geb. Huch. Frl. Dr. phil . Marie Bernays, Heidelberg.

Frau Dr. phil. Liſe Thurmann - Herrmann , Berlin. Frl. cand . jur. Anna Mayer, Berlin. Für die

Bibliothek: Frau Charlotte Mühsam.

Der Bund Deutscher Frauenvereine unterhält ständig ein Frauenberufsamt , deffen Aufgabe es

ist, die mit den Berufs- und Erwerbsverhältniſſen des weiblichen Geſchlechts zusammenhängenden

sittlichen, hygieniſchen und wirtschaftlichen Bedingungen durch eingehende Erhebungen zu ermitteln

und das gewonnene Material nach sorgfältiger Bearbeitung den an der Berufsberatung intereſſierten

Organisationen und Einzelpersönlichkeiten zur Verfügung zu stellen, sowie gutachtliche Berichte zu

Berufs- und Bildungsfragen zu erstatten.

Die Arbeitsstelle, das Archiv sowie die Bibliothek des Frauenberufsamtes befinden sich in der

Groß-Berliner Auskunftsstelle für Frauenberufe Berlin, Genthinerstraße 19, Gartenhaus parterre.

Die Leiterin des Frauenberufsamtes wird von der Generalversammlung auf die Dauer einer

Geschäftsperiode gewählt.
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Das Kollegium hat das Recht, für bestimmte Arbeitsgebiete ständige Mitarbeiterinnen nach

eigenem Ermessen heranzuziehen. Ständige Mitarbeiterinnen werden auf Vorschlag der Leiterin

für die Geschäfte des „Kartells der Auskunftsstellen für Frauenberufe“, und für die Verwaltung

der Bibliothek gewählt. Für Arbeiten, die das Frauenberufsamt selbst beschließt oder die ihm vom

Bund deutscher Frauenvereine übertragen werden, wählt das Berufsamt Sachverständige. Mit

diesen werden vor Übergabe der Arbeit resp. nach Beendigung derselben Besprechungen geführt,

damit die Bearbeiterinnen mit den vom Berufsamt verfolgten 3wecken und Zielen vertraut werden

und die Arbeiten in seinem Sinne ausführen können.

Die Bundesvereine und Verbände versorgen das Frauenberufsamt mit Material über ihre Arbeit.

Das Frauenberufsamt hat alle Anfragen, die sich auf die Organisation und die Arbeit des

Bundes beziehen, der Schriftführerin des Bundes zu überweisen.

Im Anschluß an die im Herbst 1911 einberufene 1. Konferenz für die Berufsbera-

tung des weiblichen Geschlechtes haben sich eine große Zahl von örtlichen und fach-

lichen Auskunftsstellen zu einem

Kartell der Auskunftsstellen für Frauenberufe

zusammengeschlossen. Geschäftsstelle : Berlin NW. 23. Brückenallee 33.
1

Das Kartell bezweckt, die Auskunftsstellen für Frauenberufe zur gegenseitigen Förderung und

Dertretung gemeinsamer Intereſſen zuſammenzuſchließen, ihnen eine dauernde, sachkundige Beratung

zu sichern und den Ausbau der Berufsberatung unter Heranziehung der in Betracht kommenden

Organe (Schule, Arbeitsnachweis und Berufsorganiſation) zu fördern. Das Kartell will Gelegen-

heit zum Erfahrungsaustauſch bieten und bei der Gründung neuer Auskunftsstellen durch zweck-

dienliche Vorschläge und Anregungen mitwirken.

Die Geschäftsstelle des Kartells ist das Frauenberufsamt des Bundes Deutscher Frauenvereine.

Die Geschäfte des Kartells werden durch den geschäftsführenden Ausschuß geführt, der aus der

Leiterin und einer Mitarbeiterin des Frauenberufsamts, sowie aus drei vom Ausschuß zu wählen-

den Mitarbeiterinnen besteht.

Die Geschäftsstelle ist zur Unterstützung der angeschlossenen Auskunftsstellen verpflichtet und

sucht die 3wecke des Kartells durch folgende Mittel zu erreichen :

a) Propaganda für die Idee der gemeinnüßigen Berufsberatung des weiblichen Geschlechts ;

b) Einwirkung auf Behörden und gemeinnüßige Organisationen, damit diese zweckdienliche Maß-

nahmen für die Beratung unterſtüßen und im besonderen die der vor der Schulentlassung ſtehenden

mädchen zu einer ständigen Einrichtung gestalten ;

c) Deranstaltung von Konferenzen zur Erörterung einschlägiger Fragen, Einrichtung von Aus-

bildungskursen für Auskunftsstellenleiterinnen , öffentliche Versammlungen zur Aufklärung des

Publikums ;

d) Herausgabe von Flugschriften , Merkblättern zur Berufswahl , Verzeichnissen anerkannter

Bildungsanstalten, Berufsſtatiſtiken uſw.;

e) Herausgabe eines periodisch erscheinenden Organs :

Als Organ dient „Frauenberuf und -Erwerb “, Beilage zu „Die Frauenfrage“, Jentralblatt des

Bundes Deutscher Frauenvereine.

f) Bekämpfung und Unterdrückung von Mißſtänden, 3. B. irreführende Inserate, gewiſſenloſe

Anpreisung von Nebenerwerb, Schnellpressen usw.

Die Selbständigkeit der einzelnen Auskunftsstellen in bezug auf ihre inneren Angelegenheiten

wird durch das Kartell nicht berührt.

Dem Kartell gehören zur Zeit etwa 80 Auskunftsstellen an. Derzeichnisse der dem Kartell an-

geschlossenen Auskunftsstellen ſowie alle einſchlägigen Drucksachen sind durch die Kartellgeschäftsstelle

erhältlich.

Die Bundeskommissionen.

Innerhalb des Bundes bestehen zurzeit 3 Kommissionen:

a) Kommission für die Dienstbotenfrage. Dors.: Frl. Margarete Friedenthal,

Berlin W. 35, Derfflingerstr. 17. Weitere Mitglieder dieſer Kommission sind : Frl. Paula Mueller-

Hannover, Frau Paſtor Haarbeck-Thallichtenberg, Frau Haberkorn-Hannover, Baronin Horn-München,

Frau Dr. Kesten-Conrad-Nürnberg, Frau Lenel-Mannheim, Frl. Richter-Hannover, Frl. Hildegard

Sachs-Berlin, Frl. Uedind-Münſter, Frl. Elisabeth Full-Berlin.
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b) Kommission zur Vorbereitung des Gemeindebeſtimmungsrechtes.

Vors.: Frl. Gustel von Blücher , Dresden - A. , Liebigstr. 13. Weitere Mitglieder dieser Kommiſſion

find : Frl. M. Deneke- Wienhusen bei Celle , Frau Milka Fritsch - Königsberg i. Pr. , Frau Camilla

Jellinek Heidelberg, Frl. Maria Liſchnewska-Berlin-Wilmersdorf, Frau Martha Voß-Gießz-Schwartau,

Freiin Emily von Hanſen-Dresden, Frl. Wilhelmine Lohmann-Bielefeld, Frl. Anette Schlüter-Hildes-

heim, Dr. med. Strecker-Waren a. Müriß, Rechtsanwalt Medem-Berlin.

c) Kommission zur Fertigstellung der Petitionen zum Strafrecht und zur

Strafprozeßordnung. Vors. Frau Camilla Jellinek-Heidelberg, Bunsenstraße 15. Weitere Mit-

glieder dieser Kommiſſion ſind : Frau Bennewiz - Halle und Frau Bensheimer-Mannheim.

Mitglieder des engeren Bundesvorstandes :

Fräulein Dr. Gertrud Bäumer, Vor-

ſizende , Grunewald - Berlin , Gillſtr. 9.

Frau Helene von Forster, stellvertr.

Vorsitzende, Nürnberg, Egidienplay 35.

Fräulein Dr. Alice Salomon, stell-

vertretende Vorsitzende , Berlin W 50,

Neue Ansbacherstraße 7.

Frau Alice Bensheimer, korrespond.

Schriftführerin , Mannheim , L 12, 18.

Fräulein Anna Pappris, proto-

kollierende Schriftführerin , Steglitz bei

Berlin, Mommſenſtr. 23.

Frau Martha Voß - 3ieß, protokol=

lierende Schriftführerin, Bad Schwartau

(Fürstt. Lübeck), Elisabethstraße 2.

Frau Dr. Elisabeth Altmann-Gott:

heiner , Schatzmeisterin , Mannheim,

Rennershofstraße 7.

Mitglieder des erweiterten

Frl. Elisabeth Altmann , Soest in

Westfalen, Freiligrathstr. 7.

Frau Martha Bad, Frankfurt a. M.,

Darrentrappstr. 38.

Frau Julie Bassermann , Mann-

heim, L 10, 13 .

Frau Margarethe Bennewiz, Halle

a. S., Albrechtstr. 41 .

Frau Hedwig Bener, Leipzig, Kron-

prinzſtr. 21 .

Frl. Gustel vonBlücher, Dresden-A.7,

Liebigstr. 12.

Frl. Rosa Böhm , München , Alt

heimered 20.

Frau Dr. Brandt-Wyt , Weißensee

bei Berlin, Amalienſtr. 1 .

Frau 3da Dehmel , Blankenese bei

Hamburg, Weſterſtr. 5.

Frau Regine Deutsch, Berlin W. 15,

Pariserstr. 58.

Bundesvorstandes :

Frau Gertha Dieckmann , Berlin-

Wilmersdorf, Landauerstr. 2.

Frl. Martha Dönhoff, Crengeldanz

(Bez. Dortmund).

Frl. Mathilde Drees, Hannover, Ge

orgsplatz 15.

Frl.M.Eleonore Drenthahn, Altona,

Turmftr. 43.

Frau Dr. Li Fischer - Edert , Hagen

in Westfalen, Marienstr. 7.

Frau Hella Flesch, Frankfurt a. M.,

Rüſterſtr. 20.

Frau Olga Gebauer, Berlin S. 61,

Bergmannstr. 68.

Frl. Fanny Goetz, Leipzig-Lindenau,

Lütenerstr. 11.

Frl. Dr. Agnes Gosche, Halle a. S.,

Heinrichstr. 1 .

Frau Hedwig Götze, Braunschweig,

Infanteriestr. 4.
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Frl. Gertrud von Hatten , Berlin

W. 35, Hildebrandstr. 14.

Frau Kathi Haymann , Augsburg,

Völkſtr. 29.

Frau Hedwig Henl, Berlin W. 10,

Hildebrandstr. 14.

Frl. Elsa Hielscher, Panten bei Lieg-

niz.

Frau Elise von Hopffgarten, Berlin

W. 30, Heilbronnerstr. 18.

Frl. Gertrud Ifrael, Berlin W. 30,

Eisenacherstr. 103.

Schwester Agnes Karll, Berlin W. 50,

Regensburgerstr. 28.

Frl. Elisabeth Müller, Gotha, Rein-

hardsbrunnerstr. 12.

Frau EmmaNägeli, Mainz, Kaiſer-

Wilhelm-Ring 16.

Frau Dr. Johanna Nauhaus, Taffel-

Wilhelmshöhe , Wilhelmshöher Allee

257.

Frl. Bertha Pappenheim, Frankfurt

a. M., Liebigstr. 27c.

Frl. Mathilde Pland, Stuttgart,

Kronenstr. 4.

Frl. Margarethe Poehlmann , Tilſit,

Kirchenstr. 11.

Frl. Anna Ramsauer, Hannover,

Frau Luise Kiefselbach , München, Georgsplatz 15.

Kurfürstenstr. 44/0.

Frl. Else Kolshorn , Berlin N. 58,

Schönhauser Allee 63.

Frau Elsbeth Krukenberg , Kreuz-

nach, Salinenstr.

Frl. Eva Kulke , Berlin SO. 36,

Glogauerstr. 19.

| Frau Clara Lang , Monbijou bei

3weibrücken.

Frl. Helene Lange, Grunewald-Ber-

lin, Gillstr. 9.

Frau Marie v. Leyden , Exzellenz,

Berlin W. 10, Hohenzollernstr. 6 .

Frl. Dr. Maria Elisabeth Lüders,

Berlin W. 9, Eichhornstr. 1 .

Frl. Therese Lüdice, Leipzig, Brau-

straße 2.

Frl. Marie Meyer, Danzig , Reit-

bahn 2.

Frl. Paula Mueller, Hannover, Fer-

dinandstr. 13b.

Frl. Hedwig Ribbed, Berlin W. 9,

Potsdamerstr. 124.

Frl. Febronia Rommel, Straßburg,

3ornstaden 12.

Frl. Dr. phil. Alice Salomon ,

lin W. 30, Barbarossastr. 65.

Ber

FrauKatharina Scheven,Dresden-N. ,

Angelikastr. 23.

Frau Helene Schneidewin , Magde-

burg, Beethovenſtr. 4.

Frl. Helene Sillem , Hamburg 39,

Sieridstr. 84.

Frau Léontine Simon , Mannheim,

L 12, 18.

Frau Marie Stritt , Dresden - A.,

Reißigerstr. 17.

Frau Johanna Waescher, Caffel,

Diktoriaftr. 4.

Frau Marie Wegner , Breslau 13,

Kaiser-Wilhelm-Str. 109.
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Dem Bund angeschlossene Verbände :

(Die mit dem bezeichneten Vereine ſind dem Bund auch direkt angeschlossen.)

Allgemeiner Deutscher Frauenver-

ein: Vors.: Frl. Helene Lange, Grune-

wald-Berlin , Gillstr. 9. Gegr. 1865.

Vertreterin beim Bund : Frl. Dr. Agnes

Gosche, Halle a. S., Heinrichſtr. 1. 1200

direkte Mitglieder in 14 Ortsgruppen

und 57 angeschlossenen Vereinen, Summa

ca. 14000 Mitglieder (ohne die Ver-

bände).

3wed: Der Allgemeine Deutsche Frauen-

verein bezweckt den Zusammenschluß von Per-

fonen und Vercinen, die ihre Bestrebungen auf

Einsetzung der Frau in die volle Mitarbeit an

den nationalen Kulturaufgaben richten, im Sinne

des von ihm aufgestellten Programms : „Jiele und

Aufgaben der Frauenbewegung" . Insbesondere

erstrebt er eine planmäßige Erweiterung der

Frauenarbeit und Frauenrechte in der Gemeinde.

Organ: Neue Bahnen". Redaktion : Dr.

Elisabeth Altmann-Gottheiner - Mannheim (Ver-

lag der G. Braunschen Hofbuchdruckerei , Karls-

ruhe i. B.), erscheint monatlich zweimal, Jahres-

abonnement M. 3.-

"Berlin

Ort

Braunschweig

"Darmstadt

a) Ortsgruppen.

Frankfurt a. M.

бега

Gießen

Halle a. S.

°Hamburg

Köln a. Rh.

Vorsitzende

Frl. Helene Lange,

Berlin -Grunewald,

Gillstr. 9.

Frau Wernice, Hinter

den Brüdern 30.

Frau Lina Ramsped,

Annastr. 53.

Frau Jenny Apolant,

Bockenheimer Land,

str. 109 III.

FrauMargareteKirch-

ner, Blücherstr. 49.

Frau minna Nau-

mann, Seltersweg89.

Frl. Dr. Gosche, Hein-

ridjtr. 1 .

Frl. Helene Bonfort,

Roterbaumchauſſce

9/15, Curiohaus.

Frau Adele Meurer,

Filzengraben 2b.

Leipzig

Ort

Nürnberg

Stettin

°Tilsit

°Worms

Vorsitzende

Frau Dumstren-Fren-

tag, Nikolaistr. 17.

Frau Helene v. For-

ster, Egidienplatz 35.

Frl.Elisabeth Albrecht,

GroßeWollweberstr.

37/38.

Fri. Margarete Poehl

mann, Kirchenstr.11 .

Frau Marie Heiden-

hain, Renzstraße.

b) Mitgliedsvereine.

Ort und Name

des Vereins

Allendorf-Sooden,Ver-

ein f. Fraueninter-

effen

Apenrade, Verein

Frauenwohl

"Berlin, Lehrerinnen-

verein

0

Berlin , Allgemeiner

Deutscher Lehrerin-

nenverein

°Berlin, Verein Ber

liner Volksschulleh-

rerinnen

"Berlin, Letteverein

"Berlin, Pfadfinderin-

nenbund für junge

Mädchen

Braunschweig,Frauen-

hilfsvereinElisabeth

"Bremen, Derein Ju-

gendschutz

Charlottenburg,Kom-

munaler Frauenver-

ein

Charlottenburg, Leh-

rerinnenverein

Vorsitzende

Frau Dr. Kranz, Soo-

den a. Werra.

Frau Dr. E. Huß.

Frl. Helene Lange,

Berlin - Grunewald,

Gillstr. 9.

Frl. Helene Lange,

Berlin Grunewald

Gillstr. 9.

Frl. Hermine Steinike,

SO., Mariannen-

platz 24.

FrauProf.Kaselowsky,

Lettehaus, W. 30,

Dittoria-Luise-Platz

5.

Frau E. von Hopff-

garten, W. 30, Heil

bronnerstr. 18.

Frl.HeleneEngelbrecht,

Kasernenstr. 41.

Fraum.Eggers-Smidt,

Kreftingstr. 10.

Frau Anna Jastrow,

Berlinerstr. 137.

Frl. Alwine Reinold,

Königin-Luisestr. 10.
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Ort und Name

des Vereins

Darmstadt, Großher-

30gl. Zentrale für

Mutter und Säug

lingsfürsorge

Düsseldorf,Waisenpfle=

gerinnenverband

"Eisenach, Frauenbil-

dungsverein

Elmshorn, Städtischer

Frauenverein

Erlangen, Verein

Frauenwohl

Eschwege, Verein für

Frauenbestrebungen

Forst i. E., Derein

Frauenwohl

"Frankfurt a. Main,

Frauenbildungsver-

ein

Frankfurt a. Main,

3weigvereindes All-

gemeinen Deutschen

Dereins für Haus-

beamtinnen

Gießen, Kaufmännisch.

Derein für weibliche

Angestellte

"Gotha, Frauenbil-

dungsverein

"Hadersleben, Verein

Frauenwohl

Hamburg, Derein Ge

werbesch. für Mäd-

chen

°Hamburg, Soziale

Hilfsgruppen

Hamburg , Dienst-

mädchenlehranstalt

Annaheim

Hamburg , Derband

für Waisenpflege,

Armenpflege und

Dormundschaft

Hamburg , Jugend,

gruppen des Allge

meinen Deutschen

Frauenvereins

"Hannover,Frauenbil-

dungsverein

Vorsitzende

Frl. v. Gordon, Hein-

heimerstr. 21 .

=

FrauM.C.Brors, Düſ-

seldorf Oberkaſſel,

Kaiser-Wilhelm-

Ring 37 II.

Frau Lydia Stiebel.

Frl. E. Kölln, Mühlen-

damm 21.

Frau Amalie Heldrich,

Bismarckstr. 26.

Frau Marie Ritter,

Reichensächserstr. 11 .

Frau Gertrud Müller,

Logenstr. 13.

Frau Goldschmidt-

Bacher, Bockenheimer

Anlage 37.

Frau Elisabeth Fraas,

Sachsenlager 14.

Frau Marie Schmidt,

SchiffenbergerWeg8.

Frl. Elisabeth Müller,

Reinhardsbrunner-

str. 12.

Frau Helene Jablo-

nowski , Haus Hei-

matfreude.

Frau S. Oakes, Bren-

nerstr. 77.

Frl. Maria Philippi,

Hochallee 110.

Frau Dr. H. Waiz,

Badestr. 46.

FrauA.Rochow, Eidel-

städter Weg 6.

Frl. Else Storch, Pau-

linenstr. 10.

Frl. M. Richter, Gras-

weg 39.

Ort und Name

des Vereins

°Hannover, Verein zur

Förderung weiblich.

Bildung

Bad Harzburg , Hel-

ferinnenverein

Herford , Verein für

Frauenbildung

Hildesheim, Verein für

Frauenfortbildung

"Kassel, Frauenbil-

dungsverein

Kassel, Allgemeiner

Deutscher Verein für

Hausbeamtinnen

"Königsberg i.Pr.,Der-

ein Frauenwohl

Leipzig , Frauenbil,

dungsverein

Leipzig , Frauenge-

werbeverein

Leipzig, Lehrerinnen-

verein

Leipzig , Derein Au-

guste-Schmidt-Haus

Leipzig, Fachverband

selbständiger Schnei-

derinnen

London, Deutscher Leh-

rerinnenverein in

England

°Magdeburg , Rechts-

schutzverein

"Marienfelde b.Berlin,

Derein 3. Förderung

des Frauenerwerbs

durch Obst- u. Gar

tenbau

Meiningen, Derein

Frauenarbeit

München, Institut für

Soziale Arbeit

Nürnberg, Verein

Frauenwohl

Osnabrück, Frauen-

bildungsverein

Potsdam, Frauenver-

ein

Schleswig , Derein

Frauenarbeit

Vorsitzende

Frl. Agnes Tholen,

Kirchwenderstr. 12.

Frau Hanna Höltje.

Frau Direktor Steus-

loff, Elisabethstr. 11.

Frl. Elisabeth Gersten-

berg, Schillerstr. 7.

Frl. Auguste Förster,

Parkstr. 16.

Frau Dr. Neuhaus,

Wilhelmshöh. Allee

257.

Frau Pauline Bohn,

Dorder-Roßgart. 49.

Frau Doris Heide-

mann, Königstr. 14.

Frau G. Dumſtren.

Freytag, Nikolaiſtr.

17III.

Frl. Magdalene Focke,

L.-Reudnih , Hohen-

30llernstr. 6b.

Stellverir. Dors. Frau .

D. Heidemann , Kö-

nigstr. 14.

Frau Jos. Neidhardt,

geprüfte Meisterin,

L.-Reudniß, Löhrstr.

25 III.

Frl. H. Adelmann,

16Wyndham Place,

Bryanston Square.

Frau Johanne Birn-

baum, Katharinen-

str. 2/3.

Frl. Dr. E. Castner.

Frau Major Lacroix,

Wettinerstr. 2 a.

Frl. L. Willich, Gabels-

bergerstr. 12.

FrauHelene v. Forster,

Egidienplatz 35.

Frl. Berta Reinecke,

KI. Domfreiheit 13.

Frau Marta Schulz,

Alte Luisenstr. 331 .

Frau mimi Horn,

Plessenstr. 1.
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Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

"Straßburg, Vereinfür Frau M.Tauber, Rup-

Frauenbildung in

Elsaß-Lothringen

Stuttgart, Schwäbisch.

Frauenverein

°Tilsit , Lehrerinnen-

verein

Degesac, Derein Ju

gendschutz

°Witten a. d. Ruhr,

Rheinisch-Westfält=

scherFrauenverband

"Würzburg , Derein

Frauenheil

°3ittau, Derein 3. För-

derung der Frauen-

bestrebungen

prechtsauer Allee 32.

Frau Albert Koch,

Reinsburgstr. 42.

Frl. m. Poehlmann,

Kirchenstr. 11.

Frau Rektor Geymer,

Bahnhofstr.

Frl. Martha Dönhoff,

Crengeldanz b. Wits

ten a. d. Ruhr.

Frau Kommerzienrat

E. Heim , Ludwig-

ſtr. 24.

Frau Marie Preibisch,

Georgstr 24.

Allgemeiner Deutſcher Lehrerinnen-

verein: Vorſ.: Frl. Helene Lange, Gru-

newald-Berlin, Gillstr. 9. Gegr. 1890.

150 3weigvereine . Ca. 35 000 Mit-

glieder, darunter ca. 1400 direkte.

3wed: Der Allgemeine Deutsche Lehre-

rinnenverein bezweckt die Pflege der Schule und

die Hebung des Lehrerinnenstandes nach jeder

Richtung hin. Er will die Lehrerinnen aller

Schulgattungen und Fachgebiete zuſammenſchlies

Ben zur Arbeit für eine den Anforderungen der

3eit entsprechende Jugend-, insonderheit Mäd.

chenbildung und für eine Beteiligung der Leh-

rerin am nationalen Unterrichtswesen, die der

erziehlichen Bedeutung des weiblichen Einfluſſes

gerecht wird. Im Sinne dieser Forderung ver-

tritt der Verein auch die Hebung der Lehrerinnen-

bildung und die Förderung der materiellen In-

tereſſen der Lehrerinnen.

Organ: „Die Lehrerin" mit den Beiblät=

tern : A. der Sektion für höhere und mittlere

Schulen; B. des Verbandes deutscher Volksschul-

lehrerinnen ; C. der Sektion für technische Fächer.

Schriftleitung : Margarete Treuge u. Franziska

Ohnesorge. (Verlag : B. G. Teubner, Leipzig.)

Erscheint wöchentlich. Jahresabonnement 9,60 M.

Name und Ort

des Vereins

Anhaltischer Lehre

rinnenverein

Vorsitzende

Frl. Oberl. A. Müller,

Dessau , Friedrich-

Schneiderstr. 72

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

Name und Ort

des Vereins Vorsitzende

Badischer Lehrerin= Frl. Hauptlehrerin Ot=

nenverein

Barmer Lehrerin-

nenverein

Barmer3weigsektion

f. höh. u. mittl.

Schulen

Bayerischer Lehre-

rinnenverein

Verein deutsch. Leh-

rerin. in Belgien

Abt. Bergisch Land

d.Derbandes akad.

geb. Lehrerinnen

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

tilieKlein,Wertheim 1700

Frl.H.Schermeng, Bar-

men, Schwanenstr. 1

Frl. Vicki Tiemann,

Unterbarmen, Bis-

marckstr. 104

Frl. Helene Sumper,

München, Theresien=|

str. 29

Frl. R. Coupette,

Düſſeldorf , Prinz-

Georg-Gymnasium

Frl. Ehrich, Barmen,

Neuerweg 15 a

Allgem. Deutscher Frau Anna Wiener,

Kindergärtnerin-

nenverein, E. V.

"Berliner Lehrerin- |

nenverein

Derein der an städt.

höh.Mädchenschu-|

len Berlins ange=

stellt.Lehrerinnen

"Derein Berl. Dolks-

schullehrerinnen

Derb. akad. gebild .

u. stud. Lehrerin., |

Abt. Berlin

Abt. d. pro fac . doc .

gepr. Lehr. d.Derb.

akad. geb. u. stud.

Lehrerinnen

Verb. d. Lehr. an den

höh.Mädchenschul.

i.d.Dorort.Berlins

52

31

2264

33

40

Berlin SW., Klein-

beerenstr. 26 1400

Frl. Helene Lange,

Berlin Grunewald,

Gillstr. 9

Frl.Oberlehr. G.Schal-

horn, Berlin-Pan=

fow, Breitestr. 4b

200

112

Frl. H. Steinike, SO .

26, Mariannenpl. 24 1560

Frl. Oberlehr. Selma

Siebert,Berlin-Frie-|

denau, Büsingstr. 20 208

Frl. Paula Schlodt=|

mann, Dresden -N.,

Querallee 1

Frl. Alwine Reinold,

112

Charlottenburg, Kö-

nigin-Luisestr. 10 250

550

MusikgruppeBerlin Frl. Hedwig Ribbeck,

Potsdamerstr. 124

Drakestr. 2

Verein Lehrerinnen- Frau Laſſar , W. 10,

heim zu Berlin

Volksschullehrerin- | Frl. Julie Huver, Ber-

nenverein von lin-Pankow , Wis-

Berlin-Pankow u. bnerstr. 44 39

Umgegend

Verband 3. Hebung Frau Hedwig Heyl,

Berlin, Hildebrand-

str. 14

Ortsgruppe Berlin Frau A. Wiener-Pap- |

hauswirtschaftli=

cherFrauenbildung

d.Allgem. Deutsch.

266

Kindergärtnerin.

nenvereins

penheim,BerlinSW.,

Kleinbeerenstr. 26

133

182
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Name und Ort

des Vereins Vorsitzende

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

Name und Ort

des Vereins
Vorsitzende m

i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Fach- und Fortbil- Frl.Meta Mandowsky,

Darmstädter Lehre

rinnenverein

Dresdener Lehrerin=|

nenverein

Frl. Else nid, Hein-

rid ){tr. 71

Frl. Oberl. Thekla Gil

159

bert, Dresden-Strie-

sen, Pohlandstr. 10 290

Frl. Marie Göhler,

Dresden-A., Gabels

bergerstr. 3

dungsschullehre- Berlin Charlotten=

rinnenverein, burg, Weimarerſtr.

3weigverband für 14

Gr.-Berlinu.Umg. 150

Lokalverein Christl. Frl. H. Marquard,

Lehrerinnen

Crefelder Lehrerin- Frl. Eliſe Strater, Hu-|

nenverein

Herzberg a. Harz,

Kirchengasse 35

bertusstr. 195 30

BonnerLehrerinnen- Frl. J.Gottschalk, Ries-

verein str. 20 187

Danziger Volksschul- Frl. K. Stelter, Brot

lehrerinnenverein bänkengaſſe 14 201

Abt. Bonn d. Verb. Frl. M. Sadée, Weber- Danziger Musikver- Frl. Diller, Breitgaſſe

akad. geb. u. stud . str. 32 ein 19/20 78

Lehrerinnen 98

rerinnenverein

Brandenburger Leh- Frl. E.Ulrich, Trauer-

Allgem. Braunschw. Frl. E. Mollenhauer,

Lehrerinnenverein Gliesmaroderstr.

Dereinigte Bezirke d . Frl. Sofie Lerche,

berg 33 63

156

Braunschw.Lehre=| Braunschweig, Ber

DereinDresd. Nadel-

arbeitslehrerinnen
rinnenvereins nerstr. 1 132 120

Braunschw. Musik- Frl.Else Petersen, Alte-

gruppe Wiekring 35 78

"Der.BremischerLeh-| Frl. M. Böttner, Rem-

rerinnen bertiſtift 16 383

Bremer Volksschul- Frl. Marie Schneider, |

lehrerinnenverein Fesenfeldt 59 156

Breslauer Lehrerin= | Frl. E. Schmidt, Feld-|

nenverein str. 38 160

Abt.Breslaud. Derb. Frl. Anna Schmitt, Vik-

akad. geb. u. stud. toriaſtr. 122

Lehrerinnen 64

Derein Breslauer Frl. Anna Schmitt,|

Lehrerinnen an Breslau, Dittoria-

höh.u.mittl. Schu- str. 122.

Ien 37

Verein Casseler Leh- Frl. Elise Westphal, |

rerinnen Lutherstr. 9 70

Musikgruppe Caſſel Frl. M. Riz , Hohen- |

ཀྱ
ི

རྒ 8ྱ 8 ཋ སྐ
ྱེ
ཅ
ི

30llernstr. 34 100 Dereindeutscher Leh-

rerinnen in Eng-

96 Land

Casseler Volksschul- | Frl. MinnaMalkomeß,

lehrerinnenverein Königstor 13

Allgm. Charlotten- Frl. Alwine Reinold,

burger Lehrerin= Charlottenburg, Kö-

nenverein nigin-Luisenstr. 10 380

Derb.DeutscherForts Fri. M. David, Char-

Teller Lehrerinnen- Frl. Elisabeth Haber-

DresdenerMusikleh-

rerinnenverein

OrtsgruppeDresden

d.Allgem. Deutſch. |

Kindergärtnerin=

nenvereins

Düsseldorfer Lehre

rinnenverein

Eisenacher Lehrerin

nenverein

Musikgruppe Eise-

nach

Elberfelder Lehre

rinnenverein

Elbinger Lehrerin

nenverein

Elsaß Lothr. Lehre

rinnenverein

Erfurter Lehrerin

nenverein

Lehrerinnenverein

Essen

ForsterLehrerinnen-

verein

bildungs- u. Fach- lottenburg , Loh-

schullehrerinnen meyerstr. 23

verein ling, AmBahnhof6a 44

Chemnizer Lehre- Frl. E. v. Graba, Hein-

rinnenverein rich-Beckstr. 7 85

77

Cottbuser Lehrerin Frl. Johanna v. Pol-

nenverein

furt a. m.

heim, Bonaskenstr.5 50

Chemnitzer Musik- Frl. Käthe Weider,

lehrerinnenverein Theaterstr. 10

Verein der Lehre

rinnen und Er-

zieherinnen in

Frankfurt a. M.

Frl. AugusteRathenau,

Reißigerstr. 26pt.

Frl. Marie Hertsch,

Dresden, Schillerstr.

27 I

Frl. Manon Coulon,

Schüßenstr. 22

Frl. M. Reinecke, Fi

scherstadt 6

Frl. Isabella Sommer,

Philosophenweg 8

Frl. E. Genser, Mo-

zartstr. 66

Frau Ella_Carstenn,

Spieringstr. 30

126

178

Frl. Rommel, Straß-

burg, 3ornstaden 12 452

Frl. Helene Adelmann,

LondonW., 16Wynd-

ham Place, Bryan-

ston Square

Frl. A. Panse, Boni-|

faciusstr. 6

500

227

Frl. Oberl. Neumann,

Bernhardstr. 26 135

Frl. A. Jde, Cottbuſer-

str. 26

Frl. Oberl. Auguste

Barth, Niederau 52

Musikgruppe Frank- Frl. Cl. Heymann,

31

517

EschersheimerLand-

str. 351. 108
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Name und Ort

des Vereins Vorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ortsgruppe Frank- Frl. Emma Vöhl,

furt a. M. des

Allgem. Deutschen

Kindergärtnerin-

nenvereins

Feuerbachstr. 25

131

Lehrerinnenverein 3.

Frankfurt a. O.

Frl. Elsbeth Noack,

Anger 34

Landesverein heff.

99
techn. Lehrerinnen

DereindeutscherLeh- Frl. v . Harbou, Paris,

Name und Ort

des Vereins

Harburger Lehre-

rinnenverein

Hess. Landes -Lehre

rinnenverein

Vorsitzende

Frl. A. Schäfer , Am

Irrgarten 6

Frl. Luise Schweisgut,

Darmstadt , Stein-

ackerstr. 17

Frl. Luise Herrmann,

Darmstadt, Mathil=

denstr. 28

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

59

550

95

rerinnen in Frank- 8 rue de Villejust

reich 400
Verein hess. Musik-

lehrerinnen

Gießener Lehrerin Frl. M. Dingeldein,

nenverein Nordanlage 31

Glogauer Lehrerin Frl. Hel. Schors,

35
Hildesheimer Lehre-

Frau Julie Walther,

geb. Bauer, Darm=

stadt, Neckarstr. 28

Frl. Oberl. E. Bobrik,

43

nenverein

Lehrerinnenverein f.

d. Herzogt. Gotha|

Derein Göttinger

Lehrerinnen

Abt. Göttingen des

Derb. akad. geb. u.

stud. Lehrerinnen

Tschammerhof

Frl. M. Nöldeke, Dam-

weg

Frl. Sophie Lorenz,

Wiesenstr. 4.

Frl. Anni Beheim-

rinnenverein Sedanstr. 24 90
53

Lehrerinnenverein f. Frl. A. Schuchardt,

117 Hinterpommern Stolp 117

34

Insterburger Lehre

rinnenverein

Frl. A. Targanico,

Wichertstr. 5 143

Verein deutscherLeh- Frl. Ch. Schmidt, Flo-

Schwarzbach, Hain=

holzweg 40

rerinnen inItalien renz, Dia San Leo-

84 nardo 23 a 50

Graudenz. Lehrerin Frl. Oberl. Ortrud Kieler Lehrerinnen- Frl. O.Frandsen, Muh-

nenverein Feier- Hoze, Gartenstr. 37 verein liusstr. 56 252

abendhaus

Görlizer Lehrerin

nenverein

Görlitzer Linn"-

Derein

Grünberger Lehre

rinnenverein

Lehrerinnenverein

zu Halle a. S.

Verein Hamburger

Volksschullehre-

rinnen

Abt. Hamburg d.

Leipzigerstr. 27

Frau Olga Föhr, Blu-

menstr. 3

Frl. Toni Heinrich,

Rohrbuschweg 7b

Frl. Anna Schubring,

Karlstr. 15

Frl. O. Petersen , Bei

derApostelkirche 24 b

60 Ortsgruppe Kiel d . Frl. Brede , Kiel,

Frl. Clara Dominit, Fach- und Fort Schillerstr. 15I1
1

bildungsschulleh-

rerinnenvereins 35

300 Ortsgruppe Köln d . Frl. Regine Strobel,

Allgem. Deutschen Friedensstr. 29

Kindergärtnerin.

nenvereins 31

370 KölnerLehrerinnen- Frl. G.Wegener, Schul-

verein vorsteherin a. D.,

Lindenthal b. Köln,

775 Kringsweg 2 59

Frl. Emmy Beckmann, Königsberger Lehre Frl. Maria Roquette,

Derb. akad. geb. u.

ſtud. Lehrerinnen

Hamburg 23, Ham-|

merstr. 8

rinnenverein Frz. Schulstr. 1 453

64 Abt. Königsberg des Frau Marie Osterroht,

Hamburger Musik- Frl. Emilie Müller, Derb. akad. geb. u. Cranzer Allee 51

gruppe Mühlenkamp 4 452 stud. Lehrerinnen 71

Verein Hamburger Frl.ChristineVollbehr,

Haushaltungsleh= Wallstr. 32

KönigsbergerMusik- Frau Luise Dehmlow,

lehrerinnenverein Frenstr. 17 241

rerinnen 130 Kreuznacher Lehre FrauDirektorinHilger,

Verein Hamburger Frl. EugenieReinhard, | rinnenverein Salinenstr. 59 80

Fachlehrerinnen Brennerstr. 77 50 Lehrerinnenverein Frl. A. Frost, Neue

Abt. Hannover des Frl. Anna Ramſauer, | Landsberg a. W. Str. 9 51

Verb. akad. geb. u. Georgsplatz 15 Leipziger Lehrerin= Frl. Magdalene Focke,

stud. Lehrerinnen
82 nenverein

Hannov. Lindener Frl. E. Langer, Linden,

L. Reudniß, Hohen-

30llernstr. 6b 450

Lehrerinnenverein Jakobstr. 3 72
Leipziger Nadelar= | Frl. Lucie Kretschmar,

Musikgruppe Han- Frl. Käthe Hoebel, Mi- beitslehrerinnen- Gustav-Adolfstr. 5

nover litärstr. 9 60 verein 120
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Name und Ort

des Vereins
Vorsitzende

g
l
i
e
d
e
r

m
i
t

Name und Ort

des Vereins

Nord-Schleswig

Nürnberger Muſik= |

Verein Leipziger Frl. Anna Held, L.- Neu-Köllner Lehre

Musiklehrerinnen Stötterit,Schönbach-|

str. 76pt.

rinnenverein

50 Niederrhein. Lehre

Liegniker Lehrerin Frl. E. Poschmann, rinnenverein

nenverein Diktoriaſtr. 17 78

Lippischer Lehrerin= | Frl. E. Schroeter, Det-

nenverein mold, Neue Leopold = |

Niederrh.-westfäl.

Musiklehr.-Derb.

Lehrerinnenverein

|

str. 14 53

Lehrerinnenverein f. Frl. Agnes Berger,

Liſſa u.Umgegend Seminar-Oberlehr.,

Lehrerinnenſeminar 30

rinnenverein

Luckenwalder Lehre

rinnenverein

Lübecker Lehrerin

nenverein

Lüneburger Lehre- | Frl. Elis. Ruſtmann,

Magdeburger Leh- Frl. Oktavia v. Flott-

Frl. Margarete Nie-

mer, Wilhelmstr. 7 36

Frl. M. Kolge, Perce-

valstr. 31 X 235

Dor d. Bardowicker-

tore 47 39

gruppe

Derein techn. Lehre

rinnen Nürnberg

Oldenburger Lehre-

rinnenverein

Osnabrücker Lehre

rinnenverein

"LandesvereinPreu-

ßischer Dolksschul-

lehrerinnen

"Landesverein prß .

techn.Lehrerinnen

Lehrerinnenſektion

d. Frauenvereins

zu Rostod

Vorsitzende

Frl. Martha Bohn,

Saalestr. 10

Frau Dir. A. Schmidt,|

Düsseldorf

Frl. Agnes Ax, Siegen,

Kölner Tor 6

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

104

210

55

33

70

109

Meinardusſtr. 88 316

Frl. Alwine Schütte,

Jahnplatz 2 236

Frl. M. Leopold, Schul-

vorsteher., Tondern

Frl. Chriſtiane Reuter,

Lindenaststr. 65

Frl. Regina Gran,

Langegasse 1

Frl. Henny Böger,

Frl. Eva Kulte, Berlin

SO. 36 , Glogauer-

str. 19 4700

Frl. E. Altmann, Soest,

Freiligrathstr. 17 3350

Frl. Helene Gerdes,

Alexandrinenſtr. 76

Sachsen-Altenburger Frl. A.Bod, Altenburg,

Lehrerinnenverein

Verband sächs. Leh- Frl.F.Ohnesorge,Dres

rerinnen

550

Schützenstr. 16a 113

den, Alemannenstr.1 1100

Breslau XIII., Goes

thestr. 72 450

Provinz. Lehrerin.- Frl. Marie Kanser,

Schweriner Verein f.

Lehrerinnen u.Er-

Frl. Ida Benthien, Ar-

senalstr. 12

rerinnenverein well , Magdeburg.

Wilhelmstadt,Anna=|

str. 40 336

VereinMainzerLeh- Frl. S.Walter, Frauen-

rerinnen Lobstr. 39 268

rerinnen Mann= Prinz-Wilhelmstr.15

heim-Ludwigshaf. 104

Derein d. Musikleh- Frl. Aug. Schumacher,

Ortsgruppe Mann=| Fri. Rosa Grünbaum,

heim-Ludwigsha= Mannheim, P.1. 7a

fen d.Allg.Deutsch .

Kindergärtnerin,

nenvereins

Marienburger Leh- Frl.Oberl.SusanneLin

Derein f. Schlesien

u. Posen

40

rerinnenverein denau, Mühlengra-

ben 6 32

Dolksschullehrerin | Frl. M. Wittholz, Ro-

zieherinnen, E. V.

Verein d. Spandauer

Lehrerinnen

170

Frl. Marie Koene, Pre-

digergarten 3 32

nenverein Med- stock, Prinzenstr. 2

lenburg 140

Stendaler Lehrerin

nenverein

Frl. Frida Hübner,

Priesterstr. 15 32

memeler Lehrerin Frl. Julie Fischer, Stettiner Musikleh- Frl. Margarete Kud,

nenverein Schulvorsteherin 30 rerinnenverein Karlstr. 8 60

Kreislehrerinnen- Frl. Käthe Kridau, Stettiner Lehrerin= | Frl. Wally_Krobiell, |

verein zu Minden Beſſelstr. 21 46 nenverein Pestalozzistr. 13 683

Mittelfränk. Kreis- Frl. Dr. Bertha Kipf- TilsiterLehrerinnen- Frl. m. Poehlmann,

Lehrerinnenverein müller, Nürnberg, verein Kirchenstr. 11 147

Labewolfstr. 4 150 Lehr. Der. d. Unter- Frl. Hildebrand , Bre-

Lehrerinnenverein i. Frl. Klara Goldnick, weserorte (fr. Bre merhaven, Llond-

Mühlhausen i.Th. Frohnstr. 13 67

Lehrerinnenverein Frl. B. v. Delling, Her-

München 30gstr. 48 492

merhav. Lehr.-D.)

Weimar-JenaerLeh-

rerinnenverein

str. 21 108

Frl. Antonie Ludewig,

Jena 100

rinnenverein

Naumburger Lehre- Frl.LuiſePfannschmidt,

Lehrerinnenvereinf. Frl. E. Schmidt, Wies-

Verein westf. Lehre Frl. Anna Marie Ri

Fischstr. 7/8 70 rinnen anhöheren stow, Dortmund,

u. mittleren Mäd-| Friedensstr. 10

Naſſau baden, Karlstr. 8 308 chenschulen 137

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 7
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Name und Ort

des Vereins Vorsitzende

Musikgruppe Wies- Frl. Helene Henzeroth,

M
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

baden Herderstr. 7 47

Wormser Lehrerin Frl. Joh. German,

nenverein Burkardstr. 4 58

Württemberg. Leh-

rerinnenverein

Frl. M. Pland, Stutt

gart, Kronenstr. 44 1415

Privatlehrerinnen- Frl.Gusti Kirchdorffer,

verein Würzburg Würzburg, Ludwig-

ftr. 24 55

Allgemeiner Deutscher Pensionsbe

figerinnen Verband : Vors.: Frl. The-

reſe Lüdicke, Leipzig, Braustr. 2. Gegr.

1906. 8 Ortsgruppen, ca. 421 Mitgl.

3wed: Der Verband will einerseits das

Pensionswesen heben und fördern , andererseits

dem pensionsuchenden Publikum Garantie für

Unterkunft in wirklich guten Häusern geben.

Sein Ziel ist Betonung des Berufes als voll-

wertiger Frauenberuf.

Organ: Allgemeine Rundschau für Frem-

den- und Familienpensionen." Redaktion und

Geschäftsstelle : Berlin SW. 11 , Schöneberger-

ſtraße 23. Erscheint zweimal monatlich. Bezugs=

preis vierteljährlich M. 1,50.

Ortsgruppe m
i
t
-

||g
l
i
e
d
e
r

136

Dorsigende

Berlin

Dresden

Frau O.Rinkel, W. , 15 Kaiser-

allee 222

Hannover

Frl.. A. Meinde , Eisenstud

str. 47

Frau Joh. Münter, Maſch-

str. 6

45

32

Leipzig Frl. £. Schroeter , Sophien-

platz 4

°München Frl. J. Hennighausen, Kaul-

bachstr. 401. 66

14

36

Warnemünde Frau v. Arnim -Plessen, Villa

Weimar

°Wiesbaden

Germania

Frl. E. Buhle , Bismarc

platz 2

2
8
9
9

Frau de Grach, Leberberg 8 64

Außerdem 10 Mitglieder in Stockholm, Nizza,

Paris, Wien und Brüssel.

Allgemeiner Deutscher Verein für

Hausbeamtinnen (E. V.) : Vors.: Frau

Dr.JohannaNauhaus,Taffel-Wilhelms-

höhe, Wilhelmshöher Allee 257. Ehren-

vors.: Frau Direktor Pache , Groß-

Röhrsdorf. Gegr. 1894. 6 3weigvereine,

16 Ortsgruppen und Geschäftsstellen,

24 Sprechstellen, 5771 Mitglieder.

3wed: Hebung der Berufsbildung, För-

derung des materiellen Wohles der Angestellten,

Darlehns- und Hilfskaſſen, billige Pensionen für

Ortsfremde, Nachweis von Erholungsheimen, Be-

gründung von Feierabendhäusern, eigenen Aus-

bildungsanstalten undHeimen, Fortbildungskurſe,

Unterhaltungsabende im Winter.

Organ: „Die Hausbeamtin". Redaktion :

Gr.-Röhrsdorf, Frau Dir. Louise Pache (Ehren-

vors. d. Der.). (Druck von Karl Daberkow, Groß-

Röhrsdorf i. S.) Erscheint sechsmal jährlich. Für

Mitglieder kostenfrei.

3weigvereine: Ostpreußen. Vors.: Frl.

Klara Müller, Tilsit, Königsbergerstr. 7. Mit-

gliederzahl der Ortsgruppen Königsberg und

Tilsit : 900.

Cassel. Dors.: Frl. Mathilde Henke , Ter-

rasse 30. 542 Mitglieder.

Frankfurt a. M. Vors.: Frau Geheimrat

Fraaß, Sachsenlager 14. 852 Mitglieder.

Bonn. Dors.: Frau Bürgermeiſter Schulz-

Jond, Kirchen a. d. Sieg. 178 Mitglieder.

Tübingen. Vorſ.: Frau Präsident v. Bon-

höffer. 192 Mitglieder.

München. Vors.: Frl. Hedwig Engelhardt,

Nymphenburgerstr. 32. 1017 Mitglieder.

3entrale der Stellenvermittelung :

Leipzig , Königsstr. 26. Leiterin: Frl. Jenni

Schwabe, Leipzig, Robert-Schumannſtr. 4.

Außerdem 16 Ortsgruppen des Vereins und

Geschäftsstellen für Stellenvermittelung in

Berlin Charlottenburg. Dors.: Frau Ges

heimrat Lassar, Drakestr. 2. Leiterin : Frau m.

Jordan, Uhlandstr. 50. 297 Mitglieder.

Bonn. Leiterin der Geschäftsstelle : Frl. Ida

Thiel, Weberstr. 15. 178 Mitglieder.

Dresden-A. Vors.: Frau Dr. Anna Cohn,

Pragerstr. 25. Leiterin : Frl. M. Streicher, Wai-

senhausstr. 9. 423 Mitglieder.

Taſſel. Leiterin des 3weigvereins ſiehe oben.

Frankfurt a. M. Leiterin : Frl. A. Wilde,

Grüneburgweg 36.

Frankfurt a. O. Leiterin : Frau Dr. Men-

ger, 3immerſtr. 4. 17 Mitglieder.

Freiburg i. B. Leiterin : Frl. Betty Hir-

schel, Eisenbahnstr. 33. 59 Mitglieder.

Hannover. Leiterin : Frl. Elſe Nagel, Leſ-

singstr. 7. 78 Mitglieder.

Hechingen. Leiterin : Frl. Clotilde Pfriemer.

Hildesheim . 10 Mitglieder.
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Königsberg. Leiterin : Frau Prof. Marold.

Leipzig. Leiterin : Frl. Marie Rübner, Kö-

nigsstr. 26. 279 Mitglieder.

Oldenburg i. Großh. Leiterin : Frau A.

Lemde, Steinweg 41. 120 Mitglieder.

lerstr. 5/6. 163 Mitglieder.

Straßburg i. E. Leiterin : Frl. Merz, Dor-

nengaſſe 1. 63 Mitglieder.

Stuttgart. Leiterin : Frl. Sophie Heß, Azen-

bergerstr. 40 I.

Tilsit. Frau Rechtsanwalt Jfert.

Tübingen. Leiterin : Frl. Hopfengärtner,

Hechingerstr. 20. 182 Mitglieder.

Würzburg. Leiterin : Frau Dr. van Boemmel,

Friedenstr. 15 II. 20 Mitglieder.

Badischer Fürsorgeverein für bil :

dungsfähige Krüppel : Dorf.: Herr Geh.

Oberreg.-Rat Dr. Becker, Freiburg i. Br.

Del.: Frau Léontine Simon, Mannheim,

L. 12, 18. Gegr. 1909. 50 Ortsgruppen

mit 3700 Mitgliedern.

3wed: 3wed des Vereins ist die Fürsorge

für bildungsfähige Krüppel durch Errichtung

und Betrieb von im Großherzogtum gelegenen

Heilstätten, in denen Krüppel jeden Standes und

jeder Konfeſſion gegen möglichst geringes Ent-

gelt Aufnahme , ärztliche Behandlung , Schul-

unterricht und gewerbliche Ausbildung finden

sollen.

Ortsgruppe

Freiburg

Gernsbach
Stettin. Leiterin : Frl. Eliſe Ludewig, Bent-

Heidelberg

Karlsruhe

Kehl

Konstanz

Ladenburg Frl. M. Firnhaber

Lahr

Lörrach Großh. Amtsvorstand

Mannheim

Name und Stand des

Vorsitzenden

med.-Rat Dr. Beder

Frl. Marie Geiger

Bürgermeister Prof. Dr.

Walz u. Stadtrat May

Liebhold

med. Rat Dr. L. Gutsch

Frau Privatiere B. Joders

Direktor E. Burger

Karl Nestler senior

Direktor May Hesse u.Frau

Léontine Simon

Meßkirch Großh. Amtsvorstand

Mosbach Großh. Amtsvorstand

Müllheim Großh. Amtsvorstand

Neustadt

Oberkirch

Großh. Amtsvorstand

Frl. Emma Kühndeutsch,

Präs. des Frauenvereins

Offenburg

Pforzheim

Pfullendorf Großh. Amtsvorstand

Philippsburg

Radolfzell

d. Frauenvereins

Rastatt

Ortsgruppe
Name und Stand des

Vorsitzenden

Renchen

Achern Großh. Oberverwaltungs- Säckingen

Frau Privatiere M. Glam-

ser, Dorst. d . Frauen-

vereins

Frau Anna Bech

Großh. Amtsrichter Ein-

wächter

Frau Emilie Pfaff, Dors.

Frau Geh. Rat E. Frech,

Vors. d. Frauenvereins

Frau Anna Goegg , Dor-

steherin des Frauenver-

eins

Großh. Amtsvorstand

Adelsheim

Baden-Baden

Bonndorf

sekr. Schoder

PfarrerGoldschmit inKorb

Frau Sofie Diß , Präſ. d.

Frauenvereins

Großh. Amtsvorstand

St. Blasien Großh. Amtsvorstand

Schönau i. W. Großh. Amtsvorstand

Schopfheim

Schwetzingen

Borberg

Breisach

Großh. Amtsvorstand

Großh. Amtsvorstand Singen
Bretten

Bruchsal

Buchen

Bühl

Frau Stadtpfarrer Renz

Frl. Marie Lumpp , Prie

Datiere

Stadtpfarrer Bopp

Großh. Amtsvorstand

Sinsheim a. E.

Staufen

Stockach
Donaueschingen Großh. Amtsvorstand Tauberbischofsheim
Durlach Pfarrer Wolfhard Triberg
Eberbach Bürgermeister Dr. Weiß

Großh. Amtsvorstand

Frau Marie Hartmann,

Rechnerin d. Frauenver-

eins

Frau A. Mayer, Präs. d.

Frauenvereins

Großh. Amtsvorstand

Frau Med.-Rat Lydia Le-

derle

Großh. Amtsvorstand

Frau Geh. Rat Bitel

Bürgermeister J. de Pel

legrini
Emmendingen Frau R. Ringwald Überlingen Großh. Amtsvorstand
Engen Großh. Amtsvorstand Dillingen Großh. Amtsvorstand
Eppingen Bürgermeister Alb. Wirth Waldkirch Großh. Amtsvorstand
Ettenheim Großh. Amtsvorstand Waldshut
Ettlingen Frau Major v. Landwüst Walldürn

Frau C. v. Hermann

Bürgermeister Nimis

7*
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Ortsgruppe

Weinheim

Wertheim

Wiesloch

Wolfach

Name und Stand des

Vorsitzenden

F.C.Freudenberg,Privatier

Frau Dr. Marg. Camerer

Frau Elise Steingötter,

Dors. d. Frauenvereins

Großh. Amtsvorstand

Badischer Verband für Frauenbe-

strebungen: Dorf.: Frau Julie Baſſer-

mann, Mannheim, L 10, 13. Gegr. 1911.

23 angeschlossene Vereine. 4500 Mitgl.

3wed: Der Zuſammenſchluß der Frauen,

vereine Badens, die um die Hebung des weib-

lichen Geschlechts auf geistigem, wirtschaftlichem,

rechtlichem und sozialem Gebiete sich bemühen

oder der allgemeinen Wohlfahrt dienen. Der

Derband sucht diese Bestrebungen zu fördern

unter besonderer Berücksichtigung der Verhält-

nisse des Landes und unter Wahrung der Selb-

ſtändigkeit jedes einzelnen Vereins.

Ort Vorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort Dorsitzende

Karlsruhe, Ortsgr. d. Frau EmilieStrauß,

Jüdischen Frauenb . Akademiestr.

"Karlsruhe, Ortsgr. d. Frau Sonja Kron-

Dereins für Frauen-

•M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

180

stein, Mathystr. 18

stimmrecht 140

"Mannheim, Abt. des Frau Julie Baſſer-

Dereins Frauenbil- mann, L 10, 13 424

dung-Frauenſtud.

Kaiserring 18 265

Mannheim, Fürsorge- Frau Elisabeth Post,

heim Mannheim-

Nedarau

°Mannheim, Frauen- Frau Alice Bens-

bund Caritas

°Mannheim, Frauen- Frau Anna Mann,

bund geg. d. Mißbr.

geistiger Getränke

heimer, L 12, 18 140

Q 7, 17a 100

meister

Ꮮ 4, 15.

Frau Fanny Boeh-

Kutzer,

180

40

Mannheim, Bund für Frau Oberbürger-

Mutterschutz

°Mannheim, Derein

Frau Dr. Elisabeth

Rechtsschutzstelle für ringer, L 9, 1a

Frauen u. Mädchen

Mannheim, Kaufm.

Verein weibl. Ange-

stellter

Baden-Baden, Abt. d. Frl. Ella Berendt,

Dereins Frauenbil-

dung-Frauenstud.

Altmann-Gotthei-

ner, Rennershof-

str. 7 910

nburgstr. 1 87
Pforzheim, Abt. des Frl. Anna Ganz, Ar-

Dereins Frauenbil faden I 66

dung-Frauenstud.

Wegscheider, Ma=

ria-Theresiastr. 9 216

Rastatt, Ortsgr. des Frau Anna 3wiebel-

Bad. Derbandes für hofer 61

Frauenbestrebungen

sing, Erwinſtr. 87 85

"Freiburg i. B., Abt. Frau EmmaSchulze-

des Vereins Frauen=

bildung-Frauenſtud.

auskunftsstelle für

Frauen

"Freiburg i. B., Rechts- Frau Elisabeth Les-

"Heidelberg, Abt. des Frau MarianneWe-

Dereins Frauenbil=

dung-Frauenstud.

ber, Ziegelhäuſer-

landstr. 17 265

°Heidelberg, Rechts- Frau Camilla Jel-

ſchutzstelle f. Frauen

Heidelberg, Kaufm.

Dereinweibl.Angest.

Karlsruhe, Abt. des

Dereins Frauenbil

dung-Frauenstud.

linek, Bunsenstr.15 150

Frl. MarieWellhau=

sen, Leopoldstr. 50 191

Frau Luitgard Him-

melheber, Beiert-

heimer Allee 6 227

Karlsruhe, Kaufm. Frau Albert Braun,

Dereinweibl.Angest. Roonstr. 21 188

Karlsruhe, Badischer Frau Emilie Caden-

Landesverb. f. Der- bach,Wiesloch i.B. 647

besserung d. Frauen=

kleidung

Karlsruhe, Rechts- Frau m. A. Reb-

schußstelle f. Frauen mann, Gartenstr.

5 aund Mädchen 80

Weinheim, Ortsgr. des Frl. E. Andreae, Bis-

Bad. Derbandes für marckstr. 12

Frauenbestrebungen

Wertheim a. N., Badi- Frl. Ottilie Klein,

scher Lehrerinnen- Hauptlehrerin

verein

2
4
2

1700

Berufsorganisation der Kranken-

pflegerinnen Deutſchlands : Vorſigende :

Schwester Agnes Karll, Berlin W. 50,

Regensburgerstr. 28. Gegr. 1903. 3 Lan-

des- und 4 Ortsgruppen , 3175 Mit-

glieder.

3wed: Die Berufsorganiſation der Kran-

kenpflegerinnen Deutschlands ist der einzige

deutsche Fachverband gebildeter, geſchulter, ſelb-

ſtändiger, interkonfeſſioneller Krankenpflegerin-

nen. Sie erstrebt die wirtschaftliche und ideelle

Hebung derselben durch Förderung der beruf-
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Vorsitzendegruppen

Württemberg Schwester Martha Oesterlen,

Stuttgart, Lorenzstr. 10

Sachsen Schwester ElisabethStorp, Dres.

den-A., Sedanstr. 17

Baden Schwester Frieda Werner, Hei-

delberg, Hauptſtr. 46

lichen Ausbildung , sorgfältige Auswahl des

Schwesternmaterials, Maßnahmen zum Schutz

gegen die in Deutschland übliche unerhörte Über-

anstrengung und Sicherstellung der Zukunft durch

jederzeit fällige Invaliditäts- und Pensionsver-

sicherung als Ergänzung der staatlichen. Die

Berufsorganisation ist dem Weltbund der Kran-

kenpflegerinnen und dem Bund deutscher Frauen-

vereine angeschlossen.

Organ: „Unterm Lazaruskreuz." Redak-

tion : Schwester Agnes Karll , Berlin W. 50,

Regensburgerstr. 28. (Derlag : Deutscher Verlag,

Berlin SW. 48, Wilhelmstr. 8.) Erscheint zwei-

mal monatlich. Preis 3.50 m. Inland, 4.50 M.

Ausland jährlich.

Landes-

geeignete Wohlfahrtseinrichtungen zum Besten

der Berufsschweſtern zu treffen, Hilfs-, Kranten-

und Sterbekassen zu begründen.

Ort

Annaberg

Dorsitzende

J. Freiesleben , Karten,

gaſſe 12

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

ཨ
ྠ
4
*
¥
8
2
6

#
8

Aue Frau Cl. Seidel, 42

Auerbach Frau Karich 34

Bautzen Frau Engemann 47

Borna Frau Kurth, Geithain 39

Chemnitz Frau H. Reinstein, Josefi-

nenstr. 12 112

Dippoldis- Frau Heftheuer

walde 37

Döbeln Frau Gehre, Frohngaſſe 38

Dresden Frau Weißbach, Strießen 232

Freiberg Frau A. Liebscher 38

Flöha Frau Münzner, Ebersdorf,

Bez. Flöha 45

Glauchau Frau Liebscher 45

Grimma Frau Strehle 36

Kamenz Frau Trautmann , Groß-
Bremen Schwester Elisabeth Schmidt, röhrsdorf b. Kamenz 42

Bremen, Wöchnerinnenasyl Leipzig FrauCl. Gutsche-Zechmeier,

Hamburg Schwester G. Köhnke, Wands-

beker Chauffee 26

Schützenstr. 8 190

Leipzig Verband sächs. Hebammen,

Frankfurt a. M. SchwesterKätheWandschneider,

Grünestr. 28

Frau Louise Wankel,

L..Gohlis, Lothringerstr.

Leipzig Schwester Emmy Schlimpert, Löbau Frau E. Ehrentraut, Neu-

Leipzig-Leutsch,König-Georg- falzerstr. 4 50

ſtr. 14 Marienberg Frau Baldauf 35

Meißen Frau Conrad 54

Bund der Hebammenvereine im

Königreich Sachsen : Vors.: Frau Hed-

wig Bener, Leipzig, Kronprinzstr. 29.

Gegr.1909. 29 Dereine mit 1560 Mitgl.

3wed: Der Bund bezweckt : Die im König.

reich Sachsen lebenden und tätigen Berufsschwe-

stern zur gemeinsamen Vertretung ihrer Berufs-

und Standesinteressen zusammen zu schließen,

unter den Berufsschwestern freundschaftliche und

kollegiale Beziehungen anzubahnen , die wirt-

schaftliche Lage aufzubessern , den Hebammen-

stand in Ansehen und Achtung zu erhalten , die

Berufsschwestern gegenseitig mit Rat und Tat

zu unterstüßen , die wirtschaftlichen Verhältnisse

der Berufsschwestern , entsprechend den höheren

Ansprüchen an ihre Leistungen und den teueren

Lebensbedingungen , zu verbessern , die Berufs-

schwestern durch ständigen Meinungsaustauſch in

bezug auf berufliche Erfahrungen durch weitere

Ausbildung in ihrem Berufe zu fördern und

Riesa

Erzg.

Werdau

3ittau

Bund Deutscher Pfadfinderinnen

(Deutscher Pfadfinderbund für

junge Mädchen) E.V.: Dors.: Frau

Mittweida Frau K. Dreißig 38

Ölsnit Frau A. Nestler 28

Oschatz Frau A. 3ocher 28

Pirna Frau L. Lehnert, Dohna b.

Pirna 50

Plauen Frau Cl. Schuster, Annen-

str. 33 80

Frau Lieberwirth , Gröba

b. Riesa 46

Sanda im Frau A. 3immermann

40

Frau Cl. Häberer, Neue-

gasse 4 28

Frau 3. Pietschmann, Al-

3widau

bertstr.

Frau L. Bauer, Altenbur

gerstr. 5

47

34
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Elise von Hopffgarten , Berlin W. 30,

Heilbronnerstr. 18. Gegr. 1912. 26 an-

geschlossene Vereine, ca. 1622 erwach-

fene Mitglieder, u. 12 Pfadfinderinnen-

abteilungen ohne kompletten Dorſtand.

3wed: Gesundung unserer heranwachsenden

weiblichen Jugend an Seele und Körper, Ablen-

kung von den mancherlei Gefahren des modernen

täglichen Lebens , besonders in der Großstadt.

Körperliche Kräftigung der durch Schule und

frühzeitiges Erwerbsleben vielfach angestrengten

Mädchen. Förderung und Pflege von gesunden

Lebensidealen , von Energie und Fähigkeit zur

Ausdauer bei geistiger und körperlicher Arbeit.

Organ: „Die Pfadfinderin“. Herausgebe-

rin und Schriftleiterin : Frau Elise von Hopff-

garten, Berlin W. 30 , Heilbronnerstr. 18 , Der-

Lag : Otto Spamer in Leipzig -R. , Täubchen-

weg 26. Bezugspreis M. 1,50 jährlich. Erscheint

einmal monatlich.

Ortsvereine des Bundes Deutscher Pfadfinde

Ort und Name

des Vereins

rinnen.

Dorsitzende

M
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

lig , Erz. , Wein-

traubenſtr. 4

Dresden, Ortsgruppe Frau Edithav. Send-

des Deutschen Pfad-|

finderbundesf.junge

Mädchen

Frankfurta.M., Frank-

furter Pfadfinderin=

nenverein E.V.

Gleiwitz, O.-S.

Hamburg-Altona,

Hamburger Pfad

finderinnen

Horst a. d. Emscher

Frau Juſtizrat Kall=|

mann, Mendels

ſohnstr. 47

Frl. ElisabethHoop-

mann, Kreidelstr.1

OberlehrerDr.Foer-

ster, Hamburg,

Roonstr. 34

Frl. A. Schnabel,

Lehrerin, Hochstr.

75

Karlsruhe i. B., Orts- Frau Prof.. Fiſcher,

Neue Bahnhofstr.7

M
i
t
-

||g
l
i
e
d
e
r

90

296

12

77

31

gruppe d. Deutschen

Pfadfinderbundes f.

junge Mädchen 24

Kegberg, Post Foche Herr Pfarrer Brach-

Solingen, Ortsgrup= mann

finderbundes f. j. m. 27

Königshütte O.-Schl. , Frau Scheurich

Schlesischer

Frauenverband

pe desDeutsch. Pfad

Baugen, Ortsgruppe Oberstaatsanwalt

des Deutschen Pfad- Dr. Böhme, Lef

finderbundes f.junge singstr. 2

Mädchen 8

Berlin, Bundesleitung Berlin W. 30 , Heil-

(Verwaltungsstelle) bronnerstr. 18 180

E. V.

Lübeck,

Berlin,OrtsvereinGau Frl. Anna v. Gierke,

Groß-Berlin Charlottenburg,

Leipzig, Pfadfinderin= Frau Geheimrat

nenverein Leipzig Bruns, Universi

tät

Ortsgruppe Frl. Cl. Stohlmann,

Lübec

Magdeburg,Verein zur FrauStadtratEmmy

178

Reiherstieg 25 III 14

Goethestr. 22 200 Förderung derPfad=| Meyer, Königstr.

Beuthen i. Oberschles., Frau Landgerichts- finderinnen E. V. 38 56

Pfadfinderinnenver- direktor Klein= München, Derein Mün- Frau Gräfin Both-

ein Beuthen (0.-S.) wächter,Parkstr.6 16 chener Pfadfinderin- mer, Bauerstr. 28

Breslau Frau Geheimrat nen 21

=

Marie Wegner,

Kaiser Wilhelm-

Münster i. W., Pfad Frau Geheimrat

finderinnenverein Seed, Gertruden-

str. 109 20 Münster i. W. str. 43 74

pflege

Bischofswerda , Orts Dr. de Guehern

ausschuß f. Jugend- |

Coblenz,Jugendgrupp. Frau Helmentag,

Neustadt a. d. Haardt, Frau Rechtsanwalt

Pfadfinderinnenver- Riffel, Friedrich-

15 ein Neustadt a. d. H. str. 41 28

Offenbach a. M. FrauProfessor Dolt=

des VereinsFrauen=
!

Mainzerstr. 1 mar

bildung -Frauenstu Reutlingen, Pfadfin= Hauptlehrer Chr.

dium 25 derinnenkorps der Wirsching , Burg-

Crefeld , Ortsgruppe Frl. Käthe Grafen, Jugendbünde, Reut- str. 66

Crefeld Neuerweg 164 12
Lingen 9

Darmstadt, Ortsgr. d. Frau Ing. A. Loren, Thorn, Verein Deut Kgl. Gewerbeschul

Deutschen Pfadfin=

derbundes für junge

Mädchen

Martinstr. 9 scher Pfadfinderin=

nen

10

lehrerin Frl.

Anna Giepke,

Mellienſtr. 72 8
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Wiesbaden,Wiesbade- Freifrau v. Wit

ner Pfadfinderinnen

E.V.

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

zingerode , Adel-

heidstr. 79 50

Jittau i.S.,Ortsgrupp. Frau Luise Wolff,

Wettin d. B.Deutsch. Georgstr. 15

Pfadfinderinnen 51

Angeschlossene Pfadfinderinnenabteilungen ohne

kompletten Dorſtand.

wohlfahrt untergräbt, mit allen den Frauen zu

Gebot stehenden Mitteln entgegenzuwirken. Dies

soll erreicht werden : 1 , durch Alkoholenthaltsam-

feit, 2. durch Aufklärung, 3. durch Belehrung

der Jugend, 4. durch Bekämpfung der Trink-

sitten , 5. durch Errichtung alkoholfreier Wirt-

schaften , 6. durch Trinkerfürsorge, 7. durch Be-

einflussung der Gesetzgebung.

Organ: Die Abstinenz." Schriftleitung

undVerlag : Dr. med. Karl Strecker, Berlin N. 28.

Erscheint monatlich. Preis vierteljährlich 75 Pfg.

Ort
Dorsitzende

Ort
Namen der Leiter und

Wandereltern

Augsburg

Berlin

Altenburg, S.-A. Frl. G. Blasius , Lehrerin,

Ziegelstr. 24 Braunschweig

gruppe Jung,

Arolsen

Arolsen, Pfadfinder , Frau Elisabeth von Schme-

Diedenhofen i.Lothr. Frl. Berta 3eidler, Schön-

°Telle

ling, Wetterburgstr. 26

Danzig

Frankfurt a. M.

Frankenberg i. S.

eď 12

Frl. Emmy Fischer, Reich-

str. 10

Freiburg i. Br.

Klogiche. Bez. Dres Frau Dr. Böttcher , Quer-
Halle a. S.

den allee 20 Advokatenweg 48

Mannheim Frl.Marie Geber, Rheinau. Hannover

str. 26

Frl. Ida Hornung , Maxi-

miliansplat

Frau Hedwig Kaupisch, Ber-

lin W. 59, Bülowstr. 5

Frau Sölter, Sidonienstr. 2

Frl. Marie Greiling, Har

burgerstr. 1

Frl. Clara Loche, Laſtadie 40

Frau Baronin von Stosch,

Soden i. Taunus

Frau Jula Hoffmann , Hol-

beinstr. 7

Frau Marie von Oertzen,

Frau Emma mener, Doßstr.

45

Metz

Oldenburg (Groß-

Frl. Aggi v. d . Hende, Theo-

baldplay 31

Hauptfeldmeiſter

Hildesheim Frau Direktor Becker, Groß.

Horr- Heidelberg

herzogtum) mener

Regensburg Lehrer Otto many , Geor

Reichenbach i. Dogtl.

genplag , Oberführerin

Frl. Anna Gippe, Lud-

wigstr. 1

Bürgerschullehrer

Magdeburg

düngen b. Hildesheim

Frau Morgenthal, Gaisberg-

str. 27

Königsberg i. Pr. Frau Ida Wittschell , Unter

Laat 21

Frl. M. R. Schwarzlose, Al-

brechtstr. 6

Kurt Mannheim Dorj. i.Dertr. Frl. Luise Otto,

Reichenberg i.Böhm.

Ulm a. D

Kitzing, Bahnhofstr. 48

Hortleiter Karl Weide

Assistent Aug. Wirſching ,

Nürnberg Frau Albus , An der Maut

Stettin
Vorsitzender d. Guttemp-

lerordens , Stauffenring

2

Deutscher Bund abftinenter Frauen

E.V.: Dorf.: Frl. Gustel v. Blücher,

Dresden-A. 24, Liebigstr. 12. Ehrenvor-

sigende: Frl. Ottilie Hoffmann, Bremen ,

Dobben 28a. Gegr. 1900. 51 Ortsgrup-

penund 2 korporative Mitgliedsvereine.

ca. 2450 Mitglieder.

3wed: Der Verband hat den 3weck, dem

Alkoholismus, welcher Familienglück und Volks-

Lehrerin

Halle 1 V

Frl. Agathe Heinlé, Augusta-

str. 61

Norddeutscher Verband:

Vors. Frl. Ottilie Hoffmann , Bremen.

°Bremen

Bremerhafen und

Umgegend

Cuxhaven

Delmenhorst

Frl. Ottilie Hoffmann, Dob-

ben 28 a

Frau Rechnungsrat Riegel,

Khedingerstr. 8

Frau Anna Kamps- Groden,

Abschnede 14

Ehrenvors. Frau Kommer

zienrat Lahusen. Vors. Frl.

Dahle, Kinderheim I, Bre-

merstr.
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Ort Vorsitzende

Ellen, PostHeme Frau Oberin Brauns

Verband Thüringen:

Dors. Frl. Marie Preller, Jena.

str. 11

lingen Ort Vorsitzende
Flensburg Frau Ingermann, Toosby-

str. 6 Gotha

°Hamburg Frau Louise Vidal, Magda-

lenenstr. 62

Frau Hedwig Rabich, Spohr-

str. 2

°Jena Frl. Marie Preller , Wörth-
Kiel Frl. AnnaDannmeyer, Irene-

str. 45 Weimar

Schwerin i. M. Frau Senator Weltien, Kai-

ser-Wilhelmstr. 85

Wandsbek

Wilhelmshafen

Frau Paulina Kohn, Ham-

burgerstr. 29

Frau Behn, Kaiserstr. 74

Derband Königreich Sachsen:

Dors. Freiin Emily von Hausen,

Dresden.

Altenburg, S.-A.

Auerbach i. Erzg.

⁰Chemniz

"Dresden I

Dresden II

Leipzig

Mittweida

Frl. Helene Brieger, Schüßen-

str. 16a

Frau Pfarrer Burk

Frl. Behr, Henriettenſtr. 2

Freiin Emily v. Hauſen, Si-

donienstr. 18 I

Frau Ludewig , Tagberg 31

Frau AnnaHeppe, Leſſingſtr.

21

Frl. Gertrud Gesell, Garten-

str. 1

Derband Rheinland-Westfalen :

Dors. Frl. Wilhelmine Lohmann,

°Bielefeld

Bonn a. Rh.

Bochum

°Detmold

Dortmund

°Elberfeld-Barm.

°Effen

Essen-Borbed

Münster i. W.

Bielefeld.

Frl. W. Lohmann, Roonſtr. 5

Frau Dr. Gudden, Buſchſtr. 2

Frau Pawlowsky, Bismarck-

Str. 5

Frau Jenny Thieme

Frl. Bohrer, Kaiſer-Wilhelm-

Allee 36

Frau Hof, Roonstr. 26

Frau Bartling, Rüttenscheid,

Klarastr. 21

Frau Katharina Hagenguth,

Borbed-Frintrop , Ober-.

hausenerstr.

Frau Rademacher, Lazarett,

str. 13

Frau Olga v. Scholtz, Wörth-

str. 43

Württembergischer Landesver-

band: Dors. Frau Profeffor v. Froriep,

Tübingen.

°Stuttgart

Ulm

Frau Elise v. Oßwald, Reins-

burgstr. 143

Frau C. Arnold, Heinrichstr.

Pfälzischer Derband : Dors. Frau

Clara Lang, Monbijou-3weibrücken.

Schlesischer Verband:

Dors. Frau Elfriede Möller , Breslau.

°Breslau

Görlitz

Frau Elfriede Möller, 3win-

gerplatz 2

Frl. Helene Krid , Moltke,

ſtr. 6

Einzelmitglieder in 130 Städten und

Ortschaften.

Deutsch-Evangeliſcher Frauenbund :

Dorf.: Frl. Paula Mueller, Hannover,

Büro : Ferdinandstr. 13B. Gegr. 1899.

134 Ortsgruppen und 32 angeschlossene

Dereine, 15600 Mitglieder (Ortsgruppen

und Einzelmitgl. des Bundes).

3wed: Der Verband arbeitet auf dem

Grunde evangelischen Bekenntniſſes an derLösung

der Frauenfrage und an der religiös -ſittlichen

Erneuerung und sozialen Hebung des Volks-

Lebens.

Organ: ,,Evangelische Frauenzeitung“. Re-

daktion : Paula Mueller , Hannover , Wedekind-

straße 26. (Verlag : Edwin Runge, Berlin-Lichter.

felde.) Erscheint zweimal monatlich. Abonne-

mentspreis vierteljährlich M. 1.— (exkl. Porto)
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Ort

Aachen

* Altes Land"

(Hann.)

*Altona a. Elbe

Frau Pastor Meyer,

Borstel i. Alt. Land

Frau Senator Baur,

Vorsitzende

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

Frau General Hedert 85 Darmstadt

៩

Deffau i. Anh.

Ort Dorsitzende

Frl. Marie Sonne,

Martinstr. 13

Frl. Klinghammer

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

150

54

"Detmold Frl. Ölrichs, KI. Pa-

Palmaille 75 78 laisstr. 3 148

Anflam i.Pomm.

Ansbach i. Ban.

Frau Helene Nagel Dortmund Frau Pastor Schnapp,

Frl. Wündisch 39 Olpet 10 90

Arnstadt i. Th. Frau Kons.-Rat Petri 125 °Dresden-A. Frau v. Kiel, Wiener-

'Augsburg Frl. £. Fürst, Maxi- str. 48 282

milianstr. 5 180 Duisburg-Ruhr- Frau Justizrat Ten.

*Aurich(Ostfrsld.) Frau Gewerberat ort bergen 146

Trurnit Dt.-Enlau (West- Frau Gymn. Dir.

Bennigsen Frl. Clothilde von Ben, prß.) Ganske 43

(Hann.) nigsen 36 "Düsseldorf FrauGeheimratWald-

"Berlin Frau GräfinSchwerin-

Löwit, Ex3., W. 66, °Eberswalde

heder , Schäferstr. 8

Frl. v. Knobelsdorff-

132

Leipzigerstr. 4, im Brenkenhoff 66

Sommer: Löwith in °Eisenach Srl. Schmelzer, Seba-

Pommern 485 stian-Bachstr. 3 118

Begdorf a. Sieg. Frau Pastor Axenfeldt 38 Elbing Frau Hauptm. Kühns,

"Bielefeld Frau Erich Delius, Traubenstr. 3II 76

Wertherstr. 1 c. 550 *Emden Frau Lehrer Harms 85

°Bonn Frau Charl. Schumm,

Walter, Joachimſtr.

Erfurt Frau Paſtor Bösner,

Anger 80 74

10 243 Erlangen Frl. Hender, Luitpold.

Boppard a. Rh.

Braunschweig

**Bremen

FrauGen.-Sup.D.Ernſt

stellvertr.: Frau Kri-

82 play 3 101

Eflingen Frau Anna Grün,

cheldorf, Parkstr. 9 111 Nedarstr. 24 61

Frl. Anna Iken, Hor-

nerstr. 74

°Frankfurt a. M. Frau Schepeler , Im

210 Truk 16 360

Brüffel Frau Elis. Momm, Freiberg i. Sa. Frau Baumeister

*Buxtehude

°Celle

Forest-les- Bruxel-

les , 200, Chaussée

de Neerstalle

Bunzlau i. Schles. Frau Landrat von

Hoffmann

FrauKomm.-RatWin-

ter

Frl. von Dannenberg,

Göpfert, Gartenstr.5 31

°Fürth Frl. Emmy Humbser,

Triftstr. 23 170

བ
ྱ

སྒ
ྲ

སྐ
ྱེ

ཚ
ེ

Helmplak 198

M.-Gladbach

Chemnitz Frau Amtsger. - Präs.

Goslar

°Gotha

Gardelegen

**Geestemünde Frl. Pragmann,

Deutscher Ring 6

stellvertr. Frau E.

Blanke, Croonsallee

Frau Pastor Bormann

Frau Oberhofprediger

Frau Dr. Harte 80

200

73

124

Thieme-Garmann Scholz, Alte Münze 180

Coblenz Frau Prof. Dr. Heids Göttingen Frau Major Wasser.

sieck, Mainzerstr. 133 350

Cöln stellvertr.: Frau v.

schleben, Düsterer

Eichweg 1
205

Recklinghausen 150 Greifswald Frl. Julie von Wolff-

*Dannenberg. Frau Superintendent radt, Kapaunenſtr.

Hizacker(Hann).
Weerts 25 30 85

"Danzig-Lang=

fuhr

Frl. Helene Sauer- Gronau (Hann.) Frau Major Lohde 20

hering, Hermanns-

höferweg 9

Hagenau i. Els. Frau Hauptmann Hü.

135 ter, Bischweileri.Elf. 47

*
Die mit * bezeichneten Vereine bilden den „ Nordverband des D.-Ev. Frauenbundes“ (f. S. 133) .
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"Halberstadt

Ort Dorsitzende

Frau Sup. Hermes,

Domplatz

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

°Magdeburg

123

°Halle a. S. Frl. v. Nathustus, Ad- °Marburg

vokatenweg 39 115

**Hamburg 39 Frl. Helene Sillem, Sie- Marienwerder

richftr . 84 325 Meinersen(Hann.)

°Hameln Frau Dr. Theilkuhl,

Mühlenstr. 84 Merseburg

"Hannover

Hann. Münden

**Harburg a. E.

Heidelberg

°Herzberg a.Harz

Hildesheim

Hönningen-

Rheinbrohl

Ilfeld a. Harz

Iserlohn

Gräfin W. Find von

Findenstein, Hohen.

30llernstr. 28

Frau Direktor Leist,

Dogelsangweg

Frl. Marie Kroos,

Buxtehuderstr. 48

Frau Stadtpfarrer

Schlier

Frau Amtsgerichtsrat

Lindemann

Frl. Anette Schlüter,

Rathausstr. 11

Frau Dir. Heinrichs-

dorff, Rheinbrohl

Frau Fabrikbesitzer

Keferstein

Frau Fr.Seiffart,Sten-

Minden

སྒ
ྲ

རྦ
ེ

ཛ
ྱ

སྒ
ྲ

སྦ
ྱི
ཆ
ེ

ནྲ
ྀ

637

*Mölln i. Lbg .

43

Ort Vorsitzende

Frl.Hedwig Seelmann,

Oranienſtr. 1

Frau Prof. Joseph,

Barfüßertor 38

Frau Justizrat Schrod

Frau Amtsgerichtsrat

Rehse

stellvertr.: Frl. Ober-

lehrerin Hahn

Frl. Ohlemann, Oberl.,

Marienstr. 23

Haus Michelstein

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

Frau Otto Michelsen,

༤ོ
ས༔ོ ༔ ༈

235

190

46

300

Mülheim a. Rh.

224

stellvertr.: Frl. Paula

Langer, Deutzerstr.11 85

München Fraumed.-Ratmüller,

Schönfeldstr. 30 194

"Naumburg a. S. Frau Sup. 3ſchimmer,

100

*Neumünster

Karlstr. 6

FrauHauptm.Sommer

123

46

145 Neustettin

Neustrelit

Neuwied

47 Nürnberg

nerstr.

*3Behoe Frau von Ahlefeldt

Jena Frau Dir. Dr. Meyer

Kassel Frl. Elisabeth Cons-

bruch, Königstor 55 203

Kaufbeuren Frau Derwalter Jor.

dan

**Kiel Frau Ing. Behrmann,

Winterbeferweg 32

ថ មនន

Oberlahnstein

22

15 Oeynhausen

Frau Prof. Wille

Frl. Luise von Engel

Frau Landgerichts-

präsidentBacmeiſter

Frl. Elisabeth Meß-

thaler, Jahnstr. 6

Frau Herz- Lohöfer,

Lahneckstr.

Frau Eisenbahndirek.

tor Kaltschmidt

70

38

37

252

60

*Otterndorf (Un

terelbe)

Frau Pastor Rühm-

forf 25

100 Öttingen i. Bay. Frau Kirchenrat Hopf
14

Paderborn Frau Landrat v. Laer 55

73 *Pinneberg Frau Rechtsanw. Blod 24

Kolberg Frau Prof. Avé Lal- *Plön i. Holst. Frau Landrat v. Ru-

Iement 59 mohr 41

°Köslin Frau von Puttkamer, Posen Frau Oberreg.-Rat

geb. von Wedel 73 Galleiske, NeueGar-

"Kreuznach, Bad Frl.E.von Muelmann, tenstr. 45 49

Dilla Palatia 95 °Potsdam Frl.v.Selchow, Walde-

Langendreer stellvertr. Dorſ.: Frl. marstr. 15 a 120

Paula Schrub 51 *Preez i. Holst. Frau Gräfin Bülow-

Lauenburg i.Pom. Frau Fabrikbeſizer Kühren 34

Durège 70 Rhendt Frau Pastor Poz
81

*Leer (Ostfrsld.) | stellvertr. Dorſ.: Frl. Riesenburg i. Frl. Frieda Branden-

Oberlehrer Schnake

ཆ
ེ

Weſtpr. burg, Lehrerin 20

Leipzig FrauDr.Beier, Gohlis, Rinteln stellvertr.:

Richterstr. 12 200 Frau H.Stoevesandt 11

Lüdenscheid Frau Gustav Schulte, Schrimm i. Posen Frau Distr.-Komm.

Humboldtstr. 101 Scharfe 12

*Lüneburg stellvertr. Dorf.: Frau Spandau Frau Geheimrat

Geheimrat Bastian 170 Strauß 90
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Frau Oberzollrevisor

Wulff

Frau San.-Rat Beder,

i. Pomm. Pyrizerstr. 19 57

Stendal Frau Kreisarzt Cur-

tius, Poststr. 4

Stettin

Rittberg, Städtisches

Krankenhaus 60

"Stolp i. Pomm. Frl. A. v. Kleist, KI.

Auderstr. 24 135

Stralsund Frau Prof. Hahn 115

"Straßburg i. Els. Frl. Hedw. Winneđe,

Ruprechtsau, Schüt-

°Spener

0
。*Stade

Ort

Stargard

Dorsigende

Frau Kirchenrat Hoff-

mann

Frau Oberin Gräfin
M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

1
0
0

75

105

Deutscher Frauenbund : 1. Vors.:

Frau Gertha Diedmann , Berlin Wil-

mersdorf, Landauerstr. 2. Gegr. 1909.

11 Ortsgruppen. 3500 Mitglieder.

3wed: Der Deutsche Frauenbund hat den

3wed, die deutschen Frauen und Mädchen aller

Kreise, unbeschadet ihrer Aufgaben in Familie,

Haus und Beruf , ohne Unterschied ihrer reli-

giösen und politischen Richtung in die staatlichen

und sozialen Aufgaben des nationalen Lebens

einzuführen. Dieses Ziel soll verfolgt werden :

a) durch Aufllärung in Wort und Schrift, b) in

gemeinsamer Arbeit mit den Männern durch

Pflege der Bestrebungen, die geeignet sind , die

deutschen Frauen in geistiger , wirtschaftlicher

und sozialer Beziehung zu fördern.

Organ: Deutscher Frauenbund", Bundes-

zeitschrift. Herausgegeben vom Vorstand. Er-

ſcheint 1 mal monatlich.

zenbergerstr. 11 200

Stuttgart Frl. Marie Schmidt, Ortsgruppe Dorsitzende

Panoramastr. 4 177

Stuttgart Cann Frau General Det Altona Frau Gerdes

statt tinger, Exz. 60 Berlin Frau von Pfaff

*Syte b. Bremen Frau Amtsgerichtsrat Brandenburg Frau Karow

v. Bennigsen 34 Dresden Frau von Malachowski

Thorn Frau Generalmajor Essen Frau Bütow

v. d. Landen 102 Eisleben Frau Riese

Treptow a. Rega Frau Sup. Salgwedel Halberstadt fehlt 3.3.

(Pomm.)
30 Leipzig Frau Meiner

°Torgau Frau Oberstleutnant Magdeburg Frau Pinoff

Haedrich 120 Naumburg Frau Dahlmann

°Tübingen Frau Prof. v. Froriep, Neu-Ruppin Frau Bölke

Neckarhalde 100

"Ulm a. D. Frau San.-Rat Dr.

Prinzing 180

*Ütersen in Holst. Frau Gerichtsr. Vitali 26

Derden a. Aller

*Wandsbek

•Weimar

Frau Dr. Köster 36

Frau Gerichtsr.Clauf-

sen, Hofstr. 2

Frau v. Doigt, Laſſen-

str. 2 b 208

*Wilhelmsburg

a. Elbe

Frl. H.Hahn,Lehrerin,

Chaussee 45 42

Frl.OlgaLange,Prinz-

Heinrichstr. 96 93

Frl.Selwig, NeuerWeg

63.

*Wilhelmshaven

"Wolfenbüttel

Wülfinghausen.

Eldagsen(Hann.)

3widau

Frau Oberin Poten

Frau Louise verw . En-

gelhardt, Albertstr.

31

96

31

1
2
7

Deutscher Fröbelverband : Vorſ.:

Frau Marta Back, Frankfurt a. M., Var-

rentrappstr. 38. Gegr. 1873. 70 Ver-

eine und Einzelmitglieder, ca. 7000 Mit-

glieder.

3wed: Der Deutsche Fröbelverband iſt ein

Zuſammenschluß von Vereinen und Perſonen, die

sich die zeitgemäße Fortentwicklung der Fröbel-

schen Erziehungsideale zur Aufgabe gestellt haben.

Der Verband arbeitet für die Hebung des Berufes

der Kindergärtnerin und Jugendleiterin durch die

Forderung vertiefter , einheitlicher Ausbildung

in allen deutschen Bundesstaaten und tritt für

größere materielle Sicherstellung und allgemeine

soziale Anerkennung dieses weiblichsten Berufs-

standes ein.

Organ: ,, Kindergarten." Schriftleitung :

G. Pappenheim, Berlin SW. 11 , Kleinbeeren=

ſtraße 26. Derlag: L. Oehmigte , Berlin SW.,

3immerstraße.
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Ort Vorsitzende

Aachen, Verein zur Leiterin d . Fröb.-Sem.

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

Ort

Bonn

Beförder. der Ar-

beitsamkeit. Abtei-

Frl. Thyssen, Paß

str. 25

lung Kindergar=

tenwesen

Bonn

Barmen

Berlin, Berl. Fröbel

verein (Korpora-

tion)

Berlin, Verein für d .

Fichte-Kindergart.

Berlin, Kindergärt

nerinnenſeminar

Frl.AnnyHeusner, Lei-

terin d. Kgl. Se

minars d. Städt.

Frauenschule, Sonn

tagstr. 13

Frau Anna Wiener-

Pappenheim,SW.11 ,

Kleinbeerenstr. 26

Prof. Dr. Karl Pappen=

heim,Lichterf., Söht-

fir. 1

Braunschweig , Wi-

senederscheKinder-

gärt. u. Bildungs-

anstalt, Fallers-

lebertorwall 4

Bremen
500

100
Breslau, Kindergar.

tenverein
Leiter : Herr Dir. Kan-

negießer

d. Kgl. Elisabeth-

Ober -Eng., SW.,

Kochstr. 65

ein für Dolfser- Droefcher und Frl.

ziehung, Pesta= J. Sider

lozzi-Fröbelhaus I

Karl Schraderstr.

8

Berlin,BerlinerDer Leiterinnen : Frl. L.

Berlin, Derein der Herr Stadtverordneter

Dolfskindergärten J.L.Jastrow, Schlü-|

851

Burbach, Kinder-

gärt. d. Burbacher

Hütte, Malstatt b.

Saarbrücken

Cassel, Ev. Fröbel.

seminar (E. D.)

Cassel, Kinderpflege-

rinnenſchule, Wei-

Vorsitzende

Herr Rektor Lessenich,

Rektor d.Hilfsschule,

Friedrichstr. 2a

Frl.Hanna Steinbrecht,

Hilfsschullehrerin,

Goebenstr. 30

Inhaberin : Frl. Lilly

Hende

Frl. M. Böttner, Leh.

rerin, Rembertiſtift

16

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

Inspizientin : Frl. 6.

Laßwit, II , Malte=

ferstr.20.Dorf.: Geh.

Justizrat Dr. Weil 280

Dorst. Dr. Heußner u.

Hulda Schimmack,

Leffingſtr. 5

Vorst. Frl. Suſette Sie-

bert

Fri. Elly Schüße, Lei-

259

gelstr. 3

(E. D.) terstr. 42 600 Dorpat

Berlin, Allg.Deutsch. Frau Wiener-Pappen-

Kindergärtnerin-

nenverein,Berufs=

heim, SW. 11 , Klein=|

beerenstr. 26

organisation 1300

Berlin

Berlin

Berlin

Bad Blankenburg i.

Th., Fröbelverein

Bonn a. Rh., Come

nius-Fröbelverein

Bonn

Bonn

Frau Dr. Th. Barth, |

Tiergartenstr. 37

Frau Elise Henl, Mok-

str. 69

Frau Marte Maas,

Hildebrandtstr. 23

Herr OberpfarrerAne-

müller

Frl. Direktorin Helene

L.Klostermann,Ries=

str. 1

Frl. H. L. Klostermann

als Direktorin des

Comeniusſeminars,

Riesstr. 1

Frl. H. E. Klostermann

als Direktorin des

privaten Lyzeums,

Maarflachweg 7-9

terin d. Kindergärt=

nerinnen-Seminars,

Jacobstr.

Dresden,Fröbelscher Herr Oberſchulrat

Erziehungsverein

Dronßig bei Zeit

Dronßig bei 3eiß

41

bildungsverein.

Dr. Priegel, A. 16,
=

Ludwig Richterstr.

20

Herr Oberlycealdirekt.

Dr. v. Kozlowski

Frl. Cora Schulze,

Oberin

°Eisenach, Frauen- Frau Lydia Stiebel,

148

Kindergärtnerin-

nen-Seminar

Barfüßerſtr. 15

Eisenach, Südstädt. Herr Archidiak. Tra-

Volkskindergar

tenverein

Eisenach, Nordstädt.

Dolfskindergarten

(E. D.)

Eisenach

bert, Obere predi=

gerstr. 1

Herr Eduard Schäfer,

Bürgerschullehrer,

Hospitalstr. 7

Frl. Christiane Leif-

heit, Karlsplay 6

110

50
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Elberfeld

Ort Dorsitzende

Frl. Johanna Reins,

Jugendleiterin am

Kindergärtnerinnen-

Seminar d. Städt.

Frauenschule , ma=

rienſtr. 121

Emden, Maatschap- Herr Senator Carl

pη: Tot Nut"

van't Algemeen"

Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M.,

Frauenbildungs-

verein (E. V.)

Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M.,

Kleinkinderſchulen

Frankfurt a. M.,

Derein f. Kinder-

gärtnerische In

tereſſen

Frankfurt a. M.,

Derein f. Dolts=

findergärten

Frankfurt a. M.

Gießen

Göttingen

Grankulla

Gr.-Lichterfelde

Thiele

Frl. Irma Dresdner,

Leit. d. Einf. Kl. a .

d. höh. israel. Schule

(Philanthropin),

Humboldtstr. 48

Leit. d. Kind.-Gärtn.-|

Sem. d. F.-B.-D. Frl.

Ella Schwarz, Un

terweg 4

Herr Prof. Keller, Dir.

d. städt. Lehrerinn.-|

Sem., Dogtstr. 33

Herr Hektor Rößler,

Untermainkai 23

Frl. E. Döhl, Feuer-

bachstr. 25

Frau Geheimrat Os-

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

615

walt, Leerbachstr.23 744

Frl. Elisabeth Noad,

Leiterin d. Kinder

gartens d. Frauen=

ſchulklassen

waldschule

Ruh-

Frl. L. Moeser , Lei-

terin d. Kindergärt= |

nerinnen- Seminars,

Gartenstr. 30

Frl. Anna Reitemeier,

Leiterin d. Kinder-

pflegerinnenſchule,

Logestr. 14

Frl. Thyra Gahmberg,

Finnland

Frl. Eleonore Lemp,

Vorst. d. Elisabeth=|

schule, Drackestr. 80

Hamburg, Hambur- Vorſt. Frl. Clara Ro-

ger Fröbelverein senhagen , Bundes

str. 41

Ort Dorsitzende

Hamburg, Derein 3. Direktorin FrauOates,

Förderung weibl. Brennerstr. 77

Erwerbstätigkeit

Haubinda b. Hild- Herr Dr. Lietz (Leit. d.

burghausen deutsch. Landerzieh.

Heime Ilsenburg,

Haubinda, Bieberst.,

des Landwaisenhau-|

ses zu Dedenstedt

a. H.)

Heidelberg, Fröbel- Frl. M. Eberlin, Berg-

verein

Helsingsfors

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

str. 57 206

Frl. Elisabeth Alander,

Leiterin d. Kinder-

gärtnerinnen -Semi-

nars, Helsingegatan

3/5

Jena, Erziehungsh. Leiter Herr Direktor

Sophienhöhe

Kaiserslautern, Kin- Herr Bezirkslehrer

dergartenverein

Trüper

Carl Klein, Finken=|

str. 18

Kiel, Pestalozzi-Frö- Leiterin Frl. C. Hirse-

belsche Bildungs- forn, Mühliusstr. 79

anstalt

Kreuznach, Städt. Dorst. Frl. Direktorin

Seminarf. Kinder Hilger,Salinenstr.39

gärtnerinnen

malig. Keilhauer

Leipzig, Bund ehe- Herr Georg 3eising,

Leipzig, Fröbelver- Herr Direktor Hänig,

"Leipzig, Verein für Frau Dr. Goldschmidt,

ein

Familien-u.Dolts =

erziehung

Leipzig

Mainz, Mainzer

Frauenarbeits-

ſchule", E.V. Abt.

Kursus f. Jugend-

leiterinnen, Kin-

dergärtn.-Sem. u.

Kinderpfle.-Schle.,

Rosengasse 12

Mannheim

104 Mannheim

Hamburg,Vereinigte Herr G. Hoffmann,

Fröbelkindergärten Eppendorferweg131

Leibnizstr. 15 408

Marienstr. 13

Weststr. 16 200

Herr Dr. Joh. Prüfer,

Derwaltungsdir. d.

Hochschulef. Frauen,

pöligstr. 16

FrauSanitätsrat Heß-

dörfer , Gr. Bleiche

19

Frl. R. Grünbaum,

Seminarvorsteherin,

B 5, 19

Frl. D. Grünbaum,

Seminarvorsteherin,

B 5, 19

100
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Ort

Mannheim

Dorsitzende

Herr Dr. med. Neter,

Q 1, 9

Herr Stadtschulinspek

München

München,

ſtädt. Kindergärt=|

nerinnen

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Elsaß LothringischerLandesver

ein: Dors. Frau J. Hebberling, Meß-

Montigny, Diktorplatz.

Ortsgruppe Vorsitzende

tors Lipp, Gümbel=

str. 2

Colmar

Meg

Frau Benede, Belchenstr.

Frau Hulda Wolff, Bahns

hofstr. 7.

Straßburg
str. 38

Frau Boß, Universitäts-

ſtr. 8
86

Friedrichstr. 24 73

Derein Frl.Käthi Levi, Klenze-

Nürnberg, Fröbel- Frl. F. Lohmann,

derein

Oberweißbach, Frö- Herr E. Franke

belverein

Speyer, Fröbelver- Herr Dr. med. Beder

ein

Stettin, Vaterländ. Frau Sanitätsrat Dr.

Frauenverein,Abt. Niesel, Kaiser-Wil-

Dolkskindergärten

Dersailles

Weimar

helmstr. 4

mile. Adèle Fanta,

Rue Aler. Lange 16

Frl. A. Krüger, Sem.

Dorst., Kaiſerin-Au-

gustastr. 13

Zürich, Kindergärt Frl. Clara Carpentier,

nerinnenverein

„Fröbelstübli"

Gloriaſtr. 90

200

Deutscher Verband für Frauen-

ftimmrecht: Dors.: Frau Marie Stritt,

Dresden-A., Reißigerstr. 17. Gegr. 1904.

21 Landes- und Provinzialvereine und

74 Ortsgruppen. ca. 8000 Mitglieder.

3wed: Der Derband verfolgt den 3wed:

1. für die deutschen Frauen die politische Gleich.

berechtigung zu erkämpfen und den Frauen die

Ausübung der politischen Rechte zu sichern;

2. die Frauen derjenigen deutschen Länder, Ge-

meinden und Berufsklassen, welche im Besit po-

litischer oder sonstiger Stimmrechte sind , zur

Ausübung derselben zu veranlassen.

Organ: „Die Staatsbürgerin. " Redaktion :

Frau Adele Schreiber-Krieger (Verlag S. H. Herr-

mann, Berlin). Erscheint monatlich. Preis jähr-

lich Mk. 1 ,-.

Bremer Landesverein : Vorſ. Frl.

Louise Koch, Bremen, Häfen 79.

* Dem Bund auch direkt angeschlossen, s . S. 133.

Hamburger Landesverein : Dorf.

Frau Hedwig Weidemann, Hamburg,

Parkallee 10.

Hessischer Landesverein : Vorſ.

Frau Emma Nägeli, Mainz, Kaiser-

Wilhelm-Ring 16.

Frl. Poepperling, Bahn-

hofstr. 67

Frl. Toni Naumann

Frl. Toni Naumann, Fried-

berg

Alzen

Friedberg

Bad Nauheim

Gießen

Mainz Frau Bucksath, Bonifazius-

str. 40

Worms

Frl. Elſe Plank, stud. med.,

Mühlstr. 3

Frau Marie Michel, Fests

hausstr. 23

Lübecker Landesverein : Vors. Frau

Emma Buzemann, Lübeck, Israels.

dorfer Allee 10a.

Mecklenburger Landesverein :

Vors. Frl. Klara Schleker , Marlow

i. Mecklenburg.

Arendsee - Bruns,

haupten

Güstrow

Rostod

Schwerin

Warnemünde

Frl. Beder, Pension See-

heim, Poststr.

Frau Herz-Strauß, Plauer-

str. 14

Frau E. Schmidt-Reichhoff,

Alexandrinenstr. 94

Frau Marie Türd , Ro

stockerstr. 30.

Frau Burchard,Moltkestr.7

*Preußischer Landesverein : Vorſ.

Frau Regine Deutsch, Berlin W. 15,

Pariserstr. 58
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Provinzialverein Brandenburg:

Dorf.Frau Regine Deutsch, Berlin W.15,

Pariserstraße 58.

Ortsgruppe

°Berlin

3Berlin Charlot

tenburg

Berlin-Grune-

wald

"Berlin -Schöne-

berg

Berlin , Südwest-

Dororte

"Berlin-Wilmers,

dorf

Croſsen a. O.

Frankfurt a. O.

Landsberg a. W.

Rathenow

Dorsitzende

Frau Alma Działoszynski,

Berlin Grunewald,

Hohenzollerndamm 100

Frau Ulla Brode, Dahl,

mannstr. 29 I.

Frl. Salz, Tepligerstr. 24

Freifrau von Fund, Char-

lottenburg, Kaiſer-

damm 113.

$Frau Cäc. Seler Sachs,

Steglitz,Kaiser-Wilhelm-

str. 3

Frau Klara Regenhardt,

Halensee, Westfälische.

ſtr. 27

Frl.Stubenrauch, Brücktor-

str. 1

Frau Rehmann, 3echower,

str.

Frau Martha Schwinge

Paradeplatz 5

Provinzialverein Hannover:

Provinzialverein Ostpreußen :

Dorf. Frau Else Migge , Königsberg,

Münchenhofstr. 10/11.

Ortsgruppe

Königsberg

Memel

Dorsitzende

Frau Else Migge, Mün

chenhofstr. 10/11.

Frl. Huhn, Littauerstr.

Provinzialverein Pommern :

Dors. Frau Berndt, Stettin, Falken-

walderchaussee 79 a.

Stargard

Stettin

Stralsund

Frau Helene Meyer, Ja

fobstr. 91

FrauBerndt, Fallenwalder-

chauffee 79a

Frau Emma Berndt, Teich.

str. 6

Provinzialverein Posen : Dors.

Frau Peltesohn, Posen, St.-Martinstr. 25

Posen

Hohensalza

Frau Peltesohn , St.-Mar-

tinstr. 25

Frau Dora Arter

Provinzialverein Rheinland :

Dors. Frau Feist, Aachen, Theaterplatz 1 .

Dors. Frau Bade, Hannover, Walder,

feestr. 15.

Aachen

°Düsseldorf

Hannover FrauWestphal, Ferdinand-

Göttingen

Wallbrechtstr. 7

Frl. Annemarie Bern

hardy-Grisson, Bühlſtr. 4

Elberfeld

Eſſen a. d. R.

Köln a. Rh.

Provinzialverein Hessen -Nas-

sau: Dors. Frau Joh. Schnapper-Arndt,

Frankfurt a. M. , Bockenheimer Land-

straße 47.

Caffel

Cronberg i. T.

Frankfurt a. M.

Frl. Else Franke , Biblio.

thekarin, Prinzenſtr. 17

Frau Elisabeth Graul

Frau Pauline Neubürger,

Wiesenau 2

Frau Hewig Keiler, Fried-

ridjtr. 107

Frl. Menn de Laffaulx,

Oberkassel, Luegallee 35

Frl. Goebel, Müßenberger.

str. 31

Frau Markus, Schubert.

str. 11

Frau Clara Speyer-Kauf-

mann, Brüsselerstr. 102

Provinzialverein Sachsen :

Dors. Frau Balzer, Magdeburg, Olven-

stedterstr. 5

Frau Franziska Schmidt-

mann,Schmidtmannſtr. 6

Frl. Louise Bodien , Ge

seniusstr. 35

Aschersleben

Halle a. S.

Marburg Magdeburg

Wiesbaden Frau Alexander, Schlichter-

str. 5

Nordhausen Frau Raade , Hohekreuz-

Frl. Oberlehrerin Kappes,

Wilhelmstr. 20 II

Frau Balzer, Olvenstedter.

str. 5

str. 9
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Provinzialverein Schlesien :

Dors. Frau Hedw. M. Stein, Breslau ,

Gutenbergstr. 30.

. ་

Württembergischer Landesver

ein : Dors. Frau Anna Lindemann,

Degerlochbei Stuttgart, Panoramastr. 6.

Ortsgruppe Dorsitzende Ortsgruppe

Breslau Frau Hedw. m. Stein,

Gutenbergstr. 30

•Stuttgart

Kattowit

Tübingen

ulm

Frau Hads, Goethestr. 11

Provinzialverein Schleswig-

Holstein: Dors. Frl. von Harbou,

Gr.-Flintbed b. Doorde.

Altona

"Dockenhuden

ºKiel

Frl. Dr. Marquart

Frau Behrens, Hamburg,

Rotherbaumchaussee 30

Frau Lüthie , Düstern-

brook 42

Provinzialverein Westfalen :

Vors.FrauSchulz-Blensdorf, Dortmund,

Bielefeld

Bochum

Dortmund

Minden

Münster

Bismarckstr. 14

Witten a. d. Ruhr

Frau Klara Vogt, Kaval-

leriestr. 9

Frl. Toenne, Clemensstr. 5

Frl. B. Bohrer, Kaiſer.

Wilhelmsallee 36 pt.

Frau Clara Meuermann,

Obermarktstr. 2

Frau Buht,Herwarthstr.19

Frl. Oberlehrerin Kro-

mayer, Wilhelmstr. 42

Sächsischer Landesverein : Dors.

FrauMarie Stritt, Dresden-A., Reißiger

straße 17.

Chemnitz

Dresden

Leipzig

3wickau

Frl. Marie Hendenreich,

Würzburgerstr. 37

Frau Marie Stritt, Reißi

gerstr. 17

Frau Ph. Wolff - Arndt,

Gustav-Adolfstr. 17

Frau Leichsenring,

Glauchaerstr. 30

Landesverein Sachsen-Weimar-

Eisenach: Vors. Frl. Iſabella Sommer,

Eisenach, Philosophenweg 8.

Eisenach

Weimar

Frl. Isabella Sommer,

Philosophenweg 8

Frau Lina Kühn, Junker-

str. 22

Einzelne

Braunschweig

Bruchsal
0
•Karlsruhe i. B.

Mannheim

München

Nürnberg

Pfälzer Gruppe

Vorsitzende

Frau Anna Lindemann,

Degerloch, Panorama-

str. 6

Frau Bärlocher, Neustr. 12

Frau Laupheimer » Guter-

mann, Neu-Ulm, Augs-

burgerstr. 45

Ortsgruppen :

Frau Elsbeth Diesing,

Genſoftr. 11

Frau Johanna Hambsch

Frau Kronstein, Rhein-

bahnstr. 18

Frau Wolff-Jaffé, Rhein-

str. 7

Frau Clementine Krämer,

Trautenwolfstr. 4

Frau Dr. phil. Berlin,

Fürth, Dambach 141

Frl. Klingel, Landstuhl

Deutscher Verband der Jugend:

gruppen und Gruppen für soziale

Hilfsarbeit: Vorſ.: Frl. Dr. phil. Alice

Salomon, Berlin. Geschäftsstelle : Berlin

W. 30, Barbaroſſaſtr. 65. Gegr. 1912.

85 angeschlossene Vereine.

3wed: Der Verband bezweckt, die inDeutsch-

land bestehenden Jugendgruppen und Gruppen

für soziale Hilfsarbeit zum Austauſch ihrer Er-

fahrungen und zur gegenseitigen Förderung zu-

sammenzuschließen. Der Erreichung dieses 3wedes

dienen : 1. dieVeranſtaltung von Konferenzen und

Dersammlungen , 2. Die Errichtung einer Ge-

schäftsstelle, die alle Berichte der Gruppen ſam.

melt, verarbeitet und die Gruppen auf Wunſch

in ihren organiſatoriſchen Aufgaben berät und

unterstützt.

Ort und Name

der Gruppe Vorsitzende

Elisabeth

Timbal,Allee 87

Altona , Jugendgruppe Frau

Altona und Umgegend

des Verbandes Nord-

deutschen Frauenver-

eine

m
i
t

g
l
i
e
d
e
r

20
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Ort und Name

der Gruppe
Dorsitzende

Arnstadt, Evangelische Frl. Meng, Stadt-

Jugendgruppe für ſo- ilmerstr. 1

ziale Hilfsarbeit

Aschaffenburg, Jugend- Frl. Ady Ehren-

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

46

des Deutsch-Evangeli-

gruppe des Vereins für feld , Hanauer- schen Frauenbundes

Fraueninteressen str. 24a 20

Ort und Name

der Gruppe

Düsseldorf,

Vorsitzende

Jugendgrup= | Frl. Addy Schill,

pe f.soziale Hilfsarbeit Ehrenstr. 5

Eisenach, Jugendgruppe Frl. von Goßler,

74

Kapellenstr. 13

28

Elberfeld, Jugendgruppe Frl. Magdalene

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

d.Dereins Freundinnen

junger Mädchen

24

65

Berlin, Jugendgruppe d . Frl. Martha Ro-

Augustastr. 44 50

Beuthen O. Schl.,Gruppe Frl. Marianne

d. Dereins Frauenwohl |

für soziale Arbeit

Bochum, Jugendgruppe Frl. Selma Cra-

Bonn, Jugendgruppe für Frl. Dora Loh-

Cohn, Ring 26

Augsburg, Jugendgrup=| Frl. Pauline

pe d. Deutsch-Evangel. Herbst , Calm=

Frauenbundes

Barmen, Jugendgruppe

des Vereins Frauen-

wohl

Berlin, Mädchen- und

Frauengruppen für ſo-

ziale Hilfsarbeit

bergerstr. 4

Hanna Schreiner,

Schützenstr. 33

Frl. Dr. Alice Sa

lomon , W. 30,

Barbarossastr.

1151

Dereins Frauenwohl senstod,Königin ca.

Erfurt , Mädchen- und

Frauengruppen für ſo-

ziale Hilfsarbeit

Erlangen, Jugendgruppe

des Vereins Frauen-

wohl

Frankfurt a.M., Jugend-

gruppe der Frankfurt-

von Tiling,

Oberlehrerin ca.

amOberlyzeum 30

Frl. Grete Heil-

brunn, Johan=

nesstr. 177

Frl. Luise Stein,

Bismardstr. 12

Frl. Else 3edner,

Eschersheimer

Frankfurt a.M., Jugend- FrauDr.A.Mayer,

gruppe des Allg. Deut.

schen Frauenvereins

161

ཚ
ོ
ས
ྒ
ཚ

66

loge Landstr. 44 258

Hochstr.

86

mer, Rothstr. 45 60

Freiburg i. B., Jugendgr. Frau Dr. Baader,

für soziale Hilfsarbeit Schillerstr. 10

desVereins Frauenbil-

soziale Hilfsarbeit des mann, Argelan- dung-Frauenstudium 35

Dereins Frauenbil derstr. 3 Gera,Jugendhilfsgruppe Frl. Elise Ekold,

dung-Frauenstudium 47 Talstr. 2 59

Braunschweig , Jugend- Frl. Lisa Gerloff, Gießen, Jugendgruppe d. Frl. König, Wil

gruppe für soz. Arbeit Löwenwall 16 Allgemeinen deutschen helmstr. 11

des Allgem. Deutschen Frauenvereins 35

Frauenvereins 62

Breslau, Gruppe für so- Frl. Clara Pasch,

Göttingen, Jugendgrup- Frl.

pe des Deutsch-Evang. Braun, Wilh.

Auguste

ziale Hilfsarbeit des Salvatorpl. 3/4 Frauenbundes Weberstr. 40 60

Dereins Frauenwohl 141 Görlig, Jugendgruppe

Breslau, Jugendgruppe Frau Bial, Eichen-|

des Jüdischen Frauen- allee 5

Frau von Voß,

Emmerichstr. 37

bundes 58

Coblenz , Jugendgruppe Frau Prof. Heid.

Hagen, Jugendgruppe f.

soziale Hilfsarbeit des

Dereins Frauenwohl

des Deutsch-Evangel. fied,

Frauenbundes 76

Halle a.S., Soziale Hilfs-

gruppe 3eitsteuer"

Cöln, Jugendgruppe des Frau Jenny Wie-|

Allgemeinen Deutschen ruszowski, Cöln-|

Frauenvereins Lindenthal, gruppen

Wüllnerstr. 29 47

Danzig, Soziale Hilfs Frau Helene

gruppen des Dereins Deutschmann,

Frauenwohl Jopengasse 23 20 Frauenvereins

ped.Allgemeinen Deut-

Darmstadt, Jugendgrup- Frl. Maria Herr-

schen Frauenvereins

Dortmund, Jugend-

mann, Roquet-

teweg 17 40

Schriftf.: Frl.

Frl. Aenne Brand,

Bergstr. 119

Frl. Hedwig Rich-

ter, Blumental-

°Hamburg,SozialeHilfs- Frl. Maria Phi-

Hamburg,Jugendgruppe Srl. Else Storch,

des Allg. Deutschen

Hamburg,Jugendgruppe Frl. Klara Wachs,

des Verbandes fort- Hbg. 31, Rel- ca.

schrittl. Frauenvereine

Hamburg,Jugendgruppe Frl. G. Baer, Han-

47

str. 15

3
0
0

lippi, Tesdorpfs

str. 4 220

Paulinenstr. 10

122

lingerstr. 16 40

gruppe für soziale Editha Meyer, d.Israelitisch-Humani- sastr. 76

Hilfsarbeit

Jahrbuch der Frauenbewegung IV

A. d. Berge 32 tären Frauenvereins 120

8
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Ort und Name

der Gruppe Dorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Hannover, Vereinigung Frau Dr. Grone-

ehemaliger Religions =

schülerinnen

Hannover , Verband der

evangelischen Jugend-|

gruppen

Harburg, Jugendgruppe

des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes

Heidelberg, Mädchen- u.

Frauengruppen für ſo-

ziale Hilfsarbeit

Heilbronn a. N., Jugend-

gruppe f. 103. Hilfs=

arbeit

Frl. Heinze, Han-

nover -Döhren,

Lindenhof 1397

Frl. Olga Bener,

Blohmstr. 9

Frau Dr. phil . So

phie Edardt,

Bunsenstr. 24 113

Frau E. Heuß

Knapp, Lerchen-

str. 31

Hildesheim, Evangelische Frl. Grete Crome,

mann,Degenstr. ca. Vereins Frauenbil-

30

Ort und Name

der Gruppe
Dorsigende

Mannheim, Jugendgr. d. Frl. Hildegard

dung-Frauenstudium

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Hanser,Leopold

str. 6 72

München, Jugendgruppe

des Vereins f. Frauen=

Frl. Nettie Gerstle,

Kobellstr. 101 ca.

interessen 25

München,Institut für so- Frl. Lotte Willich,

ziale Arbeit Briennerstr. 37 215

38 München, Jugendgruppe Frl. Rosa Siegel,

der Ortsgruppe Mün= Lessingstr. 4

chen des Jüdischen

Frauenbundes 66

München, Jugendgruppe Frl. Berta Keitl=

d.Frauenvereins gegen

den Alkoholismus

mann, Karlstr.

35 24

München, Derb. Baneri Frl.Gerstle,Brien-

Jugendgruppe Wollenweberstr. scher Jugendgruppen nerstr. 37 885

39 40

Karlsruhe, Jugendgr. d. Frau Dr. E. Knit

Neuwied a. Rh., Jugend- Frl.

gruppe f.foz. Hilfsarb.

Clotilde

Knecht, Heddes-

Dereins Frauenbil tel,Südendstr.24 dorferstr. 19

40

Pauline

Haas, Burgstr.

61

Reindl, Kotte-

auerstr. 6 39

soz. Hilfsarbeit

dung-Frauenstudium

Kaiserslautern, Jugend- Frau

gruppe d. Vereins f.

Fraueninteressen

Kempten, Jugendgruppe Frau Schulrat

des Dereins f. Frauen-

interessen

Königsberg i. Pr., Mäd-

cen- u. Frauengruppe

für soziale Hilfsarbeit

Kreuznach, Jugend

gruppe f. so3. Hilfs=

arbeit

Landau i. Pfalz, Jugend-

gruppedes Vereins für

Fraueninteressen

Leer i. Ostfrsld., Jugend-

gruppe des Deutsch-Ev.

Frauenbundes

Frau Anna Krie-

ger, Steindamm

178

Frl. Minnie Mül-

Ier, Rüdes-

heimerstr. 20

Frl. Emmy Zahn,

Südring I

Frl. Theda Died

mann, Neuestr.

31

Leipzig, Jugendgruppe f. Frl. von Pille-

56

gruppe

Nürnberg , Jugendgrup-

pe für soziale Hilfs=

arbeit

Oldenburg, Jugendgrup- Frl. E. Lüschen,

pe für soziale Arbeit Moltkestr. 14

Osnabrück, Jugendgrup- Frau A.Billmann,

ped.VereinsFrauenbil

dung-Frauenstudium

Möserstr. 48

47

Potsdam, Jugendgruppe Frl. Lademann,

des Deutsch- Evangel. Neubabelsberg,

Frauenbundes Kaiserstr. 66 22

Regensburg, Jugend- Fri. Minna Witt

gruppe des Vereins für ner, Sedanstr. 9

Fraueninteressen60 86

22

Rostock, Soziale Jugend- Frl. Hanni Ficht-

gruppe des Rostoder ner, Lloydstr. 6

Frauenvereins 20

Schweinfurt , Jugendgr. Frl. Elif. Schmidt

des Vereins f. Frauen- Marienbach 6 ,

interessen 30

Nordhausen, Jugend Frl. Frige,Peters-

berg 18 27

Frl. Elſa Neukirch,

Birkheimerstr.

56

1
2
5
2
6
5

130

ment, Leipzig=

Eutritsch, mö-

rikestr. 13

Lübeck, Jugendgruppe Frl. B. Schnee-

Neuen Frauen= mann, Römer-

str. 22

des

vereins

Magdeburg , Jugendgr. Frau Marg.The-

d.Allgemeinen Frauen-

vereins

Magdeburg , Jugend

gruppe des Rechts-

schutzverbandes für

Fraueninteressen

rig, Kaiserstr.

40 a

Frau Birnbaum-

Kadisch, Katha=

rinenstr. 2/3

Schwerin, Jugendgruppe Frl. Beust , Berg-

d. Schweriner Frauen= ſtr. 4

vereins 48

Solingen, Jugendgruppe Frl. Dörschel,

Friedrichstr. 22

Spener a. Rh. , Jugend- Frl.Lina Brandel,

65 gruppe des Vereinsfür

Fraueninteressen

Hauptstr.

26

Frau E. Thon,

Maximilianſtr .

16 2626

Speyer a. Rh., Jugend

gruppedes Deutsch-Ev.

Frauenbundes
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30

Frl. Elis. Graner,

Sternwartstr.17 54

Stuttgart, Israel. Mäd- Frl. Marta Gut

chenkranz mann, Olgastr.

121 72

Stuttgart, Ev. Jugend- Frl. Heidi Denzel,

gruppe f. soziale Hilfs= Moserstr. 12

50

Ort und Name

der Gruppe m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Vorsitzende

menring,

Friedrich- Karl-

str. 37 37

Stettin,Dereinfürsoziale Frau

Hilfsarbeit

baum, Schiller=

str. 5

Frau Prof. Hen

ning , Stern-

wartstr. 16

Stettin, Jugendabteilung Frau Ella Rosen-

des Israel. Frauen-

vereins

Straßburg i.E., Mädchen-

und Frauengruppen f.

soziale Hilfsarbeit des

Dereins für Frauen-

bildung in Els.-Lothr.

Straßburg i. E., Sozialer

Jugendbund

arbeit

Gegr. 1883. 12 Landes- bzw. Pro-

vinzialverbände. 248 Bezirksvereine,

25 reine Frauengruppen,
darunter

insgesamt 41004 Mitglieder.

3wed: Der Verein sucht durch Aufklärung

und praktische Arbeit beſſere Anschauungen, beſſere

Sitten, bessere Einrichtungen , bessere Gesetze im

Kampf gegen den Alkoholismus anzubahnen.

Organ:,,mäßigkeits-Blätter."Schriftleiter :

J. Gonser: Berlin W. 15. (Verlag : Mäßigkeits-

Derlag, Berlin W. 15.) Erscheint monatlich,

Jahrespreis M. 2.—.

Frauengruppen bzw. Kommissionen:

Vorsitzende

Frau Justizrat Graß

Dr. med. Blant

Frau Oberin H. v. Broeder

| Frau Landgerichtsdirekt. Klein-

wächter

Frau Prof. Tümpel

Ort

Allenstein

Barmen

Berlin

Beuthen (O.-S.)

Bielefeld

Tilsit, Frauengruppen f. Frl. Reta Midert,
Braunschweig Frau Prof. Götze

Jugendpflege, E. V. Heinrichswal-
Coblenz Frau Prof. Heidsieck

Cöln
derstr. 14

Cöln
Ulm,SozialeHilfsgruppe Frau Bertha Hell-

desVereins Frauenbil-
mann, Olgastr.

dung-Frauenstudium

Frankfurt a. M.

Göppingen55 40

Ulm, Evangel. Jugend- Frl. Wauer, Olga- Hannover

gruppe f. soziale Hilfs= Hellsberg
str. 35

arbeit Hildesheim
23

Frau Kommerzienrat Schütte

Frau Prof. Aschaffenburg

Frau Prof. Trommershauſen

Frau Oberpräzeptor Kapff

Frau Schatrat Drechsler

Frl. Valentin

Frl. Annette Schlüter

Wandsbek, Jugendgrup- Frl. Hanna Bed-
Lübeck Frau Isolde Cyrus

pe d. Deutsch-Evangel.
Lüneburgmann, Ham- Frau Fabrikant Brauer

Frauenbundes
burg, Kammer-

°Mannheim Frau Anna Mann

str. 6
Mezz Frau Prof. Jacobs25

30

Weimar , Jugendgruppe Frl. Erna Hepte,

des Deutsch -Evangel. ] Amalienſtr. 1

Frauenbundes

Wiesbaden, Mädchen- Frl. Frida Laut,

und Frauengruppe f. Goethestr. 3

soz. Hilfsarbeit

Wismar, Jugendgruppe Lina Marsmann,

des Frauenbildungs- Lindenstr. 7

verein

Würzburg, Jugendgrup- Frl. Blum, Alte

pe desVereins Frauen= Kasernstr. 16

heil

3weibrücken , Jugendgr. Frl.LuiſeReisinger
d.Der.Frauenintereſſen

25

40

20

Deutscher Verein gegen den miß:

brauch geistiger Getränke (E. V.): Ders

treterin im Bunde: Frau Elsbeth Kru-

kenberg, Kreuznach, Salinenstraße. Ge

schäftsstelle: BerlinW.15, Uhlandstr.146.

Frau Marie Fröhlich

vakat.

Deutsche Vereinigung für Frauen=

stimmrecht: Dors.: Frau Dr. Li Fischer-

Edert, Hagen i . Westf., Marienstr. 7.

Dertreterin im Bunde : Frau Ida Dehmel,

Blankenese bei Hamburg, Weſterſtr. 5.

Dier Landesverbände, 37 Gruppen,

3500 Mitglieder.

3wed: Die Vereinigung hat den 3wed,

durch praktische und theoretische Arbeit das Ver-

ſtändnis für das Frauenstimmrecht zu fördern,

ohne ihre Mitglieder auf ein bestimmtes poli-

tisches Programm festzulegen.

Münster

Neisse

Frau Eisenbahnpräs. Richard

Frau Elisabeth Steinkopff

Osnabrück

Pforzheim Frau Prof. Riester

Plauen i. D.

Saarbrüden

Oldenburg i. Gr. Frau Reg.-Rat Buhlert

Frl. A. Niemann

8*
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Organ: „Frau und Staat. " Schriftleitung :

Frau Ida Dehmel. (Verlag von B. G. Teubner,

Leipzig.) Erscheint monatlich, Abonnementspreis

m. 1-.

Frauenstimmrechtsverband

für Ostdeutschland : Siz Liegnitz :

Vors.: Frl. Elsa Hielscher, Panten bei

Liegnitz. Gegr. 1908. 14 angeschlossene

Gruppen, ca. 1000 Mitglieder.

3wed: DerVerband bildet einen Zusammen-

schluß von Vereinen und Einzelmitgliedern, die

für die staatsbürgerliche Gleichberechtigung der

Frauen eintreten. Die praktische Tätigkeit des

Derbandes erstreckt sich 3. 3. hauptsächlich auf

die Vorarbeit zur Erlangung des kirchlichen und

kommunalen Wahlrechts sowie der Gleichstellung

der Frau in der beruflichen Interessenvertretung.

Organ: Frau und Staat."

Ort und Name des Vereins Vorsitzende

Beuthen,O.-S., Ortsgruppe Frau Else Immer-

Frauenstimmrechtsverband

für Westdeutschland : Dorf.: Frau

Elsbeth Krukenberg , Kreuznach , Sa-

linenstr. 61. Vertreterin im Bunde:

Frau Dr. Li Fischer-Eckert, Hagen i. W.,

Marienstr. 7. Gegr. 1909. 16 Orts-

gruppen, ca. 1600 Mitglieder.

3wed: Erziehung der Frauen zu tüchtigen

Staatsbürgerinnen , Beseitigung der politischen

Unmündigkeit der Frau.

Organ: Frau und Staat", Organ der

Deutschen Vereinigung für Frauenstimmrecht,

redigiert von Ida Dehmel. Beilage zur „Frauen-

frage",Centralblatt des Bundes Deutscher Frauen-

vereine. (Verlag von B. 6. Teubner , Leipzig.)

Erscheint monatlich.

Ortsgruppe

Bielefeld

Bochum

Bonn=Godes=

berg

Coblenz

wahr, Boulevard

30 II

Breslau, Ortsgruppe Frau Marie Weg.

ner, 13, Kaiser.

Wilhelmstr. 109 •Cöln

Kronheim,Parkſtr.

Glas, Gruppe Grafschaft Frau Margarete

Glazz

Gleiwit,O.-S., Ortsgruppe Frau Else Vaith,

Görlitz, Ortsgruppe

Greifswald i. Pommern,

Gruppe für staatsbür=

gerlicheErziehungd.Frau

Hirschberg, Ortsgruppe

Jauer, Ortsgruppe

Liegnitz, Verein f. Frauen-

stimmrecht

Neiſſe, Gruppe

Neisse , Ortsgruppe des

Schles. Frauenverbandes

Oppeln, Gruppe f. staats-

bürgerl. Erziehung der

Frau

Schweidnitz , Gruppe für

staatsbürgerliche Erzie-

hung der Frau

Waldenburg, Ortsgruppe

Wilhelmstr.

Frau Lisbeth Alex-

ander Katz, Bis

marcstr.

Frau Boſſe, Stein-

beckerstr. 12

Frau MargareteLü-

dersdorff, Poſtſtr.

Herr Zahnarzt Leo

Gaßmann, Ring

Frl. Elsa Hielscher,

Panten b. Liegnitz

Frau Steinkopff,

Kochstr. 65

Crefeld

°Düsseldorf

Duisburg

Hagen i. W.

Hamm i. W.

Kreuznach

Linz-Neuwied

Münster i.W.

Dorsitzende

Frau Rechtsanwalt Faßbender

Frl. M. Kauß, Freiligrathstr.

Frau Steffenhagen - Elbers,

Godesberg, Kronprinzenstr. 4

Frl. Helene Sudhoff , Ludwigs

str. 7

Frl. Mathilde v.Meviſſen, 3eug-

hausstr. 2a

Frau Olly Tamm

Frl. Alwine Clason, Poſtſtr. 18

Frl. Gertie Erkelenz, Wallſtr. 12

Frau Dr. Li Fischer-Edert, Ma-

rienstr. 7

Frau Thea Popperoth, Osten-

allee 16

Frau Elsbeth Krukenberg, Sa=

linenstr. 61

Frau Helene Feld, Linz a. Rhein

str. 6

anstalt

Frau Geheimrat Erman, Nord-

Ohligs Frau Direktor Weiland , Gas-

Solingen Frau Adele Kronenberg , Ka-

ternbergerstr.

Wiesbaden

Modrze, Diktoria-

str. 1

Frau Gertrud

Frau Paula Kämp.

fer, Sternstr.

Frau Bassenge,

Friedrichstr. 1

Frl. Wanda Hahn,

Gartenstr. 3

Frl. A. Pagenstecher, Kapellen-

str. 33

Norddeutscher Verband für

Frauenstimmrecht: Dors.: Frau

Agnes Menck, Großflottbeck bei Ham-

burg, Bogenstr. 17.

Ortsgruppe

Berlin

Vorsitzende

Frl. Dorothea von Welsen,

Zehlendorf-West , Leſſingſtr.
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Ortsgruppe Vorsitzende
Ort

°Hamburg-Al Frau 3. Dehmel, Blankenese Danzig

tonau.Umgeb. °Dresden

Harburg Frau Trine Grube, Feldner-

ſtr. 10 Düsseldorf

Wismar Frl. von Plessen.

Vorsitzende

Frl. Clara Loche, Lastadie 40

Frau Katharina Scheven, An-

gelikastr. 23

Frau Justizrat Wirk, Kreuz-

str. 37

Elberfeld Frl. Marie Beder, Moltke-

Mitteldeutscher Verband für

Frauenstimmrecht: Dors.: Frau

Prof. Auerbach, Jena, Mozartſtr. 1 .

110

m
i
t

. 82
8

g
l
i
e
d
e
r

°Hamburg-

Altona

str. 40

Frankfurt/M. Frau Meta Hammerschlag,

Röderbergweg 96/100

Frau Hedwig Weidemann,

Parkallee 10

Ortsgruppe Dorsitzende Markirch Frau André-Hoff, Markirch

(O.-Elsaß) 70

Erfurt

°Jena

Frau Anna Kern-Ludewig, 3.

3. Cassel, Elfbuchenſtr. 22½

Frau Prof. Auerbach, Mozart-

str. 1

Mülhausen Herr Pfarrer Strider , Bar-

i. E.

München

füßerstr. 28 87

Frl. Felicitas Buchner, Mün-

Naumbuug

chen-Neuberghausen,Maria-

Theresiastr. 35

Straßburg/E. Herr Pfarrer Bruns , Kro-

75

nenburg 74

Stuttgart

°Wiesbaden

Frl. m. Pland, Kronenstr. 44 57

72

Sonneberg

Frau Antonie Ahringsmann,

Domplatz

Frl. Olga Blache

Deutscher 3weig der Internatio:

nalen Abolitionistischen Föderation :

Dorf.: Frau Katharina Scheven, Dres=

den N., Angelikaſtr. 23. Gegr. 1904.

16 3weigvereine, ca. 1200 Mitglieder.

3wed: Der deutsche 3weig der Internat.

Abolit. Föderation bekämpft : 1. die staatliche

Reglementierung und Organiſierung der Pro-

stitution, in welcher er die Grundlage der dop-

pelten Moral und eine den sittlichen Fortschritt

hemmende Verwirrung des Dolksgewissens er-

blict ; 2. die Prostitution an sich als ein Laster

und eine soziale Krankheit, die durch sittliche

und soziale Reformen überwunden werden muß.

Organ: „Der Abolitionist. " Schriftleitung :

Katharina Scheven, Dresden-N., Angelikaſtr. 23.

Erscheint monatlich. Jahrespreis m. 1.50.

Ort Vorsitzende m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

:

Frau Dr. Alexander, Herrn-

gartenstr. 16

Elsaß Lothringischer Frauenver:

band : Dors.: Frl. Febronia Rommel,

Straßburg, 3ornstaden 12. Schriftf.:

Frl. 3da Schwark, Mülhausen, Alt-

kirchervorstadt 140. Gegr. 1909. 16 an-

geschlosseneVereine, ca. 4000 Mitglieder.

3wed: Der Verband bezweckt den Zuſam-

menschluß aller elsaß - lothringiſchen Frauenver-

eine , die sich die Aufgabe gestellt haben , den

Kultureinfluß der Frau zu steigern und nach

außen hin zur Geltung zu bringen. Er sucht

hauptsächlich zu wirken durch Mitgliederver-

sammlungen und öffentliche Frauentage, durch

gemeinſame Vertretung der Frauenintereſſen bei

Behörden und gesetzgebenden Körperschaften,

durch Gründung von Ortsgruppen.

Ort und Name

des Vereins Vorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

"Berlin
Frl. Anna Papprig, Berlin-

Steglitz, Mommsenstr. 23 180

°Bremen Frl. J. Heidelberg Remberti-

Stift

Colmar, Frauenbund Frau Koenig-Scheu-|

83

Breslau

Colmar

Frau M. Wegner , Kaiser-

Wilhelmstr. 109

Herr Pfarrer Strohl, Schlüf-

felgasse

rer,Bartholdistr.1

Markirch, Frauenbund Frau Hauth

52

2
2
3

32 15

mez,Landesverein für Frau Hebberling,

Frauenstimmrecht Montigny 113
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bund

140 116

Mülhausen, Kaufm. Frau Schwarz-

Derein weibl. An-

gestellten

Ort und Name

des Vereins Dorsitzende

Mülhausen , Frauen- Frl. Ida Schwarz,

Altkirchervorstadt

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Schlumberger,Alt= |

tirchervorstadt 140 138

Mülhausen, Oberelsäs- Frl. Haenner, Dor-

dern in den Kolonien, die schuldlos in Not ge-

raten sind, beizustehen, 5. den wirtschaftlichen

und geistigen Zusammenhang der Frauen in den

Kolonien mit der Heimat zu erhalten und zu

ſtärken. Mindeſtjahresbeitrag ohne ev. Abtei-

lungszuschlag m. 4.-.

Organ: Kolonie und Heimat." Heraus-

geber : Dr. Eduard Buchmann. (Verlag Kolonie

u. Heimat, Berlin W. 66, Wilhelmstr. 45.) Er-

scheint wöchentlich.

fischer Lehrerinnen- nacherstr. 148

verein 196 Ort Vorsitzende

-
1
1
uSaarburg , Frauen Frl. Overbed

g
l
i
e
d
e
r

gruppe 60

Straßburg, Verein für Frau Dr. Tauber,

Frauenbildung Ruprechtsauer-

allee 69 300

Aachen

Allenstein

Frau Prof. Hertwig, Preuß-

weg 99 105

Straßburg , Daterlän- Frau Dr. Bad, Erz.,

discherFrauenverein Taulerring 25

Straßburg , Elsaß Frl.F.Rommel,3orn-

Frau Geh. Reg.-R. v. Hate,

Bergfriede bei Großbuch-

1025 walde, Kreis Allenstein

7
7
5

Altona

Lothringischer Leh- staden 12

rerinnenverein 450

Frau Hedwig Heidmann, Al-

tona-Othmarschen, Eichen-

allee 1 353

Straßburg , Unitas Frau Knopf , Schil

Loge Frauenbund lerstr. 6 100

Straßburg , Kaufm. Frl. Lauber , Ste- Berlin

Derein weibl. An= phansgasse 3

gestellter 660

Aschersleben Frau Reg.-R. Eggers, Bahn-

hofstr. 10

Frau Dize-Admiral Winkler,

Exz., Würzburgerſtr. 12/13 633

Westl.Vorort. Frl. Gabriele von Held, W.,

43

Straßburger Haus Frau Neidhardt, Berlins Fasanenstr. 42 266

frauenverein Neuhof, Altenhei- Barmen Frau Dr. Wesenfeld , Otto-

merstr. 36 198 str. 31 106

Straßburg, Reichslän- Frau Pauline Mül- Beuthen, Frau Landgerichtsdirektor

discher Hebammen- ler, Allerheiligen- O.-Schl. Simon, Bahnhofstr. 13 48

verband gasse 5 470 Biedenkopf Frau Landrat Daniels

Straßburg, Verein der Frl. Klara Hölscher,
b. m. 48

Post- und Telegra= Strauß -Dürd- Bielefeld Frau Erich Delius, Werther-

phenbeamtinnen heimstr. 14 113 str. 1 c 166

Straßburg, Derein der Frau Kan, Nieder-| Bochum Frau Kommerzienrat Korte,

Reichseisenbahnbe- bronnerstr. 7 Kaiser-Wilhelmstr. 187

amtinnen 33 Bonn Frau General Wiederhold,

Simrockstr. 10 224

Frauenbundder Deutschen Kolonial:

gesellschaft: Dors.: Frau Hedwig Henl,

Berlin W. 10, Hildebrandstr. 14. Der-

treterin beim Bund : Frau Hedwig Henl,

Berlin W. 35, Karlsbad 10. Gegr. als

Deutsch-Kolonialer Frauenbund 1907.

145 Abteilungen, ca. 18600 Mitglieder.

3wed: 1. die Frauen aller Stände für die

folonialen Fragen zu interessieren, 2. deutsche

Frauen und Mädchen, die sich in den Kolonien

niederlassen wollen, mit Rat und Tat zu unter-

stützen und Fraueneinwanderung in die Kolonien

anzuregen, 3. die Erziehung der weißen Kinder

in den Kolonien zu fördern, 4. Frauen und Kin-

Braunschweig Frau v. Salmuth, Steintor-

Bremen

Burgb.Mag- Frau GeheimratJäckel,Kreuz- |

deburg gang 7

Burgsteinfurt Frl. v. Beulwig, Schloß

Borkum Frau Emilie Köhler, Strand-|

hotel 28

wall 6 393

Frau Sonny v. Engelbrechten,

Mathildenstr. 95 293

Breslau Frau Geheimrat Minkowski,

Breslau 13, Birkenwäld-

chen 3 209

Bromberg

Bückeburg

Frau Geh. San.-R. Dr. Aug-

stein, Danzigerstr. 162

Frau Maj. Rabe v. Pappen- |

heim

93

42

203

91
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Ort Dorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort Dorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Calbe a. S. Frau Fabrikbeſ. AnnaNicolai, Godesberg

Bernburgerstr. 69/70 30

Cannstatt Frau Kommerzienrat Daim-| Görlitz

ler, Taubenheimſtr. 13 58

Caffel FrauJustizratCaspari, Wein-

bergstr. 12
341

Goslar

Göttingen

Frl. Margarete

Rüngsdorferstr. 37

Freiin Marie v. Vogten, Lin-

denweg 10

Frau Generalsup. Schröter

Frau Prof. Göppert, Hanssen- |

Schmidt,

111

Coblenz FrauOberpräs.v.Rheinbaben, str.

Erz., Kronprinzenſtr.
105 Gronau i. W. Freifrau v. Elverfeldt

Cöln a. Rh. Frau Ludwig Grabau, Deut-

scher Ring 19

Hagen i. W. Frau Landrat Hartmann

188 Halberstadt

Cottbus Frau Oberst von Jakobi 139

Frau Oberstleut. v. Hanſtein,

Spiegelsstr. 56

2
2
2

2
2
2
8

175

97

162

24

234

63

Crossen a. O. Frau Rittergutsbes. Jeschke, Hamburg Frau Helga Boysen , Ham-

Hospitalstr. 98 burg-Harveſtehude,

Danzig Frau Korv.-Kap. v. Holleben, | Brahmsallee 74

Kais. Werft 83 Hameln Frau v. Unger, Pyrmonter-

Daressalam Frau Oberstabsarzt Dr.

Meigner

str. 3

85

Detmold

Döbeln

Dortmund

Dresden

Duisburg

Düsseldorf

Freifrau v.Werthern, Schanze 104

Frau Generalmajor Freifrau

v. Falkenstein , Sörmiger-

str. 1

Frau Landrichter Staeps,

Märkischestr. 29

Frl. Margarete v. Holleben,

Räcknigstr. 12

Frau Albert Lütgen , Mühl-

heimerstr. 58

Frau Konsul Günther, Beet

hovenstr. 19

Eberswalde Frau Dr. Helene Roemer,

Donopstr. 19

8
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Diktoriaſtr. 19

Frau von Bemberg-Flamers-

heim, Juliusstr. 10

FrauRegierungsratPommer ,

Ritterhaus

Frau General Friedrichs, So-

phienstr. 78

Fraustadti.p. fehlt 3. 3.

Gelsenkirchen Frau Oberbürgermeister

Machens

Frau Oberst Schimmelpfen=

nig, Kaiser Allee 73

120 Rad.-Solbad Frau Prof. Witte, Baumstr. 5

Frau Oberstleutnant Schütze 26

Frau Hildegard Bleichert,

3

Kreuznach

150

Krotoschin

Leipzig

Gießen

312

Leipzig Gohlis , Kaiſer- |

Friedrichstr. 126

Glogau Frau Syndikus Jahn, Fried-| Liegnitz Frau Oberpostdirekt. Goerke,

ridffr . 64 Holteistr. 6 60

Gnesen FrauPostdirektor Stryd, Lin- |

denstr. 20, Post

Lübec

85

Frau Dr. Görg , Am Burg-

feld 12 174

Gobabis (D. Frau Stella Rund Lüderitzbucht Frl. Marie Anna Wehlmann

S.-W. A.) 32 (D.S.-W.A.) 99

Heidelberg

369 Heilbronn

Hendekrug

Karibib (D.

FrauMühlenbesizerSchlimm

Frau Ed. Hälbich

101 S.-W. A.)

Keetmanns fehlt 3. 3.

58 hoop (D.S.-

Eisleben Frau Dr. Böhmer W. A.) 97

Elberfeld Frau Eduard Gebhard, Kiel

Moltkestr. 67 146

Frau Admiral Hornung,

Düppelstr. 60 119.

Erfurt Frau Geheimrat Schlomka,

134

Kissingen

Kolberg

fehlt 3. 3. 45

Frl. v. Braunschweig , Wil-

Effen a. Ruhr helmstr. 7 18

262 Königsberg Fran Justizr. Alice Hennig,

Eflingen i. pr. Lobeckstr. 101 104

Köslin

Frankf. a. D.

Frau Gym.-Dir. Olga Jonas,

Mühlentorstr. 24 169

173

Hannover

92 Hattingen

130

Hamm i. W. Frau Justizrat Funke, Brü-

a. R.

derstr. 44

Frau von Tschirschky - Bögen-

dorff, Lärchenberg 4

Frau Paula Wittich

Frau Geh.-R. Wagenmann,

Bergstr. 80

Frau Hedwig Bruckmann,

Charlottenstr. 31 120
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Ort Vorsitzende

Ludwigsburg Frau Fabrikant Made,

Holzstr. 21

Lyd, Ostpr. Frau Prof. Dr. Scheffler,

Bahnhofstr. 19

sident Sommer , Fürsten-

wallstr. 6

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort

Posen

64

Potsdam

Dorsitzende

Frau Präsident Carthaus,

Wilhelmstr. 31

Frau Anna v. Kliking, Beh-

25 lertstr. 27

Magdeburg Frau Eiſenb.-Direktionsprä= Pyrit i. Po. Frau Baumſtr. Clara Hansen

Ragnit

Marburg Frau Geheimrat_Lehmann,

Barfüßertor 16

Meiningen Frau Dr. Schomburg-Schaller

Sachsenstr. 16

Meißen Frau Privatiere Ida Emme-

rich, Tonberg 17

Memel

Meseritz

München

Münster i.

Westf.

fehlt 3.3.

Frau Landgerichtspräſident

Schubert

Frau Gräf. Theodor Montge-

las, Habsburger plak 5 11 170

3. Durchlaucht Frau Fürstin

zu Bentheim-Steinfurt,

Schloß Burgsteinfurt

ཕྱ
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186

108

Reutlingen

83 Rottweil

40 Rudolstadt

83

Sagan

Frau Fabrikbesizer P. van

Setten

Regensburg Frau Gräfin Schenk v. Stauf-

fenberg, Bismarckplatz 8

Frau Dr. Appenzeller

Frau Oberstaatsanwalt

Kreuser, Königstr.

Frau Landrat v. Baumbach,

Gelindstr. 2

Saarbrücken Frau Geh. Kommerzienrat

A. Böding, geb. v. Ammon, |

Brebach b. Saarbrücken

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

103

29

12

107

213

127

རྨ༄ུམ ཋ➢ ཙནྟི

135

Frau Rittergutsbeſ. Mießner,

Küpper, Kreis Sagan 78

203

Naumburg

a. S.

Frau General v . Fiedler,

Bismardplay 2

Schleswig fehlt 3. 3.

116 Schmölln S.A.

Neu-Guinea

(Deutsch)

Frau GouverneurHahl, Exz.,

Rabaul

Schorndorf

270

Schlawe i. P. Frau Oberst Görliz , Kuſſe-|

Frau Fabrikbesizer M. Jahn | 63

Frau Landgerichtsrat Hart-

mann

row, Kreis Schlawe 51

144

43

Neumünster Frau Hauptmann Moebes 78 Schwedt a. O. Frau San.-R. Elise Quehl 51

Neunkirchen Frau Chefchemiker Bormann, Schweidnitz

(Saar) Goethestr. 43 55

Freifrau v. Richthofen, Strie-

gauerstr. 10 51

Neuruppin FrauSuperintendentSchmidt, Schwerin Frau Staatsminister Lang-

Schinkelstr. 102 feld, Exz ., Alexandrinenſtr.

Nienburg Frau Rechtsanwalt Frucht, 19 37

a. w. Wilhelmstr. 29 37 Solingen

Norderdith- Frau Landrat Behnde, Heide

Frau Peter Liesendahl, Hoch-

str. 42

marschen i. Holstein 124 Spandau

Nordheim fehlt 3. 3.

Frau Oberstleutnant Sɗeyde,

Munitionsfabrik

i. Hann. 55 Sprottau

Bad Oeyn

hausen

Frau Julie Scheller , Her

forderstr. 169

Oppeln Frau Oberforstmeister Alt-

mann, Turmſtr. 5 38 Stettin

Osnabrüd Frau Reg.-Präs. Boetticher,

Klubstr. 20 151 Stolp i. p.

Pforzheim Frau Privatiere Hauber,

Luisenstr. 33 122 Straßburg

pilltallen Frau Oberamtm. Ornhorst,

Dominium Uszpiaunen bei

i. E.

Stuttgart

Pillfallen 11

Kreis Pinne Frau Geheimrat Dr. Scheiff Tilsit

berg 41

Pirna FrauFinanzratZenker, Grol-

mannstr.

Trier

20

Plauen i. D. Frau Oberbürgermeister Dr. Unna i. W.

Dehne, Breitestr. 133

Frau Landrat Freifrau von

Kottwig

Stargard i.p. Frl. Maria Karow , Bonn

a. Rh., Quantiusſtr. 5

Frau Justizrat Junghans,

Breitestr. 14

Frau Gymnasialdirektor Dr.

Moerner, Waſſerſtr. 4

Frau Eisenbahnpräſ. Fritsch,

Kronenburgerring 1

Frau Oberstl. Charl. Spran=

del, Reinsburgstr. 129

FrauJustizrat Jenny Meyer,

Königsbergerstr. 49

3. Exz. Frau von Lindenau,

St.-Marien b. Trier

Frau Rechtsanwalt Luise von

Mayer

སྒ
ྲ

སྤ
ུ

སྐ
ྱེ

ཀྵ
ུ

ཆ
ེ

སྦ
ྱི

སྦ
ྱ

སྒ
ྲ

 
ྤ

57

78

70

214

46

52

385

25

4



Dem Bund angeſchloſſene Verbände 121

Vorsitzende

Frau Stadtdirektor Koch, Bre-

Ort

Unterweser

orte merhaven

Usatos (D.S.- fehlt 3. 3.

W. A.)

Warmbad(D. Frau Bezirksamtmann Thea

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

73

25

S.-W. A.) Bener 23

Warmbrunn Frau Postdirektor Doffius 76

Weimar Frau Gräfin von Zech 74

St. Wendel fehlt 3. 3. 21

Werden a. R. Frau Otto Feulgen, Hedstr. 106

Wesel Frau Tilla Krieg , Kaiser-

ring 16 120

Windhuk (D. Frau Frieda Voigts

S.-W. A.) 80

Witten a. R. Frau Major Gaupp, Johan-

nisweg 20 92

Würzburg Frau Rechtsanwalt Meisner,

Domstr.

3ittau Frau Oberbürgermeister Dr.

Külz

3widau Frau Generalmajor v. Sende-

witz, Hohenzollernſtr. 79

6
9

74

177

Frauenstimmrechtsverband für Oft:

deutschland : Vorſ.: Frl. Elſa Hielscher,

Panten bei Liegnitz. Gegr. 1908. 13

angeschlossene Gruppen, ca. 1000 Mit-

glieder.

3wed: Der Verband bildet einen Zusammen.

schluß von Vereinen und Einzelmitgliedern, die

für die staatsbürgerliche Gleichberechtigung der

Frauen eintreten. Die praktische Tätigkeit des

Derbandes erstreckt sich 3. 3. hauptsächlich auf

die Vorarbeit zur Erlangung des kirchlichen und

kommunalen Wahlrechts sowie die Gleichstellung

der Frau in der beruflichen Interessenvertretung.

Die Namen der Mitgliedsvereine des Frauen-

stimmrechtsverbands für Ostdeutschland siehe bet

der Mitgliederliste der Deutschen Vereinigung

für Frauenstimmrecht (S. 116).

Frauenstimmrechtsverband für Weft=

deutschland : Vors.: Frau Elsbeth Kru-

kenberg, Kreuznach, Salinenſtr. 61. Ver-

treterin im Bunde: Frau Dr. Li Fischer-

Edert, Hagen i. W. , Marienstraße 7.

Gegr. 1909. 14 Ortsgruppen, ca. 1500

Mitglieder.

བལ་ བབ

3wed: Erziehung der Frauen zu tüchtigen

Staatsbürgerinnen , Beseitigung der politischen

Unmündigkeit der Frau.

Organ: Frau und Staat", Organ der

Deutschen Dereinigung für Frauenstimmrecht,

redigiert von Ida Dehmel. Beilage zur „ Frauen-

frage", Centralblatt des Bundes Deutscher Frauen-

vereine . (Verlag von B. G. Teubner , Leipzig.)

Erscheint monatlich.

Die Namen der Mitgliedsvereine des Frauen-

stimmrechtsverbands für Westdeutschland siehe

bei der Mitgliederliste der Deutschen Vereinigung

für Frauenstimmrecht (S. 116).

Frauenverband der Prov. Sachfen:

Dorf.: Frau Helene Schneidewin, Mag-

deburg, Beethovenstr. 4. Gegr. 1908.

22 Dereine, 5325 Mitglieder.

3wed: Der Verband bezweckt den 3usam,

menschluß aller Frauenbewegungsvereine der

Provinz ; er gründet neue Dereine, verbreitet

Flugblätter, Propagandaſchriften, das Zentral-

blatt des Bundes, die „Frauenfrage", sucht die

Teilnahme der Frau an öffentlichen Ämtern und

sozialer Hilfsarbeit zu fördern und das Intereſſe

für Frauenbildungs-Anstalten und -Möglichkeiten

und dadurch die wirtschaftliche Lage der Frau

zu heben. Er unterhält in Magdeburg , Gr.

Münzstr. 7, I eine Auskunftstelle für Frauen=

berufe.

Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Bernburg, Verein für Frl. Megel, Karls-

Fraueninteressen platz 35

Cöthen,VereinFrauen-

wohl

Erfurt, Mädchen- und

Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit

Erfurt, Verein für

Mutterfürsorge

Halle a. S., Rechts-

schutzverein für

Frauen

verein

M
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

28

91

Frl. Kopsel , Lachs.

fang 9

Frau Stürde; Ge-

schäftsführerin :

Frl. A. Keller,

Arnstädterstr.30 a 135

Frl. Göring , Fried-

ridjtr. 13 30

Frau Margarethe

Bennewiz,

Albrechtstr. 41 74

Leopoldshall, Frauen- Frau Oberbergrat

Gante 135

Frauenverein Karlstr. 7 341

Magdeburg , Verein Frau Helene Schnei

Jugendschutz (E. V.) | dewin, Beethoven=

str. 4 280

Magdeburg, Allgem. Frl. Rose Meyer,
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Ort und Name

des Vereins
Dorsitzende

Magdeburg, Abstinen- Frl. MariaSchwarz-

Magdeburg , Frauen- Frau Kathar. Som-

Magdeburg, Lehrerin Frau Kühn , Ber-

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

ter Frauenbund lose, Albrechtstr. 6 41

verein Friedrichstadt bart, Brüdstr. 12 70

nenverein Iinerstr. 31 315

Magdeburg, Derein d. Frl. Tilly Hermens,

Künstlerinnen und Blücherstr. 3

Kunstfreundinnen 136

Unterhaltung eines meister Schneider,

Magdeburg, Verein 3. Frau Oberbürger

Wöchnerinnenasyls Werner-Frißestr.3 340

Magdeburg , Frauen- Frau Marg. Becker,

des Derbandes ist es, die gemeinsame Arbeit zu

zentralisieren, d. h. alle Agitation in die Hand

zu nehmen, die für das ganze Land gilt.

Organ: Frauenſtreben." Redaktion : Frau

Clara Lang, München. (Druck von Ernſt René

Grosser-Frankenthal, Pfalz.) Erscheint monat-

lich zweimal. Bezugspreis vierteljährlich 35 Pf.

+1. Kreisverband Oberbayrischer

Frauenvereine. Dorf.: Frau Luise Kiessel.

bach, München , Kurfürſtenſtr. 44,0. Geschäfts.

stelle : Briennerſtr. 37/0.

Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

*BadAibling, Verein f. Frau Marg. Heiß

Fraueninteressen

*Berchtesgaden,Verein Frau Alice Kiendl,

gewerkvereinHirsch. Kolbigerstr. 8

Dunder 25

Magdeburg , Frauen- FrauBalzer, Olven=

stimmrechtsgruppe städterstr. 5 115 f. Frauenintereſſen

Magdeburg , Verein Herr Direktor Buſch,

Kinderschutz für die Rathaus

Provinz Sachſen 2600

Mühlhausen i. Th.,

Derein Frauenwohl|

ein f. Fraueninter= | Calvörderstr. 28

120

Niederndodeleben, Frau Sanitätsrat

Ortsgruppe des Da Schröder

terländischen Frau=

envereins

Frl. Eberlein, Son-

dershäuserstr. 8 110

Neuhaldensleben, Der Frau Dr. Herzberg,

effen

u. Jugendgruppe

*Fürstenfeld - Bruck,

Derein für Frauen=

interessen

*Garmisch - Partenkir

chen, Verein f. Frau-|

eninteressen

*Ingolstadt, Derein für

Fraueninteressen

*Landsberg a. C., Der.

f. Fraueninteressen

*München, Verein für

Fraueninteressen mit

seinen Abteilungen : |

Rechtsschutzstelle ,

Auskunftsstelle für

Frauenberufe, Der-

0

Fachschule

Frl. Sofie Lang, Ka-

puzinergaſſe 7

Frau Kathar. Hanf-

stängl,DillaKain

zenfranz,Garmisch |

Frau Bezirksamt-

mann Tischer

Frau F. Weber, San-

dau b. Landsberg

Frau Luise Kiessel

bach, Kurfürsten-

str. 44/0

M
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57

140

70

47

54

57

66

81

52

40 einigung akad. geb.

950

Frau Martha Giese,

Neu-Paſing, Ru-

bensstr. 13

Frau Luiſe Kolb,

Konradstr. 9

773

229

Schönebeca. E., Verein Frauzur Linde,Frie-

f. Frauenintereſſen drichstr. 72

Staßfurt , Derein für Frl. Else Caspar

Fraueninteressen

Wernigerode , Derein Frau Teophila Witt,

Frauenwohl Schülerstr. 17

Hauptverband Bayerischer Frauen=

vereine: Vorſ.: Frau Luiſe Kiesselbach,

München, Kurfürstenstr. 44/0. Schriftf.:

Frl. Rosa Böhm, München , Brienner-

str. 37/0. Gegr. 1909. 8 Kreisverbände

mit 83 angeschlossenen Vereinen mit

20800 Mitgliedern ; Zentrale für Be-

rufsfragen; Derband der bayr. Jugend-

gruppen.

3wed: Der Zuſammenſchluß aller bayeri.

schen Vereine, die der Frauenbewegung ange-

hören und in ihrem Sinne arbeiten. Aufgabe

† Dem Bund auch direkt angeschlossen, s. S. 130.

Frauen, Jugend-

gruppe

*München, Künstlerin

nenverein

*München, Kinderfür

forgeverein f. d.Land

in Bayern

*OberbayrischerKreis-

lehrerinnenverein,

Siz München

*München, Münchener

Lehrerinnenverein

*München, Verein zur

Gründung e. Mäd-

chengymnasiums

Frl. Margarete Ilg=

meier , München,

Fraunhoferstr. 21 1027

Frl. Marie Maurer,

Auenstr. 15

Frl. Hermine Beyer,

Friedrichstr. 2

605

203



Dem Bund angeschlossene Verbände 123

Ort und Name

des Vereins
Dorsitzende

*München , Vereinig . Frl. Hedwig Kell-

ehemal. Schülerin. d.

städt. Riemerschmid= |

schen Handelsschule

*Verein der Privatleh-

rerinnen Bayerns,

Siz München

*München,Derein städt. Frau Käthi Levi

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

*Augsburg, Derein der Frl.Agnes Gürsching

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

hammer, Frauen= Privatlehrinnen 122

str. 24, II. Dor=

ſizende

Frl. Luise v. Henden-

aber, Tengstr. 40

*Augsburg, Damenste- Frl. Marie Gentner,

1150 nographenverein Fuggerstr. 3 146

*Augsburg , Damen- Frau Fanny Rödel-

turnklub heimer,Beethoven-

500 straße 1 102

*Schwäbisch. Kreis- Frl. Lina Buder,

Kindergärtnerinnen Klenzestr. 38/III 131 lehrerinnenverband, Augsburg,Garten=

Reichenhall, Verein f. Frau Dr. Senninger Sit Augsburg str. 17 306

Fraueninteressen 12 *Immenſtadt, Verein f. Frau Mathilde Fren

*Rosenheim, Verein für Frau Emmyv. Scan- Fraueninteressen 112

Fraueninteressen zoni, Königsstr. 9 51 *Kempten, Derein für Frau Marie Reinſch

*Traunstein, Verein f. Frau Helene Merd, Fraueninteressen u.

Fraueninteressen Hausenstr. 11 Jugendgruppe 204

u. Jugendgruppe 35 *Lindau, Verein für Frl. Sina Gözger,

Fraueninteressen Linggstr. A 88 165

Fraueninteressen 130 *Memmingen,Verein f. Frau Ida Schropp,

Fraueninteressen Ralchstr. 5 85

46

*Weilheim, Derein für Frau v. Schab

2. Kreisverband Niederbayrischer

Frauenvereine. Vors.: Frau Luiſe Ungerer,

Paſſau, Grünauſtr. 16.

Deggendort, Derein f. Frau Marie Kinsko-

Landshut, Verein für Frau Geheimrat

Fraueninteressen fer,ObererHaupt-

plak 58

Frauenintereffen u. v. Dent

Jugendgruppe 225

Paſſau, Derein für Frau Elisabeth Dei-

Fraueninteressenmit desheimer, Hoch-

den Gruppen Platt str. 6

ling u. Obernzell 112

Einzelmitglieder 31

*Nördlingen,Verein für Frl. Marie Malsch

Fraueninteressen

4. Kreisverband Oberpfälzischer,

Frauenvereine. Dors.: Frau Hanna Geißen-

dörfer, Regensburg.

Regensburg, Verein f. Frau Marie Rehm, |

Fraueninteressen u. Pfauengasse 1

500

Regensburg , Verein Frau Bertha Schlei-

†3.Kreisverband Schwäbischer Frauen-

vereine. Dors.: Frau Kathi Haymann,

Augsburg, Völkſtr. 29.

*Augsburg, Verein für Frau Kathi_Han= |

Mädchen

Regensburg, Damen-

gefangverein

Regensburg, Bezirks-

lehrerinnenverein,

Sitz Regensburg

Jugendgruppe

Freundinnen junger zer, Straubinger-

straße 48

Frau Marie Stumpf,

Wilhelmstr. 140

Frl. Renscher , Be

zirksoberlehrerin,

Trogengasse 50

Regensburg, Frauen- Frau Hanna Geißen- |

zweigverein d.Kran= dörfer

Fraueninteressen u . mann, Völkſtr. 29
kenhilfsvereins 100

Jugendgruppe
222

Privatlehrerinnenver Frau Studienrat Dr.

*Augsburg, Verein

Wöchnerinnenheim

*Augsburg , Haus-

pflegeverein

Frau Berta From-

mel, Oberer Gra

ben 307

Frau Schöller, Fröh= |

lichstr.

Frau Lydia Rosen-

ein Regensburg Winter, Weißen=

burgerstr. 43

526

680

dahl, Kaiserstr. 25

260

*Augsburg , Kaufm. Frau 3da Bingen,

*Augsburg, Verein zur

Beloh. treuer weibl.

Dienstboten

Der. weibl. Angest. Maximilianstr. 15 99

*Augsburg , Waisen- FrauDinaHeymann,

pflegerinnenverband Kaiserstr. 49.

Weiden, Verein für Frau Luiſe Neumül-

Fraueninteressen u. ler, Regenstr.

Jugendgruppe

Einzelmitglieder

5. Kreisverband Oberfränkischer

Frauenvereine. Dors.: Frau Oberregierungs-

rat Rauchalles, Bayreuth, Leopoldstr.

Bamberg,VereinFrau Frau Klara Leſſing,

65 enwohl Sophienstr. 8 150

131

2
3
2
0
0
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Frauenarbeit und

Jugendgruppe
0

Ort und Name

des Vereins

Bayreuth, Derein

Hof, Derein Frauen- Frau Berta Schei-

wohl und Jugendgr. ding

Wunsiedel, Verein für Frau Hedwig Joeze

Fraueninteressen

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

6. Kreisverband Mittelfränkischer

Frauenvereine. Dorf.: Frau Helene von

Forster, Nürnberg, Egidienplatz 35.

Erlangen, Derein Frau Helene Varn=

Frauenwohl

Fürth, Derein Frauen-

0
fürsorge

Nürnberg , Derein

Frauenwohl

Nürnberg, Ortsgrup.

ped. Allgem.Deutsch.

Frauenvereins inkl.

Jugendgruppe

Nürnberg, Musikgr. d.

Allg. deutsch. Lehre-

rinnenvereins

FrauLuiſeErdmann,

Magstr. 11

Frau Helene v. For

ſter, Egidienpl. 35 2056

Frau Helene v. For-

ster, Egidienpl. 35

Nürnberg, Fröbelver- Frl. Frieda Loh=

ein

Nürnberg, Derein tech- Frl. Regine Gran

nischer Lehrerinnen

41

123

7. Kreisverband Unterfränkischer

Frauenvereine. Dorf.: Frau Emma Heim,

Würzburg, Ludwigſtr. 24.

Aschaffenburg, Verein Frau Emma Schaaf, |

fürFraueninteressen Würzburgerstr.56

u. Jugendgruppe

•Schweinfurt, Derein Frau Berta Gräz,

Dorsigende

Frau Hermanna

Lienhardt, Wil-

helmstr. 15 1476

Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

Dürdheim , Verein f. Frau Bürgermeister

Fraueninteressen m.

Jugendgruppe

Barth

Frankenthal, Verein f. Frau Oberamts.

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

126

370 Fraueninteressen m. richter Raithel

Jugendgruppe 163

40 Damenstenographen Frl. Marie Seyfried

verein Frankenthal 80

Gochspener, Derein f. Frau Marie Janus

Fraueninteressen
80

Grünstadt, Verein f. Frau Bürgermeister

Fraueninteressen Bordollo 124

hagen, Löwenich-

str. 26

Homburg, Derein f. Frau Obersekretär
252

Frauenintereſſen Schlimmer 138

1416

Kaiserslautern, Derein Frl. Maria Stähle,

fürFraueninteressen Rummelstr.

m. Jugendgruppe
370

Pfälzischer Lehrerin

nenverein

Frl. Hauptlehrerin

Daum , Kaisers

lautern, Hackstr. 526

Bezirkslehrerinnen- Frl. Kath. Emrich
215

ver. Kaiserslautern 131

Frl. Chriſtiane Reu- Landau , Verein für Frau Dr. v. Schöne-

ter, Lindenaſtſtr. Fraueninteressen m. beck

65 150
Jugendgruppe

187

mann, Friedrichs

str. 24

Landstuhl, Verein für Frau Oberamts-

Fraueninteressen m. richter Petri

Jugendgruppe

PfälzischerKreisverein Frl. Marie Klingel,

f. Frauenstimmrecht Landstuhl

Ludwigshafen a. Rh., Frl. Kath. Merkel,

108

60

Verein f. Frauenint. Magstr.

m. Jugendgruppe
140

Bezirkslehrerinnen- Frl. Berta Loll=

56

500

vereinLudwigshafen mann, Maxstr.

Pirmasens , Derein f. Frau Anna Linn

Fraueninteressen m.

für Frauenintereſſen Schloß Mainberg
Jugendgruppe

360

u. Jugendgruppe b. Schweinfurt

Spener a. Rh., Verein Srl. Hoffmann,
198

Würzburg , Verein Frau Emma Heim,

Frauenheil u. Ju- Ludwigstr. 24

fürFraueninteressen prakt. Jahnärztin

m. Jugendgruppe
110

Verein Freundinnen Frau Kirchenrat
gendgruppe

Bezirkslehrerinnenver- Frl. Marie Krapf,

ein, Siz Würzburg| Petersstr. 5

Würzburg, Privatleh- Frl. Auguste Kirch-

rerinnenverein

8. Kreisverband Pfälzischer Frauen-

vereine. Dors.: Frau Clara Lang,

Monbijou b. 3weibrücken.

Annweiler , Verein f. Frau Kommerzien=|

Fraueninteressen m. rat Ullrich

Jugendgruppe

340

junger Mädchen, Hoffmann

Speyer 140
95

3weibrücken, Derein f. Frau Rechtsanwalt

dorffer,Ludwigstr. 60
Fraueninteressen m. Rosenberger

Jugendgruppe
210

Derein weibl. kaufm. Frau König

Angestellter 3wei-

brüden 80

PfälzischerKreisverein Frau Clara Lang,

abstinenter Frauen

70

Monbijou b.3weis

brüden 24
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9. Bayerischer Verein wirtschaft-

licher Fachlehrerinnen (3weigverein des

Verbandes deutscher Fortbildungs- und Fachschul-

lehrerinnen, E. V.) , Sig München. Vors.: Frl.

Olga Mooner, Miesbach (Oberbayern). Gegr.

1911. 65 Mitglieder.

3wed: Ausgestaltung und Ausbildung des

Fach- und Fortbildungsschulunterrichts , Förde-

rung der ideellen und materiellen Interessen

seiner Mitglieder.

Jüdischer Frauenbund : Dors.: Frl.

Bertha Pappenheim, Frankfurt a. M.,

Liebigstr. 27 c. Gegr. 1904. 3.3. 174 an-

geschl. Dereine, ca. 35000 Mitglieder.

3wed: Der 3weck des Bundes ist zusammen,

schluß der deutsch - jüdischen Frauenvereine und

weiblicher Einzelpersonen zu gemeinsamer Arbeit

im Interesse der jüdischen Frauenwelt. Der Ver-

band fördert Bestrebungen, die 1. die Erziehung

des Volkes bezwecken, 2. das Erwerbsleben jü.

discher Frauen und Mädchen erleichtern wollen,

3. auf Hebung der Sittlichkeit, Bekämpfung des

Mädchenhandels hinwirken und 4. geeignet sind,

das jüdische Gemeinschaftsbewußtsein zu stärken.

Ort und Name

des Dereins

Aachen, Isr. Frauenver.

Achim, Isr. Frauenver.

Augsburg, Ifr. Frauen-

verein f. Wohltätigkeit

u . Sterbefälle

Vorsitzende

Rabbiner Dr. Jaulus

Frau Grete Alexander

Frau Kathi Haymann,

Dolfstr. 29

Bamberg, Jr. Frauen Frau Justizr. Werner

verein

Barmen , Isr. Frauen Frau Lina Mosheim

verein

Berlin, Ortsgruppe

Berlin, Luisenstädtischer

Frauenverein

Berlin , I. Jfr. Volks-

findergarten und Hort,

Gipsstr. 3

Berlin, Verein „Isr. Leh-

rerinnen-Heim" Groß-

Lichterfelde West,

Karlstr. 112a

Berlin, Judas Töchter

Berlin, Jüd. nationale

Frauenvereinigung

Schriftf.: Frau Paula

Meyer, Nassauische-

str. 21

Frau Egers, stellvertr.

Dors.: Frau Berg-

mann, Elisabeth-

Ufer. 28

Vorst.: Frau Gertrud

Wolf

Frl. Pauline Münch-

hausen, Frau Hen-

riette Man

Frau Dr. Eschelbacher,

Oranienburgerstr.22

Frau Wagner-Tauber,

Uhlandstr. 116/117

Ort und Name

des Vereins

Berlin , Wöchnerinnen-

verein

Berlin, Komitee f. Cha-

nukahbescherung

Berlin , Frauenverein

„Westen“

Berlin, Israel. Frauen-

unterstützungsverein

Berlin, Derein f. jüdische

Krankenpflegerinnen

Berlin N., Exerzierstr.,

Ede Schulstr.

Vorsitzende

no

Frau MarieWeisbach,

Magdeburgerstr. 4

Frau Julie Neumann,

Potsdamerstr. 121 e

Frau Dr. Kroner, Uh-

Landstr. 39

Frau H. May, Berlin-

Wilmersdorf, Glese-

lerstr. 16

Berlin , Ahawas Scho- Frau R. Caro , Alte

Iaum

Berlin, Jüdisch.Mädchen.

Stift

Berlin, Isr.Frauenhilfs-

verein

Berlin, Frauenverein der

Berliner Logen U. O.

B. B., E. D.

Berlin, Verein Nächsten

liebe

Berlin , Frauenverein

„Gewul Taum"

Berlin, Verband jüdisch.

Frauenf. Kulturarbeit

in Palästina

Berlin, Verein f. Arbeits-

der

nachweis

Berlin , Derband

Frauenvereine der U.

O. B. B.-Logen

Berlin, Jfr.Frauenverein

der südwestlichen Vor-

orte

Berlin, Mädchenklub, Ro-

senthalerstr. 40/41 Hof

Berlin, Jüdisches Kinder-

heim, E. D., Berlin N.,

Fehrbellinerstr. 92

Bochum , Isr. Frauen

verein

Braunschweig, Jüdischer

Frauenverein

Bremen, Schwesternbund

der Kaiser-Friedrich-

Loge

Breslau , Ortsgruppe

Jakobstr. 47

Frau Julie Neumann,

Potsdamerstr. 121 e

Frau Jenny Cassirer,

Charlottenburg,

Kantstr. 69

Frau Minna Schwarz,

Schlüterstr. 53

Frau H. Graeter,

Großbeerenstr. 6

Frau H. David, Dort,

munderstr. 10

Frau Dr. Leszynsky,

Bayreutherstr. 36

Monbijouplat 10

Frau Dr. Eschelbacher,

Oranienburgerstr.

22.

Frau Dr. Cohn, Berlin-

Friedenau, Stuben-

rauchstr. 58

Frau Adele Saalfeld,

Kurfürstendamm212

Frau Gertrud Selig-

sohn

Frau Jenny Anschel,

Kaiser-Wilhelmstr.18

Frau Lina Hamburger

Frau Rabb. Dr. Roſe-

nack , Parkallce

15/17

Frau Stadrat Marc,

stellvertr. Dorf.: Frau

ProfessorGuttmann,

Anger 8
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Ort und Name

des Vereins

Breslau , „Peah“ Jüd.

Brodenhaus , E. V.,

Vorsitzende

Frau Justizrat Hen=

ſchel, Landsbergſtr. 6

Breslau, Israelit. Jung- | Frl. J. Spiegel, Kaiſer-

Kleine Holzstr. 8/10

frauenverein Wilhelmstr. 18

Breslau, Dorstand des

Frauenvereins d. Lef- Frau Glaß , Agnes-

singloge str. 5

Breslau,Jüd.Schwestern- Kassierer : Herr Adolf

heim, E. V.

Breslau, Jfr.Frauenver-

ein für arme Wöchne-

rinnen

Bial,Tauenzienplag

11

Kaſſierer : Herr Franz

Kohn, i. f. Frig

Sachs & Co., Karl-

str. 36

Wallstr. 13

Breslau , Jr. Mädchen- | Kaſſierer : Herr Ernst

heim Muhr, Körnerstr.10

Breslau, Haushaltungs- Juſtizrat Hirschberg,

u. Kochschule f. israel.

Mädchen

Breslau, Kindergarten u.

Kinderhort. Dereinig.

jüd. Frauen E. V.,

Sonnenstr. 30

Breslau, Isr. Lehrerin

nenheim

Frau Cäcilie Lands-

berg, Agnesstr. 11

FrauDirektorManaſſe,

Kaiser Wilhelmstr.

47

=

Breslau, Ifr. Mädchen- | Kaſſiererin : Frau

Baender,Kaiser-Wil-

Ort und Name

des Vereins

Cottbus, Israel. Frauen-

verein

Danzig, Israel. Frauen

Pflegeverein

Danzig, Schwesternbund

der Boruſſialoge

Dessau, Jüdisch. Frauen-

verein

Dorsitzende

| Frau Rabb.Dr.Posner,

Kaiserstr. 74

Frau H. Simſon, Laſta.

die 36 a

Frau H. Schönfeld,

Hansagasse 3

Rabbiner Dr. Walter

Deutsch-Krone, Israel. Frau Therese Brann

Frauenverein

Dresden, Schwesternver-

ein d. Fraternitasloge

Dresden, Israel. Frauen-

verein

Düren, Israel. Frauen-

verein

Frl. Cäcilie Toeplit,

Münchenerstr. 3

Frau Therese Priſter,

Marschnerstr. 22

Frau S. Hartoch, Wir-

telstr.

Eisenach, Israel. Frauen- Frau Martha Wein-

verein stein, Karlsplak 25

Elberfeld, Isr. Frauen- Frau Adolf Loewen-

verein

Elberfeld, Ortsgruppe

Elmshorn b. Hamburg,

Israel. Frauenverein

Emmerich a. Rh., Israel.

Frauenverein

Erfurt , Schwesternver

einigung der Erfurt-

Loge

stein, Roonstr. 37

Frau Clara Samuel,

Kastanienstr. 32

Frau Frieda Oppen-

heim

Lehrer Lilienfeld

Frau Rechtsanwalt Dr.

Heilbrun , Goethe-

str. 10

Eschwege, Israel.Frauen- | Frau Rabb. Dr. Cohn

verein

Essen-Ruhr, Israel.Frau- Frau Dr. Samuel,

hort

helmstr. 63 pt.

Breslau, Schwesternver- Frau Hulda Hirsch,

ein d. Gesellschaft Ein-

tracht

Neue Schweidnitzer-

str. 4 enverein

Essen, Frauenloge

Frauenverein straße

Frau Hedwig Ruſſak

Briesen (Weſtpr.), Isr. Frau Ascher, Kirchen-

Bromberg, Jr. Frauen-

verein

Bühl (Baden), Isr. Fr.

Kr. Derein

Burgkundstadt , Israel.

Frauenverein

Cham in Bayern, Isr.

Frauenverein

Charlottenburg, Israel.

Frauenunterstüßungs-

perein

Coblenz, Frauenloge

„Eintracht"

Frau Babette Wert-

heimer

Frau Rothschild

Frau Julie Teller

Frau Prof. Deſſau,

Leibnizstr. 57

FrauHeleneLöb, Mar-

kenbildchenweg 12

Coblenz, Jüd. Frauen Frau Louis Bermann,

verein Schloßstr. 33

Cöln, Israelit. Kinder- Frau E. Marx, Mars-

sparverein, E. V. platz 10/14

Derein

Cöln, Israelit. Frauen- | Frau B. Auerbach,

Rheinaustr. 28

Steelerstr. 29

Frau Dora Herzberg,

Huyssenstr. 20

Frankfurt a.M.,Frauen- | Frau Dr. Seligmann,

vereinigung d. Frank-

furt-Loge

Frankfurt a. M. , Weib-

liche Fürsorge

Frankfurt a. M., Israel. |

Frauenverein (Mäd-

chen-Waisenhaus)

Friedrichstr.29, Frau

Martha Schlesinger,

Brentanoftr. 6

Frl. Bertha Pappen-

heim, Liebigstr. 27c

Vorsitzender Dir.Adler,

Hebelstr. 15, Schrift-

führerin : FrauPau-

line Geiges, Cron-

bergerstr. 30

Frankfurt a. M., Mäd- | Kaſſiererin:FrauClem.

chenklub, Langeſtr. 30

Frankfurt a. M., Jüdische

Haushaltungsschule,

Königswarterstr.18/20

Cramer,Fellnerstr. 7

Frau Hanna Gold.

schmidt, Eschenhei-

mer Anlage 28,

Schriftführerin :

Frau EmmaMainz,

Uhlandstr. 46
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Ort und Name

des Dereins
Dorsigende

Ort und Name
Vorsitzende

Jüdischen Frauenbun-

Frankfurt a. M., Orts-

gruppe Frankfurt des

Frau Paula Naſſauer,

Rheinstr. 25

Bertha Holz-

des

°Frankfurt a.M., Kinder- | Frau

haus der weibl. Für

forge

Friedberg (Hessen), Isr.

Frauenwohltätigkeits-

verein

Glogau, Israel. Frauen

verein

Gotha, Isr.Frauenverein

Graet, Israel. Frauen

verein

Halle a. S., Ifr. Frauen-

verein

Hamburg, Heim f. jüd.

Mädchen“

Hamburg, Israel. Wöch-

mann, Mainzer

Landstr. 5

Frau Sabine Meyer,

Kaiserstr. 140

Frau Hedwig Lands-

berger

Frau Clara Grünſtein,

Hohestr. 11

Frau Fanny Koppen-

heim

Frau Dr. Froehlich,

Reichardtstr. 5

Frl. Werner, Isestr. 88

Schriftführerin :

Frau Clara Rosen=

ſtern, Frauenthal 27

Frau Cl. Rosenstern,

Frauenthal 27

"Hamburg,Israel.Huma- | Frl. S.Werner, Schrift-

nerinnenverein

nitäts-Frauenverein,

E. V.

Hamburg, Verein ehem.

Schülerinnen d. israel.

höherenMädchenschule,

Lyzeum, Bieberstr.

Hameln, Isr. Fr. Verein

Hannover, Schwestern

bund der 3ionsloge

U. O. B. B.

führerin : Frau

Mary Fink, Hoch-

allee 114

Frl. Flora Flörsheim,

Düsternstr. 50

Frau Rosa Bernstein,

Gröningerstr. 4,Kas-

senführerin : Frau

Milly Frankenstein,

Neumarktstr. 13

Frau Henny Buchholz,

Friesenstr. 19

Hannover, Isr. Frauen Frau Martha Hirsch,

verein

Hannover, Jüdiſcher

Prinzenstr. 21

Frau Senator Fischer

Stellen und Arbeits-

nachweis, Bahnhofstr.

9

verein

Hildesheim, Isr. Frauen-

verein

str. 8

Heidelberg,Isr.Mädchen- Frl. Selma Kaufmann,

Jähringerstr. 37

Schriftführerin : Frau

Davidson, Binder-

Kaiserslautern, Israelit. Frau Nathan Kahn,

Frauenwohltätigkeits- Schubertstr. 11

verein

des Vereins

Karlsruhe, Ifr. Mädchen- Herr Sigmund Levis,

verein

Karlsruhe, Ortsgruppe

Karlsruhe

Kassel, Jüdischer Ju-

gendbund , mädchen-

gruppe

Kaſſel, Isr. Frauenver

ein

Kattowig O.-Schl. , Isr.

Frauenverein

Frau Dr. Stein

Frau Emilie Strauß,

Akademiestr. 3.

Bahnhofsmission :

Frau R. Ettlinger,

Herrenstr. 11. Frau

R. Forchheimer, Ett-

lingerstr. 17

Frl. Elsa Moses,

Wörthstr. 30

Frau Eugenie Wert-

heim, Kaiserplatz 30

Frau Czwicklizer,

Grundmannstr. 18

Kattowiz , Jr. Jung- Frl. Elly Brauer,

frauenverein

Kiel, Israel. Frauenver

ein

Kolberg, Ifrael. Frauen-

verein

Königsberg i. pr., Isr.

Frauenverein f. Kran-

kenpflege und Beerdi-

gung

Konstanz,Israel.Frauen-

verein

Schillerstr. 18

Frau Henriette Tan-

nenwald , Schuhma-

cherstr. 7

Frau MinnaBernſtein,

Markt 8

Fran Clara Arendt,

Gollgallee 10

Köslin, Israel. Frauen- Frau Helene Heinsius,

verein

Köslin, Ortsgruppe

Landsberg a. W., Israel.

Frauenverein

Frau L. Stern , Gott.

Itebenstr. 32 a

Bergstr. 26

Frau Helene Heinsius,

Bergstr. 26

Dors.: Rabbiner Dr.

B. Elsaß

Laupheim i. Würt., Isr. Frau Fanni S. Steiner

Frauenverein

Lauenburg i. P., Iſrael.

Frauenverein

Leipzig, Israel. Frauen- |

verein

Leipzig, Israel. Frauen-

verein „ Ruth"

Leipzig, Israel. Spar- u.

Versicherungsverein f.

schulentlassene mäd-

chen

Leipzig, Ortsgruppe

Liegniß, Israel. Frauen-

verein

Liffa i. P., Jüd. Frauen

verein

FrauGoldschmidt-Bon,

Humboldtstr. 9

Frau Pfefferblüth, Ni-

kolaiſtr. 39/45

Frau Julie Blumen-

thal, Lessingstr. 11

Frau Mathilde Gold-

schmidt-Bon, Hum-

boldtstr. 9

FrauAuguſteDanziger

Frau Regina Eisen-

Städt
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Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

Lübed, Jüd. nat. Frauen Frau Rechtsanwalt

verein

Magdeburg, Ifr. Lehre Frl. Regine Goldmann,

Charlotte Landau,

Moislingerallee 21

rinnenheim Breiteweg 129

Magdeburg , Frauen-

bundderMendelssohn-

Frau 3. Heymann,

Kaiserstr. 44

Loge

Magdeburg, Ifr. Frauen- Dors.: Herr Georg

verein Rosenheim , Große

Münzstr. 12

Magdeburg, Ortsgruppe Frau Ida Schwarz,

Königstr. 36

°Mannheim,Frauenbund FrauAliceBensheimer,

Charitas

Mannheim, Isr. Frauen

vereinigung

Marburg, Isr. Frauen-

verein

12, 18

Frau C. Gutmann,

L 3, 3

Frau Rabb. Dr. Munk

Memmingen, Ifraelitisch. | Frau Roſa Gerstle

Frauenverein

Mez, Isr. Frauenwohl

tätigkeitsverein

Frau Oberrabb. Dr.

Netter

Mogilno, Isr. Frauen- | Frau Paula London

verein

München, Isr. Frauen- Frau Johanna Kohn,

Derein

München, Ortsgruppe

München, Jugendgruppe

d.OrtsgruppeMünchen

des J. Fr.-D.

Luisenstr. 21

Frau Clara Oppen-

heimer, Landwehr-

str. 4

Frau Jenny Baerwald

Richard-Wagnerſtr.

16

München-Gladbach, Isr. Frau Alexander Toh-

Frauenverein nen

Nakel(Nege),Isr.Frauen- Frau Elsbeth Baer.

verein

Neisse, Israelit. Frauen-

verein

Neu-Isenburg b. Frank

furt a. M. Heim des

Jüd. Frauenbundes.

9

Isenburg , Taunusstr.

wald , Berlinerſtr.

239 a

Frau Sophie Hahn,

Neustädterstr. 15

Frl. Bertha Pappen-

heim

Neukölln (-Berlin) , Iſr. Frau Rabbiner Kame-

Frauenverein rase , Kaiser - Fried-

ridjtr. 40

Neuwied a. Rh. , Isr. Frau Baruch, Mittel-

Frauenverein str. 85/87

Nienburg a. Weser, Isr. Frau Sophie Edelstein

Frauenverein

Nordhausen (Harz), Isr. Frau Fanny Warburg,

Frauenverein Töpferstr. 25

Ort und Name

des Dereins

Nürnberg, Isr. Frauen-

wohltätigkeitsverein

Nürnberg, Verein für

jüdische Krankenpfle-

gerinnen

Nürnberg, Isr. Lehre

rinnenheim,Ortsgrup-

pe Nürnberg

Offenbach a. M., Offen-

bacher Frauenstift

Osnabrück, Ifr. Frauen-

verein

Dorsitzende

Frau Isabella Heim,

Marientorgraben 9

Dors.: Rabb. Dr. Freu-

denthal

Frau Cl. Forchheimer

Blumenstr. 9

Frau Eliſe Devries,

Frankfurterstr. 31

Frau M. Wittgen-

steiner, Johannis-

str. 67

Paderborn, Isr. Frauen- Frau Bertha Grüne-

verein

Pirmasens 1. Pfalz, Isr. | Frau Roſa Hirſch,

Frauenverein

Pleß, D.-Schl., Ifraelit.

Frauenverein

Posen , Israel. Verein

"Frauenhilfe"

baum

Schriftf.:Frl. Selma

Kiri

Frau Alwine Timen-

dorfer

Frau Flora Ephraim,

Ritterstr. 18

Posen, Frauenverein der Frau Clara Waltner,

Amicitialoge

Potsdam, Isr. Frauen

verein

Prenzlau, Isr. Frauen-

verein

Rawitsch (Posen) , Isr.

Frauenverein

Wittelsbacherstr. 2

Frau Anna Zielenzi-

ger , Burggrafenstr.

34

Frau Rabb. Dr.Baehr,

Prinzenstr.

Frau Rabb. Dr. Cohn

Rybnik, O.-Schl. , Isr. Frl. Edith Schindler

Jungfrauenverein

Saarbrüden,Ifr.Frauen-

verein

Schivelbein, Isr. Frauen-

verein

Schneidemühl , Israelit.

Frauenverein

Frau Leopold Weil,

Bahnhofstr. 80.

Frau Rosa Wolff

Frau Henriette Edel

Schrimm, Isr. Frauen Frau Emma Peiſer

verein

Soldau, D.-Pr., Israelit.

Frauenverein

Spandau, Isr. Frauen-

verein

Stargard i. p. , Orts-

gruppe

Stargard i. p., Israelit.

Frauenunterstützungs-

verein

Frl. Nanny Seliger,

Breitestr. 47

Frau Rabb. Dr. Silber-

stein

Frau Rabb. Dr. Silber-

stein

Stettin, Israel. Frauen Frau Dr. Dogelstein,

verein

Stettin, Jugendgruppe

des ihr. Frauenvereins

Barnimstr. 1

Frau Ella Rosenbaum,

Moltkestr. 19
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Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

Stolp i. P., Isr. Frauen- Frau Dr. Joseph,

verein

Stolp i. p., Ortsgruppe

Stuttgart, Verein 3. Aus-

steuer isr. Bräute

Stuttgart, Jfr. Frauen

verein

Stuttgart, Mädchenkranz

(Ifraelitischer Kinder-

garten)

Thorn, Israel. Frauen-

verein

|

Schillerstr. 17

Frau Dr. Joseph,

Schillerstr. 17.

Frau Mathilde Lep.

mann, Blücherſtr. 7

Frau Hermann Gut-

mann, Olgastr. 121

Frl.Martha Gutmann,

Olgastr. 121

°Tilsit, Israelit. Frauen Frau Dr. Grumach

verein

Trier, Jr. Schwestern Frau Baßfreund.

verein

Ulm a. D., Jfr. Frauen

verein, E. V.

Weilburg a. L., Israel.

Frauenverein

Wolfenbüttel, Isr. Frau-

enverein

Wongrowik, Jfr.Frauen-

verein

Worms, Jr. Witwen

unterſtüßungsverein

Worms, Israel. Frauen

krankenverein

Zabrze, D.-Schl., Israel.

Frauenverein

Kassiererin : Frau

Leopold Loeb

Frau Pauline Hirſch,

Neuthorstr. 19

Frau Bauer , Frau

Sternberg. Schriftf.:

Frau Dr. Landau

Dors.: Realschullehrer

Gustav Eichengrün

Frau Cäcilie Becher

Frau Marie Michel,

Festhausstr. 23

Frau Lina Rothschild,

Ort Name des Klubs M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

E
i
n
t
r
i
t
t

J
a
h
r
e
s
-

b
e
i
t
r
a
g

Aachen Frauenklub Aachen, Au-

reliusstr. 3

m. m.

201 10

Berlin Deutscher Frauenklub,

Kurfürstenstr. 88 250 20 30

Berlin Berliner Frauenklub von

1900, E.V., Genthiner-

str. 13 920 - 8

Bremen Frauenklub 1908, Fedel-

hören 11 250 - 15

Cöln Cölner Frauenklub, E. V.,

Am Hof 36 575 16

Düssel- Rheinischer Frauenklub, |

dorf E. D., Rosenstr. 20 1018

T

10

Elberfeld Frauenklub Elberfeld,

Essen

Frank-

Brillerstr. 16, 18

Frauenklub Eſſen , Drei-

370 10

Lindenstr. 75 112 - 10

Frankfurter Frauenklub,

furta.m. Hochstr. 14 365 2 12

i. B.

Ham-

burg

Hanno- Frauenklub

Der

265 -

1
2
2

195 2 10

Hannover

Freiburg Frauenklub, E. V., Eisen-

bahnstr. 33

Neuer Frauenklub, E.D.,

Gr. Theaterstr. 23

2
61900, Georgsplatz 15 440 3 12

Königs Frauenklub, Schönstr. 17 270 2 5

Frauenklub,Moltkestr.18 130 2 10

bergi.pr.

Leipzig Frauenklub Leipzig 1906,

Feligstr. 6 379 5 15

Stettin

Moltkeanlage 12

Frau Rabb. Dr. Kaat

Stutt Stuttgarter Frauenklub,

gart Kanzleistr. 24 850 4

Wies. Frauenklub, E. V., Ora-

baden

Wien

nienstr. 15 168 20 20

WienerFrauenklub,Tuch- Kr.

597 20Kartell der Deutschen Frauenklubs:

Dorf.: Frau Marie von Leyden, Exz.,

Berlin W. 10 , Hohenzollernstraße 6.

Schriftf.: Frl. Minna Blanderz, Düssel- liche

dorf, Bahnstr. 29. Gegr. 1910. 18 an=

geschlossene Klubs. Die dem Kartell

nicht angeschlossenen Klubs s. S. 185.

3wed: Das Kartell bezweckt den Zuſammen-

schluß der deutschen Frauenklubs zur Förderung

gemeinsamer Intereſſen. Die Selbſtändigkeit der

einzelnen Klubs wird durch das Kartell nicht

berührt. Jedes Mitglied eines dem Kartell an=

gehörenden Klubs ist berechtigt , wenn es den

heimatlichen Klub nicht besuchen kann, während

zweier aufeinanderfolgender monate in einem

Kartellklub unentgeltlich zu verkehren.

Jahrbuch der Frauenbewegung IV

lauben 11

!

-+

Kaufmännischer Verband für weib-

Angestellte, E. V.: Vorſ.: Frl. Agnes

Herrmann, Berlin. Dertreterin beim

Bund : Frl. Gertrud Israel, Berlin W.

30, Eisenacherstr. 103. Gegr. 1889. 81

Ortsgruppen, über 30 000 Mitglieder.

Geschäftsstelle : Berlin SO. 16 , Köpe-

nickerstr. 74.

3wed: Der Kaufmännische Verband für

weibliche Angestellte ist eine zentrale, über das

ganze Deutsche Reich verbreitete Berufsorgani,

sation von Handlungsgehilfinnen und ähnlichen

Angestellten, die unter Ausschluß parteipolitiſcher

9
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und religiöser Bestrebungen die gemeinsamen ge.

sellschaftlichen und wirtschaftlichen Standesinter-

essen auf Grund eines zu diesem Zwecke aufge-

stellten sozialen Programms wahrnehmen und

gleichzeitig die Wohlfahrt ihrer Mitglieder durch

besondere Einrichtungen befördern will.

Organ: „3eitschrift für weibliche Hand-

lungsgehilfen." Schriftleitung : Klara Mleinek.

Erscheint monatlich. Jahrespreis M. 1.80. Bes

sondere Ausgabe für jugendliche Mitglieder

(unter 18 Jahren) . Schriftleitung : Dr. J. Sil-

bermann. In Vierteljahrsheften erscheint : „Archiv

für Frauenarbeit. " Schriftleitung : Dr. J. Sil-

bermann. Jahrespreis M. 8.— ; Preis des eint-

zelnen Heftes M. 2. --.

Verwaltungsstellen :

Bremen, Rückertſtr. 1211 ; Breslau, Feldstr. 19 ;

Danzig, Brotbänkengasse 38 ; Dortmund, Ostwall

27; Dresden-A., Trompeterstr. 10 ; Düſſeldorf, Am

Wehrhahn 39; Frankfurt a. M., Gr. Hirſch-

graben 11 ; Halle a. S., Neue Promenade 16;

Hamburg, Gr. Burstah 8 ; Hannover, Georgs-

platz 7 ; Königsberg i. P., Bergplatz 18 ; Leipzig,

Dresdnerſtr. 7; Magdeburg, Kaiſerſtr. 29 ; Poſen,

Halbdorfstr. 17 ; Stettin, Auguſtaſtr. 51.

Ortsgruppen:

Aachen, Altona, Apolda, Aschersleben, Bar-

men, Bautzen, Berlin, Bielefeld, Bochum, Bonn,

Brandenburg, Bremen, Bremerhaven, Breslau,

Chemnitz, Telle, Coblenz, Töln , Cöpenick, Cott-

bus, Danzig, Dessau, Dortmund, Dresden, Düſſel-

dorf, Eisenach, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frank-

furt a. M., Frankfurt a. O., Görlig , Göttingen,

Greifswald, Guben, Hagen i . W., Halberstadt,

Halle, Hamburg, Hameln, Hamm, Hannover,

Herford, Hildesheim, Jena, Kiel, Königsberg i.

Pr., Krefeld, Landsberg a. W., Leipzig, Lucken-

walde, Lübeck, Magdeburg, Meißen, Mülheim

(Ruhr), Münſter i. W. , M.-Gladbach-Rheydt,

Neuhaldensleben, Offenbach a. M., Oldenburg,

Oppeln, Osnabrück, Plauen, Posen, Potsdam,

Ratibor, Rostock, Saarbrücken, Sagan, Solingen,

Spandau, Stargard i . P., Stettin, Stralsund,

Thorn, Trier , Uelzen , Weimar , Wiesbaden,

Witten (Ruhr), Zittau.

oberbayerischer
Kreisverband

Frauenvereine : Dors.: Frau Luiſe

Kiesselbach, München. Vertreterin beim

Bund : Frl. Rosa Böhm, München, Alt-

heimered 201. Gegr. 1909. 17 angeschl.

Dereine, 6221 Mitgl.

eine und Verbände, die der Frauenbewegung

angehören und in ihrem Sinne arbeiten. Er

gehört dem Hauptverband bayerischer Frauen-
vereine an.

Die Namen der Mitgliedsvereine sind bei der

Mitgliederliste des Hauptverbands bayer.Frauen=

vereine mit * bezeichnet (ſ . S. 122) .

Kreisverband schwäbischer Frauen=

vereine : Dorf.: Frau Kathi Haymann,

Augsburg , Dölkstr. 29. Gegr. 1909.

6 Ortsgruppen und 9 angeschlossene

Dereine, 3283 Mitgl.

3wed: Der Verband gibt bei einer all-

jährlichen Kreisversammlung Gelegenheit zu Be-

richten, Vorschlägen und Anträgen. Er ist an

den Hauptverband bayer. Frauenvereine an-

gegliedert, verfolgt die gleichen 3lele wie dieser

und vermittelt den Verkehr zwischen dem Haupt-

verbande und den Einzelvereinen.

Die Namen der Mitgliedsvereine ſind bei der

Mitgliederliste des Hauptverbands bayer.Frauen-

vereine mit * bezeichnet (ſ . S. 123).

Landesverband Preußischer Tech-

nischer Lehrerinnen: Vors.: Frl. Elisa-

beth Altmann, Soeſt i . W., Freiligrath-

str. 7. Gegr. 1895. 43 angeschl. Vereine

mit 3451 Mitgl.

3wed: Pflege und Förderung der Fächer :

Handarbeit, Zeichnen, Turnen, Haushaltung ;

Unterſtüzung sozialer Beſtrebungen, welche dieſe

Fächer in ihren Kreis ziehen ; Förderung der

idealen und materiellen Interessen der technischen

Lehrerinnen. Der Verein tritt für eine vertiefte,

gründliche Ausbildung der genannten Fach-

lehrerinnen ein sowie für Gleichstellung der=

ſelben mit den Volksschullehrerinnen.

Organ: Siehe Allgemeiner Deutſcher Leh.

rerinnenverein : „Die Lehrerin“ (S.94) , Beilage C.

Herausgeberin : E. Altmann, Soest i. W.

Ort und Name

der Ortsgruppen

Altona

Barmen

Vorsitzende

Frl. Frida

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

Nomens,

63Düppelstr. 7

Frl. Hulda Thabe,

B. Wichlinghauſen,

Burgstr. 21 52

Berlin Frl. Luise Bringmann ,

SO., Görlitzerstr. 75 420

3wed: Der Kreisverband bezweckt den 3u,

sammenschluß aller oberbayerischen Frauenver-

Bielefeld Frl. Luise Tizzſchkau,

Roonstr. 2 42
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Ort und Name

der Ortsgruppen

Bonn

Dorsitzende

Frl. Cläre Heyermann,

Hohenzollernstr. 18

-
U

g
l
i
e
d
e
r

Osnabrüd

24

Breslau, Derein

techn. Lehrerin= |

Frl. E. Schröter, Kreuz-

str. 5

Posen

nenfürSchlesien 161 Potsdam

Ort und Name

der Ortsgruppen
Vorsitzende

Frl. Anna Merkel, Bel

fortplatz 2 II

Frl. Minna Scharffen-

orth,NeueGartenstr. 2

Frl. Elisabeth Oberbec,

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

26

Brandenburg a. H. Frau Agathe Schulze, Albrechtstr. 6

Neustädtischer Markt4 18 Solingen Frl. Adele Hüser, Breite

Charlottenburg Frl. Käthe Haase, str. 2

2
2
2
2

28

Krummestr. 24 40 Stettin Frl. Olga Linke, Lange-

Cöln Frl. Else Schlegel, Wei- | str. 43

denbach 34 31 Wiesbaden Frl. Göbel, Riehlstr. 20 21

2
2
2
2
3

74

Crefeld Frl. Martha Thurm,

St. Antonstr. 178 22

Dortmund Frl. Dorothea Meinecke,

Dresdenerstr. 16 75

Duisburg-Ruhr- Frl. Pauline Wienholt,

ort Fabrikstr. 38 76 ein

Elberfeld Frl. Clara Küppers, Blu-

Turnlehrerinnengruppen :

ElberfelderLehre-| Frl. Maria Bunge, Ham=|

rinnenturnver- burgerstr. 48

Turnvereinigung Frl. Ida Lehmann, SO.,

57

menstr. 35 42 Berliner Lehre

Erfurt Frl. Gertrud Knabe, rinnen

Kaiser Franz- Grena-

dierplatz 4 440

Nordhäuserstr. 5 78 Königsberger Frl. Rosa Wenl, Kalt

Essen a. R. Frl. Clementine Korff, Turnlehrerin höfifche Str. 15

Heinickestr. 49 30 nenverein 163

Flensburg Frl. Alma Blümede,

Bauerlandstr. 25 5

Frankfurt a. M. | Frl. Klara Valentin,

Ulmenstr. 5 72

Frankfurt a. O. Frl. Lina Werner, Leip-

zigerstr. 107 24

Glogau Frl. Wanda Roſemann,

Poſtſtr. 2 8

Görlitz Frl. Helene Krick, Annen-

gasse 4 27

Hagen i. W. Frl. Frida Aders, Busch-

hofstr. 1 55

Halle a. S. Frl.ClaraGroh,Richard-|

Wagnerstr. 12 85

Hannover Frl. Toni Eide, Bleichen=|

str. 2 111

Kiel Frl. Emma Kuhlgak,

Cornsenstr. 67 104

Königsberg Frl. Hedwig Schmidt,

Königshütte

i. Schl.

Liegniz

Lüneburg

Magdeburg

Neukölln

Sadh. Kirchenstr. 25 133

Frl. Gabriele Wahl,

Girndtstr. 10

Frl. Gertrud Horn,

Weißenburgerstr. 3

Frl. Marie Meyer,

Lauenſteinſtr. 43

Frl. Erna Gleißberg,

Gitschinerstr. 1

Frl. Edith Linke, Stutt-

garterstr. 7

Frau Ludewig, Breiter

Weg 77/88

3eichenlehrerinnengruppen :

Kaspar Theißstr. 24,

Gartenhaus II

Frl. Eva Promnik, Klo-

sterstr. 22/24

Königsberg i. Pr. Frl. Alma Naumann,

Ziegelstr. 14

Haushaltungslehrerinnen-

gruppen:

Derein Westfäli= | Frl. F. Aders,Hagen i.W.,

scher Haushal Buschhof 1

tungslehrerin-

Derein Westpreu- Frl. Clara Schiemann,77

BischerHaushal

38 tungslehrerin

nen

ཋ

64

Danzig-Langfuhr, Ro-

bert-Reineckeweg 6

17

Verein der Haus- Frl. Emmi Pickler, Gues

haltungslehre-

115 rinnen im mag-

deburger Lehre

rinnenverein

rideſtr. 2

Magdeburger

Turnlehrerin

nenverein 100

Berlin-Grune= Frl. Margarete Martus,

wald

Breslau

32

nen

21

9*
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Landesverein Preußischer Volks-

schullehrerinnen : Vorſ.: Frl. Eva Kulke,

Berlin SO. 36, Glogauer Str. 19. Gegr.

1894. Ca. 4800 Mitglieder in 60 Orts-

gruppen und 5 Provinzialverbänden.

3wed: a) Pflege der Volksschule, b) Unter-

stützung sozialer Bestrebungen , welche in den

Kreis des Verbandes fallen , c ) Förderung der

Bestrebungen der Volksſchullehrerinnen.

Organ: Siehe Allgemeiner Deutscher Leh-

rerinnenverein : „Die Lehrerin“ (S. 94) und „Die

Preußische Dolksschullehrerinnen-Zeitung“.

Ortsgruppen.

Vorsitzende

Frau Agnes Klamm, Hamburg

91, Osterstr. 142

Hermine Steinike, SO. 26, Ma-

riannenplay 24

Auguste Neste, Berlin -Lichter-

felde, Drakestr. 58

Ort

Altona

Barmen Helene Schermeng , Schwanen-

str. 1

Berlin

Groß-Berlin,

Süd-West

Bielefeld

Bochum J. Winkler, Roonstr. 12

Breslau Elisabeth Schmidt, Feldstr. 38

Bromberg

Buer i. Westf. Frl. Haupt, Erle b. Buer,

Seitenstr. 2

Luise Taden, Göbenstr. 30

Brandenburg/H. Gertrud Becker, Trauerberg 13

Gustava Schwarze, Dorotheen=

str. 5

Charlottenburg Olga Mayer, Königsweg 88

(Privatstr.)

Görlitz

Ort

Hagen

Halle a. S.

Hannover I

Hannover II

Kassel

Kiel

Dorsitzende

no

Martha Dominik, Leipzigerſtr.

27

E.Friedemann, Frankfurterstr. 8

Martha Schumann , Besener-

str. 15Ell

AnnaDörries, Lutherſtr. 30 c III

(Volksschullehrerinnenverein)

Toni Eide, Bleichenstr. 2 (Ver-

ein Techn. Lehrerinnen)

Minna Malcomes, Königſtr. 13

Toni Schöttler , Hohenzollern-

ring 85

Königsberg i.Pr. Clara Richter, Maraunenhof,

Lichtenberg.

Berlin

Lüdenscheid

Marburg

a. Lahn

Neukölln

Neumünster

Ober-Schöne-

weide

Osnabrück

Peine

Posen

Potsdam

Remscheid-

Dieringhausen

Rendsburg

Saarbrücken

Schleswig und

Umgegend
Cöln u. Umg. MarthaHuger, Mülheim a.Rh.,

Sedanstr. 21 a III
Schneidemühl

Schöneberg
Cöpenick MetaSchirmer, Gutenbergstr.13

Schwelm

Crefeld Frl. Strater , Hubertusſtr. 195 Solingen

Danzig KatharinaStelter, Brotbänken-
Spandau

gasse 14 Stettin

Strausberg

Striegau

Waldenburg

Dortmund-Hörd. B. Cleven, Dortmund, Uhland-

Duisburg

Düsseldorf

Elberfeld

Elbing

Essen a. Ruhr

Flensburg

Frankfurt a. M.

Frankfurt a. O.

Gelsenkirchen

Glogau

str. 47

Frl. Boffer, Meiderich, Meyer-

str. 35

Manon Coulon, Schüßenſtr. 22

Frl. Genser, Mozartſtr. 66

Frau Ella Carſtenn, Spiering-

str. 30

Marie Edler, Kaupenſtr. 26

E. Iversen, Südergraben 73

Ida Hilf, Unterlindau 18

Meta Hopp, Gubenerstr. 17

OttilieHalfmann,Königgräßer-

str. 89

Helene Schors, Tschammerhof 3

Wiesbaden

Wilmersdorf

Witten a. Ruhr

Ort

Herzog Albrecht-Allee 3

Anny v. Kulesza, Möllendorfstr.

86 III

Agnes Haun, Leſſingſtr.

Dora Kniese, Schloßstr. 4

Martha Bohn, Saaleſtr. 10

Marie Niemax, Luisenstr. 10

6. Winter, Wilhelminenhof-

ſtr. 13

Frl. Fugmann, Roonſtr. 18

A. Hildebrandt , Werderstr. 57

Frl. Skoraczewska , Hohenstau-

fenstr. 14

E. Haedice, Wollnerstr. 10

E. Fehr, Remscheid - Schütten-

delle, Alleestr. 92

D. Wulf, Gerhardstr. 15

A. Stier, Talstr. 15

Frl. Wenzel, Friedrichſtr.

Marg. Gossow, Brunnenſtr. 1

Frl. Hannemann, Freiſingſtr. 12

Frau Kröner, Gasstr. 100

Frieda Gazte, Kurfürſtenſtr.14

ClaraLiſchnewska,Wilhelmſtr.2

Else v. d.Nahmer, Arndtstr. 8 pt.

Helene Kuhnert, Sturmhaube

Hedwig Liebig, Bahnhofstr. 22

E. Pohl, Gartenſtr. 3 a

Marie Stucke, Walramſtr. 28

M. Bundt, Bingerſtr. 85

Fr. Hermerding

Dereine.

Vorsitzende

Prov.-Verein rheinlän- SophieRoth, Elberfeld,

discher Volksschullehre-

rinnen

Untere Stöden 15
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Ort Vorsitzende

Prov.-Der.schlesw.-holst. E. Kiesbye, Altona-

Volksschullehrerinnen

Prov.-Der. westf. Volks-

schullehrerinnen

Prov.-Der.brandenburg.

Lehrerinnen

Prov.-Der. Poſener

Dolksschullehrerinnen

Ottensen , Fischers-

allee 37 III

Auguste Hielscher,

Schwelm , Gasstr. 7

Elfriede Schäfer, Frie-

denau b. Berlin,

Fregestr. 9

Elise Ette, 0.5, Bitter-

ſtr. 26

Nordverband des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes: Dorf.: Frl.Helene

Sillem, Hamburg 39, Sierichstr. 84 pt. ,

26 Ortsgruppen, ca. 2100 Mitglieder.

3wed: DerVerband arbeitet aufdemGrunde

evangelischen Bekenntnisses an der Lösung der

Frauenfrage und an der religiös-ſittlichen Er-

neuerung und sozialen Hebung des Volkslebens.

Die Namen der 26 Ortsgruppen des Nordver-

bandes des Deutsch-Evangelischen Frauenbundes

ſind auf der Ortsgruppenliſte des Deutsch-Evange-

lischenFrauenbunds(ſ.S.105–107) mit * bezeichnet.

Preußischer Landesverein für

Frauenstimmrecht : Vors.: Frau Regine

Deutsch, Berlin W. 15 , Pariserstr. 58.

Gegr. 1907. 11 Provinzialvereine, 42

Ortsgruppen, 4200 Mitglieder.

3wed: Der Preußische Landesverein für

Frauenstimmrecht verfolgt als 3wed die Er-

langung des vollen Staatsbürgerrechts für alle

Frauen.

Die Namen der Mitgliedsvereine sind in

der Mitgliederliste des Deutschen Verbandes für

Frauenstimmrecht verzeichnet (§. S.110–112).

Rechtsschußverband für Frauen :

Dorf.: Frau Margarethe Bennewiz,

Halle a. S., Albrechtstr. 41. Gegr. 1904.

102 Mitgliedsvereine.

3wed: Der Verband ſoll nach innen durch

die Erweiterung der Rechtskenntnis unter den

deutschen Frauen und durch die praktische An-

wendung derselben erfolgreich wirken und einen

möglichst regen Verkehr der einzelnen Stellen

untereinander anbahnen ; nach außen durch

Vermittelung energischer Rechtshilfe, namentlich

im Verkehr mit den Behörden, der Frauenwelt

dienen und vor allem durch gemeinsames Dor-

gehen der Rechtsschußtätigkeit größeres Ansehen

und mehr Nachdruck verſchaffen.

Organ: Mitteilungen des Rechtsschutzver-

bandes." Derantwortlich: Margarethe Bennewiz,

Halle a. S., Albrechtstr. 41. Erscheinen zweimal

vierteljährlich. Preis M. 1.- pro Jahr für

Mitglieder, m. 2.— für Nichtmitglieder.

Ort und Name

des Dereins
Vorsitzende

Aachen, Rechtsschutzverein Frau Adele Delius

für Frauen, Klostergaſſe

3

Altenburg, Rechtsschutzſt. f.

Frauen, Brüdergaſſe 11 .

Altona, Rechtsschutzstelle d.

Dereins Frauenwohl,

Sommerhuderstr. 12

Frau Anna Gers

hardt

Leiterin Frl. Ottilie

Kluge

Merkli

Augsburg,Rechtsschutzstelle Frl. Charlotte

des Vereins für Frauen-

interessen, Kesselmarkt

D 75 I.

mann

Baden-Baden, Rechtsschutz- Frau Lotte Holl-

stellef.Frauenu.Mädchen

d. Ortsgruppe f. Frauen,

stimmrecht, Merkurstr. 8

Barmen , Rechtsschutzstelle Frl. Anna von Ey-

d. Vereins Frauenwohl,

Oberdörmen 52 a

nern

ziska Cohn

Frl. LinaBuschmann

Beuthen .-S. ,Frauenwohl, Leiterin Frau Fran-

Stadthaus, 3immer 2

Bielefeld, Rechtsschutzstelle

d. Ortsgr. d. Deutsch.-Ev.

Frauenbd., Volkskaffee-

haus

Bocholt, Rechtsschutzstelle d.

3weigvereins Bocholt d.

kath.Frauenbundes, Lan-

genbergstr. 16

Bochum, Rechtsschutzstelle f.

Frauen u. Mädchen, Rat-

haus, 3immer 5

Bonn a. Rh., Auskunfts-

und Rechtsschugſtelle für

Frauen der Ortsgruppe

des Deutsch-Ev. Frauen-

bundes, d. Kath. Frauen-

bundes und des Vereins

Frauenbildung- Frauen-

studium , Franziskaner-

str. 80

Frau Bürgermeister

Wesemann

Frau Agnes Mum-

menhoff

Frau Charlotte

Schumm und Frl.

Buehl

brecht

Braunschweig, Rechtsschutz- Frl. Helene Engel-

stelle d. Frauenhilfsv.

Elisabeth, Peterſilienſtr.

91
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Breslau, Rechtsschutzstelle Frau Marie Weg-

d. Dereins Frauenwohl,

Basteigasse 6a

ner

Bromberg,Rechtsschutzstelle Leiterin FrauFanny

d. Dereins Frauenwohl,

Elisabethstr. 4

Brünn, Frauenbd. (Rechts-

schutzsektion), Basteigasse

5

Buer i.W., Rechtsschutzstelle

für Frauen, Rathaus.

Bunzlau, Rechtsschutzstelle

des Vereins für Frauen-

interessen, Alte Mädchen.

schule.

Cassel, Rechtsschutzstelle für

Frauen u. Mädchen, Al-

tes Rathaus

Israelowicz

Frau Eleonore Si-

naiberger

Leiterin Frau Mar-

garethe Neidhart

Leiterin Frau Mar-

garethe Laub,

hardt

Frau Helene Gold-

ſchmidt

Celle, Rechtsschutz für Frl. E. Krüger

Frauend.Deutsch-Evang.

Frauenb., Hannoversche

Str. 15

Charlottenburg , Rechts-

schutzverein für Frauen,

Berlinerstr. 137 II, Hof 2

Chemnitz, Rechtsschutz-

verein für Frauen und

Mädchen, Mühlenstr.7 pt.

Frau Recha Ham-

burgu. FrauHer-

mine Leſſer

Frl. Oberlehrerin

Elise Bräuer

Coblenz, Rechtsschutzstelle | Frau Selma Heidsick

der Ortsgruppen des

Deutsch-Ev. Frauenb. u.

des Kath.Frauenbundes,

HohenfelderSchule,Löhr-

str. 38

°Töln a. Rh., Vereinigung Frl. Luise Wenzel

Rechtsschußst. f. Frauen,

Neumarkt 46-50

Cöln-Mülheim, 3weigstelle Leiterin Frl. Mie

der Rechtsschutzstelle für

Frauen, Cöln, Friedrich-

Wilhelmstr. 77II

Mezen

Rechts- Frl. Elisabeth KopselTöthen -Anhalt,

schußstelle des Vereins

Frauenwohl, Rathaus

"Danzig , Kommiſſion Frl. Marie Meyer

Rechtsschutz d. Vereins

Frauenwohl, Jopengaſſe

231

Darmstadt, Auskunfts- und Frau Karoline Bal-

Rechtsschutzst. f. Frauen,

Altes Theater

fer

Ort und Name

des Vereins Dorsitzende

Dessau, Rechtsschutzverein Leiterin Frl. Luiſe

fürFrauen,Kirchhof2pt. Irmer

"Detmold, Rechtsschutzstelle

der Ortsgruppe des

Deutsch-Evang. Frauen-

bundes, Luiſenſtr. 71

Frau Bürgermeister

Petri

Dortmund, Rechtsschutz- Leiterin Frau Pro-

stelle des Dereins für

Frauenbildg. u. Frauen-

erwerb, Markt 12

fessor Sartori

"Dresden-A., Rechtsschutz- Frau Julie Salinger

vereinf.Frauen,Waisen-

hausstr. 9 III

Düren,Auskunfts- u.Rechts- | Frau Max Hoesch

schutzstelle f. Frauen u.

Mädchend. 3weigvereins

Düren d.Vaterl. Frauen-

vereins vom RotenKreuz,

Holzstr. 3/5

"Düsseldorf, Auskunfts- und Leiterin Frau Ida

Rechtsschutzst. f. Frauen,

Immermannstr. 391

Wedell

Eberswalde, Rechtsschutz- Frau H. Peters

stelle des D.-Ev. Frbds.,

Christl. Hospiz.

Eisenach, Rechtsschutzstelle Frau v. d. Groeben

für Frauen, Rathaus,

Gimmer 17a

Elberfeld, Auskunfts- und Frau Anna Grünes

Rechtsschutzstelle für

Frauen, Städt. Arbeits-

nachweis

Erlangen, Auskunftsstelle f.

Rechtssachen des Vereins

Frauenwohl, Altes Gym-

nasium, Theaterſtr. 3

Essen a. R. , Rechtsschutz-

stelle für Frauen, Burg,

str. 10

Flensburg , Rechtsschutzst.,

Schiffbauede 12.

Frankfurt a. M., Rechts-

schußstelle für Frauen,

E.D., Hochstr. 44 II

"Freiburg i. B., Rechtsaus

kunftsstelle für Frauen,

Rathaus

baum

Leiterin Frl. Erna

Muc

Frau Bohn-Engel-

hardt

Frau Clara Peter-

sen

Leiterinnen der

Sprechst. Frl. Dr.

jur. A. Schulz u.

Frl. Ida Kirch

Frau Elisabeth Lef=

fing

Fürth i. B., Auskunftsstelle Frl. EmmyHumbser

für Rechtssachen für un-

bemittelte Frauen des

Dtsch. Ev. Frauenbundes
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Gießen, Rechtsschutzstelle d. Frl. M. Taſché

Allgem. Deutsch. Frauen-

vereins, Rathaus

Gleiwitz, Rechtsschutzstelle Frau W. Löschner

d. Dereins Frauenwohl,

Rathaus

Glogau , Auskunfts- und Frau Math. Graet

Rechtsschutzstelle d. Ver-

eins Frauenwohl, Tau-

benstr. 8II

Godesberg , Rechtsschußst. Frl. Paula Riefen=

für Frauen, Friesdorfer- stahl

str. 6

Görlitz, Rechtsschutzstelle f.

Frauen, Jüdenring 15 pt.

Gotha, Rechtsschutzstelle d.

Ortsgr. Gotha d. Dtsch.-

Ev. Frauenbundes, Er-

furterstr. 21.

Frau v. Doß

Leiterin Frl. Ida

Giesler

Göttingen,Rechtsschußstelle Frau Anna Tho-

für Frauen der Orts-

gruppe des Deutsch-Ev.

Frauenbundes, Lange

Gaismarstr. 19

mann

Hagen i. W., Rechtsschutz- Frl. Clara Köppern

stelle für Frauen, West-

str. 23

°Halle a. S., Rechtsschutz- Frau Margarethe

verein für Frauen, Rat-

haus

Bennewiz

Hamburg, Rechtsschutzver- Frau Julie Eichholz

ein, E. D., Abcst. 571

ham

Hamburg, Rechtsschutz für Frau Lotte Abra-

Frauen, Abt. d. Ortsgr.

d. Allg. Deutsch. Frauen-

vereins, Curio-Haus, Ro-

terbaumchaussee 9/15

Hameln, Rechtsschußstelle | Leiterin Frau Liſa

d. Dereins Frauenwohl, Rosenberg

Rathaus

Hannover, Rechtsschutzst. f.

Frauen der Grtsgruppe

des Deutsch-Ev. Frauen-

bundes u. des Frauen-

bildungsvereins , Lein-

str. 111

Leiterinn. Frl. Ma-

rie Kühne u. Frl.

Anna Delkeskamp

Harburg, Rechtsschutzstelle Leiterin Frau Anna

d. Ortsgruppe d. Deutsch-

Ev.Frauenbundes, Eisen-

dorferstr. 8

Hasenkamp

'Heidelberg, Rechtsschutzst. Frau Camilla Jel-

f. Frauen u. Mädchen, linet

E. D., Anlage 43

Ort und Name

des Vereins Dorsigende

Leiterin Frau Mar-

tha Daehmel

Hildesheim, Rechtsschußst. Leiterin Frl. Eliſa-

f. Frauen, Kommiſſion d. beth Gerstenberg

Dtsch.-Ev.Frauenbundes,

d. Kath. Frauenbundes u.

d. Vereins f. Frauenfort-

bildung, Marktstr. 25

Hirschberg i. Schl., Rechts-

schußstelle des Vereins

Frauenhilfe, Am Markt

Jauer, Rechtsschutzstelle d .

Dereins Frauenwohl,

Evang. Volksschule am

Basteiweg

Karlsruhe, Rechtsaus-

kunftsstelle, Lindenſchule

Königsberg , Rechtsschutz-

gruppe, Koggenst. 151

Leiterin Frau Mar-

tha Stache

Frau Mary Agnes

Rebmann

Leiterin Frau Eliſa-

beth Neumann

Konstanz, Rechtsschutzstelle | Frl. Maria Schieß

für Frauen und Mäd-

chen (Verein für Frauen-

stimmrecht), Wallgutstr.

5

Krefeld, Rechtsschußstelle f. Frau Elise Simon

Frauen und Mädchen,

Westwall 10

Keller

Lahr i. B., Rechtsschutzstelle Leiterin Frl. Emma

für Frauen u. Mädchen

der Ortsgruppe d. Bad.

Vereins f. Frauenſtimm-

recht, Luisenschule

Leipzig, Rechtsschußstelle f.

Frauen, Dresdnerſtr. 71,

Auguste-Schmidt-Haus

Leiterin Frau Mar-

tha Kleinknecht

Hirsch

Leiterin Frau Hed-

wig Lettau

Liegnit, Rechtsschußstelle Frau Elisabeth

des Dereins für Frauen-

interessen , Neues Rat-

haus, 3immer nr. 8

Lörrach, Rechtsschußstellef.

Frauen u. Mädchen (Ver-

ein f.Frauenstimmrecht),

Hebelschule, Zimmer 23

Pöschmann

Lüneburg, Rechtsschußstelle Leiterin Frl. Olga

d. Ortsgruppe d. Deutsch-

Ev. Frauenbundes, Ge-

meindehaus

Magdeburg, Rechtsschutzst. Frl. Roſe Meyer

d. Allg. Frauenvereins,

Spiegelbrücke 16

Mainz, Rechtsschutzstelle f. Frl. E. Bernays

Frauen, Stdt. Arbeits-

amt
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

°Mannheim, Verein Rechts- Frau Fanny Boeh-

schusst.f.Frauen u.Mäd- ringer

Ort und Name

des Dereins
Vorsitzende

Schleswig, Rechtsschußſt. d . Leiterin Frl. W. Jo=

chen E. V., Alt. Rathaus,

3immer 12

Merseburg, Rechtsschutzſt. Frau Johanna

d. Ortsgr. Merseburg d.

Dtsch.-Ev. Frauenbund.,

Brockensammlung

München, Rechtsschutzst. f.

Frauen, D.-d.-Tannstr.2a

Münster i. W., Rechtsschutz-

stelle d. Kath. Frauen-

bundes, Domplatz 37/38

Neuhaldensleben , Rechts-

schutzstelle d. Dereins f.

Fraueninteressen,Lehrer-

zimmer d. Landw. Schule

Steintopff

Frl. Sophia N. 3.

Goudstikker

Leiterin Frl. Anna

Uedind

Leiterin Frau Dora

Herzberg

fels

Leiterin Frau Mina

von Buttel

Neuwied, Rechtsschußst. f. Frau Gertrud Set-

Frauen, Schulhaus neb.

der evang. Kirche

Oldenburg, Rechtsschutzst.

f. unbem.Frauen, Julius-

Moserplatz I

Oppeln, Rechtsschutzstelle d.

schlesischen Frauenverb.,

Dolksschule, Nikolaist. 32

Leiterin Frau Agnes

Jungmann

Plauen, Auskunfts- und Frau Eva Kauff-

Rechtsschußst. d. Frauen-

vereins, Frauenheim

Potsdam, Rechtsschußst. f.

Frauen d. Frauenvereins

Potsdam, Rathaus

Ratibor, Rechtsschutzst. d.

mann

Leiterin Frau Mar.

tha Schulz

Schles. Frauenverbandes,

Leiterin Frau Anna

Greinert

Jungfernstr. 12

Regensburg, Beratungsst. Leiterin Frl. Sidonie

des Frauenintereſſenver-

eins, Heidplay 1

Mayr

Remscheid, Rechtsschutzstelle Frau Elenita von der

des Remscheider Frauen-

bundes, Altes Kranken-

haus

Riga, Rechtsauskunftsst. f.

Frauen d. Vereins 3.För-

derung der Volkswohl-

fahrt, Gr. Küterstr. 4

Rostock, Rechtsschutzstelle d.

Rostocker Frauenvereins,

Blücherplatz I

Saarbrücken, Auskunfts- u.

Rechtsstelle f. Frauen im

Saargebiet, Rathaus zu

Alt-Saarbrücken

Nahmer

Dertreterin Frau

Klara Held

Leiterin Frl. Ma-

rianne Labes

Leiterin Frl. Ida

Koch

Dereins Frauenarbeit,

Stadtweg 54

Staßfurt-Leopoldshall,

Rechtsschußst. d. Vereins

für Fraueninteressen,

Schloßstr. 14

hannsen

Frau Marie Reiß

Stettin, Frauenrechtsschutz- Frau Therese Klit-

stelle d. Stettiner Frauen-

vereins, Friedrich-Karl-

str. 19

ſcher

St.-Gallen, Vereinigung f. Frl. B. Bünzli

Kinder- u. Frauenschutz,

Schulhaus am Kloſterpl.

Stuttgart, Rechtsschutzſt.

Frauenlesegruppe, Eber-

hardtschule

Leiterin Frl. Helene

Landerer

Thorn, Rechtsschußstelle d. | Leiterin FrauMeiſel

Dereins Frauenwohl,

Lehrerzimmer der Ge-

meindeschule, Bäckerstr.

Troppau, Rechtsschutzſt. d.

Dereins f. Fraueninter-

essen, Bismarckstr. 39

Wernigerode, Rechtsschuß.

stelle der Ortsgruppe des

Frauenverbandes der

Provinz Sachsen, Neue

Mädchen-Volksschule.

Leiterin Frau Paula

Ziffer

Frl. Helene Cons=

bruch

Wesel, Rechtsschutzstelle des Leiterin Frau Elſe

Daterl. Frauenvereins v.

Roten Kreuz

Röttger

Rosenthal

Wien, Sektionf. Rechtsschutz | Leiterin FrauMarie

d. Allg. Österr. Frauen-

vereins,Wien XIX, Dega=

gasse 15

Wien- Ottakring, Frauen-

Rechtsschutzstation, Wien

XVI/1, Klausgaſſe 32

Witten a. R., Rechtsschutz-

stelle f. Frauen, Bredden=

ſchule

°Würzburg, Frauenheil",

Kapuzinerstr. 17½

Zittau i. S., Rechtsschußst.

d. Vereins zur Förde-

rung der Frauenbestre-

bungen, Innere Mybiner-

str. 22

LeiterinFrau Emma

Hönigsberg

Frau EmmaBricken-

stein

Leiterin Frau Frieda

Stern

Leiterin Frl. Martha

Kretschmar

Zweibrücken (Rheinpfalz), | FrauH.Roſenberger

Rechtsschutzst. d. Vereins

für Fraueninteressen,

Stadthaus.
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Rheinisch-Westfälischer Frauenver-

band: Dors.: Fräulein Martha Dön-

hoff, Crengeldanz (Bez. Dortmund).

Gegr. 1901. 80 angeschl. Organisationen,

ca. 19000 Mitglieder.

3wed: Der Verband bezweckt den Zusam=

menschluß aller Vereine , die in Rheinland und

Westfalen im Sinne der Frauenbewegung ar-

beiten, und will die Ideen der Frauenbewegung in

die weitesten Kreise der beiden Provinzen tragen.

Organ: „ Mitteilungen des Rheinisch-West-

fälischenFrauenverbandes", Beilagezur „Frauen-

frage", Centralblatt des Bundes deutscher Frauen-

vereine. Redaktion : Frau Anna Bohn - Engel-

hardt, Essen, Julienstr. 67. Erscheinen in zwang-

Loser Folge (4—6mal im Jahr).

Ort und Name

des Vereins

Aachen, Ortsgruppe

Dorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort und Name

des Vereins

"Dortmund, Verein

Frauenbildung-

Frauenerwerb

Dortmund, Derein

westf. Lehrerinnen

an mittl. u. höheren

Mädchenschulen

Dortmund, Ortsgr. des

rhein. westf. Derb.

abstinenter Frauen

Duisburg, Ortsgruppe

Vorsitzende

FrauM.Hoesch, Oſt=|

wall

Frl. A. M. Ristow

Frl. Berta Bohrer,

Kaiser-Wilhelm-

allee 36

Frau Geh.-RatLehr,

Sendungen an Frl

B. Doermer

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

425

138

92

260

Düsseldorf, Stadtver- Frl. Alw. Claſon,

band für Frauen- Poststr. 18 4-

5000bestrebungen

"Düsseldorf, Rheinisch. Frl. Minna Blan-

Frauenklub kerk, Bahnstr.

Düsseldorf,Auskunfts FrauDr.Wedell, 3m-Frau Luise Mathée 82

Arnsberg i. W., Orts Frau Reg .-Rat

gruppe

Barmen, Ortsgruppe | Frau Tilde Karcher,

"Bielefeld, Ortsgruppe Frl. E. v. Laer

"Bielefeld, Rheinisch- Frl. Wilh .Lohmann,

u. Rechtsschutzstelle mermannstr. 391

Thenssen f. Frauen

Besenbruchstr. 17 180 ein d. intern. abol.

Föderation

Düsseldorf, 3weigver- Frau Juſtizr. Wirz, |

Düsseldorf, Niederrh. Frau Dir. Anna

Kreuzstr.

28

westfäl. Derband ab- Roonstr. 5

stinenter Frauen

Bielefeld, Ortsgr. des Frl.Wilh.Lohmann,

rhein.westf. Derb. Roonstr. 5

abstinenter Frauen

des deutsch. Dereins

Bielefeld , Frauengr. Frau Tümpel, Miſ-

sundestraße

geg. den Mißbrauch

geist. Getränke

"Bochum , Derein Frau A. Mummen-

Frauenwohl hof, Bismarckstr.

Bochum, Ortsgr. des Sendungen an Frl.

Stimmrechtsverban= Kautz

des für Westdeutsch-

Land

Lehrerinnenverein Schmidt, Rethel=

str. 33 190

Düsseldorf, Ortsgr. d. Del. Frl. Plewe,

Kaufm . Derbandes Büro: Wehrhahn|

für weibliche Ange=

stellte

39

80

Blücherstr. 10

bildung 90

Bochum, Ortsgr. des Frau Pawlikowski

rhein.westf. Verb.

abstinenter Frauen

"Bonn, Abt. d. Vereins Frau Adelheid Stein-

Derbesserung der

Frauenkleidung

"Düsseldorf, Ortsgr. d. Frl. A. Claſon, Post-

Stimmrechtsverb. f. str. 18

Westdeutschland

"Elberfeld, Verein für Frau Maria Eng-

Frauenbestrebungen länder, Briller=

höhe 8

Moltkestr. 40

Elberfeld, 3weigverein Frau Maria Beder,

der intern. abol. Fö

deration

Elberfeld, Derein zur Frau Dr. Bidenbach

Elberfeld, Rechtsschutz. Frau E.Grünebaum,

Frauenbildung.

Frauenstudium

mann, Poppels=

dorfer Allee 98

stelle Mozartstr.

160 "Elberfeld- Barmen, Frau Hof, Roon-

Bonn,Lehrerinnenver- Frl. Gottschalk, Ries- Abstin. Frauengr. str. 46

ein

Bonn, Hausbeamtin- Frau Olga Horny

"Bonn, Rheinisch-westf. Frau Laura Frost,

nenverein

Frauengr. f. Volks-

str. 20

verein

Elberfeld, Hauspflege Frau Annafrieda

Elberfeld, Rhein. Pro- Frl. S. Roth, Untere

vinzialverein des Stöcken 15

Landesvereins Prß.

Dolksschullehrerinn.

Scheffner

172

25
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Ort und Name

des Vereins Dorsitzende

Elberfeld, Gruppe der Frl. Roßbach

techn. Lehrerinnen

Elberfeld Barmen, Frau Eugen Blank,

Wuppertaler Haus-

frauenbund

Elberfeld , Ditto-

Essen a. R. , Derein

Frauenwohl

riaſtr. 82. 2. Dorf.:

Frau Emmy Bü

cher, Barmen, Kö

nigstr. 94

Frau A. Bohn - En-|

gelhardt , Julien=|

str. 67

Eſſen, Stadtverband f. Frau Anna Bohn-

Frauenbestrebungen

Essen, Rheinisch. Prov.

Derein für das höh.

Mädchenschulwesen

Engelhardt

"Godesberg, Frauens Fr. v. Essen , Vit-

verband toriaftr. 14

Godesberg, Rheiniſche i. V. Frau Bächer-

Obst- und Garten-

bauschule

Imhäusser. Leit.:

Susanne Wiehe,

Ed. Gunnell

"Hamm i. W., Ortsgr. Frau Franziska

Eickenbusch

Hamm i. W., Ortsgr. Frau E. Popperoth,

des Stimmrechtsver Ostenallee

bandes für West-

deutschland

"Hagen i. W. , Derein Frl. Klara Köppern,

Frauenwohl Badstr. 12

°Hagen W., Verein Frl. Aders , Buſch=|

Westfälischer Haus- hofstr.

haltungslehrerinn.

Hagen i. W., Ortsgr. Frau Scotti

d. Stimmrechtsverb.

f. Westdeutschland

"Koblenz,Abt. des Ver- Frl. Ida Helmentag,

eins Frauenbildung-|

Frauenstudium

Mainzerfir.

Koblenz, Ortsgruppe Frl. H. Sudhoff,

des Stimmrechtsver=

band. f. Westdeutsch-

Iand

Mainzerstr.

Köln, Ortsgr. d. Allg. Frau Adele Meurer

deutsch. Frauenver-

eins

Mühlbach 56

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

Ort und Name

des Vereins Dorsitzende

Köln, Lehrerinnenver- Frl.Schulvorſteherin

ein Wegner , Königs-

weg 9

Köln, Frauenklub Am FrauFrizFermeren,

Hof 34/36

Köln, Ortsgruppe der

Volksschullehrerin

nen v. Köln u. Umg.

Köln, Verbünd. kaufm.

Vereine für weibl.

Angestellte , Bezirk

Nord-Rhld. u.Weſtf.,

Geschäftsstelle Klap-

perhof 26/30

Baumstr. 10

Frl. Martha Hugen, |

Mülheim a. RH.,

Luisenstr. 49

Frl. E. von Mumm, |

Obermarspforten

3

Köln , Gauverband d. Frau Clara Sander

Dereinefür Deutsche

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

56

1428

Frauenkleidung und

Frauenkultur 1250

talgürtel 10

Köln, Derein Frauen- FrauWalker,Banen-

studium

Köln , Ortsgruppe d . Frl. M. v. Meviſſen,

Stimmrechtsverban=

des f. Westdeutschl.

Krefeld, Ortsgruppe

Kreuznach, Lehrerin

nenverein

Zeughausstr. 2a

Frau Seebach,

Brahmsstr. 350

Frau Direktorin

Hilger

Kreuznach, Frauenbil Frau E. Krutenberg

dungsverein

Kreuznach, Frauen- Frau E. Krutenberg

stimmrechtsverband

Radiumsolbad Kreuz Del. Frau pies,

195

für Westdeutschland|

nach, Ortsgruppe d. ]

Stimmrechtsverbds.

für Westdeutschland

Weingut pies,

Langenlonsheim

Lennep, Abt. Frauen- Frau Marie Lands-

250

hilfe d. vaterländ. berg 35-

Frauenvereins 40

Merzig a. d. Saar, Frau Herdiekerhoff

Ortsgruppe 45

Münster i. W., Orts- Frau Prof. Seek

gruppe

Münster i.W., Ortsgr. Frau E. Erman

d. Stimmrechtsverb.

für Westdeutschland 62

Frauengruppe Lazarettstr. 11

Neuwied, Ortsgruppe Frau von Runkel,

haus, Rheingasse8 Haus Heddesdorf 110

390 Ohligs, Ortsgruppe Frl. Grete Droz 110

Remscheid,Frauenbund Frau Clara Schmidt,

Spichernstr. 18 Gewerbeschulstr. 330

Köln, Rechtsschutzstelle Frl. Luise Wenzel,

für Frauen Hansaring 61

Köln, Verein Deutsche Frau Else Wirming-

Frauenkleidung und

Frauenkultur

kussion

Köln , Gesellsch. Dis. Frl. E. E. Dawson,

Münster i. W., Abstin. Frau Rademacher,
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Saarbrücken, Verein f. Frau Geh.-Rat Bök-

Frauenbestrebungen

im Saargebiet

ting, Brebach a. S.

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

0

Ort und Name

des Vereins Dorsitzende

Beuthen, O. - Schl., Frau Juſtizr. Fran-

Derein Frauenwohl ciska Cohn, Gym-

m
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

289 nasialstr. 4a 162

Schwelm , Westf. Pro- Frl. Aug. Hielscher, Breslau, Armenpflege Frau Oberbürger-

vinzialverband des Gasstr. 7 rinnenverein meister Bender,

Landesvereins Prß. Parkstr. 36 1130

Dolksschullehrerinn.

Soest, Ortsgruppe Frau Dr. Schwarz 100

Schwerte, Ortsgruppe Frau Alwine Doerth 170

Soest, Rheinisch - westf. Frl. El. Altmann,

Gruppe des Preuß. Freiligrathstr. 7

Dereins technischer|

Lehrerinnen

Solingen, Ortsgruppe Frl. Oberlehrerin

Breslauer Hausfrau- Frau Geh. San.-

enverein Rat Schmeidler,

Schweidnitz,Stadt-

graben 21 3200

Breslauer Lehrerin

nenverein

Frl. E. Schmidt,Feld-

str. 11 160

Haeder, Elisensſtr. 144

Solingen, Ortsgruppe Frau Dr. Kronen-

des Stimmrechtsver- berg

band. f. Westdeutsch=|

Breslauer 3weigver

ein der 3. A. Föde

ration

Breslau, Bund f. Mut- Frau Rektor Hübner,

Frau Geh.-R. Weg-|

ner, Kaiser-Wil-

helmstr. 109 56

terschutz Garvestr. 29 300

Breslau , Deutscher Frau Elfriede Möl-

Iand

Unna, Verein Frauen- Frauprof. Wilshaus

wohl

Weglar, Ortsgruppe Frl. Heidsieck

Witten a. R., Derein Frl. Martha Dön-

Frauenwohl hoff, Post Cren-

geldanz

Bund abstinenter ler, 3wingerplatz 2|

Frauen, Ortsgruppe|

Breslau 80

117 Breslau, Frauenbil Frl. Helene Glod,

dungsverein Katharinenstr. 18 276

Breslau, Frauenverein Frau Glaß, Agnes-

str. 5 350

Gartenstr. 16 380

mann, Anger 3 200

130

Schlesischer Frauenverband : Vorſ.:

Frau Marie Wegner, Breslau 13, Kai-

ser-Wilhelmstr. 109. Gegr. 1903. 51

angeschlossene Dereine , 12 000 mit=

glieder.

3wed: Der Verband bezweckt den Zusam-

menschluß aller schlesischen Frauen, welche die

Hebung des weiblichen Geschlechts in wirtschaft-

licher, rechtlicher und geistiger Hinsicht anstre

ben, zu gemeinsamer Derfolgung dieser Ziele

und zu gemeinsamer Erörterung der Ideen der

Frauenbewegung. Der Derband bildet den Mit-

telpunkt für alle Frauenbestrebungen der Pro-

ving; er will die Einheitlichkeit derselben inner-

halb Schlesiens zum Ausdruck bringen und ver-

tritt die gemeinsamen Fraueninteressen in der

Provinz, der Öffentlichkeit und den gesetzgeben-

den Körperschaften gegenüber. Er sucht durch

Verbreitung seiner Ideen in Schlesien überall

neuen Boden zu gewinnen.

Organ: „Die Frau im Osten." (Sonder-

ausgabe der „Frau der Gegenwart".) Redaktion:

Frau Marie Wegner, Breslau XIII, Kaiſer-Wil-

helmstr. 109. Derlag dortſelbst. Erscheint zwei-

mal monatlich. Bezugspreis M. 3.— jährlich.

der Lessingloge

Breslau, Jr. Jung- Frau San.-R. Spit,

frauenverein

Breslau,Ortsgrupped. Frau Bab. Gutt

jüd. Frauenbundes

Breslau, Kaufm. Der

ein weiblicher Ange=

stellter

Breslau, Kinder-

gartenverein

Frl. Clara Vogel,

Palmstr. 18

Breslau, Verein Frau- Frau Geh.-R. Weg-

enwohl

Breslau, Derein für

Frauenstimmrecht

Breslau, Derein Neue

Frauenkleidung und

Frauenkultur

2291

Herr Geh. Justizrat

Dr. Weil, Garten=

str. 39 300

ner, Kaiser-Wil-

helmstr. 109 366

Frau MarieWegner,

Kaiser Wilhelm-

str. 109 116

Frau Olga Handel,

Klosterstr. 30

140

Heinrichstr. 19

76

Frl.Christiani, Tier-

gartenstr. 25 264

ner, Kaiser-Wi-

helmstr. 109

Breslau, Derein der Frl. Silbernagel,

Eisenbahnbeamtin-

nen

Breslau, Verein der

Postbeamtinnen

Breslau, Dereinigung Frau Marie Weg,

zur Beschaffung von

Kostümen für weibl.

Bühnenangehörige 32
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Brieg, Verein Frauen- Frau Dr. Neugebau

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

wohl er, Feldstr. 3 100

Bunzlau, Verein für Frau Amtsrichter

Ort und Name

des Dereins Dorsitzende

Pleß, Ortsgruppe des Frau Direktor Char-

Schlesischen Frauen= Lotte Reiche

verbandes

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

24

Fraueninteressen Laubhardt 50
0

Glaz, Ortsgruppe des Frau Sanitätsrat

Ratibor, Ortsgruppe Frau AnnaGreinert,

des Schles. Frauen- Ring

Schles. Frauenver- Dr. Weigmann, verbandes 146

bandes Grünestr. 47

Gleiwig, Verein Frau- Frau Irma Gaß-

Rybnick, Ortsgrupped. Frau Dr. Schön

Schlesischen Frauen-

enwoh! mann, Nicolaiſtr. verbandes 70

7 104

Glogau, Verein Frau- Frl. PaulaBail,Leo-

Sagan, Ortsgruppe d. Frau Fröhlich - Be-

Schles. Frauenver nedir, Stadtwieſe 9

enwohl poldsring 100

Görlig, Verein Frau Frau v. Doß. Em-
0

bandes

Sorau, N.-L., Verein Frl. Schwarz,

53

enwohl merichstr. 57 108 Frauenwohl Markt 36 35

Grünberg,Ortsgruppe Frau Sanitätsrat Schreiberhau, Ortsgr. Frau Marta Daeh-

des Schles. Frauen-

verbandes

Jakobson, Bahn-

hofstr. 5 67

des Schles. Frauen=

verbandes

mel, Kunersdorf i.

Riesengebirge,

Guben,Verein Frauen Frau Margaretha Dorfstr. 52 31

wohl Schlief, Bahnhof-|

str. 11

Schweidnik , Ortsgr. Frau Frieda Lands-

180 des Schles. Frauen- berg

Haynau, Ortsgruppe Frau Dr. Jacobsohn
verbandes 73

des Schles. Frauen- Steinau , Ortsgruppe Frau Amtsgerichts-

verbandes 27

0
Hirschberg, Verein

Frauenhilfe

Frau Neumerfel

des Schles. Frauen= rat Frize, Poststr.

verbandes 50

Jauer, Derein Frauen

wohl

Kattowig, Derein

Frauenwohl

Königshütte, Ortsgr.

des Schles. Frauen

verbandes

Laubau, Derein Frau-

enarbeit

Liegnit, Verein für

Fraueninteressen

Liegnitz , Verein für

Mutter u. Kinder-

schutz

Frl. Minna Scholz,

Lehrerin, Myslo-

wit

Frau Direktor Scheu-

rich, Tempelstr. 5

Frau Welze-Loben-

thal

Frau Pastor Stache, |

Mühlstr. 21 40

2
0
072 Strehlen, Ortsgruppe Frau Wegner,

des Schles. Frauen= Breslau

verbandes 18

Striegau, Ortsgruppe Frau Amtsrichter

80

desSchlesischenFrau- Proste, Fichtner-

enverbandes gut 32

75

Zabrze , Ortsgruppe Frau Direkt. Haend-

des Schles. Frauen= Ier

verbandes 97

Frau Dr. Richter,

Chaussee 6 39

Frau Elisab. Hirsch,

Albrechtsstr. 11 90

77

Maltsch , Vaterländi= | FrauHenrietteFuhr-

Icher Frauenvereine mann 70

Mustau, Verein Frau- Frau Helene Tiek

enwohl 40

Neisse, Ortsgruppe Frau Gert. Modrze,

des Schles. Frauen= Dictoriaſtr. 1

verbandes 143

Neumarkt, Ortsgruppe Frau San.-R. Berg-

des Schles. Frauen- mann, Unterring

verbandes

Ort

21

0
Oppeln, Ortsgruppe Frau Justizrat

des Schles. Frauen= Jungmann

verbandes

Altenburg

Anhalt

100

Frl. Magdal. Seeberg

Frl. Emmy Klauß, Cö-

then, Kastanienstr.2

12

26

Sektion für höhere und mittlere

Schulen des Allgemeinen Deutschen

Lehrerinnenvereins : Vorſ.: Frl. Ma-

thilde Drees, Hannover, Georgsplay 15.

Gegr. 1900. 45 3weigfektionen , ca.

2700 Mitgl.

3wed: Die Sektion bezweckt die Pflege des

gesamten über die Ziele der Volksſchule hinaus,

gehenden Mädchenſchulunterrichts und der Ange-

legenheiten der daran beteiligten Lehrerinnen.

Vorsitzende m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r
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no

Baden

Ort Dorsitzende

Frl. Anna Jungk,

Karlsruhe, Mathy-

ſtr. 17

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

134

Barmen

Bergisch-Land,

akad. gebildeter

Frl. Dicky Tiemann,

Bismarckstr. 104 30 Königsberg, Abt.

Frl.Frida Ehrich, Bar- des Verbandes

Abt. des Derb. men, Neuerweg 15 a Hiel

Ort

Hinterpommern

Königsberg

Vorsitzende

Frl. H. Arnold, Stolp,

Damenstift

Frl. Maria Roquette,

Frz. Schulstr. 1

Frau MariaOsterroth,

Kranzer Allee 51

Frl. Anna Ehlers,

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

10

85

55

Muhliusstr. 56 II 51

Lehrerinnen 21 Leipzig Frl. Emma Martens,

Berlin , Abt. des Frl. Selma Siebert, Löhrstr. 35 80

Derbandes Friedenau , Büsing-

str. 20

Magdeburg Frau E. Kühn, Ber

208 linerstr. 30/31 25

Bonn Frl. Johanna Gotts München Frl. Maria Löwened,

schalt, Riesstr. 20 111
Hiltenspergerstr. 2 18

Rheinland-Hessen- Frl. Maria Sadée, Niederrhein Frl. Anna Schmidt,

Nassau, Abt. des Weberstr. 82 Düsseldorf, Rethelſtr.`

Derbandes 52 33 160

Breslau, Abt. des Frl. Anna Schmitt, Nürnberg Frl. Dr. Berta Kipf-

Verbandes XIII, Diktoriaſtr. 122 57

Breslau Frl. Anna Schmitt,

müller, Labenwolf-

str. 4 7

XIII, Diktoriaſtr. 122 31 Oldenburg im Frl. Emmy Lüschen,

Caſſel Frl. Elise Westphal, Großherzogt. Moltkestr. 14 47

Lutherstr. 91
82 Osnabrück Frl. Charlotte v. Len-

Charlottenburg Frl. Alwine Reinold, gerke, Kl. Domsfrei-

Königin-Luiſeſtr. 10
80 heit 13 15

Danzig Frl. Clara de Deer,

Burgstr. 20 a

Posen Frl. Schiffer, König-

25 str. 6 44

Dresden Frl. Martha Laſche, 19, Stettin Frl. Kath. Balsam,

Wittenbergerstr. 4 23 Arndtstr. 36 38

Elberfeld Frl. Olga Schillmann, Stettin, Mittel- Frl. Hoepffner, Kron-

Prinzenstr. 19

Elsaß-Lothringen Frl. Febronia Rommel,

26

0
ſchule

•Tilsit

prinzenstr. 13 19

Frl. Margarete Poehl-

Straßburg, 3ornſta=

den 12 54
Westfalen

mann, Fabrikstr. 83

Frl. Anna Maria Ri-

35

Erfurt Frl. Margarethe Röll, stow, Dortmund,

Blumenstr. 2 32

Essen Frl. W. Neumann, Wiesbaden

Elfriedenstr. 23 120

Frankfurt a. m. Frl. Reishaus , Ober- Wilmersdorf

Iinden 118 a 139

Frankfurt a. 0. Frl. Thea Schwarz,

Gubenstr. 31 a Württemberg

Göttingen, Abt.

des Derbandes

Hamburg, Abt.des

Verbandes

Hannover, Abt.

des Verbandes

Hannover -Linden

Hessischer Landes-

verein

Georgsplatz 15

Frl. Emmy Langer,

Linden, Jakobstr. 3

Frl. Sofie Walter,

Mainz, Frauenlob-

ſtr. 41

Frl. Beheim-Schwarz-

bach,Hainholzweg40 65

Frl. Emmy Beckmann,

23, Hammerstr. 8 III

Frl. Anna Ramsauer,

54

66

69

91

Friedensstr. 10 II

Frl. Enima Schmidt,

Karlstr. 8

Frl. Martha Bandau,

Halensee, Seeſener-

str. 54

Frl. Pfaff, Eflingen,

Martinstr. 13

Verband, Abt. pro Frl. Paula Schlodt-

fac. doc. mann, Dresden - N.,

Querallee 1

Verband akademisch gebildeter

Lehrerinnen : Vorſ.: Frl . Anna Rams-

auer, Hannover, Georgsplatz 15. Gegr.

1903. 8 Abt. und die Abt. der pro fac.

doc. geprüften Lehrerinnen. 734 Mitgl

129

34

2
2

2
3

32

77

105
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Abteilung Dorsitzende

Bergisch-Land Frl. Frieda Ehrich,

Barmen, Neuer Weg

15 a 44

Berlin Frl. Selma Siebert,

Friedenau , Büsing-

str. 20 195

Breslau Frl. Anna Schmitt,

XIII, Diktoriaftr. 122 59

Göttingen Frl. A. Beheim-

Schwarzbach, Hain-

holzweg 40 88

Hamburg Frl. Emmy Beckmann,

Hammerstr. 8 III 60

Hannover Frl. A. Ramsauer,

Georgsplatz 15 70

Königsberg Frau Maria Oster-

roth, Kranzer Allee

51 66

Rheinland- Frl. Maria Sadée,

Hessen-Nassau

Abt. der pro fac.

doc. gepr. Lehr.

(gegr. 1909)

Verband der Deutſchen Musiklehre:

rinnen (Musiksektion des Allgemeinen

Deutschen Lehrerinnenvereins) : Dorf.:

Frl. Hedwig Ribbed, Berlin W. 9, Pots=

damerstr. 124. Gegr. 1896. 44 Orts-

gruppen , eine Gruppe für Einzelmit-

glieder, 2232 ordentliche Mitglieder.

3wed: Der Verband bezweckt den Zusam-

menschluß der Musiklehrerinnen zur Hebung des

Standes und Förderung der geistigen und ma-

teriellen Interessen der Musiklehrerinnen. Die

Sektion erstrebt besonders gründliche Ausbildung

und Fortbildung für alle 3weige des musikali-

schen Lehrberufes , Einführung einer staatlichen

Danzig

Bonn, Weberstr. 82 50

Frl. Paula Schlodt-

3wed: Der Derband bezweckt die Pflege

der höheren Mädchenbildung und die Förderung

der idealen und materiellen Intereſſen der aka-

demisch gebildeten Lehrerinnen : a) durch Zusam-

menschluß zu gemeinſamer Arbeit und zum Aus-

tausch der gemachten Erfahrungen , b) durch

regelmäßige Veröffentlichung von Nachrichten im

Dereinsorgan. Der Derband gliedert sich der

Sektion für höhere Schulen des Allgemeinen

Deutschen Lehrerinnenvereins an.

Organ: Siehe Allgemeiner Deutscher Leh-

rerinnenverein : „Die Lehrerin“ (S. 94) .

M
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Prüfung , Anstellung von Fachlehrerinnen zur

Erteilung des Gesangsunterrichtes in Mädchen-

schulen , sowie des Muſikunterrichtes in Lehre-

rinnenſeminaren , Bildung von Frauenchören

unter weiblicher Leitung , Einführung möglichst

einheitlicher Geschäftsprinzipien für die Unter-

richtstätigkeit der Musiklehrerinnen in Familien

sowie an Konservatorien und Musikschulen , Be=

teiligung an Altersversorgung , Kranken- und

Unterstützungskaffe.

Organ: Monatsblatt des Verbandes der

Deutschen Musiklehrerinnen “, im Auftrag des

Vorstandes herausgegeben von Sophie Lederer,

erscheint am 25. jeden Monats und wird durch

die Gruppenvorſtände an sämtliche ordentliche

Mitglieder versandt. Abonnement für außer

ordentliche Mitglieder M. 1.— jährlich. Das

Blatt wird nicht an Außenstehende abgegeben.

(Derantwortlich für Verlag und Schriftleitung :

FrauSophieLederer, Charlottenburg, Grünſtr. 9.)

Dorsitzende

Frau Gottschalk-Keubler,

Löbauerstr.

Frl. Hedwig Ribbed,W.9,

Potsdamerstr. 124

Frl. Josephine Menrin,

Thomasstr. 10IV

Frl. Else Petersen, Alte-

wickring 35

Frl.Friederike Kalkmann,

Besselstr. 25

Frl. Elisabeth Simon,

Teichstr. 5
m
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8

501

37

88

⌘8 རྒུ

Ortsgruppe

Bauten i. S.

°Berlin

Bonn

Braunschweig

Bremen

Breslau

Bromberg

mann, Dresden - N.,

Querallee 1

Frl. M. Rehbein, Eliſa=|

bethstr. 15, 16 3

102
Caſſel Frl. Minna Rig, Hohen-

zollernstr. 32
102

Chemnitz Frl.KätheWeider, Thea-

terstr. 10 30

Frl.M. Diller, Breitgaſſe

19, 20 55

Darmstadt Frau J. Walther,

Nedarstr. 28

Dresden

Eisenach

Elbing

Erfurt

Frl. A. Rathenau , Rei-

Bigerstr. 26

Frl. Isabella Sommer,

Philosophenweg 8

Frl. M. Krüger, Nizſch-

mannstr. 5

Frl. Agnes Kiß, Fischer-

sand 23

Frankfurt a. M. Frl. Sophie Henkel, Hum-

boldtstr. 19 97

116

ཙཚསྤ
ུ

སྒ
ྲ

35

16
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Ortsgruppe Dorsitzende U

g
l
i
e
d
e
r

Ortsgruppe Vorsitzende m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Frankfurt a. O.

Halle

Frau Alma Lebius, Für-

stenwalderstr. 60

Kleine Ulrichstr. 17

19 für Einzelmit-

Weimar, Gruppe Frl. Eliſabet Urtel, Cra- |

nachstr. 22

Frl. Gabriele Schiefer, glieder 22

51 Wiesbaden Frl. Helene Heuzeroth,

Hamburg Frl. E. Müller-Flügger,
Herderstr. 7 32

Hannover

39, Mühlenkamp 4

Frl. Käthe Höbel, Mili-

tärstr. 9

3ittau
212 Frl. Johanne Neſſe, Töp-

ferberg 10

3wickau i . S. Frl. Mathilde Lorenz,41

Poetenweg 15 12

Hildesheim Frl. Elisabeth Frank, Ka-

tharinenstr. 41 23

Insterburg Frl. Anna Buſſolt , Al-

i. Ostpr. brechtstr. 16 12

Kiel Frl. Marg. Berghofer,

Muhliusstr. 45 20

Königsberg i. Pr. Frau Luise Dehmlow,

Frenstr. 17 188

Köslin Frl. Anny Kuhn , Am

Holzmarkt 2 8

Landau i. Pfalz Frl. Elise Jung , König-

str. 68 5

Lübeck Frl. J. Gustävel, Weber-

str. 16 11

End Frl.Anna Scheibert, Falk-

str. 14 9

Magdeburg Frl. Marta Soblik, Tau-

enztenstr. 5 52

Mainz Frl. Catarine Haaß,

Schulstr. 40 15

Mannheim Frl. Auguste Schuhma-

cher, Prinz-Wilhelm-

str. 15 54

" Minden i. W. Frl. E. Schmiedt, Hahler-

ſtr. 32 9

Nordhausen Frl. Minna Löllke, Kör-

nerstr. 2 11

Nürnberg Frl. Christiane Reuter,

Lindenaststr. 65 79

Plauen i. D. Frl. Martha Baldauf,

Fürstenstr. 31

Posen Frau Dr. Alwine Theile,

W., Schillerstr. 16

Rostock i. Medlbg. Frl. Wanda Barg, Fried-

richfranzstr. 37 d

2
2
2

Aachen

Baden-Baden

26 Berlin

Beuthen

20 Bielefeld

Schwerin i. M. Frau Hofopernsängerin Bochum

Kraze-Gruenstein, Gu-| Braunschweig

stavstr. 25 17 Bremen

Siegen Frl. Agnes Ag , Kölner- Breslau

tor 6 39 Bromberg

Stettin Frl. Margarete Kuck, Caffel

Karlstr. 8 57

Tilsit Frau Klein - Lipinski,

Landwehrstr. 12 26

Chemnitz

Coblenz

Cöln
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Verband der Deutschen Reichs-Post:

und Telegraphenbeamtinnen : Dors.:

Frl. Else Kolshörn , Berlin. Geschäfts-

stelle : N. 58 , Schönhauser Allee 129.

Gegr. 1912. 52 Dereine mit 11169 Mit-

gliedern.

3wed: Der Verband bezweckt : a) den 3u-

sammenschluß aller bestehenden Bezirksvereine

und Ortsvereine sowie den Anschluß einzelner

Beamtinnen aus noch unorganisierten Bezirken ;

b) die Pflege der Vaterlandsliebe und Kamerad-

schaftlichkeit ; c) die Hebung des Standesbewußt=

ſeins und die Förderung der beruflichen, geiſtigen,

sozialen und wirtschaftlichen Interessen der Ver-

bandsmitglieder ; d) die Schaffung von Wohl.

fahrtseinrichtungen für die Mitglieder und deren

Angehörige.

Organ: Unter dem Reichsadler" , Her-

ausgeber: Ernst Sommer, Wilmersdorf (Verlag:

Derkehrsverlag Union , Berlin - Wilmersdorf,

Prinzregentenstr. 89). Erscheint zweimal monat-

lich. Preis vierteljährlich 75 Pfg.
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Danzig
121

2654

Darmstadt

Dortmund

82

306

Dresden 228

Düsseldorf
813

133

Elberfeld

Erfurt

242 Flensburg

Forst i. L.

Frankfurt a. M.

Frankfurt a. O.

Freiburg i. Br.

181

335

82

3

428

9

46

50 Görlitz 48

280 Guben 10
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Braunschweig: Kinderschutzverein

"

"

Gumbinnen 70 Mannheim 104
"

Halle a. S. 175

Hamburg 1238

Münster i. W.

Offenburg

100

16
"

Hannover 286 Oldenburg Grhзt. 82 "

Heidelberg 36 Pforzheim
"

Karlsruhe 98 Plauen i. D.

Kiel 149 Posen 108 "

Königsberg i. pr. 201 Potsdam 220

Konstanz 22 Rostock i. m. 46 "

Leipzig 330 Schwerin i. m. 68
"

Liegniz 41 125

Lübed 83

Magdeburg 203

Mainz 50

Straßburg i. E. 106

Waldenburg Schl. 29

3wiđau

"

Stettin

54

DieBeamtinnen aus Beuthen, Frankfurt a.O.,

Guben und Forst sind als unmittelbare Mit-

glieder dem Verbande angeſchloſſen.

Verband der Frauenvereine des

Herzogtums Braunschweig: Vorſ. : Frau

Hedwig Göze , Braunschweig , Kaiſer-

Wilhelmstr. 28. Gegr. 1907. 35 an

geschlossene Vereine.

3wed: Der Verband hat den 3wed, die

Frauen in geistiger, wirtſchaftlicher, rechtlicher

und sozialer Hinsicht zu heben und die Beſtre-

bungen der Frauenbewegung durch deren ge=

meinſame Vertretung in der Öffentlichkeit und

den Behörden und gesetzgebenden Körperschaften

gegenüber zu fördern.

Braunschweig : BraunschweigerLehrerinnenverein

Frauenverein"

"

"

"

"

"

"1

"

"

"

"

"

"

Braunschweigischer Landeslehre-

rinnenverein

Ortsgruppe des Allgem. Deut=

schen Frauenvereins

Derein Kochschule

Christlicher Arbeiterinnenverein

Abt. des Kolonialen Frauenbund.

Ortsgruppe des Deutsch-Evange

lischen Frauenbundes

Frauenhilfsverein „ Eliſabeth“

Frauenverein der jüdischen Ges

meinde

Frauengruppe des Vereins gegen

den Mißbrauch geist. Getränke

Fürsorgeverein für weibl. Straf-

gefangene

Kaufm. Verein weibl. Angestellter

Marienheim

Musiksektion des Allgem. Deut.

schen Lehrerinnenvereins

Ortsgruppe

Frauenbundes

des Katholischen

Rechtsschutzverein

St. Elisabethverein

Verein ehem. Schülerinnen der

städt. höheren Mädchenschule

Derein zur Pflege evangelischer

Jugend

Verein für Frauenstimmrecht

Derein der Freundinnen junger

Mädchen

Vereinigung der städtiſchen Wai-

senpflegerinnen

Blankenburg (Harz) , Frauenbildungsverein

Bez. Blankenburg des Braunschweigiſchen Lan-

deslehrerinnenvereins

Bez. Gandersheim des Braunschweigiſchen Lan-

deslehrerinnenvereins

Bez. Helmstedt des Braunschweigischen Landes-

lehrerinnenvereins

Bez. Holzminden des Braunschweigiſchen Landes-

lehrerinnenvereins

Bez. Wolfenbüttel des Braunschweigischen Lan-

deslehrerinnenvereins

Harzburger Frauenverein.

Helmstedter Frauenverein für soziale Hilfs-

arbeit.

Verein der Post- und Telegraphenbeamtinnen.

Fachverein selbständiger Schneiderinnen.

Katholischer Marienverein.

Verband der Hauspflege : Vertrete-

rin beim Bund : Frau Hella Flesch,

Frankfurt a. M., Rüsterstr. 20. Gegr.

1909. 32 angeschlossene Vereine, ca.

14000 Mitglieder.

3wed: 1. Austausch der Erfahrungen,

2. Beförderung der Bestrebungen, die auf die

Durchführung der Hauspflege in allen Bedarfs-

fällen, sowie darauf gerichtet sind , daß die Or-

ganisation der Hauspflege nicht ausschließlich

der Armenpflege und Wohltätigkeit überlaſſen

bleibt, sondern als Teil der der Allgemeinheit

obliegenden sozialen Fürsorge anerkannt wird.

Insbesondere wird der Verband dafür eintreten,

daß die Leistung der Hauspflege als Teil der

Aufgaben der Krankenversicherung, Alters- und

Invaliditätsversicherung, der Unfallversicherung,

der Arbeiterfürsorge und ähnlicher Inſtitutionen

anerkannt wird.
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Ort und Name

des Vereins

Aachen , Verein für

Hauspflege

Augsburg, Haus-

pflegeverein

•Berlin, Hauspflege

=Berlin Wilmersdorf,

Abt. Hauspflege des

Daterländ. Frauen-

vereins

Bochum, Hauspflege

Bonn, Frauenverein

Bremen, Hauspflege

Breslau, Armenpflege-

rinnenverein, Haus-

gruppe Ring, Stadt-

haus, 1. Treppe,

3immer 66

Charlottenburg,Haus-

pflege

Cöln a. Rh., Haushalt-

pflege

Dresden, Hauspflege

Düren, Hauspflege

Düsseldorf, Hauspflege

Elberfeld, Hauspflege

•Flensburg, Frauen-

wohl

Frankfurt a.M., Haus-

pflege

Dorsigende

Frau Luise Matthée,

Eupenerstr. 25/27

Frau Landgerichtsrat

Schöller. 3uschriften :

Frau Clemn Hen=

mann, Dölkstr. 24

FrauPräsidentv.Dom=

bois, Exz. Zuſchr.:

Frau Sanitätsrat

Riedel,ViktoriaCuiſe-

plat 12. Bureau :

SW., Königgräßer-

str. 97/99.

Frau Elisabeth Everth,

Wilmersdorf, Uh-

Landstr. 60

Frl. A. Arnold, Graf-

Engelhardstr. 10

FrauJustizrat Conzen,

Kaiserstr. 23

Frl. A.Tewes, Polizei-

haus, 3immer 216

Frau San.-Rat Croce,

Paulstr. 9

Frau Hedwig Henl,

W.-Hildebrandstr. 14

Frau Oberbürgermei-

ster Wallraf. 3u-

schr.: Frau Marg.

Tiet, Käſenerstr. 28

Frau v. Loeben, Gr.

Plauenstr. 19

Frau Sanitätsrat Dr.

Didolff

Frl.Martha Poensgen,

Immermannstr. 39 I.

3uschriften : Frau

Schloßmann, Oststr.

15

Frau Anna Frida

Scheffner, Villa Li-

lienthal. Kassenfüh-

rerin:Frau Dr.Woll-

stein, Königstr. 154

Frau AnnaKroymann,

Friesischestr. 27

Frau Hella Flesch, Rü-

sterstr. 20. Kassiere-

rin : Frl. E. Jacobi,

Gr. Sandgasse

Jahrbuch der Frauenbewegung IV

Ort und Name

des Vereins

Freiburg i. B., Verein

f. Wochen- u. Haus-

pflege
0
º Fürth i. B., Frauen-

fürsorgeverein

Gera (Reuß) , Abt.

Wöchnerinnen-Haus-

pflege d. Ortsgruppe

des Allgem.Deutschen

Frauenvereins

Gotha, Hauspflege

Hamburg, Hauspflege

Karlsruhe i. B., Badis

scher Frauenverein

Leipzig, Hauspflege

Lichtenberg bei Berlin,

Hauspflege

Magdeburg, Frauen-

verein

Mainz, Hauspflege

Mannheim,

pflegeverein

Haus-

München, Hauspflege-

verein

Nürnberg, Frauen-

wohl, Abt. Hauspfl.

Pankowb. Berl., Haus-

pflege

Solingen, Hauspflege

Vorsitzende

Frau Marie Eimer,

Katharinenstr. 6

Frau Louise Erdmann,

Mergstr. 11. Kaſſie

rerin : Frau Kom

merzienrat Ullmann

Frau Marie Stepha

nus, Blücherstr. 15

Freiin v. Pavel-Ram-

mingen

Schriftführer: Dir. Dr.

Lohse,A-B-Cstr.46/47

OberstleutnantHerr

a. D. Schuster, Fried-

richstr. 3 (Beirat).

3uschriften : Dorst.

d. Badischen Frauen-

vereins , Gartenſtr.

49

Kassiererin : Frau A.

Lehmann, Christian-

str. 21. 3uschriften :

Frl. Johanna Lob,

Sedanstr. 9

Frau Apotheker Has

genbed, Frankfurter

Allee 190.

Geh. Sanitätsrat Dr.

Brennecke , Westend-

str. 35

Geschäftsstelle:Begels.

gasse 18. Kassen

führerin : Frau F.

Frank, Rheinallee 12

Schatzmeisterin : Frau

Konsul Dr. Broſien.

3uschriften: Frau

Louise 3eiler, B 7,6

Frl. Hedwig Lindha,

mer, Kaulbachstr. 6.

Kassiererin : Frau

Dr.Hansbacher,Leh-

str. 81

Frau Sofie Stich, Ad-

lerstr. 6

Frau Geh. Rat Men-

del, Breitestr.

FrauMargarete Röpfe

geb. Dönhoff, Augu-

stastr. 13

10
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Ort und Name

des Vereins

Stettin, Hauspflege

Witten a. d. R., Haus-

pflege

Dorsitzende

Schriftführerin : Frl.A.

Grube, Birkenallee

19³. Bureau: Frie

drich-Karlstr. 19 pt.

Frau Cl. Daede, Gar-

tenstr.5. Kaſſiererin :

Frau L. Lauthorſt,

Steinstr. 33

Verband Fortschrittlicher Frauen=

vereine : Dors.: Frau Dr. Renetta

Brandt-Wnt, Weißensee bei Berlin,

Amalienſtr. 1. Gegr. 1899. 13 angeschl.

Dereine, ca. 1400 Mitglieder.

3wed: Der Verband erstrebt die Gleich.

berechtigung der Frau auf allen Gebieten.

Organ: „Die Frauenbewegung“ mit der

Beilage 3eitschrift für Frauenstimmrecht“. Re.

daktion : Frau Minna Cauer, Berlin W. 62, Worm-

serstr. 5. (Verlag W. u. S. Löwenthal, Berlin C.

19, Grünſtr. 4.) Erscheint zweimal monatlich.

Preis vierteljährlich Mk. 1.—.

Ort und Name

des Vereins

"Berlin,DereinFrauen-

wohl

Charlottenburg , Ders

ein Frauenwohl

8
Pankow Niederschön-

hausen, Verein

Frauenwohl

Westliche Vororte, Der-

ein Frauenwohl

Schmargendorf, Verein

Frauenwohl

Elbing,Verein Frauen-

wohl

Frankfurt a. O., Der-

ein Frauenwohl

Insterburg, Verein

Frauenwohl

•Kattowitz , Derein

Frauenwohl

Kolberg

Posen, Provinzialver-

ein

Vorsitzende

Ort und Name

des Vereins

Rudolstadt, Derein

Frauenwohl

°Thorn,VereinFrauen-

wohl

Vorsitzende

Frau von Kettelchodt,

Schillerstr.

Frau Helene Semrau,

Neustädter Markt

Verband für deutsche Frauenkleis

dung und Frauenkultur : Dorſ.: Frl.

Fanny Goetz, Leipzig-Lindenau, Lütze-

nerstr. 11. Gegr. 1907. 31 Ortsvereine,

4760 Mitglieder.

3wed: Der Verband will durch seine Tä-

tigkeit die Erkenntnis verbreiten, daß der durch

Übung kräftige, durch Einengung nicht geschä-

digte Frauenkörper eine der Vorbedingungen für

ein gesundes Volksleben ist , in dem die kultu.

rellen Bestrebungen der Frau gebührenden Ein-

fluß haben. Die Vereine erteilen praktiſche Aus-

kunft über zweckmäßige Kleidung, Körperkultur

usw. und sie suchen vor allem Einfluß auf die

weibliche Jugend zu üben.

Organ : „Neue Frauenkleidung u. Frauen-

kultur." Schriftleitung : Clara Sander und Else

Wirminghaus in Köln. (Verlag G. Braunſche

Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.) Erſcheint zehnmal

jährlich. Prets M. 6.— jährlich.

Frau Minna Cauer,

W.62, Wormserstr. 5

Frl. Else Lüders, Ber

Iin W. 30, Nollen-

dorfstr. 28

Frau Rudolph, Pan-

Ort

Aachen

Berlin

fow, Berlinerstr. 20

Bonn

Frau Brandt -Wyt,

Weißensee, Amalien- Bremen

str. 1 Breslau

Frau Wernekind,

Bruchsal

Dortmund

Schmargendorf,Mis-

dronerstr. 16

Frau Carstenn , Spie-

ringſtr. 30

Frau H. Laubert,

Hohenzollernstr.

Frl. Anna Suplie,

Wichertstr. 5

Frl. Minna Scholz,

Nicolaistr. 7 II

Frl.MargareteWeste,

Roonstr.

Frl. M. Koser , Am

Rosengarten

Dresden

Düsseldorf

Eberbach/B.

Elberfeld.

Barmen

Effen

Vorsitzende

Frau A. Jung, Nizzaallee 3

Frl. G. Boese, Wilmersdorf,

Prinzregentenstr. 87

Frau A. Landau, Dorotheen=

str. 117 II

332

135

Frl. A. Runge, Rembertiſtr. 2|| 153

Frau O. Handel , Kloster=

str. 30/32

Frau Stadtpfarrer Werner

Frau R. Man, Knappen-

bergerstr. 107
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122

113

Frl. E. Lau, Lüttichauſtr. 28 || 475

Frau Dr. Kraeger, Rosenstr.5 108

Frl. Th. Schlechter , Luisen-

str. 3 a

Frau L. Hof, Roonſtr. 24

26

206

Frau Schellbach, Bredenen,

Brachtstr. 15 141

Flensburg

Freiburg i. B.

FrauH.Holm, Nerongsallee 9 77

FrauProf. Lamen, Dreitönig-

79str. 50II
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Ort

Görlig

Halle a. S.

Hamburg-

Vorsitzende m
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t
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47

Frau K. Gondolatsch, Land-

hausweg 9

Frau C. Walter, Rosenstr. 3 107

Frl. J. Jens, Paulstr. 911 290

Fraup.Schulz ,Strangriede54 352

Altona

Hannover

Heidelberg Frau E. Cadenbach, Wiesloch

Karlsruhe

b. Heidelberg, Forsthaus

Frau A. Richter, Ettlingerstr.

67II

202

445

Köln Frau E. Wirminghaus,

Rheingasse 8 384

Leipzig Frau M. Schmidt, Connewiß,

Windscheidſtr. 32 296

Lübeck Frau 3. Frank. Razeburger

Allee 18 a

München

78

Frl. J.Braun, Georgenstr.3111 116

Ostpreußen:f. Frau E. Detlefsen , Luisen-

Königsberg, allee 11

für d. Pro- Frau G. v. Wedel, Althof

110

110vinz (Allenburg)

Pforzheim Frau A. Kern, Melanchthon

str. 1

Sonderburg Frau Dr. Kren, Haus Kren

Stuttgart Frau M.Lang-Kurz, Ehren-

halde 5 374

Wertheim/M. Frau Jaeck, 3ollgasse 10

Witten a. R. Frau Dir. Kumpf, Bredde-

ſtr. 8

Frau C. Nohel, Penzinger-

str. 100

Wien

65

27

24

49

Verband für handwerksmäßige u.

fachgewerbliche Ausbildung der Frau:

Dors.: Dr. Marie Elisabeth Lüders,

Berlin. Geschäftsstelle : Berlin W., Eich-

hornstr. 1 1. Gegr. Oktober 1909. 105

angeschlossene Körperschaften . Aus-

kunftstelle.

3wed: Der Verband bezweckt die hand-

werksmäßige und fachgewerbliche Ausbildung

der Frau so zu fördern , daß die Erwerbstätig-

keit der gewerblich tätigen Frau der des Mannes

völlig gleichwertig wird. Mittel hierzu sind

u.a.: Hinwirken auf Abschluß von Lehrverträgen

mit weiblichen Lehrlingen und Zulaſſung der

Frauen zu Gesellen- und Meiſterprüfungen, Her-

beiführung des Fortbildungsschulzwanges für

Mädchen, Mitarbeit an der neuzeitlichen Aus-

gestaltung des deutſchen Fach- und Fortbildungs-

schulwesens, Einwirkung auf Behörden- und ges

sezgeberische Körperschaften , welche sich auf die

Berufstätigkeit und das Familienleben der Ar-

beiterinnen beziehen, durch einmütige Beſchlüſſe,

die den gesetzgebenden Körperschaften zugehen,

außerdem will er durch Zuſammenarbeiten von

bürgerlichen und Arbeiter - Organiſationen grö-

Beres gegenseitiges Verſtändnis der verſchiedenen

Stände im Interesse der Arbeiterinnen hervor.

rufen.

Verband hessischer Frauenvereine.

Dors.: Frau Emma Nägeli , Mainz,

Kaiser-Wilhelm-Ring 16. Gegr. 1912 ;

42 angeschl. Vereine ; ca. 5600 Mitgl.

3wed: Zusammenschluß all der Frauen-

vereine Hessens , die sich um die Hebung des

weibl. Geschlechtes auf geistigem , körperlichem,

wirtschaftlichem , rechtlichem oder sozialem Gebiet

bemühen oder sonst der allgemeinen Wohlfahrt

dienen. Der Verband will ein Einvernehmen

zwischen den einzelnen Vereinen des Landes her-

stellen und pflegen und nach Möglichkeit ein 3u-

sammengehen überall da veranlaſſen , wo die

Interessen die gleichen sind . Die Sonderarbeit

der einzelnen Vereine soll in keiner Weise be-

rührt werden. Der Vorstand besteht aus drei

am gleichen Ort wohnenden Personen. Dieser

Dorort wechselt alle 2 Jahre. Jeder Verein hat

2 Delegierte. Zur Erleichterung der Arbeit sollen

die Verbandsvereine ſich überall zu einem Orts-

verband zusammenschließen und eine Vertrauens-

dame ernennen , welche den Verkehr mit dem

Verband vermittelt.

Ort und Name

des Vereins

Darmstadt

Allg. deutsch. Frauen-

Derein

Derein für Frauen

stimmrecht

Heff. Landes- Lehre

rinnenverein

Gießen

Vorsitzende

Dertrauensd.: Frl.

Marie Müller,

Moserstr. 15

Frau Lise Ramſpek,

Annaſtr. 38

Frl. Anna Walz,

Karlstr. 43

Frl. Schweißgut,

Steinackerstr. 17

Vertrauensd.: Frau

Marie Schmecken-

Garten-becher,

str. 30

Allg. deutsch. Frauen Frau Minna Nau-
verein mann, Selters-

weg 83

Derein für Frauen- Frl. E.Plank, Mühl-

stimmrecht ſtr. 3

m
i
t

,

g
l
i
e
d
e
r

100

550

73

83

10*
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Ort und Name

des Vereins

Lehrerinnen-Verein

Kaufm. Derein weibl.

Angestellter

Mainz

"Derb.Mainz. Frauen

Dereine

Verein MainzerLehre

rinnen

"DamenTurn-u.Spiel-

flub

Derein für Frauen

stimmrecht

Kaufm. Derein weibl.

Angestellter

Vorsitzende m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

36

Frl. Dingeldein,

Nordanlage 31

FrauMarieSchmidt,

Schiffenbergerw.8 50

Dertrauensd.: Frau

A. Bender, Ufer=

str. 21

Frau A. Bender,

Uferstr. 21

Frl. Sofie Walther,

Frauenlobstr. 39 200

Frau Emma Nägeli,|

1200

K.-Wilh.-Ring 16 100

Frau Lina Buckſath, |

Bonifaziusstr . 40 105

Frau Schmidt,

Schottenhof

Evangel.Frauenverein FrauStamm, Guten-

bergplatz

Verein d. Freundinnen FrauStamm, Guten-

bergplatz

Frauenarbeitsschule | Frau Frida Kuhn,|

j. Mädchen

Musiksektion des L. D.

Isr. Der. f. Kranken-

pflege f. Frauen u .

Mädchen

Hell. C. D. f. Frauen-

200

Frauenlobstr. 97 380

Frl. M.Haas, Schul- |

str. 40

Frau Feldheim,Em.-|

Jof.-Str.

Frau Emma Nägeli,

K.-Wilh.-Ring 16 400

Damen Pflegschaftsrat Frau Aug. Hes-

stimmrecht

des D. 3. Unterstütz.

isr. Waisen

Offenbach a. M.

"Verband Offenbacher

Frauenvereine

dörffer, Gr.

Bleiche 39

Vertrauensd.: Frau

Clara Grein, Tul-

penhofstr. 52

Frau Clara Grein,

Tulpenhofstr. 52 2800

"Verein Frauenwohl Frau Goldschmidt-

Altkatholisch. Frauen

verein

Kath. Frauenbund

Weil, Frankfurter-

str. 80

Frau Erb , Dorn-

ſtr. 72

Frau v. Brentano,

Geleitstr. 109

Mainstr. 33

Evangel.Frauenverein Frau Dittmar,

Hauspflege des ev. Frau J. Heraeus,

Frauenvereins Waldstr. 126

Frauenabt. des allg. Frl. Ella Weber,

prot. Miſſionsver. Ludwigstr. 78

Frauengrupped.Haus- Frl. Ludw. Becker,

Ort und Name

des Vereins

Frauenstift-Verein

Frauengruppe d.Gust.-

Adolf-Stiftung

Hülfsverein für weibl.

Bühnenangehörige

Lehrerinnenheim Ver-

ein

Dorsitzende

Frau Devries,

Frankfurterstr. 31

Frau Lehn , Herrn-

ſtr. 66

Frl. Poppert, Wald-

str. 124

FrauRothschild,Tul-

penhofstr. 18

Frau Volckner, Lud-

wigstr. 2

der Frau Anna Feist

Verein d. Freundinnen

j. Mädchen

Frauengruppe

Jugendhorte

Jugendgruppe des ev.

Frauenvereins

Jugendgruppe der

Frauenbewegung“

Konfirmierte Dereini

gung Nord-Ost

Ortsgruppe des heff.

Lehrerinnenvereins

Dereinigung der

Watsenpflegerinnen

Worms

Verein für Frauen-

stimmrecht

Allg. deutsch. Frauen-

verein

Kaufm. Der. für weibl.

Angestellte

mann, Parkſtr. 37

Frau M. Stod,

Tulpenhofstr. 46

Frau H. Peter,

Saligstr. 3

Frau Joh. Geibel,

Bleichstr. 69

Fr. S. Müller,

Bettinastr. 8

Frau Geheimerat

Sandmann,Kaiſer

str. 84

Dertrauensd.: Frau

Brigleb, Andreas-

str. 12

Frau M. Michel,

Feſthausstr.

Frau M. Heiden-

hain

Frl. L.Hempel, Schil-

lerstr. 12

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

60

76

120

Verband Mitteldeutscher Frauen-

vereine: Dorf.: Fräulein Elisabeth

Müller, Gotha, Reinhardsbrunnerſtr.12.

Gegr. 1908. 22 angeschl. Vereine.

5260 Mitgl.

3wed: 3usammenschluß der Vereine Mittel-

deutschlands zur gemeinsamen Förderung der

wirtschaftlichen, rechtlichen und Bildungsinter-

effen der Frauen. Gründung von Vereinen und

Ortsgruppen in kleineren Städten. Die Selb

ständigkeit der Einzelvereine bleibt gewahrt.

Ort und Name

des Dereins

Allendorf/Sooden-

Werra, Derein für

Vorsitzende

Frau Dr. Kranz

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

halt.-Schule Isenburgring 24 Fraueninteressen 30
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Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

"Arolsen, Abt. des Ver- Gräfin Bernstorff

eins Frauenbildung-|

Frauenstudium

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

182

"Cassel,VereinFrauen-

bildung

Frl. A. Förster,Park-

str. 16 186

°Taſſel, Abt. des Ver- Frl. von Kaestner,

Frauenstudium

f. weibl. Angestellte

Fröbelſeminar

einsFrauenbildung -

Caſſel, Kaufm. Verein Frau JohannaWae=|

Cassel, Evangelisches Frau

Cassel , Hausbeamtin Frl. Henze, Ter-

Akazienweg 17

129

scher,Diktoriastr.4 515

Oberin H.

Schimmack , Lef=

singstr. 5 354

nenverein rasse 30 520

"Eisenach, Frauenbil- Frau Lydia Stiebel

dungsverein 475

Eisenach , Thüringer Frl. Marie Schott,

Gruppe des Gärtne Carolinenstr. 25

rinnenvereins Flora 20

°Erfurt, Abt. des Ver Frl. von der Mülbe,

eins Frauenbildung- Luisenstr. 21 b

Ort und Name

des Vereins

Meiningen, Derein

Frauenarbeit

Weimar, Abt. des Ver-

eins Frauenbildung-

Frauenstudium

Vorsitzende

Frau Major Lacroix

Frl. Dr. von Lenge=

feld , Kirschbach-

straße 9

g
l
i
e
d
e
r

M
i
t
-

150

345

Verband Norddeutscher Frauenver:

eine: Dorf.: Frl. M. Eleonore Drenk-

hahn, Altona, Turnstr. 43. Gegr. 1902.

65 Ortsgruppen oder angeschlossene

Dereine, ca. 17000 Mitglieder.

3wed: 1. Die Propaganda für die Forde-

rungen der Frauenbewegungen und die Aus-

breitung ihrer Grundsäße in Norddeutſchland.

2. Die gegenseitige Stärkung der angeschlossenen

Dereine. 3. Die Stärkung des Gefühls der 3u-

gehörigkeit zum Bunde Deutscher Frauenvereine.

Organ: ,,Mitteilungen zur Förderung der

Interessen des Verbands." Verlag : M. Leßmann,

Hamburg, ABC-Straße 57.

Frauenstudium 45

Eschwege , Verein für Frau Prof. Ritter Dereine Dorsitzende
Frauenbestrebungen 52

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Frankfurt a. M., Der Frau E. Fraas,

ein f. Hausbeamtin= | Grüneburgweg 36 Schleswig Hol =·

nen

Gera, Ortsgruppe des FrauMargar.Kirch=|

800 stein:

Allgemeinen Deut= ner , Blücherstr.

schen Frauenvereins 49 II 72 Frauenvereine

"Göttingen , Abt. des Frau Lotte Hoff- "OrtsgruppeAltona d.

Vereins Frauenbil- mann, Herzberger Verband. Norddeuts

Ortsgruppe Ahrens Frau minna Kar-

burg d. Derb. Nordd. sten, Ahrensburg,

Waldstr. 9

Frau Hedwig Heid=|

mann, Othmar

35

dung-Frauenstudium | Chaussee 55 305 scher Frauenvereine schen, Eichenalleel 145

dungsverein

Gotha, Frauenbil Frl. Elisabeth Mül-

Gotha, Kaufm. Verein Frl. L. Schimmel-

Jugendgruppe Altona Frau Elisab.Cimbal,

ler, Reinhards= d. Derbandes Nord- Altona, Allee 87

brunnerstr. 12 594 deutscherFrauenver-

eine 85

f. weibliche Ange- mann, Schüßen=| Ortsverein Altona d. Frl. Dr. med. Ger-

stellte

Hann. Münden , Abt. Frau Oberst Mar-

allee 4 47

des Vereins Frauen- card 31

bildung - Frauenſtu=

dium 81 dorf

Jena, Verein Frauen Frau Anna 3wez, | deutscher Frauenver.

wohl Hinter der Kirche 10 76 "Ortsgruppe Blanke Frau Dr. Jansen,

'Jena, Abt. des Der FrauDr. AdaWeinel nese d. Derbandes Blankenese , Haus

eins Frauenbildung- Norddeutscher Frau- im Busch

Frauenstudium 150 envereine 400

Schlesw.-Holst. Pro-

Frauenstimmrecht

trud Marquard ,

vinzialvereins für Altona, Goethestr.

Ortsgruppe Bergedorf Frau Timm, Berge-

d. Derbandes Nord=]

°Marburg a. d. L., Abt. Frl. Bertha Bach,

des Vereins Frauen-

bildung - Frauenſtu- |

dium

Wörthstr. 11

132

Verein Frauenwohl, Frl. Marie Aren,

Ortsgruppe Bred- Bredstedt

stedt d. Derb. Nord- i. Schleswig

deutscher Frauenver. 90
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Dereine Dorsitzende

"Verein Frauenwohl Frl.AnnaKroymann

Flensburg

Derein Flensburger

Dolksschullehrerinn .

Ortsgruppe d. Deutsch.

Bundes abst. Frauen

M
i
t
s

g
l
i
e
d
e
r

Flensburg , Frie-

sischestr. 27

Frl. Marg. Striepke,

Flensburg , Nor-

derhofenden 11

250

90

Frau Ingermann,

Flensburg,Tosby- Lübec:

str. 7 38

Dereine

Ortsgruppe d. deutſch.

Bund. abst. Frauen

Wandsbed

Ortsgruppe Wilster

Hansa-Städte

Hamburg, Bremen,

Vorsitzende

Frau Pauline Kohn, |

Wandsbek, Ham-|

burgerstr. 29

FrauH.Meyer, Wil-

ſter

Volksschullehrerinnen- Frl. Olga Petersen,

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

28

Kaufmännisch. Verein Frl. M. Johannsen, Verein Hamburg Hamburg , B. d.

f. weibl. Angestellte Flensburg, Nor- Apostelkirche 750

dergraben 62 347 °Hausfrauenverein Frau Julie Eichholz,

Ortsgr. Friedrichstadt | Frl.Martha Bünger, Hamburg

des Verbandes Nord- Friedrichstadt

deutscherFrauenver-

Hamburg, Moor=

OrtsgruppeHamburg- | Frl. M. Koop, Ham-

weidenstr. 5 4000

eine 20 Altona des Kaufm. ] burg

"Ortsgruppe Gr.- Frau Agnes Mend, Verbandes f. weibl.

Flottbek des Verb. Groß-Flottbet, Angestellte 2200

Norddeutscher Frau= Bogenstr. 17

envereine 128 nen Hamburg

Ortsgruppe Heide des Frau Maria Röper,

Verb. Norddeutscher Heide "OrtsgruppeHamburg

Frauenvereine 56

Derein Frauenwohl Frau Emilie Ham=

d. Derbandes Nord- kens , Engelsruh,

deutsch. Frauenver Husum 67

des deutsch. Bundes

abst. Frauen

Ifraelit. humanitärer

Frauenverein Ham=|

80

Frl. SidonieWerner,

eine burg

Hamburg, Ise=

str. 88. 500

Jzehoe

Derein Frauenwohl Frau Gerlach,

Ortsgruppe Kelling- Frau Herma Friz- |

62

Rechtsschutzverein für Frau Julie Eichholz,|

Frauen (E. V.) Ham- Hamburg, Moor-

burg

Derein f. Kontoristin- Frl. A. Jebsen, Al= |

Frau Luise Vidal,

Hamburg,Magda=

lenenstr. 68a

tona , Lessingstr.

32 I 1611

Itzehoe

weidenstr. 5 40

husen d.Verb. Nordd.

Frauenvereine

sche , auf Schloß

Springhoebei Kel-

Haushaltungsschulen Frau Alf. Barber

von 1899 Hamburg |

linghusen 23

Hamburg, An der

Alster 35 222

ein Kiel

Frauenbildungsvers | Frau Sophie Lamp,

Ortsgruppe Kiel d. Frl. Anna Dam

Kiel, Wilhel- Cuxhaven

minenſtr. 33 580

Verein Frauenarbeit Frau Elfriede Blei

"Ortsgruppe Bremen Frl. Ottilie Hoff-

den , Cuxhaven,

Westerwischweg 58

deutschen Bundes meier, Kiel, Irene- des deutschen Bun- mann, Bremen,

abst. Frauen str. 45 65 des abstinenter Dobben 28 a

Kaufm.Derein f. weibl. Frl. Minna Raabe, Frauen 110

Angestellte (E. V.) Kiel, Ringstr. 99 "Bremer Mäßigkeits- Frl. Ottilie Hoff- |

Kiel 170 verein Bremen mann, Bremen,

Frauenvereine

Ortsgruppe Marne d. Frau Vogelgesang,

Derb. Norddeutscher Marne

Ortsgruppe Meldorf Frau Magda Bräu-

Dobben 28 a 200

°Mütter-u. Säuglings- Frau Minna Bahn-

29 heim Bremen son, Bremen,

Brahmsstr. 14 470

d.Verb. Norddeutsch. ning, Meldorf Frauen-Erwerbs- u. Frl. L. Lindhorn,

Frauenvereine 44 Ausbildungsverein

Frauenbund Neu- Frau Louise Thon, Bremen

Bremen, Broof-

str. 1 700

münster Neumünster, Bremer Derein des Frl. Anna Runge,

Karlstr. 9 85 Verbandes für neue Bremen,Remberti

Frauenbildungsverein Frau Jenny Brunn, Frauenkleidung und str. 2

Sonderburg a. Alsen Sonderburg a. Als. 88 Frauenkultur
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M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

34

220

Vereine Dorsigende

Ortsgr. d. Bundes abſt.

Frauen, Ellen (Post

Oberin Martha

Brauns

Hemelingen b. Bre

men)

"Neuer Frauenverein Frl. Therese Rösing,

Lübec

m
i
t

,

g
l
i
e
d
e
r

35

Lübeck, Roedstr.1a 140

Dereinf.Frauenstimm= Frau E. Buſemann,

recht Lübeck

Mecklenburg:

Grabower Frauenver

ein Grabow

Ortsgruppe Güstrow

Dereine

Frauenverein Röbel

i. Medl.

Oldenburg:

Verein Arbeitsnach-

weis Rechtsschutz

Oldenburg

Frauengr. Oldenburg

des Bez.-Vereins ge=

gen den Mißbrauch

geistiger Getränke

Ortsgr. Oldenburg des

Kaufm. Verbandes f.

weibl. Angestellte

Hannover:

Vorsitzende

Frau Warneke,

Röbel i . Medl.

Frau v. Buttel, OI-

denburg i. Gr.,

Bismarckstr. 32

Frau Buhlert , Ol-

denburg i . Gr. ,

Elisabethstr.

Frl. Joh. Högl , Ol-

denburg i. Gr.

Israelsdorferallee

10 a

des Verband. Nord-

deutscher Frauenver.

Frau Heta Callow,

Grabow i. Medl.,

Lindenstr. 4

Frl. 3da Raspe,

Güstrow, Hansen=|

125

str. 9. 80

Derein Frauenwohl

Peine

LudwigslusterFrauen Frau Frida Honer,

verein Ludwigsluft Ludwigslust

Frauenverein Malchin Frau Marie Frit,

Malchin

85 Sachsen:

Preuß.Rechtsschutzver Frau J. Birnbaum,

90 band Magdeburg

Ortsgruppe Parchim | Gräfin v. d. Schulen-

46

Frl. Agnes Hilde=

brandt, Peine,

Werderstr.

216

50

burg, Parchim

Augustenstr. 106

RostoderFrauenverein Frl. Ohlerich,Rostock,

Rostock

SchwerinerFrauenver Frau Schmidt Bü

ein (E.V.) Schwerin |

Kunstvereinigung

Schwerin

Ortsgruppe Schwerin

des deutsch. Bundes

abst. Frauen

Ortsgruppe Staven

hagen d. Derbandes

Norddeutsch.Frauen=

500

sing, Schwerin,

Jungfernstieg 5 285

Frl. von Oerzen,

Schwerin, Auestr.1 180

FrauWelzin,Schwe-

rin, Grenadierstr.

Frau Wunderlich,

Stavenhagen

i. Meckl.

Frauenbildungsverein FrauHillmann,Wa=

81vereine

Ortsgruppe d. Verb.. ren i. Medi.

Norddeutsch.Frauen-

vereine Waren 110

Dereinigung d. Warne Frau von Arnim,

fizerinnen Moltkestr. 3 20

ein Wismar

münder Pensionsbe- Warnemünde,

Frauenbildungsvers Frl. Paul Meyer,

Frauenverein Bolten- FrauLackmann , Bol-

Wismar, Bohr-

str 5 197

hagen tenhagen i. Medl.

Frauenverein Lübz i. Frl. AdaWigel, Lübz

Medl. i. Mecl. 72

nig i. Meckl.,

Langestr.

Frauenverein Ribnitz Frau Buchholz, Rib-

i. Medl.

50

Magdeburg , Ka=

tharinenstr. 2/3 250

Verband Ostpreußischer Frauenver-

eine: Dorf.: Fräulein Margarete Poehl

mann, Tilſit, Kirchenſtr. 11. Gegr. 1911 .

25 angeschl. Vereine mit 6200 Mitgl.

3wed: Der Verband Ostpreußischer Frauen-

vereine erstrebt den Zusammenschluß aller oft=

preußischen Frauenbewegungsvereine, Frauen-

Fachorganisationen und derjenigenFrauenvereine,

die auf sozialem Gebiete arbeiten. Er will den

Ideen der Frauenbewegung weitere Verbreitung

in der Provinz Ostpreußen verschaffen und durch

den Anschluß an den Bund Deutscher Frauen-

vereine den Zusammenhang mit der gesamten

Frauenbewegung Deutschlands fördern. Der Ver-

band Ostpreußischer Frauenvereine hat weder par-

teipolitischen noch konfessionellen noch rein wirts

schaftlichen Charakter. Er nimmt nur Vereine und

Verbände der obengenannten Gruppen auf, um

die Geschlossenheit seiner Bestrebungen zu sichern.

Ort und Name

des Vercins

Allenstein,

Frauenarbeit

Allenstein, Verein

für Wöchnerin-

nen- und Säug-

lingspflege

Dorsigende

Frau Helene Pohl=

mann, Kaiserstr. 32

Frau Ida Gradowski,

Kaiserstr. 3

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

52

167
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Ort und Name

des Vereins

Insterburg,

Vorsitzende

Frl. Anna Suplie, Wi-

m
i
t

.

g
l
i
e
d
e
r

Ort und Name

des Vereins

Königsberg,

Frauenwohl chertstr. 5 90 Volksschullehre.

Insterburg, Der Frau Schröter, Bahn-
rinnenverein

ein für kaufm. hofstr. 66

weibliche Ange=

Königsberg,

Stadtverband

ſtellte 140 Königsberger

Insterburg, Leh- | Frl. A. Carganico,

. Frauenvereine

140

Vorsitzende

Frl. Klara Richter,

Maraunenhof, Her-

30g-Albrecht-Allee 3

Frau Margarete Keil,

Schönstr. 18

rerinnenverein Wichertstr. 5

Königsberg, Der Frau MariaOsterroht,

band akademi- Kranzer Allee 51

scher und studies

renderLehrerin-

nen, Abt. Kös

nigsberg

f. Frauenstimm-

recht
49

Lydk, Frauen-

Königsberg, Aus-

schuß für Ar-

FrauJulieBeer,Schön-

str. 17

men- u. Waiſen-

pflege

•Königsberg,

Frauenbildung-

99

Frau milta Fritsch,

Dorderroßgarten 55

Frauenstudium,

Abteil. Königs-

berg 125

•Königsberg, Frau Pauline Bohn,

Frauenwohl Dorderroßgarten

51/52 392

Königsberg, Ge- 1. Oberstadt : Frl.

werkverein der

Heimarbeiterin-

nen,Ortsgruppe

Königsberg

Marie Caspar, Pul-

(6 Dereine, dem

Verband nicht

direkt angeschl.)

Königsberg, Pro-

vinzialverband

gruppe End

Tilsit, Brocken

sammlung

Tilsit, Verein für

Hausbeamtinn.

Tilsit, Lehrerin

nenverein

Frau Migge, Strün-

chenhofgasse 8/9

Frau ElsaErbe,Haupt-

Str. 58

Frau Luise Hirſch,

Heinrichswalderstr.2

974

255

60

12

Frl. Klara Müller,

Königsbergerſtr. 7 II 600

Frl. Margarete Poehl-

Tilsit, Musiklehre- | Frau Paula Klein-Li-

0

rinnenverein

•Tilsit, Ortsgrup-

pe d. Allgemei=

nen D. Frauen-

vereins

mann, Kirchenstr. 11 140

pinsky, Landwehr-

ſtr. 12 50

Frl.Marg.Poehlmann,

Kirchenstr. 11

96

verstr. 12. II. Un- Tilsit, Verein der

terstadt : Frl. He
weibl.Angest.in

Frau Marie Preuß,

Hohe Straße 70

Iene Neumann, Handel u. Gew. 130

Fließstr. 28 340

Königsberg , Der | Frl . El. Pavenstedt,

Königsberg, Kauf- Frl. Franziska Alt-

ein für Haus-

beamtinnen

männ. Derein f.

weibl. Ange-

stellte, E. D.

Königsberg, Mu- | Frau Luise Dehmlow,

siklehrerinnen. Frenstr. 17

verein 239

Königsberg, Deut Frau Ida Wittschill,

scher Bund ab, Unterlaat 21

ſtinent. Frauen,

berg

Ortsgr.Königs-

75

Königsberg, Der

ein der Post- u.

Frl. Ella Rohde , Hin-

tertragheim 63

Telegraphenbe.

amtinnen 203

Rhesastr. 3 I

350

mann, Knochenstr. 16

1332

Verband Pfälzischer Fraueninter:

effen-Vereine (E.V. ) : Vorſ.: Frau Clara

Lang, Monbijou b. 3weibrüden. Gegr.

1900. 12 Ortsgruppen, 2100 Mitgl.

3wed: Der Verband schließt die Orts-

gruppen zu gemeinsamer Wahrung der Inter-

essen zusammen. Zu diesem Zweck finden jähr

lich 4-5 Verbandsvorstandsſigungen statt, in

welchen jede Ortsgruppe durch 3 Delegierte ver-

treten sein kann. An erster Stelle steht das Be-

streben, den Ideen der Frauenbewegung auch in

kleinen und kleinſten Städten Anhänger zu ge-

winnen und die Frauen in die kommunalen

Ämter einzuführen. Der Verband hält mit Un-

terstützung der Regierung Wanderkochkurse ab,

gründete eine wirtschaftliche Frauenschule mit

Lehrerinnenseminar und übernahm die Blinden.

fürsorge innerhalb der Pfalz.

Organ: Siehe S. 122.

m
i
t
-
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Ort Vorsitzende

Annweiler (E.D.) Frau Kommerzienrat

Ullrich

m
i
t

g
l
i
e
d
e
r

Dürkheim (E. V.) | Frau Bürgermeister

Bart 126

2
0
2
0

Frankenthal Frau Oberamtsrichter

(E. V.) Raithel 163

Grünstadt (E. V.) Frau Bürgermeister

Bordollo 124

Homburg (E. D.) | Frau Obersekretär

Schlimmer 138

Kaiserslautern

(E. D.)

Frl. Marie Stähle,

Rummelstr. 7 370

Landau (E. V.) FrauDr.von Schönebeck 187

Landstuhl (E. V.) | Frau Oberamtsrichter

Petri 108

Ort und Name

des Vereins Vorsitzende

Danzig, Ortsgruppe Frl. Clara Loche,

d. deutsch. Bund. ab-

stin. Frauen

Danzig, Volksschulleh-

rerinnenverein

Danzig, Gewerkverein

der deutsch. Frauen

u. Mädchen

Danzig, Kaufm. Verb.

f. weibl. Angestellte

Danzig, Der. Lehrerin

nen Feierabendhaus|

Derein der in der

Waisen- und Armen-

pflege tätigen Frau-|

Lastadie 40

Frl. K. Stelter, Brot-

bänkeng. 14

Frau Hinz, Pfeffer-

ſtadt 30II

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

66

200

45

Frl. Marie Meyer,

Brotbänkeng. 38 640

Frau A. Bartels,

Krebsmarkt 11

Frl.Sophie vonGoß-

ler, Jäschkentaler=

740

weg 4

LudwigshafenRh. Frl. KatharinaMerkel, en Danzigs 100

(E. V.) Magstr. 140 Dirschau , Gewerkver. Frl. Ulrike Hein

Pirmasens (E. D.) Frau Anna Linn 360 d.Heimarbeiterinnen 47

Speyer a. Rh. Frl. A. Hoffmann, Elbing, Fachverein der Frau Elfriede Grau-|

(E. D.) prakt. Zahnärztin 110 selbst.Schneiderinnen denz, Alter Markt

3weibrüden Frau Rechtsanwalt 54 35

(E. V.) Rosenberger 210 Elbing , Lehrerinnen-

Siehe auch S. 122.

Frau Ella Carſtenn, |

Spleringsstr. 30 193

Sämtliche Vereine tragen den Namen: Verein

für Frauenintereſſen.

Verband Westpreußischer Frauen:

vereine : Dorf.: Frl. Marie Meyer,

Danzig , Reitbahn 21. Gegr. 1905.

26 angeschl. Vereine , ca. 3840 Mitgl.

3wed: Der Verband bezweckt den Zusam

menschluß sämtlicher Frauen der Provinz West-

preußen, die Intereſſe an der Hebung und Förde-

rung ihres Geschlechtes in rechtlicher, getſtiger und

wirtschaftl. Beziehung haben. Er will durch Pro-

paganda und gemeinsame Arbeit die Gedanken der

Frauenbewegung in möglichst alle Orte der Pro-

vinz tragen und die gemeinſamen Intereſſen bei

Behörden und gesetzgebenden Körperschaften ver=

treten.

Ort und Name

des Vereins

Christburg, Verein

Frauenarbeit

Danzig, Verein Frau-

enwohl

Danzig , 3weigver. d.

Int. Abol. Föderat.

Vorsitzende

Frl. Charl. v. Türd

Frl. Marie Meyer,

Reitbahn 21

Frl. Clara Loche,

Lastadie 40

m
i
t

=

g
l
i
e
d
e
r

ཊ
ཿ

492

55

verein

Elbing, Ver. d . weibl.

Angest. t. Handel u.

Gewerbe

Elbing, Der. Frauen-

wohl

Graudenz , Verein

Frauenwohl

Graudenz , Lehrerin

nenverein

Konig, Frauenhilfe d.

evang. kirchl. Hilfs=

vereins

Frau Ella Carſtenn ,

Spieringsstr. 30

127

Frau Ella Carstenn,

Spieringsstr. 30

Frl. E. Spaende,

Salzstr. 3

Frl. Oberlehrerin

Gertrud Hote,

Gartenstr. 37

139

106

65

Frau Pfarrer D.

Hammer

213

Konig, Verein Frauen-

arbeit

Marienburg , Lehre Fri. Oberlehrerin

rinnenverein

Frau Gymn.-Direkt.

Correns 136

Lindenau 30

Marienburg , Land- Frau Pfarrer Spe-|

wirtschaftlich. Haus- covius

frauenverein 50

Neukirch, Verb.d.west- Frau Pfarrer 3im-

pr. landwirtschaftl. mer

Hausfrauenvereine

Neumünsterberg,Verb. Frau Schrödter,

d. westpr. landwirt-

schaftl. Hausfrauen=

vereine

Weichsel-Haff-

fanal

Pasewalk, Derband d. Frau Förster Lut-

westpr. landwirtsch.

Hausfrauenvereine

hardt (P. b. Nit-

telswalde)

175
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Ort und Name

des Vereins
Vorsitzende

Pr. Stargard, Verein Frau Geh.-Rat Hei-

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Frauenarbeit ligendörffer 56

Thorn, Verein Frauen Frau Helene Sem-

wohl rau , Neustädter

Ort und Name

des Vereins

Berufsorganisation

der Krankenpflege-

rinnen Deutschlands,

Gruppe Württem

Dorsigende

Schwester Martha

Oesterlen, Stutt

gart, Lorenzstr. 10

Markt 5 II 63 berg 63

Jugendgruppe desVer- Frl. Hilde Sperling,
50 bands württemberg. Stuttgart, See-

Frauenvereine ſtr. 47 50

3oppot, DereinFrauen- Frl. Hedwig Suffert,

arbeit Schulstr. 5

VerbandWürttembergischerFrauen=

vereine: Vors.: Frl. Mathilde Planck,

Stuttgart, Kronenſtr. 44. Gegr. 1906 .

20 angeschl. Vereine, ca. 6000 Mitgl.

3wed: 3usammenfaſſung aller der Frauen-

bestrebungen Württembergs, die auf Hebung der

wirtschaftlichen Lage der Frau , ihrer sozialen

und rechtlichen Stellung gerichtet sind . Die wich-

tigsten Aufgaben des Verbandes sind : Propa-

ganda durch alle zwei Jahre stattfindende

württembergische Frauentage, durch Dorträge,

Schriftenverbreitung, Gründung neuer Vereine.

Beeinflussung der Landesgesetzgebung durch Pe=

titionen im Sinne der Frauenbewegung.

Organ: „Die Frauenwacht“, Zeitschrift zur

Förderung der Frauenbestrebungen in Württem-

berg. Herausgeberin : Frl. MathildePland, Stutt-

gart, Kronenſtr. 44. Erſcheint zweimal monatlich.

Ort und. Name

des Dereins Vorsitzende

Stuttgart, Württem Frl.Mathildepland,

Herdweg 51

•Stuttgart, Abt. Frau- FrauJohannaDaur, |

Stuttgart, Waiſenpfle- Frau von Göz, Kro-

m
i
t

,

g
l
i
e
d
e
r

Dereinigung württem- Frl. Agnes Klapp ,

berg. Derkehrsbe- Stuttgart, Son

amtinnen

0
Württemberg. Lan

desverein für Frau-

enstimmrecht

Württemb. Landesver-

band abstinenter

Frauen

nenbergstr. 7 571

Frau Anna Linde-

mann, Degerloch-

320

Stuttgart, Pano-

ramastr. 6

Frau Elise von Oß-

wald, Stuttgart,

Reinsburgstr. 182 112

Frauenverein Göp Frl. Lina Göhner,

Frauenverein

bronn

Frauenverein

lingen

Tübingen, Abt. Frau

enbildung-Frauen-

studium

pingen

Frauenverein Hall

Schützenstr. 40 112

FrauProfessor Merz
34

Heil Frau Marguerite

Reut

Bez, Moltkestr. 26 388

Frau Oberbürger-

meister Hepp 486

Frau E. Schmidt,

Hölderlinstr. 31

97

Frau Bertha Hell-

mann, Olgastr.55

524

Frau Oberbürger=

meister Jaekle

87

Ulm, Abt. Frauen

bildung-Frauen-

studium

Verein für Frauenin

teressen, Heidenheim

Verband zur Förderung hauswirt:

schaftlicher Frauenbildung E. V.: Dorf.:

Frau Hedwig Henl, Berlin W. 10, Hilde

brandstr. 14. Gegr. 1902. 37 ange-

schlossene Vereine und 130 Einzelmit-

glieder, ca. 12000 Mitglieder.

bergischer Lehrerin=| Kronenstr. 44 a. B.

nenverein 1200

•Stuttgart, Derein Frl. Helene Reis,

Frauenbewegung Johannesstr. 13

(Lesegruppe) 165

enbildung-Frauen=

studium 165

gerinnenverband nenstr. 31 225

Stuttgart, Internat. Frl.Mathildepland,

Abol. Föderation Kronenstr. 44 80

=

neueFrauenkleidung Ehrenhalde 5

und Frauenkultur 397

Stuttgarter Frauen- Frau Don Burd

flub hardt - Mörike,

Gerofstr. 37 828

Hebammenverein

Groß-Stuttgart

Stuttgart, Derein für Frau Lang Kurz,

Frau Geiger Sten-

gel, Calwerstr. 11 58

3wed: Die Förderung der hauswirtschaft-

lichen Ausbildung für den Beruf sowie für das

Haus und Zusammenschluß zu gemeinsamer Ar-

beit am hauswirtschaftlichen Bildungswesen.

Organ: Frauenwirtschaft." Zeitschrift für

das hauswirtschaftliche und gewerbliche Frauen-

wirken. Redigiert von Kreisſchulinspektor Weber-

Merzig a. d. Saar. Herausgegeben vom Verband

für soziale Kultur- und Wohlfahrtspflege. Er.

scheint monatlich. Preis 90 Pf. vierteljährlich
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Ort und Name

des Vereins

Altona , Derein Alto,

naerHaushaltungs-

Lehrerinnen

"Berliner Verein für

Dolkserziehung

"Berlin, Lette-Verein

=

Berlin, Dereinv.Haus-

haltlehrerinnen ehe.

mal. Schülerinnen d.

Pestalozzi Froebel-

hauses II

Berlin , Verein haus-

wirtschaftl.Lehrerin-

nen ehemal. Schüle-

rinnen d.Lettehauses

"Berlin, Deutsch-Evan-

gelischerFrauenbund

Ortsgruppe

"Berlin, Derband deut-

scher Musiklehrerin=

nen, Ortsgruppe

Bremen, Wirtſchafts.-

Sch. d. Frauener-

werbs u. Ausbil

bildungsvereins

Breslau , Frauenbil

dungsverein

Breslau, Derein Bresl.

Haushaltungslehre.

rinnen

"Cassel, Frauen-

bildungsverein

Taffel, Verein d. Koch-

und Haushaltungs,

Lehrerinnen

Cöln a. R., Derein für

Hauswirtschafts- u.

Handarbeitslehre-

rinnen f. Rheinland

und Westfalen

Danzig , Derein west-

pr. Haushaltungs.

lehrerinnen

Danzig-Langfuhr, Ge-

werbe- u. Haushal

tungsschule

Danzig , Provinzial-

verb. d. Daterländ.

FrauenvereineWest-

preußens

Vorsitzende

Frau Kramer, Fischers

Allee 72 pt .

Frau Elise Henl, W.30,

Karl-Schraderstr. 7

Frau Prof. Kaselowski,

W. 30, Dittoria-

Luise-Platz 6

Frau Martha Zander-

Sieben, W. 30, Bar-

barossastr. 64

Frl. E. Hannemann,

W. 30, Dittoria-

Luise-Play 6

FrauGräfinSchwerin.

Lövig , Unter den

Zelten 9a

Frl. Ribbed, pots-

damerstr. 124

Frl. 3. Hoffmann, Pel-

zerstr. 9

Frl. Helene Glock, Ka-

tharinenstr. 18.

Frl.Elisab.Illner,Flur-

str. 2

Frl. Foerster, Ober-

zwehren

Frl. Lot, Hamburg,

Norderstr. 20

Frau Rektor Hennes,

Georgsplatz 7

Frl. C. Schliemann,

Langfuhr , Ulmen,

Weg 12

VorsteherinFrl.Meyer,

Danzig -Langfuhr,

Ferberweg 18

Frau v. Jagow Exz.,

Oberpräsidium

Ort und Name

des Vereins

Dresden, Vereinigung

Dresdener Haushal

tungslehrerinnen

Elberfeld, Kochschul-

verein

Elberfeld-Barmen,

Wuppertaler Haus-

frauenbund

°Frankfurt a.m.,Frau-

enbildungsverein

Hagen, Verein west-

fälischer Haushal-

tungslehrerinnen

Hamburg , Derein für

Haushaltungsschul.

Hamburg,VereinHam-

burger Haushal=

tungslehrerinnen

°Hamburg, Haus-

frauenverein

Hamburg, Lehranstalt

für alle 3weige der

Haushaltungskunde

°Hannover, Frauenbil-

dungsverein , без

werbe- und Haus,

haltungsschule

Hohensalza, Staatl.

StädtischeHaushalt=

schule

Honnef a. Rh., Elly-

Hölter-Böcking-Stift

Leipzig, Allg. Deutsch.

Derein für Hausbe-

amtinnen

Monbijou 3weibrüc.,

Verband Pfälzischer

Fraueninteressen-

Dereine

·

München, Verein für

hauswirtschaftliche

Frauenbildung

München,Bayr.Verein

für wirtschaftliche

Frauenschulen auf

dem Lande

Neustadt a. d. Haardt,

Derein für Frauen-

interessen

Vorsitzende

Dertreten durch Frl.

Mertig, Stephan.

str. 82

Komiteemitglied: Frau

Kom. Rat

Königstr. 146

Baner,

Frau Eugen Blank,

Elberfeld, Diktoria-

straße 82 ; 2. Dors.:

Frau Emmy Bucher,

Barmen, Königstr.94

Frau Goldschmidt-Ba-

cher , Seestendorfer-

str. 28

Frl. Aders, Buschhof-

ſtr. 1

Frau Alfred Barber,

Alster 35

Frl. Dollbehr, Wall-

str. 32

Frau Eichholz, Moor-

weidenstr. 5

Frau Dr.Brabant,Tes-

dorpstr. 4

Frl. M. Richter, Fren-

tagstr. 6

Frl. Schmieder

die Stiftsoberin, Hon-

nef a. Rh.

Frau Dr. Nauhaus-

Cassel, Königsstr.

Frau Clara Lang,

Monbijou bei 3wei-

brüden, Pfalz

Freiin v. Horn, Anto-

nienſtr. 6

Frau Dr. Singer, Aib,

lingerstr. 8

Frl. E.Abresch, Haard-

ter Treppweg 3
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Ort und Name

des Vereins

Osnabrück , Lehrerin-

nenverein

Soest i. W., Landes-

verein preuß. tech-

nischer Lehrerinnen

Tambach i. Th., Töch-

terheim Sonnenblic

I und II

Vorsitzende

Frl. A. Schutte, Jahn-

plak 2

Frl. Altmann, Jakobi-

str. 3

Frl. v. Gurezky -Tor-

niz

Trier, Vaterländischer Frau Kommerzienrat

Frauenverein L. Rautenstrauch

Verbündete Kaufmännische Vereine

für weibliche Angestellte : Vorsitzende:

Frau Johanna Waescher , Cassel, Dit.

toriaftr. 4. Gegr. 1901. Mitglieds-

vereine 48 und 6 Ortsgruppen. Mitgl.

ca. 16000.

3wed: Förderung der Standesintereſſen

der weiblichen Handelsangestellten auf geistigem,

wirtschaftlichem, ſozialem und rechtlichem Gebiet.

Organ: Die Handlungsgehilfin", Auf-

lage 17000. Redaktion : Roſa Urbach, Breslau,

Moritstr. 55. Derlag: Hess. Derlagsanstalt,

Cassel. Erscheint monatlich. Bezugspreis halb-

jährlich 75 Pf. durch die Post zu beziehen.

Eigene Berufskrankenkaſſe , Stellenloſenversiche-

rung.

Angeschlossene Vereine in :

Ort und Name

des Vereins

Alzen, Kaufm. Verein

f. weibliche Angest.

Berlin , Handlungsges

hilfinnenverein

(E. V.)

Vorsitzende

Frl. Bertha Scheuer, An=

tonitterstr. 20

Frl. A. Meyer, Berlin-

Britz, Rungiusstr. 35 c

Bonn, Kaufm. Verein | Frl. E. Dümmler , Goe-

für weibliche Ange-

stellte

benstr. 30 II

Braunschweig, Kaufm. Frl. Lina Koch, Kaiſer

Derein weibl. Ange=

stellter

Breslau, Handlungs.

gehilfinnenverein

Don 1894

Ortsgruppe Schweid-

nig

OrtsgruppeHirschberg

i. Schl.

Ortsgruppe Liegnik

Wilhelmstr. 56

Frl. Klara Vogel,Lützow-

str. 20

Ort und Name

des Vereins

Bromberg , Kaufm.

Hilfsverein f. weib-

liche Angestellte

Cassel, Kaufm. Verein

für weibliche Ange-

ſtellte

Ortsgruppe

Münden

Hann.

Vorsitzende

Frau Landgerichtsrat

Hübner, Wilhelmſtr.

56

Frau J. Waescher, Vik-

toriaſtr. 4

Colmar, Kaufm.Verein Frl. E. Großwendt ,

weibl. Angestellter

Dresden, Derein der

Handlungsgehilfin-

nen für Dresden u.

Umgebung

Ortsgruppe Plauen

i. D.

Ortsgruppe Pirna

Düsseldorf, Kaufm.

Derein für weibll .

Angestellte

Duisburg, Kaufm.Der-

ein für weiblicheAn-

gestellte

Frankfurt a. M.,

Kaufm. Derein für

weibl. Angestellte

Schwarzenberger

Platz 3

Frl. Minna König, Pra-

gerstr. 46

Frl. Marie Köther, Her-

30gstr. 79

Frau Dr. Melting, Son-

nenwall 70

Frl. C. Moench, Kepler-

str. 43

Freiburg i. B., Kaufm. | Frau F. Karle, Erbprin-

Derein weibl. Ange-

stellter

Fürth, Kaufm. Verein

weibl. Angestellter

Gießen, Kaufm. Ver-

ein für weibl. Ans

gestellte

zenstr. 51

Frl. Babette Götz, Schwa-

bacherstr. 153

Frau M. Schmidt, Schif-

fenbergerweg 8

Gotha, Kaufm. Verein | Frl. Schimmelmann, Dit-

für weibliche Ange-

stellte

tesstr. 4

Graudenz, Kaufm.Der- | Frl. B. Preuß, Uferſtr. 9

ein f. weibl. Ange-

stellte

Hadersleben , Kaufm. Frau H. Hoier, Große.

Derein f. weibliche str. 6

Angestellte

Halle a. S. , Kaufm. Frl. A. Beauvais , Reil-

Derein für weibliche

Angestellte

str. 114

Hamburg, Verein für | Frl. A. Jebsen , Altona,

Kontoriſtinnen(E.D.) Lessingstr. 32

Heidelberg, Kaufmän- | Frl. Marie Wellhausen,

nischer Verein für Anlage 50

weibliche Angestellte
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Ort und Name

des Vereins

Heilbronn, Verein der

Handlungsgehilfin-

nen

JBehoe,Kaufm.Verein

f. weibl. Angestellte

Karlsruhe, Kaufm.

Derein für weibliche

Angestellte

Kiel, Kaufm. Verein

für weibliche Ange-

stellte

Köln, Kölner Verein

weibl. Angestellter

(E. D.)

Krefeld,Krefelder kauf-

männ. Verein weibl.

Angestellter

Leipzig, Verband kauf-

männ. Gehilfinnen

Mainz, Kaufm. Verein

f. weibl. Angestellte

Vorsitzende

Frl. Eliſe Güttinger, Uh-

Landstr. 84

Frl. Dietrichſen, Breten-

burgerstr. 4

Frau Geh. Hofrat Reb.

mann, Gartenstr. 5 a

Frl. MinnaRaabe, Ring=

str. 99

Frl. Elisabeth v. Mumm,

Obenmarspforten 21

Frl. Helene Niebel, Stein-

str. 177

Frau Laura Krause,

Hospitalstr. 28

Frau Wilhelmine

Schmitt, Stephansplat

1

Marburg a.L., Kaufm.

Derein f. weibliche

Angestellte

Meiningen, Kaufm. Frl. C. von Bosse , Öl-

Derein für weibliche berg 11

Frl. L. Zinke, Wilhelm-

str. 9b

Angestellte

Mühlhausen i. Thür., | Frl. £. Rosenburg,

Kaufm. Verein für

weibl. Angestellte

Brückenstr. 30

Mülhausen i. E., Kauf- Fr. Schwarz-Schlumber

männ. Derein weib-

licher Angestellter

Neuwied, Kaufm. Ver-

ein f. weibl. Angeſt.

Nürnberg, Kaufm.Der-

band weiblicher An-

gestellter

Nürnberg, Vereinig.

ehem. Schülerinnen

der städtischen Han-

delsschule für Mäd-

chen

Pforzheim, Kaufm.

Dereinfür weibliche

Angestellte (E. V.)

Schneidemühl, Kaufm.

Derein für weibl.

Angestellte

Sonneberg i. Th.,

Kaufm. Verein für

weibl. Angestellte

ger. Geschäftsführende

Dors.Frl. El. Born,Fa-

brikstr. 10

Frl. Luise Uhrig , Au-

gustastr. 7

Frl. Sophie Rehm, Un-

tere Baustr. 1

Frl. M. Rößler , Lange

3eile 11

Frau R. Willareth,

Bleichstr. 102

Frau Marie Röhr, Gr.

Kirchenstr. 26

Frau Paula Hartwig,

Juttaplatz 21

Ort und Name

des Vereins

Straßburg i. E., Kauf-

männischer Verein

weiblicher Ange-

stellter für Straß

burg u. Umg.

Stuttgart, Verein f.

weibliche Angestellte

in Handel und Ge-

werbe

Tilsit, Verein d. weib-

lichen Angestelltenin

Handel und Gewerbe

Ulm, Kaufm. Derein f.

weibl. Angestellte

Worms, Kaufm. Ver-

ein f. weibl. Angest.

Würzburg, Kaufm.

Derein weibl. Ange=

stellter

|

Vorsitzende

Frl. M. Lauber, St.

Stephangasse 3 III

Frl. P. Steinthal , Dill»

mannstr. 17

Frau Marie Preuß, Ho-

hestr. 70

Frl. Pauline_Keinath,

Herrenkellerstr. 7

Frl. Tina Knecht, Hein-

rid (tr. 1

Frau Marg. Schoch, Pe-

terstr. 7

Verein Frauenbildung - Frauenftu:

dium: Vors.: Frau Julie Bassermann,

Mannheim L 10, 13. Gegr. 1888. 27Ab-

teilungen, 4665 Mitglieder.

3wed: Der Verein erstrebt die Hebung der

allgemeinen und beruflichen Bildung der Frauen,

die Erschließung der wissenschaftlichen Berufe,

die Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der

Frauen und die Heranbildung der Frauen zur

Ausübung ihrer ſozialen und politiſchen Pflich-

ten und Rechte. Als Mittel hierfür dienen die

Einwirkung auf Verbesserung und Ausbau des

gesamten Mädchenschulweſens, die Einwirkung

auf städtische und staatliche Behörden zum 3wed

der Erschließung von Bildungsanstalten jeder

Art und der Berufe mit wissenschaftlicher Vor-

bildung, die Heranbildung der Frauen zu sos

ztaler , kommunaler und politischer Arbeit, die

Propaganda für die Ideen der Frauenbewegung

und die Verleihung von Stipendien an ſtudie-

rende Frauen.

Organ: ,,Mitteilungen des Vereins Frauen-

bildung -Frauenstudium.“ Redaktion : Frl. Dr.

Marie Bernays , Schriftführerin , Heidelberg,

, Landfriedſtr. 4.

Ort

'Arolsen

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Dorsitzende

Gräfin Anna Bern=

storff, Diolinstr. 4 162
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Vereinigung deutscher Hebammen:

Dorf.: Frau Olga Gebauer, Berlin S 61,

Bergmannstr. 68. Gegr. 1890. 14 Lan-

desverbände. 22000 Mitgl.

3wed: Die wiſſenſchaftliche und wirtſchaft-

liche Hebung des Hebammenstandes.

Ort

Baden-Baden

nburgstr. 1

"Bonn

Vorsitzende

Frl. Ella Berendt,

Frau Adelheid Stein-

mann, Poppelsdor-

ferallee 98

M
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

Ort

°Tübingen

87

Dorsitzende

Frau E. Schmidt, Höl-

derlinstr. 31

m
i
t
-

g
l
i
e
d
e
r

100

°ulm Frau Berta Hellmann,

Olgastr. 55 520

160 °Weimar Frl. Dr. von Lengefeld,

Berlin (Lokal Frl. Oberlehrerin Ly- Kirschbachstr. 9. 345

komitee) dia Stöcker , Berlin- °Wiesbaden

Friedenau , Offen=

Frau Anna Reben,

Humboldtstr. 11 265

bacherstr. 5 72

Bielefeld Frl.Dr.A.M. Morrisse,

Hermannstr. 36 50

°Caffel Frl. Julie v. Kästner,

Akazienweg 17
129

Coblenz Frl. 3da Helmentag,

Mainzerstr. 1 196

°Dresden Frau Katharina Sche-

ven, Angelikaſtr. 23 145

Erfurt Frl. Agnes v. d. Mülbe,

Luisenstr. 21 b

°Frankfurt a. M. frl. Lic. C. Barth,

Niedenau 52 142

Freiburg i . Br. Frau Emma Schulze-

°Göttingen

297

°Greifswald

76

Hann. Münden Frau Johanna Mar-

81

"Heidelberg

ber, Ziegelhäuſer-

Landstr. 17 265

°Jena Frau Dr. phil. Ada

Weinel, Schullbach-

str. 3 145

°Karlsruhe FrauLuitgardHimmel-

heber, Beiertheimer-

allee 6

Wegscheider, Maria-

Theresiastr. 9

Frau Lotte Hoffmann,

Rosdorfer Weg 8

FrauGeheimrat Boſſe,

Steinbeckeweg 12

card, Woortweg 2

Frau Marianne We

"Königsberg i. Pr. Frau Milka Fritsch,

Marburg i. Hess. Frl. Bertha Bach,

67

216

227

Vorderroßgarten 55
128

°Mannheim Frau Julie Basser.

mann, L 10, 13 424

Wörthstr. 11 132

Northeim Frau Ottilie Gelpke,

Wallstr. 35 35

"Pforzheim Frl. Anna Ganz , Ar-

faden 1 66

Prenzlau Frl. Martha Lemde,

Grabowstr. 39 110

°Stuttgart Frau Johanna Daur,

Herdweg 51 166

Organe: 1. „Allgemeine Deutsche Heb-

ammenzeitung“, Preis M. 6.— jährlich. 2. „ An-

nalen für das gesamte Hebammenwesen des In-

und Auslandes." Jahresband (4 Hefte) M. 10.—

3. Die Zeitschrift „ Die Mutter" (12. Jahrgang),

welche der Verbreitung amtlich anerkannter Er-

ziehungs- und Geſundheitslehren dient, ſoll von

den Hebammen zur Aufklärung ihrer Pflege=

befohlenen empfohlen werden. Preis M. 3.—

jährlich. Deutscher Hebammenkalender.

Diese Schriften erscheinen im Verlage von

Elwin Staude, Verlagsbuchhandlung, BerlinW35,

Stegligerstr. 11 .

Preußischer Hebammenver-

band (Sig: Frankfurt a. M.) . Dors.:

Frau Anna Schinkel, Frankfurt a. M.,

3eiffelstr. 31. Mit nachstehenden Pro-

vinzialverbänden :

Provinz Ostpreußen.

Dors.: FrauBrockmann, Königsberg, Langgaſſe26.

Allenstein , Darkehmen , Fischhausen , Fried-

land, Gerdauen, Goldap, Gumbinnen, Heilsberg,

Hendekrug, Insterburg, Johannisburg, Königs-

berg, Labiau, Löten, Memel, Mohrungen, Nei-

denburg, Oletko, Osterode, Pr.-Eylau, Pr.-Hol-

land , Ragnit , Rastenburg , Röffel , Sensburg,

Stallupönen.

Provinz Westpreußen.

Dors.: Frau Kerwin , Langfuhr, Mirchauer

Weg 12.

Briesen, Danzig, Danziger Höhe und Niede-

rung, Deutsch-Krone, Dirſchau, Elbing, Graudenz,

Kulm, Lögen, Marienburg, Marienwerder, Roſen-

berg,Schlochau, Schwetz, Strasburg,Thorn,Tuchel.
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Provinz Brandenburg.

Dorf.: Frau Olga Gebauer, Berlin, Berg-

mannstr. 68.

Angermünde, Arnswalde, Berlin, Branden-

burg, Charlottenburg , Eberswalde , Frankfurt

a. O., Friedeberg i. Neumark , Guben, Königs,

berg N.-M., Kottbus, Kroſſen, Landsberg a. W.,

Lebus, Luckenwalde, Nauen, Neuköln, Neuruppin,

Niederbarnim, Oftſternberg, Potsdam, Prenzlau,

Prizwalk, Rathenow , Reppen , Schöneberg-Wil-

mersdorf, Soldin , Sorau , Spandau , Starkow,

Teltow, Templin, Wittenberge, 3auch-Belzig.

Provinz Pommern.

Dors.: Frau Anna Keller, Stettin, Poststr. 1 .

Anklam, Belgard, Bergen auf Rügen, Berent,

Bublik, Bütow, Cammin, Dramburg, Greifenberg,

Greifenhagen, Greifswald , Grimmen , Kolberg,

Köslin, Lauenburg, Naugard , Neustettin, Regen-

walde, Rummelsburg, Schlawe,Stargard , Stettin I,

Stettin II, Stolp, Stralsund, Ueckermünde, Usedom-

Wollin.

Provinz Posen.

Dors.: Frau Hedwig Hildebrandt , Posen,

Wasserstr. 5.

Birnbaum, Bromberg, Czarnikan, Frauſtadt,

Gnesen, Gräß , Kempen , Kolmar- Schneidemühl,

Liſſa i. P., Posen , Rawitsch , Witkowo , Wirsiz,

Wollstein, Wongrowik.

Provinz Schlesien.

Dors.: Frau Wanda George-Peschel, Breslau,

michaelisstr. 60.

Breslau, Brieg, Bunzlau, Falkenberg, Fran.

kenstein , Frenstadt , Glatz , Glogau , Goldberg-

Haynau , Görliß , Gr. Streliß , Gr. Wartenberg,

Grünberg , Habelschwerdt , Hirschberg , Honers-

werda, Jauer-Bolkenhain, Kattowiß , Königshütte,

Kosel, Kreuzburg , Lauban , Leobschütz, Liegniß,

Lüben, Münsterberg , Neumarkt, Neurode, Neu-

Stadt, Ohlau, Dels, Oppeln, Ratibor, Reichenbach,

Rosenberg, Rothenburg O.-L. , Rybnick, Sagan-

Sprottau, Schönau a. K., Schweidniß, Steinach a.O.,

Strehlen, Striegau, Tarnowiß, Trebnik, Walden-

burg, Wohlau, Zabrze.

Provinz Sachsen.

I. Dors.: Frau Emma Krasper, Magdeburg,

Moltkestr. 10. II. Dors.: Frau Marie Wiefel,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 20.

Aschersleben, Bitterfeld, Burg, Delitzsch-Eilen-

burg , Eisleben , Erfurt , Gardelegen , Genthin,

Halberstadt, Halle, Heiligenstadt, Herzberg, Kalbe,

Langensalza, Liebenwerda , Magdeburg, Mans-

feld, Merseburg, Mühlhausen i. Thür. , Naumburg

a. S., Neuhaldensleben , Nordhausen , Oſchers-

leben , Østerburg , Querfurt-Steigra, Salzwedel,

Sangerhausen , Schleusingen , Stendal , Torgau,

Wanzleben, Weißenfels, Weißensee, Wernigerode,

Wittenberg, Wolmirstedt, Worbis, 3eiß, Ziegen.

rüd-Ranis.

Provinz Schleswig - Holstein.

I. Dors.: Frau Bottin, Preußerstr. 9. II . Dors.:

Frl. Th. Skott, Altona, Städt. Entbindungsanſtalt.

Altona, Apenrade, Burg i. Dithm., Eckern-

förde, Flensburg, Hadersleben, Huſum-Eiderſtedt,

Kiel, Lauenburg i. Großh., Oldenburg i. Holstein,

Pinneberg , Rendsburg , Schleswig, Sonderburg,

Steinburg, Tondern, Wandsbek.

Provinz Hannover.

Vors.: Frau Erneſtine Munzel, Hannover,

Grupenstr. 2 III .

Alfeld-Gronau, Aurich, Blumenthal, Bremer-

vörde , Celle , Dannenberg - Bleckede , Diepholz,

Duderstadt, Einbeck, Emden, Geestemünde,Gifhorn,

Göttingen, Hadeln, Hameln, Hannover, Harburg

a. Elbe, Hildesheim , Ilfeld, Kehdingen, Klaus-

thal a. Harz, Leer, Linden, Lingen, Lüchow, Lüne-

burg , Melle, Hannov. - Münden, Neustadt am

Rübenberge, Norden, Northeim, Osnabrück, Oste-

rode a. Harz, Peine, Rofenburg, Soltau, Springe,

Stade, Stolzenau, Uelzen, Uslar, Verden-Achim,

Walsrode, Wittingen.

Provinz Westfalen.

I. Dors.: Frau Meuser, Hagen, Wehringhauser-

str. 57. II. Dors.: Frau Löhr , Hamm , Linden-

felderweg 18.

Altena , Beckum , Bielefeld , Bocholt-Borken,

Bochum, Buer, Dortmund, Dortmund Landkreis,

Gelsenkirchen, Hagen, Hamm, Hattingen, Herford,

Herne, Hörde, Hörter, Iserlohn, Koesfeld, Langen-

dreer-Werne, Minden, Münster, Paderborn, Red-

linghausen, Schwelm, Siegen, Soest, Unna,Wanne,

Wattenscheid, Weitmar, Wiedenbrück, Witten.

Provinz Hessen-Nassau.

I. Dors.: Frau Althaus , Kaſſel , Jägerſtr. 1 .

II. Dors.: Frau Schulz , Bannehr , Wiesbaden,

Hermannstr. 4.

Dillenburg, Ems, Eschwege, Frankfurt a. M.,

Frizlar , Fulda , Hanau , Höchst , Hofgeismar,

Homberg, Homburg v . d. H., Kaſſel, Limburg a. L.,

Marburg , Marienberg , Melsungen , Rüdesheim

a. Rh., Weilburg , Westerburg , Wiesbaden,

Wizenhausen, Ziegenhain.

Rheinprovinz.

I. Dors.: Frau Krämer I , Köln, Mathiasſtr. 11.

II. Dors.: Frau Hermanns, Düſſeldorf, Münster.

str. 86.

Aachen Burtscheid , Aachen - Stolberg - Esch-

weiler , Aachen-Würselen , Adenau , Ahrweiler,

Altenessen, Altenkirchen, Barmen, Berncastel, Bit

burg, Bonn, Borbed, Daun, Duisburg, Duisburg-
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Meiderich, Düren, Düsseldorf, Elberfeld, Erkelenz,

Effen, Eupen, Euskirchen, Geilenkirchen, Gummers-

bach, Hamborn , Heinsberg , Hunsrüd, Kempen

a. Rh., Kleve, Koblenz, Kochem, Köln, Krefeld,

Kreuznach, Lennep, Mayen, Meisenheim a. Glan,

Merzig, Mettmann, Montjoie, Moers, Mülheim

a.Rh.,Mülheim a.Ruhr, München-Gladbach, Neun-

kirchen, Neuß, Oberhausen, Prüm, Redlinghausen,

Remagen, Remscheid , Rheinbach , Saarbrücken,

Saarburg Bez. Trier , Saarlouis , St. Goar, St.

Goarshausen, St. Wendel, Siegburg , Simmern,

Solingen, Sterkrade , Trier , Waldbröl, Wesel,

Weglar, Wipperfürth, Wittlich.

BayerischerHebammen-Landesverband.

Dors.: Frau Clara Bez, München, Reichenbach-

str. 27 II.

Ahornberg, Aibling, Aichach, Amberg, Ans-

bach,Arnstein, Aschaffenburg,Augsburg,Bamberg,

Bayreuth, Berchtesgaden,Burglengenfeld-Schwan-

dorf, Cham, Dachau, Deggendorf, Dillingen, Din

golfing , Dinkelsbühl , Donauwörth , Ebersberg,

Eggenfelden, Erding,Erlangen , Eschenbach, Feucht-

wangen, Forchheim, Freising, Friedberg, Fürsten-

feldbruck, Fürth, Füssen, Garmisch,Gemünden,Gra=

fenau, Griesbach-Rotthal, Günzburg, Gunzhau-

sen, Hersbrud, Hilpoltstein, Höchstadt-Herzogen-

anrach, Hof i. B. , Hofheim, Ilertiſſen, Ingolstadt,

Karlstadt, Kaufbeuren, Kehlheim, Kempten, Kigin-

gen, Klingenberg-Obernburg, Königshofen, Kög-

ting, Kronach, Krumbach, Landau a. I., Lands-

berg a. Lech, Landshut, Lauf, Laufen-Tittmoning,

Lichtenfels, Lindau, Mainburg,Mallersdorf,Markt

Heidenfeld, Markt Oberdorf, Memmingen, Mies-

bach, Miltenberg, Mindelheim, Mühldorf-Neu-

markt, Münchberg, München, München-Land,Stan-

desverein München, Nabburg, Neuburg a. D., Neu-

stadt a. A., Neustadt a. d. W.-N., Neu-Ulm, Nörd-

lingen, Nürnberg, Oberviechtach, Ochsenfurt,Pars-

berg, Pfaffenhofen, Pfarrkirchen, Regen-3wiesel,

Regensburg, Rehan-Selb, Reſau, Riedenburg, Ro-

ding, Rosenheim, Rothenburg a. Tauber, Rotten-

burg a. C., Scheinfeld, Schongau, Schrobenhausen,

Schwabach, Schwabmünchen, Schweinfurt, Sontho-

fen-Immenstadt, Stadtſteinach, Starnberg, Strau-

bing, Teuschnit, Tirschenreuth, Tölz, Traunstein,

Uffenheim, Dichtuch, Vilsbiburg, Vilshofen-Oster-

hofen, Dohenstranß, Waldmünchen, Wasserburg-

Haag, Wasserstüdingen , Wegscheid , Weilheim,

Weißenburg i. B., Wertingen, Windsheim, Wolf-

ratshausen, Wolfstein , Wunsiedel , Würzburg,

Zusmarshausen.

Pfälzischer Hebammenverband.

Dors.: Frl. Kath. Ruckteschler, Oberlustadt

b. Germersheim.

Annweiler, Bergzabern, Dürkheim, Franken-

thal, Germersheim, Grünstadt, Homburg, Kaisers=

lautern, Kirchheimbolanden, Kuſel, Landau, Lud-

wigshafen, Neustadt a. Haardt, Rockenhausen,

Spener, 3weibrüden.

Württembergischer Hebammen-

Landesverband.

Dors.: Frau Fanny Geiger-Stengel, Stuttgart

Calwerstr. 11 III.

Aalen, Backnang, Balingen, Besigheim, Bibe-

rach a. d. R., Brackenheim, Crailsheim, Ehingen,

Ellwangen, Eflingen, Freudenstadt, Geislingen

a. d. Steige, Gerabronn, Gmünd , Göppingen, Hei=

denheim,Heilbronn, Herrenberg, Horb, Compheim,

Leonberg, Leutkirch, Ludwigsburg , Marbach,

Maulbronn, Mimsingen, Neresheim, Neuenburg,

Nürtingen, Ravensburg, Reutlingen, Riedlingen,

Rottenburg, Rottweil , Saulgau , Schorndorf,

Schramberg, Spaichingen, Stuttgart, Sulz, Tett-

nang, Tübingen, Tuttlingen, Ulm, Urach, Dai-

hingen, Waiblingen, Wangen-Allgäu.

Badischer Hebammen - Landesverband.

Dorf.:FrauEmmaKrauß, Karlsruhe, Adlerſtr. 16.

Adelsheim, Bretten, Bruchsal, Bühl, Donau-

eschingen, Durlach, Freiburg i. Br., Heidelberg,

Karlsruhe, Kehl, Konstanz, Lahr, Lörrach, Mann-

heim, Offenburg, Pforzheim, Schwetzingen, Schö-

nau, Schopfheim, Tauberbischofsheim, Triberg,

Dillingen, Wolfach.

Hessischer Hebammenverband.

Dors.: Frl. Kath. Winkler, Darmstadt, Moos-

bergstr. 54.

Alsfeld, Alzen , Bensheim , Bingen, Büringen,

Darmstadt , Dieburg , Erbach i. O. , Friedberg,

Gießen, Groß-Gerau , Heppenheim , Lauterbach,

Mainz, Offenbach, Oppenheim, Schotten, Worms.

Großherzogtum Mecklenburg - Schwerin.

Dors.:FrauLuise Warecke, Schwerin, Rostockerstr.5.

Gnoien , Güstrow , Hagenow -Boizenburg,

Ludwigsluft, Malchin, Barchim, Rostock, Schwerin,

Waren, Wismar.

Hebammenverband des Großherzog-

tums Sachsen -Weimar.

Dorf.: Frau IdaPfundheller, Weimar, Friesstr.24.

Apolda, Buttstaedt, Eisenach, Geisa, Jena,

Ilmenau, Neustadt a. d. Orla, Tiefenort, Vacha,

Weida, Weimar.

Hebammenverband des Großherzog-

tums Oldenburg.

Dors.: Frau Ferdinande Lüke, Rüstringen I,

Peterstr. 13.

Birkenfeld (Fürſtent.), Oldenburg, Rüſtringen.

Hebammenverband des Herzogtums

Braunschweig.

Dors.: Frau Franziska Brauner, Braunschweig,

Schützenstr. 13.

Braunschweig, Wolfenbüttel.
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Hebammenverband des Herzogtums

Sachsen-Meiningen.

Dorf.: Frau Auguste Benz, Meiningen,

Ernestinerstr. 52.

Grabfeld-Meiningen, Meiningen, Saalfeld.

Hebammenverband des Herzogtums

Sachsen-Altenburg.

Dors.: Frau Marie Wagner, Altenburg, Ama-

lienſtr. 1 c.

Altenburg.

Hebammenverband des Herzogtums

Sachsen-Coburg -Gotha.

Dors.: Frau Luiſe Weckmann, Goetha, Leeſenſtr. 4.

Gotha.

Hebammenverband des Herzogtums

Anhalt.

Dors.: Frau Hermine Johanning , Bernburg,

Neuestr. 50.

Bernburg, Dessau, Koethen.

Hebammenverband des Fürstentums

Schwarzburg - Rudolstadt -Sonders-

hausen.

Dorf.: Frau Anna Keſſel, Arnstadt.

Arnstadt, Rudolstadt, Sondershauſen.

Hebammenverband des Fürstentums

Reuß jüngere Linie.

I. Dorf.: Frau Luise Lange, Gera, 3schochern-

str. 39. II. Dors.: Frau Milda Buſchner, Saal-

burg bei Schleiz.

Gera, Schleiz.

Dem Bund direkt

Altona: Ortsgruppe des Verban-

des Norddeutscher Frauenvereine.

Dors.: Frl. M. Eleonore Drenkhahn,

Turnstraße 43. 145 Mitglieder.

Arnstadt: Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Vors.:

Frau Anna Petri. 126 Mitglieder.

Arolsen: Abteilung des Dereins

Frauenbildung-Frauenstudium. Dors.:

Gräfin Anna Bernstorff, Violinſtr. 4.

182 Mitglieder.

Augsburg:

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. Dors.: Frl. 3da

Hornung, Maximiliansplag. 74 Mitgl.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Stellvertretende

Jahrbuch der Frauenbewegung IV

Freie Hansastädte.

Bremen.

Vors.: Frau Hildebrand , Bremen, Am schw.

Meer 138.

Hamburg.

Vors.: Frau Dorothea Saß, Großmannſtr. 13.

Lübec.

Dors.: Frau Wilh. Rupp, Lübeď, Mengstr. 19.

Verband Reichsländischer Heb.

ammen.

Dorf.: Frau Pauline Müller, Straß-

burg i. Elf. , Allerheiligengaſſe 5.

a) Unterelsässischer Verband.

Erstein , Hagenau, Molsheim, Saarunion,

Schlettstadt, Straßburg i. E. , Weißenburg, 3a-

bern.

b) Oberelsässischer Verband.

Kolmar i. E., Mülhausen i . E., Thann i. E.

c) Lothringischer Verband.

Dors.: Frau Barbara Wiesenbom, meg, Gold-

schmiedstr. 9.

burg.

Bolchen, Diedenhofen, Forbach, Metz, Saar-

angeschlossene Vereine:

Dors. Frl. L. Fürst. Del.: Frau L.

von Faber du Faur, Bayrische Ver-

bandsvorsitzende , Schäzlerstraße 9.

185 Mitglieder.

Barmen : Derein Frauenwohl.

Vors.: Frau Tilde Karcher, Besen-

bruchstr. 17, Unter-Barmen. 177 Mitgl.

Bayreuth: Derein Frauenarbeit

Bayreuth (E. V.) . Dors.: Frau Her-

manna Lienhardt. 1490 Mitglieder.

Bennigsen :Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Del.:

Frl. C. von Bennigsen. 39 Mitglieder.

Berlin :

Berliner Frauenverein. Dors.: Frl.

H. Lange, Grunewald-Berlin, Gill-

straße 9. ca. 200 Mitglieder.

11
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Berliner Frauenverein gegen den

Alkoholismus (E. V.) . (Gruppe des

DeutschenVereins gegen den Mißbrauch

geistiger Getränke.) Del.: Frau L.

Gerken-Leitgebel, Berlin-Grunewald,

Warmbrunner Straße 46. 800 Mitgl.

Berliner Hausfrauenverein (Lina

Morgenstern †) (E. V.) . Dorſ.: Frau

AugusteLandsberger, W50, Gaisberg-

straße 41. 300 Mitglieder.

Berliner Lehrerinnenverein. Dors.:

Frl. H. Lange, Grunewald-Berlin,

Gillstr. 9. ca. 200 Mitglieder.

Berliner Verein für Frauenstimm-

recht. Vors.: Frau Alma Dzialoszynski,

Berlin-Grunewald,Hohenzollerndamm

100/101 . 340 Mitglieder.

Berliner Derein für Volkser-

ziehung (Pestalozzi-Fröbelhaus).Dorf.:

Frau Elise Henl, W 30, Mogstr. 89.

872 Mitglieder.

Centralverein für Arbeiterinnen-

interessen. Dorf.: Frl . Marg. Frieden-

thal, W35, Derfflingerſtr. 17. 130Mitgl.

Deutscher Lyzeum - Club. Dorf.:

Frau Gräfin von Harrach, Exzell ., und

Frau Hedwig Heyl, W 62, Lüzowplak

8. 1100 Mitglieder.

DeutscherSchriftstellerinnenbund E.D.

Del.: Frau Marg. Pochhammer, Ber-

lin-Gr. Lichterfelde-West, Unter den

Eichen 127. 182 Mitglieder.

,,Henriettenhaus. " Dors.: Frau

Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Hoff-

mann, Grunewald-Berlin, Villa Ro-

sened. Del.: Frau Elise Meyer-Mi-

chaelis, W 15, Kurfürstendamm 196.

175 Mitglieder.

Hilfsbund für bedürftige gebildete

Frauen und Mädchen. 1. Vors.: Frau

B. Wasbuzki, Berlin-Schöneberg, Dik

toria-Luise-Plag 7. 2. Vorſ.: Gräfin

Schmettow, W 30, Eisenacher Str. 65.

411 Mitglieder.

|

Lette-Derein. Dors.: Frau Prof.

Elisabeth Kaselowsky, W30, Dittoria-

Luise-Plag 6. Del.: Frau Franziska

Model, W 10, Tiergartenstr. 6 b. 730

Mitglieder.

Mädchen- und Frauengruppen für

soziale Hilfsarbeit. Dors.: Frl. Dr.

Alice Salomon, Geschäftsstelle : W 30,

Schraderstr. 7. 1125 Mitglieder.

Musikgruppe Berlin (E. V.) . Orts-

gruppe des Verbandes der deutschen

Musiklehrerinnen (Musik-Sektion des

Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen-

Vereins). Dors.: Frl. Hedwig Ribbeck,

W 9, Potsdamer Str. 124. 555 Mit-

glieder.

Octavia Hill - Verein. Dors.: Frl.

m. Friedenthal, W 35, Derfflinger.

straße 17. 70 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vorſ.: Ihre Ex-

zellenz Frau Gräfin Schwerin-Loewig.

Del.: Frl. Ida Klockow, Charlotten-

burg, Berliner Straße 39. 450 Mitgl.

Verband der Waisenpflegerinnen.

Vors.: Frau Clara Hirschberg, W 50,

Spichernstr. 19. 147 Mitglieder.

Verband für weibliche Vormund-

schaft (E. V.), W 9, Schellingstr. 6.

Vors.: Frau Else Dunkelberg, Nikolas-

see-Berlin, Teutonenstr. 1. 900 Mitgl.

Verein Berliner Volksschullehre-

rinnen. Vors.: Frl. Hermine Steinike,

SO26, Mariannenplag 24. 1539 Mit-

glieder.

Derein der Künstlerinnen und

Kunstfreundinnen. Dors.: Frau mi-

nisterialdirektor H. Behrendt, W 15,

Kurfürstendamm 196. Del.: Frl. He

lene Lobedan, SW 11 , Hafenplak 5.

770 Mitglieder.

Verein Frauenwohl-Groß-Berlin.

Vors.: Frau Minna Cauer, W 62,

Wormser Str. 5. 560 Mitglieder.
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Verein für politische Frauenarbeit.

Ortsgruppe Groß-Berlin des Nord-

deutschen Verbandes für Frauen.

stimmrecht. Dors.: Srl. Dorothée von

Delsen, Zehlendorf-West bei Berlin,

Lessingstr. 29. 116 Mitglieder.

Derein Hauspflege. Stellv. Dors.:

Frau Cornelie Hoetsch. Del.: Frau

Anna L. Friedmann, W 10, Victoria-

straße 11. 181 arbeitende, 1035 zah-

lende Mitglieder.

Verein Jugendschutz (E. V.). Vorſ.:

Frl. Clarisse Moſer, W 62, Kurfürsten-

straße 114. 509 Mitglieder.

Derein Krankenhaus weiblicher

Ärzte (E. V.) , angeſchloſſen an den

deutschen Lyceum-Club (E. V. ) , Ber-

lin-Schöneberg, Karl-Schrader-Str . 10.

132 Mitglieder.

Verein zur Errichtung von Arbei-

terinnenheimen, Berlin. Dors.: Frl .

Eugenie Isaac, W 10., Regentenstr.

20. 500 Mitglieder.

Vereinigung bibliothekarisch arbei-

tender Frauen. (E. V.) Dors.: Frl .

Eva Fischer, Berlin-Halensee, Kurfürs

stendamm 125. Geschäftsstelle : W 35,

Genthiner Str. 13. 400 Mitglieder.

Dereinigung ehemaliger Marien-

felderinnen. Dorf.: Frau Marie Scha

per, SW 11 , Königgräßer Str. 27. 200

Mitglieder.

3weigverein der Intern. Abol. Fö-

deration. Dors.: Frl. Anna Papprik,

Steglitz, Mommsenstr. 23. 200 Mits

glieder.

Berlin-Marienfelde : Verein zur

Förderung des Frauenerwerbs durch

Obst- und Gartenbau. Vors.: Frl. Dr.

Castner, Marienfelde bei Berlin. 165

Mitglieder.

Berlin-Schöneberg : Ortsgruppe des

Brandenburgischen Provinzialvereins

für Frauenstimmrecht. Vors.: Freie

frau von Fund, Charlottenburg, Kai-

serdamm 113. 101 Mitglieder.

Beuthen (Oberschlesien) : Verein

Frauenwohl. Dors.: Frau Franziska

Cohn, Gymnasialstraße. Del.: Frau

Käthe Kleinwächter, Parkstr. 168 Mitgl.

Bielefeld:

Bielefelder Ortsgruppe des Rhein..

Westfälischen Frauenverbandes. Vors.:

Frl. Emilie v. Laer, Grabenstr. 1 .

Del.:Frau Fasbender, Grünstraße. 100

Mitglieder.

Ortsgruppe Bielefeld des deutschen

Bundes abstinenter Frauen. Vors.:

Frau Wilhelmine Lohmann. Roonstr. 5.

85 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangelis

schen Frauenbundes. Dorf.: Frau Erich

Delius, Wertherstr. 1c. 555 Mitgl .

Blankenese - Dodenhuden: Orts=

gruppe des Verbandes Norddeutscher

Frauenvereine. Vors.: Frau Martha

Hahne, Blankenese, Bismarckstein. 270

Mitglieder.

Bochum: Frauenwohl. Dors.: Frau

Agnes Mummenhoff, Bismarckstraße 11 .

80 Mitglieder.

Bonn:

Abteilung des Vereins Frauen-

bildung-Frauenstudium . Dorf.: Frau

Adelheid Steinmann, Poppelsdorfer

Allee 98. Del.: Frau Elisabeth Gud-

den, Buſchstr. 2. 160 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Dors.: Frau

Charlotte Schumm-Walter, Joachim.

straße 10. 250 Mitglieder.

Rheinisch-Westfälische Frauengruppe

für Volksbildung. Vors.: Frau Laura

Frost, Bismarckstr. 24. 90 Mitglieder.

Braunschweig : Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

2. Dors.: Frau Kricheldorff, Parkstr. 7.

110 Mitglieder.

11 *
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Bremen:

Bremer Mäßigkeitsverein. (E. V. )

2. Dors. und Del.: Frl . Ottilie Hoff-

mann, Dobben 28 a. 198 Mitglieder.

Frauenerwerbs- und Ausbildungs-

verein. Dors.: Frl. Lindhorn, Brook-

straße 46. Del.: Frl. A. Thätjenhorst,

Gr. Meinkestr. 78. 548 Mitglieder.

Frauenstadtbund Bremen. Dors. u.

Del.: Frl. Dr. D. Rodewald, Kohl-

hökerstr. 45. 300 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. (E. V.) Dors.:

Frl. Ottilie Hoffmann, Dobben 28 a.

138 Mitglieder.

Frl.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Dors.

Anna Iken, Hornerſtr. 74. 206 Mitgl.

Derein bremischer Lehrerinnen.

Vors.: Frl. Magda Böttner, Rem-

bertistift 16. 410 Mitglieder.

Verein Frauenarbeit. Vors.: Frl.

m. Migault, An der Weide 31. 46

Mitglieder.

Derein Frauenstimmrecht. Del.:

Frl. Luise Koch, Häfen 79. 660 Mit-

glieder.

Verein Jugendschuß. Vors.: Frau

Marie Eggers-Smidt, Kreftingstr. 10.

280 Mitglieder.

Verein Mutter- und Säuglings-

heim. Vors.: Frau Minna Bahnson,

Brahmsstraße 14. 470 Mitglieder.

3weigverein der Intern. Abol. Fö-

deration. Dors.: Frl. Josephine Hei-

delberg , Rembertiſtift 5. 91 Mit-

glieder.

Breslau : Ortsgruppe Breslau des

deutschen Bundes abſtinenter Frauen.

Dors.: Frau Elfriede Möller, 3win-

gerplak 2. 42 Mitglieder.

Bromberg : Verein Frauenwohl.

Vors.: Frl . Martha Schnee, Bülow-

plak 4. 68 Mitglieder.

Caffel :

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Dors. Frl.

Julie von Käſtner. Akazienweg 17.

132 Mitglieder.

Frauenbildungsverein. 1. Dors.:

Frl. Auguste Förster. Del.: Frl. Eli-

sabeth Knipping, Gießbergstr. 11. 222

Mitglieder.

Celle :

Ortsgruppe Celle des deutschen

Bundes abstinenter Frauen. Vors.:

Frl. Marie Greiling, Celle (Hanno-

ver), Hamburger Str. 1. Del .: Frl.

Käthe Denice, Mühlenstr. 9b. 52

Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vorſ.: Frl. Anna

D. Dannenberg, Triftstr. 23. 173 Mitgl.

Charlottenburg:

Hauspflege-Verein. Vors.: Frau

Hedwig Henl, Berlin W, Hildebrand-

straße 14. 436 Mitglieder.

Kommunaler Frauenverein Char-

lottenburg. Dors.: Frau Anna Ja-

strow, Berliner Straße 137. 235 Mit-

glieder.

Lehrerinnen-Derein. Dors.: Frl.

Alwine Reinold, Königin-Luiſe-Straße

10. 375 Mitglieder.

Ortsgruppe Charlottenburg des

Brandenburgischen Provinzialvereins

für Frauenstimmrecht. Vors.: Frau

Ulla Brode, Dahlmannstraße 29. 220

Mitglieder.

Rechtsschutzstelle für Frauen. Dors.:

Frau Hermine Lesser, Joachimsthaler

Straße 39/40. 100 Mitglieder.

Verein Jugendheim (E. V. ). Vorf.:

Frl. Anna von Gierke, Carmerſtr. 12.

930 Mitglieder.

Derein Säuglingsheim. Vors.: Frau

Aniela Fürstenberg. Grunewald, Kö-

nigsallee 51. 520 Mitglieder.
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Chemnit: Ortsgruppe des deut

schen Bundes abſtinenter Frauen .

Dors.: Frl. Adele Behr, Henrietten-

straße 2. 65 Mitglieder.

Coblenz:

Abteilung des Vereins Frauenbil

dung-Frauenstudium. Dors. Frl.

Ida Helmentag, Mainzer Straße 1 .

204 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli=

schen Frauenbundes. Dors.: Frau

Selma Heidsieck, Mainzer Straße 133 .

346 Mitglieder.

Colmar (Els .) . Elsässer Frauen-

bund. Dors.: Frau Koenig-Scheurer,

Bartholdistraße 1. 50 Mitglieder.

Crefeld: Ortsgruppe des Rheinisch-

Westfälischen Frauenverbandes. Dorf.:

Frau Bertha Seebach, Brahmsstr. 75.

330 Mitglieder.

Danzig :

Landesverein Preußischer, für höh.

Lehranstalten geprüfter 3eichenlehre

rinnen. Dors.: Frl. Helene Toeplit,

Elisabethwall 5. 380 Mitglieder.

Ortsgruppe Danzig des deutschen

Bundes abſtinenter Frauen. Vorſ.:

Frau Clara Loche, Laſtadie 40. 65

Mitglieder.

Derein Frauenwohl. Vors.: Frl.

Marie Meyer, Reitbahn 2I. 530 Mit-

glieder.

=

Danzig-Langfuhr : Ortsgruppe des

Deutsch Evangelischen Frauenbundes.

Dors.: Frl. Helene Sauerhering, Her-

menshofer Weg 9. 135 Mitglieder.

Darmstadt : Ortsgruppe des All-

gemeinen deutschen Frauenvereins.

Dorf Frau Lise Ramspec , Annastr.

23. 170 Mitglieder.

Detmold :

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. Dors.: Frau

Jenny Thieme. 34 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Vors.: Frl. E.

W. Oelrichs, Palaisstr. 9. 166 Mitgl .

Dockenhuden, Blankenese und Um.

gegend:Frauenstimmrechtsverein. Dors.:

Frau Bernhardine Behrens, Hamburg,

Rotherbaumchauſſee 30. 46 Mitglieder.

Dortmund:Frauenbildung-Frauen-

erwerb. Dors.: Frau Albert Hoesch,

Ostwall 14. 430 Mitglieder.

Dresden:

Abteilung des Vereins Frauenbil

dung-Frauenstudium. Vors.: Frau

Katharina Scheven, N., Angelikaſtraße

23. 105 Mitglieder.

Frauenerwerbsverein. Vereinsvor-

stand : Ferdinandstr. 13. 294 Mitglieder.

Frauenklub Dresden 1910. Vorſ.:

Frau Rose von Wagdorf, Exz. , Dres-

den-A., Wienerstr. 56. Del.: Frl. Dr.

phil. E. £. Schurig, Dresden-N., Forst-

ſtraße 12. 179 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen (E. V.) . Dors.:

Freiin Emily von Hausen, Sidonien.

straße 18. 170 Mitglieder.

Frau

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Del.:

Emilie Klahre, Dresden-N. , Kurfürsten-

str. 10. 277 Mitglieder.

Ortsverein für Frauenstimmrecht.

Dors.: Frau Marie Stritt, A., Reißi-

gerstraße 17. 251 Mitglieder.

Rechtsschutzverein fürfür Frauen.

Dors.: Frau Julie Salinger, A., Ga

belsbergerstr. 20. 260 Mitglieder.

3weigverein Dresden der Intern.

Abol. Föderation . Vorſ.: Frau Ka-

tharina Scheven, N., Angelikaſtr. 23.

100 Mitglieder.

Düsseldorf:

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Dors.: Frau

Waldhecker, Schäferstr. 8. 140 Mitgl.
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Ortsgruppe des Frauenstimm-

rechtsverbandes für Westdeutschland.

Vors.: Frl. Alwine Claſon, Poſtſtr. 18 .

178 Mitglieder.

Rheinischer Frauenklub (E. V.) .

Rosenstraße 20. Vors.: Frl. Minna

Blanders, Bahnstr. 29. 1018 Mitgl.

Stadtverband für Frauenbeſtre-

bungen. Dors.: Frl. Alwine Clason,

Poststr. 18. 32 Dereine.

Verein Auskunft- und Rechtsschuß-

stelle für Frauen. Vors.: Frau Ida

Wedell, Kaiserswerth, "Haus Wedell

an der Rheinfähre". 40 Mitglieder.

Eberswalde : Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dors.: Frl. Meta von Knobelsdorff-

Brenkenhoff. 86 Mitglieder.

Eisenach:

Frauenbildungsverein. Vors.: Frau

Lydia Stiebel, Barfüßerstraße. 15.

450 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangelis

schen Frauenbundes. Vorſ.: Frl.

Marie Schmelzer, Sebastian-Bach-Str.

3. 128 Mitglieder.

Elberfeld : Verein für Frauenbe-

strebungen (E. V. ) . Dorſ.: Frau Maria

Engländer, Brillerhöhe 8. 175 Mitgl.

Elberfeld- Barmen : Ortsgruppe d .

deutschen Bundes abſtinenter Frauen .

Dors. Frau Lina Hof, Elberfeld,

Roonstr. 24. 60 Mitglieder.

Ellen, Post Hemelingen : Orts-

gruppe des deutschen Bundes abstinen-

ter Frauen. Dors.: Frau Oberin

Brauns. 45 Mitglieder.

Erfurt :

-
Rechtschutz Erfurt. Dors.: Frl.

Clara A. Behrens. Del.: Frl . Amélie

C. Behrens, Villa Behrens. 95 Mitgl.

Erlangen: Verein Frauenwohl.

Dors.: Frl. Amalie Heldrich, Bismarck-

straße 26. 275 Mitglieder.

|

Effen a. d. R.:

Frauenwohl (E. V.) . Vorſ.: Frau

Anna Bohn-Engelhardt, Julienſtr. 67.

200 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. Dors.: Frau The-

rese Bartling, Rüttenscheid, Klaraſtr.

21. 62 Mitglieder.

Flensburg : Frauenwohl. Vorſ.:

Frl. Anna Kronmann, Südergraben

73. 250 Mitglieder.

Frankfurt a. M.:

Abteilung des Vereins Frauenbil

dung—Frauenstudium. Vorſ. Frl.

Dr. phil. Elisabeth Eggerking, Franz-

Lenbach-Str. 2 II. 150 Mitglieder.

Frauenbildungsverein. Vors.: Frau

Goldschmidt-Bacher, Bockenheimer-An-

lage 37. 580 Mitglieder.

Frauenbund zum Wohle allein-

stehender Mädchen u. Frauen . Dorf.:

Frau Marie Rommel, Bardhausstr.

16. 350 Mitglieder.

Frauenvereinfür Gymnaſtik. Vorſ.:

Frl. Emma Heerdt, Wolfsgangstr.

113. 98 Mitglieder.

Frauenvereinigung der Frankfurt-

Loge. Dors.: Frau Ella Seligmann,

Friedrichstr. 29. Del.: Frau Martha

Schlesinger, Brentanoftr. 6. 500 mit-

glieder.

Kinderhaus der weiblichen Für-

forge (E. V.) . Vorſ.: Frau Bertha

Holzmann, Mainzerlandstr. 5. 195

Mitglieder.

Krippenverein. Vors.: Frau Olga

Gumpf, Kettenhofweg 97. 500 mit.

glieder.

Mädchenklub. Vors.: Frl . Bertha

Pappenheim, Liebigstr. 27 c. 150 Mit-

glieder.

Ortsgruppe des Allgemeinen deut.

schen Frauenvereins. Vors.: Frau
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Jenny Apolant, Bodenheimerlandstr. | Emmy Humbser, Helmplatz 1. 195

109. 404 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Vors.: Frau M.

H. Schepeler, Truk 16. 336 Mitgl.

Ortsgruppe des jüdischen Frauen-

bundes. Dors.: Frau Paula Naſſauer,

Rheinstr. 25. 90 Mitglieder.

Rechtsschutzstelle für Frauen (E.

V.), Hochstr. 44 II. 1. Dors.: Frau

Friederike Bröll , Oberursel i . T. 2 .

Vorſ. und Del.: Frl. Ida Kirch, Lie-

bigstraße 37. 350 Mitglieder.

Dereinigte unentgeltliche Flid-

schulen ohne Unterschied der Konfes-

fion (E. V.) . 1. Dors.: Frau Auguſte

Friedleben, Rossertstr. 8. 2. Dors. und

Del.: Frl. Berta Pappenheim, Liebig

straße 27 c. 200 Mitglieder.

Weibliche Fürsorge. Vors.: Frl.

Berta Pappenheim, Liebigſtr. 27 c.

300 Mitglieder.

Wöchnerinnen- und Säuglingsheim

(E. V.), Battonnstr. 26. Dors.: Frau

Anna Landsberg, Bodenheimerland-

straße 53. 195 Mitglieder.

Frankfurt a. d. O.: Verein Frauen-

wohl. Vors.: Frau Louise Hoffmann,

Humboldtstr. 11. 50 Mitglieder.

Freiburg i . B.:

Abteilung des Dereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Vorſ.: Frau

Emma Schulze-Wegscheider, Maria.

Theresia-Str. 9. 220 Mitglieder.

Rechtsauskunftsstelle für Frauen .

Vors.: Frau Elisabeth Lessing, Erwin-

straße 87. 85 Mitglieder.

Fürth i. B.:

Frauenfürsorgeverein (E.V. ) . Dorf.:

Frau Luise Erdmann, Maxſtr. 11 .

1416 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Dors.: Frl.

Mitglieder.

Geestemünde: Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dors.: Frl. J. Pragmann, Deutscher

Ring 6. Ca. 200 Mitglieder.

Gießen : Ortsgruppe des Allge-

meinen Deutschen Frauenvereins.

Vors.: Frau Minna Naumann, Selter-

weg 89. 112 Mitglieder.

Gleiwitz: Derein Frauenwohl.

Vorſ.: Frau Irma Gaßmann, Nikolai-

straße 7. 98 Mitglieder.

Glogau: Derein Frauenwohl .

Dors.: Frl. Paula Bail, Leopoldsring

7. 120 Mitglieder.

Godesberg : Frauenverband Go-

desberg. Vors.: Frau van Essen, Vik-

toriaſtraße 14. 100 Mitglieder.

Görlik : Verein Frauenwohl. Vors.:

Frau Ida von Voß, Emmerichstr. 57.

110 Mitglieder.

Gotha:

Frauenbildungsverein. Dors.: Frl.

Elisabeth Müller, Reinhardsbrunner

Straße 12. 594 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutſch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vors.: Frau

A. Scholz, Alte Münze. 184 Mitgl.

Göttingen :

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Dors.: Frau

Lotte Hoffmann, Rosdorfer Weg 8.

305 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vors.: Frau

Marie Wasserschleben, Düstern Eich-

weg 1. 210 Mitglieder.

Derein christlicher Lehrerinnen.

Dors.: Frl. Henni Marquard , Herz-

berg a. H., Kirchengaſſe. Zuſchriften

an: Frl. Amalie Schramm, Göttingen,

Feuerschanzengraben 20. 900 Mitgl.
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Greifswald:

Frauenbildung-Frauenarbeit. Ab-

teilung des Vereins Frauenbildung—

Frauenstudium. Dors.: Frau Kurator

Anna Bosse, Steinbeckerstr. 15. 72 Mit-

glieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Dors.: Frl.

Julie von Wolffradt, Kapaunenstr.

30. 80 Mitglieder.

Groß Flottbed. Othmarschen : Orts-

gruppe des Norddeutschen Verbandes

(E. V.). Dors.: Frau Agnes Mend,

Groß-Flottbed, Bogenstr. 17. 128 Mit-

glieder.

Hadersleben : Verein Frauenwohl.

Dorf.: Frau Helene Jablonowski,

Haus Heimatfreude. 80 Mitglieder.

Hagen (Westf.) : Derein Frauen-

wohl (E. V.). Dors.: Frl. Klara Köp=

pern, Badstr. 12. 200 Mitglieder.

Halberstadt : Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dors. Frau Marie Hermes, Domplatz

18. 126 Mitglieder.

Halle a. S.:

Frauenbildungsverein. Dors.: Frl.

Dr. Agnes Gosche, Heinrichstr. 1. 235

Mitglieder.

Gewerkschaftlich organisierter Ver-

ein arbeitender Frauen und Mädchen.

Dors. Frl. E. Schollmeyer, Weiden-

plan 20. 300 Mitglieder.

Lehrerinnenverein. Dors.: Frl.

Anna Schubring, Karlstr. 15. 350

Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Dors.: Frl.

Marie v. Nathuſius, Advokatenweg

39. 112 Mitglieder.

Rechtsschutzverein für Frauen.Frauen.

Dors.: Frau Marg. Bennewiz, Al-

brechtstr. 41. 70 Mitglieder.

Hamburg:

Bund niederdeutſcher Künſtlerin-

nen, zugleich Ortsgruppe Hamburg

des Frauenkunstverbandes. Dorf.:

Frau Margarete Havemann, Ham-

burg-Gr.-Borstel, Königstr. 5. Del.:

Frau Jda Dehmel, Blankenese bei

Hamburg, Westerstr. 5. 68 Mitgl.

Frauenverein zur Unterstützung

der Armenpflege. Dorf. und Del.:Frl.

Marie Kortmann, Papenhuderstr. 9.

ca. 40 arbeitende Mitglieder.

Hamburg-Altonaer 3weigverein

der Intern. Abol. Föderation. Vorſ.:

Frau Hedwig Weidemann, Postamt

37, Parkallee 10. 120 Mitglieder.

Hamburger Hausfrauenverein.

Vors.: Frau Julie Eichholz, Postamt

36, Moorweidenstr. 5. 3500 Mitgl.

Israelitisch-humanitärer Frauen-

verein. Dors.: Frl. Sidonie Werner,

Postamt 37, Jsestr. 88. 1000 Mitgl .

Ortsgruppe des Allgemeinen deut-

schen Frauenvereins. Bureau-Adr.:

Hamburg 36, Rotherbaumchaussee 15,

Curio-Haus. Vors.: Frl. Helene Bon-

fort, Altona-Othmarschen, Beselerstr.

8. 700 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. Dors.: Frau

Louise Vidal, Postamt 13, Magda.

Ienenstr. 68 a. 190 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Dors.: Frl.

Helene Sillem, Postamt 39, Sierich-

straße 84 pt. Del .: Frl. Sophie Döh-

ner, Postamt 25, Burgstr. 24. 360

Mitglieder.

Rechtsschutzverein für Frauen.

Dors. Frau Julie Eichholz, Moor-

weidenstr. 5. 85 Mitglieder.

Soziale Hilfsgruppen. Dors.: Frl.

Maria Philippi, Hochallee 110. Del.:
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Frau Emma Ender, Armgartstr. 20.

570 Mitglieder.

Hamburg-Altona: Bezirksverein

des Norddeutschen Verbandes für

Frauenstimmrecht. Dors.: Frau 3da

Dehmel, Blankenese b. Hamburg,

Westerstr. 5. 210 Mitglieder.

Hameln:

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vors.: Frau

Irmgard Theilkuhl, Mühlenſtr. 83.

84 Mitglieder.

Verein Frauenwohl. Vors.: Frau

Jenni Brünig-Stegemann, Erichstr. 4.

44 Mitglieder.

Hamm (Westf.) : Ortsgruppe des

Rheinisch - Westfälischen Frauenver.

bandes. Vors.: Frau Franziska Eicken-

busch, Ostenallee. 151 Mitglieder.

Hannover.

Evangelisch- reformierter Frauen-

verein. Dors.: Frau Pastor Marie

Eichhorn, Waterlooplag 12. 200 Mit-

glieder.

Frauenbildungsverein. Dorf.: Frl.

Martha Richter, Grasweg 39. 280

Mitglieder.

Frauenverein Volkswohl zur Be-

kämpfung des Alkoholismus . Vorſ.:

Frau Pastor Marie Eichhorn , Wa=

terlooplat 12. Del .: Frau Professor

Johanna Presler-Flohr, Königswor

therstraße 47. 350 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Dors.: Gräfin

Wilhelmine Finkenstein, Hohenzol

lernstr. 28. 641 Mitglieder.

Verein zur Förderung weiblicher |

Bildung. Dors.: Frl. Agnes Tholen,

Kirchwenderstr. 12. 300 Mitglieder.

Harburg (Elbe) :

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli- |

schen Frauenbundes. Dors.: Frl.

Marie Kroos, Buxtehuder Straße 48.

240 Mitglieder.

Verein für politische Bildung der

Frau. Dors.: Frau Trine Grube,

Feldnerstraße 6.

Heidelberg:

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Dors.: Frau

Marianne Weber, Ziegelhäuser Land-

straße 17. 265 Mitglieder.

Rechtsschutzstelle für Frauen und

Mädchen. Vors.: Frau Camilla Jelli-

nek, Bunsenstr. 15. 150 Mitglieder.

Herzberg (Harz) : Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dors.: Frau Erna Lindemann, Schloß

Herzberg a. H. 100 Mitglieder.

Hildesheim : Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dorf.: Frl. AnnetteSchlüter, Rathaus-

straße 11. 160 Mitglieder.

Hirschberg (Schles.) : Frauenhilfe.

Dors. Frau Berta Aschenborn, Stein-

straße 1. 80 Mitglieder.

Hof i. B .: Verein Frauenwohl.

Dors. Frau Berta Scheiding. 370

Mitglieder.

Hohensalza : Verein für Frauen-

interessen. Dors.: Frau Dora Arter.

ca. 70 Mitglieder.

Jena:

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Vors.: Frau

Dr. Ada Weinel, Schulbachstr. 3. 150

Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen. Vors.: Frl. Marie

Preller, Wörthstr. 11. 50 Mitglieder.

Ortsgruppe Jena der deutschen

Dereinigung für Frauenstimmrecht.

Dors.: Frau Elisabeth Schücking,

Moltkestr. 3. Del.: Frau Anna Auer-

bach, Mozartstr. 1. 49 Mitglieder.
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Derein Frauenwohl (E. V.). Dors.:

Frau Anna 3wek, Hinter der Kirche

10. 80 Mitglieder.

Schloß Jessen (Bez. Halle) : Gärt-

nerinnen-Verein „Flora". Vors.: Frl.

Toni Raschig. 425 Mitglieder.

Karlsruhe :

Abteilung des Dereins Frauenbil

dung-Frauenstudium. Dors.: Frau

Luitgard Himmelheber, Beiertheimer

Allee 6. 230 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutschen Der

bands für Frauenstimmrecht. Dorf.:

Frau Sonja Kronstein, Mathystr. 18 .

140 Mitglieder.

Kattowiz (Oberschlesien) : Verein

Frauenwohl. Dors.: Frl. Minna

Scholt, myslowig , O.-S. 80 mit-

glieder.

Kiel:

Frauenbildungsverein. Dorf.: Frau

Sophie Lamp, Wilhelminenstr. 33.

550 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli.

schen Frauenbundes. Dors.: Frau

El. Behrmann, Winterbekerweg 32.

80 Mitglieder.

Verein für Frauenstimmrecht.

Dorf.: Frau Karin Lüthje , Düſtern=

brook 42. 60 Mitglieder.

Köln :

Gesellschaft Diskuſſion“. Vors.:

Frl. E. E. Dawson, Spichernſtr. 18. 45

Mitglieder.

Ortsgruppe des Frauenstimme

rechtsverbandes für Westdeutschland.

Dors.: Frl. Mathilde von Meviſſen,

Zeughausstr. 2a. 200 Mitglieder.

Dereinigung Rechtsschutzstelle für

Frauen, Judengasse. Vorſ.: Frl. Luise

Wenzel, Hansaring 61. 85 Mitglieder.

Königsberg i. pr.:

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Dors.: Frau

Milka Fritsch, Vorderroßgarten 55.

160 Mitglieder.

Frauenwohl. Dors.: Frau Pau.

line Bohn, Vorderroßgarten 51/52.

392 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abſtinenter Frauen. Vorſ.: Frau Ida

Wittschell, Unterlaat 21. 75 Mitgl.

Verband Königsberger Frauen-

vereine. Dorf.: Frau Margarete Keil,

Schönstr. 18. 4235 Mitglieder.

Köslin : Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dorf.:

Frau Maria von Puttkamer, Danzi-

ger Straße 8. 71 Mitglieder.

Kreuznach : Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frl. Eveline von Mülmann, Dilla

Palatia, Heinrichstr. 101 Mitglieder.

Lauenburg (Pommern): Orts-

gruppe des Deutsch- Evangelischen

Frauenbundes. Vors.: Frau Marianne

Durège, Moltkestr. 16. 85 Mitglieder.

Leipzig:

Frauenbildungsverein. Vors.: Frau

Doris Heidemann, Königſtr. 14. 115

Mitglieder.

Frauen Gewerbeverein. Dors.:

Frau Gertrud Dumstrey-Freytag, Ni-

tolaistr. 17. 750 Mitglieder.

Leipziger Lehrerinnenverein. Dorf.:

Frl. Magdalene Focke, L.-Reudniß,

Hohenzollernstr. 6 b. 450 Mitglieder.

Ortsgruppe des Allgemeinen deut

schen Frauenvereins. Dors.: Frau

Gertrud Dumstren-Freytag, Nikolai-

straße 17 III. Del.: Frau Pauline

Doigtländer, Machern b. Leipzig.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenterFrauen. Vors.: Frau Anna

Heppe, Lessingstr. 21. 71 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutschen Frauen=

bundes. Dors.: Frau Emma Meiner.
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Del.: Frau Leonore 3immermann,

Ferdinand-Rhode-Str. 27. 560 Mitgl.

Verein für Familien- und Volts-

erziehung. Dors.: Frau Henriette

Goldschmidt, Weststr. 16. 400 Mitgl.

Liegnit: Verein für Fraueninter-

essen. Dors.: Frau Elisabeth Hirsch,

Albrechtstr. 11. 90 Mitglieder.

Lübec:

Neuer Frauenverein. Dors.: Frl.

140Therese Rösing, Roeckstr. 1a.

Mitglieder.

Lübecker Frauengruppe des deut-

schen Vereins gegen den Mißbrauch

geistiger Getränke. Vors.: Frau Isolde

Cyrus, Marienstr. 1. 70 Mitglieder.

Lüdenscheid: Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Dors.: Frau Schulte, Humboldtstr. 33.

112 Mitglieder.

Lüneburg: Ortsgruppe d. Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. 2. Dorf.:

Frau Geheimrat Bastian. 175 Mit

glieder.

Magdeburg:

Allgemeiner Frauenverein. Dors.:

Frl. Rose Meyer, Karlstr. 7. 330 Mitgl.

Frauenklub Hohenzollern. II. Präs.:

Frau Else von Holten. Generalsekre

tariat u. Geschäftsstelle : Neue Ull-

richstraße 4. Klublokal : Café Hohen-

zollern, Br. Weg 139/40 . 50 mite

glieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vors.: Frl. Hed-

wig Seelmann, Oranienstr. 1. 236

Mitglieder.

Rechtsschutzverein (E. V.). Dors.:

Frau Johanne Birnbaum, Neue ull-

richstraße 4. 230 Mitglieder.

Verein Magdeburger Jugendschutz.

Dors.: Frau Helene Schneidewin, Beet-

hovenstr. 4. 280 Mitglieder.

Mainz:

Mainzer Damen-Turn- und Spiel-

klub : Verein zur Förderung der

Dolks- und Jugendspiele". Vors.:

Frau Emma Nägeli, Kaiser Wilhelm-

Ring 16. 100 Mitglieder. 300-400

3öglinge und Kursusteilnehmer.

Mainzer Frauenarbeitsschule, Eme=

ranstr. 41. Dors.: Frau Frida Kuhn,

Frauenliebstr. 97. 380 Mitglieder.

Verband Mainzer Frauenvereine.

Dors.: Frau Anna Bender, Ufer-

straße 21. 1200 Mitglieder.

Mannheim:

Abteilung des Vereins Frauenbil

dung-Frauenstudium. Vors.: Frau

Julie Bassermann, L 10, 13. 425

Mitglieder.

Frauenbund Caritas. Vors.: Frau

Alice Bensheimer, L 12, 18. 140 Mit-

glieder.

Frauengruppe der Ortsgruppe

Mannheim des deutschen Vereins

gegen Mißbrauch geistiger Getränke.

Dors.: Frau Anna Mann, Q7, 17a.

100 Mitglieder.

Derein Rechtsschutzstelle für Frauen

und Mädchen (E. V.) . Dorf.: Frau

Fanny Boehringer, L 9, 1 a. 40 Mit-

glieder.

Marburg (Bezirk Taſſel) :

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Vors.: Frl.

Bertha Bach, Wörthstr. 11. Del.: Frau

Dr. Andrée-Roser, Roserstr. 9. 130

Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vorſ.: Frau

Noémi Joseph, Barfüßertor 38. 188

Mitglieder.

Merseburg : Ortsgruppe d . Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. 2. Dorf.:

Frl. Hanni Hahn, Teichstr. 1. 137

Mitglieder.
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minden (Westf.) : Frauen-Turnver-

ein. Dors.: Frl. Berta Bleek. 3u-

schriften an Frl. Reischauer, Simeons-

straße 5I. 160 Mitglieder.

München:

Frauenverein Arbeiterinnenheim

(E. V.). Dors.: Frl. Marianne v. 3er-

30g, Theresienstr. 66. 628 Mitglieder.

Institut für soziale Arbeit (E. V.)

Dorf.: Frl. Lotte Willich, Gabelsber-

gerstraße 12. 378 Mitglieder.

Kaufmännischer Derein für weib.

liche Angestellte (E. V. ) . Dors.: Frl.

Maria Troxler. Sekretariat : Müller-

straße 29. 300 Mitglieder.

Derein für Fraueninteressen. Dors.:

Frau Luise Kieſſelbach, Kurfürstenſtr.

44. 950 Mitglieder.

Derein für hauswirtschaftliche

Frauenbildung. Dors.: Baronin Ma-

rie v. Horn, Antonienstraße 6. 236

Mitglieder.

Derein für Wirtschaftliche Frauen-

schulen auf dem Lande. Bayer. Der-

ein (E.V.) . Dorſ.: Frau Gertrud Singer,

Prinz -Ludwig - Str. 1/2. 378 Mit-

glieder.

Verein zur Förderung der öffent-

lichen Sittlichkeit . Bayerischer 3weig-

verein der Internat. Abol . Födera-

tion (E. V.). Vors.: Frl . Felicitas

Buchner, Maria-Theresia-Str. 35. 70

Mitglieder.

Dereinigung Münchner Pensions-

besizerinnen (Ortsgruppe des Allg.

D. Pensions Besizer Derbandes).

Dors.: Frau Julie Hennighaußen,

Kaulbachstr. 40 I. 65 Mitglieder.

=

Naumburg a. S.: Ortsgruppe des

Deutsch- Evangelischen Frauenbundes.

Vors.: Frau Alma 3ſchimmer, Carl-

straße 6. 120 Mitglieder.

Neiffe: Ortsgruppe d . Schlesischen

Frauenverbandes. Dors.: Frau Ger-

trud Modrze, Victoriastr. 1. 150

Mitglieder.

Neustadt a. d. H.: Verein für

Fraueninteressen. Dors.: Frl. Eugenie

Abresch, Haardter Treppenweg 3. 200

Mitglieder.

Neustettin: Ortsgrupe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frau Emma Wille, Königstraße 3.

60 Mitglieder.

Neustrelit : Ortsgruppe d . Deutſch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frl. Luise von Engel, Tiergarten-

straße 14. 35 Mitglieder.

Neuwied : Ortsgruppe des Rhein.-

Westf. Frauenverbandes. Dors.: Frau

Anna von Runkel, Haus Heddesdorf.

100 Mitglieder.

Nürnberg :

Israel. Frauenwohltätigkeitsver=

ein. Dors.: Frau Isab. Heim, Marien-

torgraben 9. 1500 Mitglieder.

Ortsgruppe des Allgemeinen deut-

schen Frauenvereins. Dors.: Frau He-

lene von Forster, Egidienplatz 35.

215 Mitglieder.

Derein Frauenwohl. Dors.: Frau

Helene von Forster, Egidienplak 35.

2056 Mitglieder.

Offenbach (Main) :

Verband Offenbacher Frauenver-

eine. Dors.: Frau Clara Grein, Tul-

penhofstr. 52. 2900 Mitglieder.

Verein Frauenwohl. Vors.: Frau

E. Goldschmidt-Weil, Frankfurter-

straße 80. 130 Mitglieder.

-

Oldenburg (Grhzgt.) : Frauenver-

ein Arbeitsnachweis - Rechtsschutz.

Dors.: Frau Minna von Buttel, Bis-

marcstr. 32. 250 Mitglieder.

Oppeln : Ortsgruppe des Schlesi=

schen Frauenverbandes. Vors.: Frau

Betty Friedländer. 100 Mitglieder.



Dem Bund direkt angeschlossene Vereine 173

Osnabrück :

Hausfrauenbund. Dorf.: Frau Fran-

ziska Wiemann, Johannisstr. Schrift

führerin: Frau Amalie Billmann, Mö-

serstr. 48. 575 Mitglieder.

Derein für Frauenbildung. Dorf.:

Frl. Bertha Reinede, KI. Domsfreiheit

12. 238 Mitglieder.

Pforzheim: Abteilung des Vereins

Frauenbildung-Frauenstudium. Vor-

figende: Frl. Anna Ganz, Hauptlehre.

rin, Arkaden 1. 66 Mitglieder.

Plauen i. v.: Frauenverein. Vorſ.:

Frau Eugenie Schumann, Schloßstr. 1 .

420 Mitglieder.

Posen: Provinzialverein für

Fraueninteressen. Dors.: Frl. Marie

Kosser, O 5, Am Rosengarten 10. 250

Mitglieder.

Potsdam: Ortsgruppe d. Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frl. Anna von Selchow, Waldemarſtr.

15 a. 131 Mitglieder.

Ratibor : Ortsgruppe des Schlesi=

schen Frauenverbandes. Dors.: Frau

Anna Greinert, Ring 14. 142 Mitgl.

Reifenstein bei Birkungen-Eichs-

feld: Reifensteiner Verein für Wirt-

schaftliche Frauenschulen auf dem

Lande. Vors.: Frl. Ida von Kork-

fleisch, Reifenstein. Hauptgeschäfts-

stelle : Berlin SW 11 , Königgräßer

Str. 47 I. 900 Mitglieder.

Remscheid: Remscheider Frauen=

bund . Vors.: Frau Clara Schmidt,

Gewerbeschulstr. 13. 325 Mitglieder.

Rostod: Rostocker Frauenverein

(E. V.). Dors.: Frl . Luise Ohlerich,

Schröderstr. 39. 450 Mitglieder.

Schleswig: Frauenarbeit. Vors.:

Frau Horn, Plessenstr. 1. 260 Mitgl.

Schweinfurt : Verein für Frauen-

interessen. Vors.: Frau Berta Graez,

Kirchgasse 27. 210 Mitglieder.

Schwerin (Medlb.) : Schweriner

Frauenverein (EV.). Dors.: Frau

Elisabeth Schmidt-Büsing, Jungfern-

stieg 5. 300 Mitglieder.

Sorau (N.-Lausig) : Derein Frauen-

wohl. Vors.: Frau Hedwig Schwark.

35 Mitglieder.

Speyer : Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frau Antonie Hoffmann, Johannes-

straße 7. 87 Mitglieder.

Stade : Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Vors.:

Frau Emmy Wulff, Eisenbahnstr. 11.

83 Mitglieder.

Stargard : Jüdischer Frauenbund.

Dors.: Frau Dr. Silberstein, Speicher-

straße. 60 Mitglieder.

Stettin :

Israelitischer Frauenverein. Stellv.

Vors.: Frau Ella Rosenbaum, Moltke-

straße 19. 600 Mitglieder.

Stettiner Frauenverein (E. V.) .

(Ortsgruppe des Allgemeinen deut-

schen Frauenvereins.) Dors.: Frl. Eli-

jabeth Albrecht, Gr. Wollweberstr.

37/38 . 420 Mitglieder.

Stolp (Pommern) : Ortsgruppe d.

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Vorſ.: Frl. Anna von Kleist, Kleine

Auckerstr. 24. 150 Mitglieder.

Straßburg :

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes. Vorſ.: Frl. Hed-

wig Winnede, Ruprechtsau, Schützen-

bergerstr. 11. 213 Mitglieder u. 1 an-

geschlossener Verein.

Verein für Frauenbildung in El.

saß-Lothringen (E. V.) . Dors.: Frau

Martha Tauber, Rupprechtsauer Allee

69. 300 Mitglieder.

Stuttgart:

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Vors.: Frau
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Johanna Daur, Herdweg 51. Del.:

Frl. Sophie Reis, Johannesstr. 13.

169 Mitglieder.

Ortsgruppe des deutschen Bundes

abstinenter Frauen . Vors.: Frau Eliſe

von Oßwald , Reinsburgstr. 143. 44

Mitglieder.

Ortsgruppe Stuttgart d . Württ.

Vereins f. Frauenstimmrecht. Vors .:

Frau Anna Lindemann, Degerlochbei

Stuttgart, Panoramastr. 6. 245 Mit

glieder.

Schwäbischer Frauenverein. Vorſ.:

Frau Albert Koch, Reinsburgstr. 42.

800 Mitglieder.

Derein Frauenbewegung (Frauen=

Lesegruppe). Dors.: Frl. Helene Reis,

Johannesstr. 13. 160 Mitglieder.

Syke: Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dorf.:

Frau von Bennigsen, Amtshof. 34

Mitglieder.

Thorn : Frauenwohl. Vors.: Frau

Helene Semrau, Neustädter Markt 5 II.

3irka 70 Mitglieder.

Tilsit :

Israelitischer Frauenverein. Vors.:

Frau 3erline Ehrenwerth, Schenken-

dorfplatz 11 .

Lehrerinnenverein. Vorſ.: Frl.

Marg. Poehlmann, Kirchenstr. 11. 145

Mitglieder.

Ortsgruppe des Allgemeinen deut-

schen Frauenvereins. Vorſ.: Frl.Marg.

Poehlmann, Kirchenstr. 11. 90 mit-

glieder.

Torgau. Ortsgruppe des Deutsch-

Evangelischen Frauenbundes. Dors.:

Frau Emilie Hädrich, Spitalſtr. 2.

110 Mitglieder.

Tübingen:

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli=

schen Frauenbundes. Dorf.: Frau Ma-

rie von Froriep, Neckarhalde 36. 112

Mitglieder.

Verein für Frauenbildung und

Frauenarbeit. Abteilung des Vereins

Frauenbildung-Frauenstudium. Vorſ.:

Frau E. Schmidt, Hölderlinſtr. 31. 97

Mitglieder.

Ulm a. D.:

Abteilung des Vereins Frauenbil

dung-Frauenstudium. Vors.: Frau

Berta Hellmann, Olgastr. 55. 520

Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

ſchen Frauenbundes. Vorſ.: Frau

H. Prinzing , Judenhof 1. 238 Mit-

glieder.

Weimar:

Abteilung des Vereins Frauenbil-

dung-Frauenstudium. Dors.: Frl. Dr.

Selma v. Lengefeld, Kirschbachstr. 9III.

340 Mitglieder.

Ortsgruppe des Deutsch-Evangeli-

schen Frauenbundes (E. V.). Vors.:

Frau H. von Voigt, Laſſenſtr. 2b. 200

Mitglieder.

Wiesbaden:

Abteilung des Vereins Frauenbil.

dung-Frauenstudium. Dors.: Frau

Anna Reben, Humboldtstr. 11. 283

Mitglieder.

Dereinigung Wiesbadener Pensi-

onsinhaber. Vors.: Frau Irma de

Grach, Villa Frank, Leberberg 8. 65

Mitglieder.

Zweigverein der Internat. Abol.

Föderation (Verein zur Hebung der

Sittlichkeit). Vorſ.: Frau Agnes Alex-

ander, Herrngartenstr. 16. 70 mit-

glieder.

Wilmersdorf : Ortsgruppe Wil-

mersdorf des Preußischen Landesver

eins für Frauenstimmrecht. Dors.:

Frau Clara Regenhardt, Berlin -Halen.

see, Westfälische Str. 27. 142 Mitgl.
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Wismar a. d. Ostsee. Frauenbil

dungsverein. Stellvertr. Dors.: Frl. P.

Meyer, Wismar a. d. Ostsee, Bohrstr. 5.

230 Mitglieder.

Witten : Frauenwohl. Vorſ.: Frl.

Martha Dönhoff, Trengeldanz (Bez.

Dortmund). 130 Mitglieder.

Wolfenbüttel: Ortsgruppe des

Deutsch-Evangelischen Frauenbundes.

Vors.: Frl. Johanne Selwig, Neuer

Weg 63. 96 Mitglieder.

Worms: Ortsgruppe des Allge-

meinen deutschen Frauenvereins.

Dors.: Frau Marie Heidenhain, Renz-

straße 28. 74 Mitglieder.

Wülfinghausen - Eldagfen: Orts=

gruppe des Deutsch-Evangelisch
en

Frauenbundes. Vors.: Frau Oberin

Poten, Wülfinghausen (Hannover). 34

Mitglieder.

Würzburg: Verein Frauenheil.

Vors.: Frau Emma Heim, Ludwig-

straße 24. 300 Mitglieder.

Zehlendorf (Wannseebahn) : Evan-

gelischer Diakonieverein (E. V.), Heide

straße 20. Dorstand : Pastor Groß-

mann (Direktor), Pastor Pilgram(Der-

einsgeistlicher). Del.: Frau Oberin

Lisbet Becker. 1684 Schweſtern.

3ittau : Verein zur Förderung der

Frauenbestrebungen (E. V.). Dors.:

Frau Marie Preibisch, Georgstr. 24.

230 Mitglieder.

Wichtige Frauenverbände, die außerhalb des Bundes stehen :

Arbeiterinnensekretariat der Gene-

ralkommission der Gewerkschaften

Deutschlands : Geschäftsstelle : Berlin

SO 16, Engelufer 14/15.

3wed: Das Arbeiterinnensekretariat der

Generalkommiſſion iſt eine von dieser geschaffene

Einrichtung, um die Agitation unter den Arbei.

terinnen wirksamer zu gestalten. Es sammelt

Material zur zweckmäßigen Verwendung für die

Agitation, vermittelt Referentinnen und versieht

sie mit dem notwendigen Agitationsmaterial und

greift in die alle Arbeiterinnen gemeinsam be=

rührenden Fragen, z. B. Wahlen zu den Gewerbe-

und Kaufmannsgerichten usw., regelnd ein .

Deutsch-Akademischer Frauenbund

an der Universität Berlin : Dors.:

stud. math. Hertha Kurth. Geschäfts=

stelle: NW 7, Georgenstr. 46 a. Gegr.

1909. 90 Mitglieder.

3wed: Der Bund bezweckt den Zusammen-

schluß der an der Kgl. Friedrich-Wilhelm-Uni-

versität zu Berlin studierenden Frauen zur Wahr-

nehmung der akademischen und nationalen In-

teressen seiner Mitglieder.

Deutscher Ausschuß für Schiffsfür.

forge. (Interkonfessionell. ) Dors.: Ihre

Durchlaucht Fürstin Marie zu Erbach-

Schönberg, Schloß Schönberg bei Bens-

heim (Verein der Freundinnen jun-

ger Mädchen) und Herr Domkapitular

u. Prälat D. Müller-Simonis, Straß

burg (Katholischer Mädchenschußver-

band). Geschäftsstellen : Nationalbu-

reau der Frd . j . Mädchen, Darmstadt,

Riesstr. 123 III und Bureau des Kath.

Mädchenschuhverbandes, Frankfurt a.

m., Soederweg 126.

3wed: Schutz der reisenden jungen Mäd-

chen in den Seehäfen und auf den Schiffen.

Deutsche Christliche Vereinigung

studierender Frauen : Dors. Dr. med.

Elisabet von der Heide-Krösing, Stet

tin, Bismarckstr. 1. Geschäftsstelle :

Berlin N 24, Auguststr. 82. Gegr.

1904. 11 Studentinnen-Kreise. 95

aktive Mitglieder, 33 Altmitglieder,

die zu einem „Altmitgliederbund" der

D. Chr. D. stud . Frauen zusammenge-

schlossen sind, und 30 außerordentliche
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Mitglieder. Angegliedert : 31 Bibel-,

missions- oder Soziale Studien-Kreise.

3wed: Den Mitgliedern und allen andern

Studentinnen ein lebendiges 3eugnis von Jeſus

Christus zu vermitteln und sie zur Mitarbeit

für ihn zu bewegen.

Deutscher Bund für Mutterschutz:

Dors.: Justizrat Dr. Mar Rosenthal,

Breslau 13, Schillerstr. 2. Gegr. 1905.

10 Ortsgruppen.

3wed: Der Bund für Mutterschutz beruht

auf dem Gedanken der Vereinigung praktiſch-

karitativer und sozialethischer Bestrebungen mit

dem Ziele, die Stellung der Frau als Mutter in

rechtlicher , wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht

zu verbessern, insbesondere unverheiratete Müt-

ter und deren Kinder vor wirtschaftlicher und

sittlicher Gefährdung zu bewahren und die herr-

schenden Vorurteile gegen sie zu beseitigen sowie

überhaupt eine Geſundung der ſexuellen Bezie-

hungen anzubahnen.

Deutscher Frauenverein vom Roten

Kreuz für die Kolonien : Vors.: Frau

Staatssekretär v. Stephan, Erz., Ber

lin. Geschäftsstelle : Berlin-Wilmers-

dorf, Eisenzahnstr. 9. Gegr. 1888. 6

Landesverbände mit 93 Abteilungen,

2 Provinzialverbände, 29 selbständige

Abteilungen.

3wed: 1. Die Ausübung der Krankenpflege

und Förderung aller auf Kranken-, Wohlfahrts-

und Gesundheitspflege zielenden Einrichtungen

und Bestrebungen in den deutschen Kolonien,

insbesondere auch die Fürsorge für das heran-

wachsende Geschlecht, vom zartesten Kindesalter

an, und die Linderung von Notſtänden unter der

Bevölkerung ; 2. die Unterſtüßung des militäri

schen Sanitätsdienstes im Kriegsfalle mit allen

ihm zu Gebote stehenden Kräften und Mitteln,

unter Oberleitung des Zentralkomitees der Deut.

schen Vereine vom Roten Kreuz ; 3. in Aus-

nahmefällen die Förderung der Krankenpflege

im Inlande und unter den Deutschen im Aus-

lande. Über 20000 Mitglieder.

Deutsche Gesellschaft für Mutter.

und Kindesrecht (E. V.) : Dors.: Frau

Francis Sklaret. Geschäftsstelle : Char-

lottenburg, Dahlmannstr. 25. Gegr.

Juni 1910. 7 Auskunftsstellen in

Groß-Berlin, Ortsgruppe. Köln a. R.

Geschäftsstelle : Palmstraße 43. Gegr.

Februar 1912.

3wed: Die Gesellschaft erstrebt die Besse-

rung der wirtschaftlichen , rechtlichen und sozia-

len Lage von Mutter und Kind ; ihre Auskunft-

stellen vermitteln Müttern Unterkunft vor, nach

und zur Entbindung, Arbeit, Pflegestellen, ärzt-

lichen und juriſtiſchen Rat uſw. Heim : Düſſel-

dorferstr. 14, Wilmersdorf. Die Gesellschaft ar-

beitet auch propagandistisch durch sozialpolitische,

pädagogische und aufklärende Vorträge.

Deutscher Käuferbund : Vorſ. : Ihre

Exzellenz Frau Staatssekretär Dr.

Solf. Geschäftsstelle : Berlin - Frie-

denau, Rubensstr. 37. Gegr. 1907. 9

Ortsgruppen u. 52 angeschl. Vereine.

3wed: a) die Erweckung und Pflege guter

Käufersitten , d. h. bei dem kaufenden Publikum

das Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber den

Arbeitgebern, Handelsangestellten, Werkstatt- und

Heimarbeitern zu erwecken ; b) auf die Arbeit-

geber und die Gesetzgebung einzuwirken , um

Verbesserungen im Arbeitsverhältnis der Han-

delsangestellten, Werkstatt- und Heimarbeiter zu

erzielen ; c) den Einfluß des kaufenden Publi-

kums für den Kampf gegen die Schmuß- und

Schundliteratur und gegen die Auswüchse der

Geschäftsreklame und ähnliche Mißſtände nuß-

bar zu machen und das kaufende Publikum zur

Bevorzugung der Qualitätsware zu veranlaſſen.

Deutscher Krippenverband : 1. Vor-

sigender: Hofrat Meier, München.

Stellv. Dors.: Frau Olga Gumpf,

Frankfurt a. M., Kettenhofweg 97.

Gegr. 1913.

3wed: Der Deutsche Krippenverband be-

3wedt die Förderung des Krippenwesens im

Deutschen Reiche, er hat besonders folgende Auf-

gaben: Zusammenschluß der im Deutschen Reiche

bestehenden Krippen und Krippenvereine ohne

Beeinträchtigung ihrer Selbständigkeit, Förde-

rung derGründung von neuen Krippen in Deutſch-

land, Unterstügung der bestehenden Krippen durch

Rat und Tat, Anregung und Verbeſſerungen im

Krippenwesen im allgemeinen und bei bestehen.

den Krippen im besonderen. Vertretung des

Krippenwesens in der Deutschen Vereinigung für

Säuglingsschutz.

Deutsches Nationalkomitee zu in

ternationaler Bekämpfung des Mäd,
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chenhandels : Dors.: v. Dirksen, Wirkl.

Geheimrat, Exz., Berlin. Geschäfts-

stelle : Berlin SW 11 , Dessauer Str.

23. Gegr. 1899. 10 3weigkomiteen u.

85 angeschlossene Vereine.

3wed: Schuß der Mädchen gegen die Ge

fahren des Mädchenhandels, Unterbringung der

Geretteten , Verfolgung der Mädchenhändler,

Überwachung der Preſſe , Bekämpfung der so-

zialen Ursachen des Mädchenhandels und Zu-

ſammenwirken mit allen in- und ausländischen

Vereinen, die ähnliche Zwecke verfolgen.

Deutscher Nationalverband der ka

tholischen Mädchenschußvereine : Dors.:

Frau 3. Bontant-Klehe, Frankfurt

a. M. Geschäftsstelle : Frankfurt a. M.,

Oederweg 126. Gegr . 1902.

3weck: In Mitwirkung mit den Diözesen

bzw. Landesverbänden 1. die Belehrung des ka-

tholischen Volkes über die religiöſen , ſittlichen

und wirtschaftlichen Gefahren , welche allein-

stehenden reisenden und in der Fremde sich be-

findenden Mädchen drohen , 2. die Anwendung

der geeigneten Mittel zur Abwehr und Bekämp-

fung dieser Gefahren , 3. der Ausbau der Or-

ganisation des katholischen Mädchenschutzes in

ganz Deutschland und deren Eingliederung in

die internationale katholische Mädchenschutzorga-

nisation.

derDeutscher Nationalverein

Freundinnen junger Mädchen : Vorſ.:

Ihre Durchlaucht die Fürstin Marie

zu Erbach, Schloß Schönberg b . Bens-

heim (Hessen). 33 Landes- und Pro-

vinzialvereine mit etwa 200 Lokalver-

einen u. zirka 10 000 Mitgliedern.

Gegr. 1877.

-

3wed: Allen jungen Mädchen in rat- und

schußbedürftiger Lage , vornehmlich solchen , die

das Elternhaus verlaſſen müſſen , um ihr Brot

zu verdienen oder sich für einen Beruf auszu-

bilden, und zwar ohne Unterschied der Volks=

angehörigkeit , des Religionsbekenntniſſes und

der Beschäftigung Beistand zu gewähren.

Der Verein dient diesem 3weck durch Übernahme

geeigneter Arbeitszweige , wie : Erteilung von

Auskunft und Rat, Gründung von Heimaten,

Stellenvermittlungen, Bahnhofsmission, Jugend-

vereine (Klub), Erholungshäuser usw. Natio-

nalbureau: Darmstadt, Kiesstraße 123.

. Jahrbuch der Frauenbewegung IV

Deutscher Verband Akademischer

Frauenvereine. Dors.: stud. phil. Hed-

wig Müll, Göttingen, Am Weißen

Stein 24. Geschäftsstelle : Weender Ch.

1 ptr. Gegr. 1914. Angeschl. 4 Stu-

dentinnenvereine mit 150 Mitgliedern.

Derbandstag jährlich zu Pfingsten.

3wed: Der Verband bildet den Zusammen-

schluß derjenigen Studentinnenvereine , die auf

deutsch- nationaler und christlicher Grundlage

stehen. Er vertritt die Interessen seiner Mit-

glieder als Studierende , als Frauen (im Sinne

der Frauenbewegung) und als Deutsche.

Organ: „Akademische Frauenblätter."

Deutscher Vercin abstinenter Leh-

rerinnen: Dors.: Frl . Wilhelmine

Lohmann, Bielefeld, Roonstraße 5.

Gegr. 1904.

3wed: Die Abstinenz in den Kreisen der

Lehrerinnen zu verbreiten , für die Einführung

eines stufenmäßig geordneten Nüchternheits-Un-

terrichts in allen Schulen, vor allem auch in Se-

minaren zu wirken , sich an der Gründung ab.

ſtinenter Jugendverbände zu beteiligen und die

Eltern der Schüler durch Mütter- und Eltern-

abende aufzuklären. Der Verein will diesen

3wek erreichen durch Propaganda unter den

Lehrerinnen , Beeinflussung von Gemeinde- und

Staatsbehörden und der Parlamente, öffentliche

Versammlungen und Wanderunterricht, durch die

Presse, Herbeiführung des obligatoriſchen Haus-

haltungsunterrichts, der obligatorischen Fortbil-

dungsschule und des Frauenstimmrechts.

Deutsche Zentrale für Jugendfür.

forge (E. V.) : Dors.: Ihre Kgl . Hoheit

Frau Fürstin zu Wied. Bureau : Ber-

lin N 24, Monbijouplat 3. Gegr. 1900.

145 angeschl. Behörden u . 154 an-

geschl. Vereine.

3wed: Für Bestrebungen jeder Art und

Richtung auf dem Gebiete der Jugendfürsorge

in Deutschland einen fördernden und einigenden

Mittelpunkt zu bilden.

Organ: „ Mitteilungen der Deutschen Zen-

trale für Jugendfürsorge“ (erſcheint 6-8mal

jährlich, für Mitglieder unentgeltlich, für Nicht-

mitglieder M. 1.50).

Abteilung Groß -Berlin : I. Bearbei

tung praktischer Einzelfälle , Vermittlung von

Adoptionen und Pflegestellen, Überwachung und

12
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Bekämpfung der Mißstände auf diesen Gebieten,

II. Unterstützung der Berliner Jugendgerichte,

III. Sorge für die im Polizeigefängnis und Po-

lizeigewahrsam eingelieferten Jugendlichen durch

die Fürsorgestelle beim Kgl. Polizeipräsidium

Berlin.

Abteilung Deutsches Reich: 1. Prüfung

und Erörterung einschlägiger Fragen auf dem

Boden der Gesetzgebung und Verwaltung , Ver-

anſtaltung des deutſchen Jugendgerichtstages, re-

gelmäßige Konferenzen , besondere Dersammlun-

gen, II. Schriftliche und mündliche Auskunftser-

teilung über alle Fragen der Jugendfürsorge,

Derleihung von einschlägigem material.

Fachverein der ſelbſtändigen Puk.

macherinnen von Groß- Berlin. Vorſ.:

Frau Cilly Rosenzweig. Gegr. 1913.

3wed: a) Die wirtſchaftlichen, geiſtigen und

rechtlichen Intereſſen ſeiner Mitglieder zu ver-

treten , b) den Gemeingeist sowie die Aufrecht-

erhaltung und Stärkung der Standesehre unter

den Mitgliedern zu fördern , c) ein gedeihliches

Derhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeit-

nehmern zu schaffen und zu erhalten , d) dahin

zu wirken, daß die von der Handwerkskammer

festgesette einjährige Lehre und zweijährige 3u-

arbeiterzeit überall im Kammerbezirk Berlin zur

Durchführung kommt, und e) daß die Frauen

als Vorstandsmitglieder für die Handwerkskam-

mern und Innungsverbände wählbar ſind.

Flottenbund Deutscher Frauen (E.

V.). 1. Dors.: Frau Reichsgerichtsrat

Peters, Leipzig, Beethovenstr. 14. Ge-

gründet 1905. 6 Landesverbände mit

62 Ortsgruppen. 14 000 Mitglieder.

3wed: Die Vaterlandsliebe zu wecken und

in immer weitere Kreiſe deutscher Frauen und

Mädchen die Überzeugung von der unbedingten

Notwendigkeit des Ausbaues einer ſtarken , der

politischen und wirtſchaftlichen Machtſtellung des

Deutschen Reiches entſprechenden Flotte zu tra-

gen sowie die Intereſſen der Flotte zu fördern.

Frauenfomitee der Genossenschaft

deutscher Bühnenangehöriger : Vorſ.:

Marie Immisch. Geschäftsstelle : Ber

lin SW 68, Charlottenstr. 85.

3wed des Komitees ist, propagandistisch zu

wirken und möglichst viele Kolleginnen zu ver-

anlaſſen , ſich der Genoſſenſchaft anzuschließen.

Einrichtungen des Frauenkomitees : 1. Kostüme

zentrale (Berlin - Schöneberg , Hauptstraße 48),

2. Unterstützungskaſſe, 3. Mutterſchußkaſſe, 4. Aus-

kunftsstelle für Wohn- und Lebensbedingungen.

Ferner wird zur Errichtung eines Schauspieler-

Kinderheims gesammelt.

Frauenkunstverband (E. V.) : Dors.:

Frau Käte Kollwitz, Berlin. Geschäfts-

stellen Berlin und Mannheim: Frl.

Marta Dehrmann, Berlin-Friedenau,

Fregestr. 49 und Frau Eugenie Kauf-

mann, Mannheim, Prinz - Wilhelm.

Straße 12. Gegr. 1913. 10 angeſchl.

Vereine und Einzelmitglieder, zuſam=

men etwa 700 Mitglieder.

3wed: 1. Anbahnung einer Verſtändigung

und Zusammenarbeit mit ähnliche Interessen

verfolgenden Künſtlervereinigungen , 2. Einrich-

tung von Auftragvermittlungs- und Fach- Aus-

kunftsstellen , 3. Förderung günstiger Ausstel=

lungsgelegenheiten , 4. Propagandatätigkeit für

die Mitarbeit der Frau im öffentlichen Kunst-

leben.

Gesamtverband katholischer lauf-

männischer Gehülfinnen und Beam.

tinnen Deutschlands : Geschäftsstelle :

Töln, Georgstr. 7. Gegr. 1901. 57

angeschl. Vereine mit 7500 Mitgl.

3wed: Der Verband erstrebt auf christ-

licher Grundlage den Schuß und die Förderung

der Standesinteressen der weiblichen Angestellten

in kaufmännischen und verwandten Berufen und

die Stärkung der einzelnen Vereine durch För-

derung der gemeinsamen Ziele.

Gewerkverein der deutschen Frauen

und Mädchen (Hirsch-Dunder) : Dorf.:

Frau Maria Wilhelm, Berlin, Man-

teuffelstr. 38. Gegr . 1902. 33 Ortse

gruppen.

3wed: Der Derein bezweckt die Hebung der

wirtschaftlichen Lage der arbeitenden Frauen und

Mädchen, ohne sich in politischer oder in kirch-

licher Beziehung zu betätigen.

Gewerkverein der Heimarbeiterin.

nen Deutſchlands : Vorſ.: Frl. Mar-

garete Behm, Berlin W 30, Nollen-

dorfstr. 13/14. Gegr. 1900. 82 Orts-
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gruppen. Auskunftsstelle : Nollendorf-

straße 13/14, Gartenhaus pt.

3wed: Die wirtschaftlichen , sozialen und

sittlichen Interessen der Berufsgenoſſinnen mit

allen vom Gesetz gestatteten Mitteln zu fördern.

Als Mittel hierzu dienen : a) Organisierung,

b) Schaffung wirtschaftlicher Hilfseinrichtungen

und c) gesetzliche Regelung der Heimarbeitver=

hältnisse.

Hildegardisverein : Vorſ.: Frl. Ma-

ria Schmitz, Oberlehrerin, Aachen.

3entralstelle : Aachen, Heinrichsallee 9.

Gegr. 1907. 46 Ortsgruppenn.

3weck: Würdigen und talentvollen Katho-

likinnen , die kein ausreichendes Vermögen be-

ſizen, Beihilfen zu akademiſchen Berufsſtudien zu

verschaffen.

Kaiserswerther General-Konferenz

von Diakoniſſen- Mutterhäuſern. (Nach

der Statistik von 1913.) Das Prä-

sidium besteht aus 4 erwählten Vor-

stehern und dem derzeitigen Vor-

ſteher des Kaiserswerther Hauſes. Aus-

schuß der Vorsteherinnen : Oberin Th.

Stählin, Neuendettelsau, Oberin Aug.

v. Jedlik, Berlin, Elisabethkranken-

haus. Geschäftsstelle : P. em. G. Flied-

ner, Marburg (Bez. Cassel) . Gegr.

1861.

"

In Deutschland 55 Häuser mit 17661 Schwest.,

Frankreich 2 100

Holland

Österreich 1

" " "

9" " " 647 "

" " " 116 "

" Rußland 8 " " 435 "

" der Schweiz 4 " " 1 492 "

" Skandinavien 4 1313H " "

Amerika 4 " 201" "

Übersicht über die verschiedenartige

Wirksamkeit der Diakonissen.

1196 Krankenhäuser

"

mit 7987 Schwest.,

198 Rekonvaleszentenhäuſer 471" "

487 Siechen- u. Versorgungs-

häuser 1117"

175

526" "

5948 "

39 Anstalten für Krüppel,

Blindeu. Taubstumme ",

61 Anstalten für Blöde und

Epileptische

3810 Gemeindepflegen

"

320 Erziehungshäuser und

Schulen

1205 Kleinkinderschulen

175 Krippen

70 Mägdeanstalten

65 Erziehungshäuſer f.ver-

wahrloste Kinder

83 Magdalenenstifteu.Für-

sorgehäuser

178 verſchied. Arbeitszweige

3. T. in der Heiden-

miſſion

mit 727 Schwest.,

" 1249 "

298" "

141" "

" 200 "

" 370 "

356" "

Kapellenverein : Dors.: Frl. Bertha

von Kröcher, Akazienhaus in Vinzel-

berg (Kreis Gardelegen). Gegr. 1885.

Etwa 1800 Mitglieder in 130 Krei-

sen in ganz Deutschland.

3wed: Der Kapellenverein stellt sich die

Aufgabe, an der Ausbreitung des Wortes Got-

tes innerhalb der evangelischen Landeskirche mit-

zuhelfen: 1. durch den Bau von Kapellen und Sä-

len in der Reichshauptſtadt und im Reich; 2. durch

persönliche Mithilfe der Glieder des Vereins an

Seelsorge und Erziehung, in Werken der Barm-

herzigkeit und sozialer Arbeit.

Kartell der Landes- und Provin

zialverbände : Gegr. 1910. Dors.:

Frau Clara Lang, Monbijou bei

3weibrüden. Angeschlossen sind : der

Hauptverband Bayr. Frauenvereine,

der Verband Pfälzischer Fraueninter-

essen Dereine, Frauenverband der

Provinz Sachsen, Schlesischer Frauen-

verband, VerbandDerband Westpreußischer

Frauenvereine, Verband Württember

gischer Frauenvereine, Verband Nord-

deutscher Frauenvereine.

Zentralstelle für Propaganda,

Breslau XIII, Kaiser-Wilhelm-Str.

109.

3wed: Die Propaganda für die Ideen der

Frauenbewegung und die Gründung von Ver-

einen.

Katholischer Frauenbund : Vors.:

Frl. Hedwig Dransfeld . 3entralstelle :

Cöln, Roonstr. 36. Gegr. 1903. 215

3weigvereine mit 90 000 Einzelmit-

gliedern.

12*
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3wed: Der Katholische Frauenbund iſt die

Organiſation der katholischen Frauenbewegung.

Er bezweckt, die auf den verschiedenen Gebieten

sich bewegende Vereinstätigkeit der katholischen

deutschen Frauen zu einem planmäßigen 3u-

sammenwirken zu verbinden , die Frauen über

die gegenwärtig das Frauengeschlecht bewegen-

den Fragen aufzuklären und sie anzuregen , an

einer Löſung derselben im Sinne der katholischen

Weltanschauung mitzuarbeiten.

Katholischer Fürsorgeverein für

Mädchen, Frauen und Kinder : Vorſ.:

Frau Amtsgerichtsrat Neuhaus, Dort

mund. Zentrale und Geschäftsstelle :

Dortmund, Rosenthal 32. Gegr. 1899.

105 Ortsgruppen, 34 3ufluchtshäuser

mit mehr als 2000 Betten.

3wed : Schuß und Rettung ſittlich gefähr-

deter und gefallener Mädchen und Frauen sowie

der verwahrloſten Jugend. Hauptarbeitsfelder :

Schuß und Hilfe für die uneheliche Mutter vor

und nach der Entbindung und für ihr Kind ; 3u-

sammenarbeit mit der Sittenpolizei , um die

Frauen vor der Kontrolle und dem Gewerbs-

laster überhaupt zu bewahren bzw. sie davon

zu befreien ; Gefangenenfürsorge ; Jugendge-

richtshilfe ; Mitarbeit in der Berufsvormund.

schaft , organisierte Einzelvormundschaft; Mit-

arbeit im Fürsorgeerziehungswesen ; Mitarbeit

bei Armenverwaltung und Waiſenrat zwecks

Hilfe in Fällen von Verwahrlosung innerhalb

der Familie.

Preußischer Zentralverband für die

Interessen der höh. Frauenbildung :

Vors.: Frl. Dr. Gertrud Bäumer,

Grunewald-Berlin, Gillstr. 9. Gegr.

1908. 30 angeschl. Verbände.

3wed: Der Preußische Zentralverband für

die Interessen der höheren Frauenbildung hat

den 3wed, die an den Fragen der höheren

Frauenbildung interessierten Frauen und Männer

zu einem einheitlichen Vorgehen zusammenzu-

ſchließen und, anknüpfend an das Caſſeler Pro-

gramm, die Weiterentwickelung des höheren Mäd-

chenschulwesens in Preußen zu fördern. Diesem

3weck dienen a) objektive Beobachtung der Ent-

wickelung des Mädchenschulwesens und Verwer-

tung der Ergebniſſe , Publikationen über das

Mädchenschulweſen, b) Veranstaltung von Ver-

fammlungen und Konferenzen, c) Anregung der

lokalen Organiſationen zur Bearbeitung einzel-

ner Aufgaben und Fragen der höheren Frauen-

bildung , d) Auskunfterteilung und Zusammen.

stellung von Material , e) Verſtändigung mit

dem Landtag, den Kommunalbehörden usw. zur

Förderung des Mädchenschulwesens. Der Ver-

band veröffentlichte im Jahre 1914 eine Dar-

ſtellung über den Stand der höheren Mädchen-

bildung in den kleinen Städten und großen Land-

gemeinden Preußens (W. Moeser, Berlin S 14).

Reichsverband der Puzmacherinnen

Deutschlands. Vors.: S. Magdorf, Ber-

lin S 14, Kommandantenſtr. 63/64.

3wed: a) Die wirtschaftlichen , geistigen

und rechtlichen Intereressen seiner Mitglieder zu

vertreten , b) den Gemeingeiſt ſowie die Auf-

rechterhaltung und Stärkung der Standesehre

unter den Mitgliedern zu fördern , c) ein ge.

deihliches Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern zu schaffen und zu erhalten,

d) dahin zu wirken, daß die von den Handwerks-

kammern festgesezte Lehrzeit überall zur Durch-

führung kommt, und e) daß die Frauen als Dor.

standsmitglieder für die Handwerkskammern und

Innungsverbände wählbar werden, f) die Ent.

wicklung einer deutschen Mode zu fördern.

Organ: „DeutschePugmacherinnenzeitung.“

Redaktion : R. Hermas , Berlin-Steglitz , Hollstei-

nische Straße 14, erscheint monatlich , Abonne-

mentspreis M. 4.--.

Sozialdemokratische Frauenbewe.

gung : Leiterin : Frau Louiſe Ziek,

Mitglied des Vorstandes der sozial.

demokratischen Partei Deutschlands,

Berlin SW 68, Lindenſtr. 3.

3wed: Die sozialdemokratische Frauenbe-

wegung will die Ideen des Sozialismus den

proletarischen Frauenmassen nahebringen, ſie

ihrem Verständnis anpaſſen , ihnen die wirts

schaftlichen und politiſchen Tagesfragen in ſozia-

listischer Beleuchtung zeigen , sie für die poli-

tische Organisation der sozialdemokratiſchen Par-

tei gewinnen und sie zur bewußten Mitarbeit

bilden und erziehen. Die ſozialdemokratische

Frauenbewegung ist somit ein integrierender

Teil der allgemeinen ſozialdemokratiſchen Be-

wegung, mit der sie sich einig weiß in der Be-

urteilung der großen sozialen Frage ; sie sieht

in der Frauenfrage ein Teil der sozialen Frage,

die nur mit dieſer zuſammen gelöſt werden kann

durch die Überwindung des Kapitalismus mit

seinen Klaſſengegensätzen und die Errichtung der

sozialistischen Geſellſchaftsordnung durch die ge-
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einte Arbeiterklasse. Die sozialdemokratischen

Frauen führen deshalb in den Reihen der ſozial-

demokratischen Partei den Kampf für soziale Re-

formen und Staatsbürgerrechte , um den kultu-

rellen Aufstieg der Arbeiterklaſſe zu fördern und

sie kampffähiger zu machen für die Eroberung

der politischen Macht. Im Jahr 1911 waren der

Partei 107693 Frauen angeschloſſen , im Jahr

1912 war die Zahl auf 130371 gestiegen , im

Jahr 1913 auf 141 115, im Jahr 1914 auf 174754.

775 Frauen sind als Vorſtandsmitglieder in der

Partei tätig. 329 wirken als ehrenamtlich Tätige

in den Gemeinden. In 252 Kinderschutzkommis-

ſionen bekämpfen die sozialistischen Frauen die

gesezwidrige Erwerbsarbeit der Kinder, schützen

die sittlich Gefährdeten , die Mißhandelten , die

Derwahrlosten und veranstalten Ferienspazier-

gänge und Spiele für die Arbeiterkinder.

Ständiger Ausschuß zur Förderung

der Arbeiterinnen-Interessen : Vors.:

Frl. Margarete Friedenthal, Berlin

W, Derfflingerstr. 17. Gegr. 1906. 10

angeschlossene Organisationen .

3wed: Der ständige Ausschuß ist eine Or-

ganiſation von bürgerlichen ſozialpolitischen Ver-

einigungen, von konfeſſionellen und interkonfeſſio

nellen Frauenverbänden , von Arbeiter und

Arbeiterinnenorganisationen und von einzelnen

Sozialpolitikern. Er bezweckt die Hebung der

sozialen Lage des Arbeiterinnenſtandes durch ein-

heitliche Vertretung und Förderung der Arbeite

rinneninteressen in der Öffentlichkeit, durch regel-

mäßig wiederkehrende Konferenzen, durch wiſſen-

schaftliche Arbeit zur Erforschung und Klärung

der Fragen.

Vaterländischer Frauen Verein.

Protektorin : Ihre Majeſtät die Kai-

serin. Gegr. 1866. Dereinsgebiet :

Preußen, Mecklenburg-Strelik, Olden-

burg, Braunschweig, Sachsen-Meinin-

gen, Sachsen- Altenburg, Sachsen-

Coburg u. Gotha, Anhalt, Schwarz-

burg-Sondershausen, Walded u. Pηr-

mont, Reuß ä. L. , Reuß j . L. , Schaum-

burg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen,

Hamburg, Elsaß-Lothringen. Vors.:

Gräfin Charlotte v. Izenplik, Exz .

Schriftführer: Oberverwaltungsge=

richtsrat Dr. Kühne. Geschäftsstelle :

Berlin W 62, Wichmannstr. 13 a.

1736 3weigvereine. 592 000 Mitgl.

Der Derein verfolgt nachstehende 3wede :

1. In Kriegszeiten übt er unter Oberleitung

des preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz,

jedoch unter Beibehaltung seiner eigenen Orga-

nisation, Fürsorge für die im Felde Verwundeten

und Erkrankten. 2. In Friedenszeiten liegt ihm

ob, seine Kriegstätigkeit vorzubereiten , bei der

Linderung außerordentlicher Notſtände in allen

Teilen des Vaterlandes Hilfe zu leisten, bei För-

derung der Krankenpflege sowie bei allen Auf-

gaben und Unternehmungen sich zu beteiligen,

welche die Beseitigung und Verhütung wirtschaft.

licher und sittlicher Not bezwecken..

Verband altkatholischer Frauen-

vereine Deutschlands. Vors.: Frau

Chlotilde Erb, Offenbach a . Main ,

Domstr. 72. Gegr. 1912. 33 Vereine

mit ca. 1400 Mitgliedern.

3wed: Der Verband altkatholischerFrauen-

vereine Deutschlands verfolgt den 3wed, eine

Derbindung herzustellen zwischen den einzelnen

Frauenvereinen, sie einander näher zu bringen,

in ihrer Tätigkeit anzuspornen , in allen alt=

katholischen Frauen und Mädchen das Verſtänd-

nis zu wecken für die Bedeutung einer romfreien

katholischen Kirche , die weibliche altkatholische

Jugend zu sammeln und sie zu tatkräftigen För-

derinnen dieser Kirche heranziehen zu helfen.

Verband der deutschen Dentiſtinnen,

Berlin. Vors.: Frl. E. Bliefert. Gegr.

1913. Geschäftsstelle : Berlin W 15,

Groß-Görschenstraße 15.

Verband der deutſchen Landesfrau-

envereine vom Roten Kreuz. Der Ver-

band, 1871 gegründet, besteht aus

dem Vaterländischen Frauenverein

und den Frauenvereinen vom Roten

Kreuz in untenſtehenden Ländern. Ge-

schäftsleitung : Ständiger Ausschuß des

Verbandes der deutschen Landes=

frauenvereine vom Roten Kreuz.

Vors.: General 3. D. Everth, Berlin-

Wilmersdorf, Uhlandstr. 60.

Baden: Badischer Frauenverein. Unter

dem Protektorate 3. K. H. Großherzogin Luise

von Baden. Generalsekretär : Herr Geheimrat
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Müller, Karlsruhe. Gegr. 1859. 425 3weig,

vercine. 84774 Mitglieder. 6 Abteilungen : Ab-

teilung 1. Förderung der Bildung und Erwerbs,

fähigkeit des weiblichen Geschlechts. Abteilung 2.

Kinderpflege. Ausbildung von Erzieherinnen,

Pflegerinnen und Kinderwärterinnen. Abtei=

lung 3. Krankenpflege. Abteilung 4. Armen-

pflege und Wohltätigkeit. Abteilung 5. Bekämp-

fung der Lungentuberkuloſe. Abteilung 6. Säug-

lingsfürsorge.

Bayern: Bayerischer Frauenverein vom

Roten Kreuz. Gegr. 1869. Protektorin: J. K. H.

Frau Prinzessin Ludwig von Bayern. Vors.:

Gräfin Eckbrecht v. Dürdheim-Montmartin, Exz.

Generalsekretär : Herr Generalmajor 3. D. von

Marx, München. 8 Kreisausschüſſe, 371 3weig-

vereine.

Hessen: Alice- Frauenverein für Kranken-

pflege. Generalsekretär : Geheimrat Best, Darm-

stadt. Gegr. 1867. 20 3weigvereine.

medlenburg - Schwerin : Marienfrauen-

verein. Schriftführer : General der Kavallerie

v. Rauch, Schwerin i . M. Gegr. 1880. 31 3weig-

vereine.

Sachsen: Sächsischer Albertverein. Dres-

den. Gegr. 1867. Schriftführer : Generalmajor

3. D. von Wardenburg. Direktorium. 50 3weig-

vereine.

Weimar: Patriotisches Inſtitut der Frauen-

vereine für das Großherzogtum Weimar. Gegr.

1817. Geschäftsführung : Zentral - Direktorium.

Erster Gehilfe : Kammerherr , Major a. D.,

Freiherr von Fritsch. 226 Haupt- und Orts-

vereine.

Württemberg : 3entralleitung für Wohl-

tätigkeit. Gegr. 1817. Dorſtand : Staatsrat von

Mosthaf, Stuttgart. 64 Bezirkswohltätigkeits-

vereine.

Verband der Kirchlich - sozialen

Frauengruppen : Dors.: Frl. Elisa.

beth v. Knebel Doeberit, Berlin W

30, Neue Winterfeldtstr. 38. Gegr.

1899.

3wed: Die Werbung der auf dem Boden

reformatorischen Bekenntnisses stehenden Frauen

und Männer , mitzuarbeiten an der Lösung der

sozialen Frage, im besonderen der Frauen-

frage, an der Hebung der sozialen, wirtſchaft-

lichen und sittlichen Notstände der Frauenwelt

auf allen Gebieten des weiblichen Erwerbslebens,

an der Erschließung neuer Arbeitsgebiete für die

gebildete Frau , an der Förderung öffentlich.

rechtlicher Intereſſen der Frauen , Anteilnahme

an den Aufgaben der öffentlichen Miſſion.

Verband der Ostpreußischen Land-

wirtschaftlichen Hausfrauenvereine :

Dors.: Frau Elisabet Boehm-Lamgar-

ben in Neufuhren (Ostpr.). Gegr.

1905. Angeschl. Vereine : 37 in Oſt=

preußen u. 1 in Poſen. In Ostpreußen

sind 3140 Mitglieder, davon gehören

988 dem Großgrundbesiße, 1091 dem

Kleingrundbesige und 1061 der

Stadt an.

3wed: Der Verband bildet den Zuſammen-

schluß landwirtschaftlicher Hausfrauenvereine

und hat beſſere Berufsbildung der Hausfrau

in Stadt und Land zum Ziele. Dazu Begrün-

dung wirtschaftlicher Frauenschulen und länd-

licher Haushaltungsschulen. Beſſere Derwertung

und erhöhte Erzeugung landwirtſchaftlicher Pro-

dukte in dem ländlichen Haushalt. Einheit.

liche Hebung von Gartenbau und Geflügelzucht.

Überbrückung der Gegensätze zwischen Stadt und

Land.

Verband der Westpreußischen Land-

wirtschaftlichen Hausfrauenvereine :

Dors.: Frau Pfarrer 3immer, Neu-

kirch (Kreis Marienburg, Westpr.).

Gegr. 1910. 14 angeſchl. Vereine mit

ca. 1200 Mitgliedern.

3wed: Hebung der beruflichen Tätigkeit

der ländlichen Frauenwelt und Vertrieb von

Erzeugnissen der Haus-, Hof- und Gartenwirt-

schaft in Derkaufsstellen. Der Jahresumsatz in

letteren betrug 1912 M. 476571.

Verband der Studentinnenvereine

Deutschlands: Dors.: stud. phil. Ruth

von Velsen, Zehlendorf-West bei Ber

lin, Lessingstr. 29. Gegr. 1906. 18

Studentinnenvereine. Verbandstag

jährlich in der ersten Augustwoche.

3wed: Der Verband verfolgt den 3weck,

Beziehungen zwischen den studierenden Frauen

aller deutschen Hochschulen herzustellen , um ge=

meinsame Interessen zu vertreten , Erfahrungen

auszutauschen und das Gefühl der Zusammen-

gehörigkeit zu stärken.

Derband Deutscher Kinderhorte.

Dors. Herr Paul Heumann u. Frl.

Anna von Gierke. Geschäftsstelle :
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Charlottenburg, Goethestr. 22. Gegr.

Nov. 1912. 80 Mitgliedsvereine und

37 Einzelmitglieder.

3wed: planmäßiger Ausbau des Kinder-

hortwesens , gegenseitige Unterſtüßung der Ver-

eine durch Austausch von Erfahrungen, Vertre-

tung der Interessen der angeschlossenen Vereine

bei den Behörden sowie Anregung zur Gründung

von lokalen Ausschüssen in Städten und Kreisen

und Förderung von deren planmäßigem Ausbau.

Verband Deutscher Kinderschutz-

vereine. Vors.: Herr Justizrat Dr. Be-

cherer, Berlin W 8, Mohrenstr. 13/14.

Geschäftsführer : Herr Dr. Recke, Bres

lau, Königstraße 7/9.

Verband evangelischer Arbeiterin

nenvereine Deutschlands : Vorſ.: Frl.

Jenny v. Feldmann, Barsinghausen.

Geschäftsstelle : Barsinghausen, Nenn-

dorferstraße 15. Gegr. 1908. 45 an=

geschl. Vereine mit 4045 Mitgliedern.

3wed: Weckung und Stärkung bewußt

evangelischer und religiös - sittlicher Gesinnung,

kraftvolle Dertretung evangelisch- und christlich-

nationaler Grundsätze und Förderung der wirt-

schaftlichen und sozialen Interessen der gewerb-

lichen Arbeiterinnen und der in sonstigem Ar-

beitsverhältnis stehenden Frauen und Mädchen

aus dem Arbeiterſtand.

Organ: „Die Deutsche Arbeiterin." Preis

bei wöchentlichem Erscheinen M. 1.20 jährlich.

Verband katholischer Arbeiterin-

nenvereine Westdeutschlands : Vors.:

Dr. O. Müller, M.-Gladbach. 61 an-

geschlossene Vereine mit 16 320 Mit-

gliedern.

3wed: Belehrung der Mitglieder über ihre

Standesinteressen wie auch über die dereinstige

Stellung in der Familie als Gattin , Hausfrau

und Mutter. Daneben edle Unterhaltung und

Erholung.

Verband kath. Vereine erwerbstä-

tiger Frauen und Mädchen Deutsch-

lands: Derbandspräses : Pfarr. Beyer,

Gr. Lichterfelde. Verbandsleit.: Frl.

v. Schalscha-Ehrenfeld, Berlin. Ge

schäftsstelle : Berlin C 25, Kaiserstr.

37. Gegr. 1904. 277 Derbandsvereine

mit über 31000 Mitgliedern. Sekre

tariate in 10 Städten.

3wed: Eine einheitliche Organisation der

katholischen erwerbstätigen Frauen und Mädchen,

um dadurch ein gemeinſames Eintreten für deren

geistige, berufliche und wirtschaftliche Interessen

nach den Grundsätzen der katholischen Kirche zu

ermöglichen.

Verband füddeutscher katholischer

Arbeiterinnenvereine : Vorſ.: T. Wal-

terbach, München. Geschäftsstelle :

München 28, Pestalozzistr. 1. Der

bandssekretärin : Srl. Therese Studer,

München, Pestalozzistr. 1. Gegr. 1906.

175 Vereine mit rund 25 000 Mitgl.

3wed: Religiös-sittliche Festigung der Mit-

glieder, soziale und hauswirtschaftliche Schulung

derselben.

Organ: „Die Arbeiterin. " Heim Maria

Theresia für katholische Fabrikarbeiterinnen und

Handwerkerinnen. München, Blumenstr. 45.

Verband füddeutscher katholischer

Jugendvereine für die im Erwerbs.

leben stehenden Mädchen : Vors.: A.

Pichlmair. Geschäftsstelle : München

28, Pestalozzistr . 4. Gegr. 1909. 178

angeschl. Dereine. 13 260 Mitglieder.

3wed: Die Pflege der weiblichen Jugend

vom 14.-17. Lebensjahr, soweit sie im Erwerbs-

leben steht ; nach vollendetem 17. Lebensjahr

treten die Mädchen in den Arbeiterinnenverein

über.

Verein katholischer Deutscher Leh

rerinnen (E. V.) : Dors.: Frl. Pauline

Herber, Boppard. Geschäftsstelle :

Aachen, Heinrichsallee 9. Gegr. 1885.

121 Bezirksvereine und 10 3weigver

eine. 16 224 Mitglieder.

3weck: Dertretung und Förderung der

geistigen und materiellen Interessen der katho

lischen Lehrerinnen Deutſchlands nach den Grunds

sägen der katholischen Kirche und die Pflege der

Jugenderziehung in religiösem und vaterländi-

schem Geiste.
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Verein zum Schuße der Kinder vor

Ausnutzung u. Mißhandlung : Dors.:

Herr Präsident Wirkl. Geh. Ober-

Reg.-Rat Dr. jur. Paul von Herrmann,

Charlottenburg, Hardenbergstr. 31 .

Geschäftsführerin : Frl. Margarete

Doigt, Berlin W 10, Margaretenstr. 4.

Geschäftsstelle : W 8, Französischer

Dom, Gendarmenmarkt. 50 Gruppen

und 11 Kartellvereine.

3wed: Die Bekämpfung der Gefahren,

welche für Kinder entstehen : 1. durch vernach-

lässigte Erziehung oder ſittliche Verwahrlosung,

2. durch den Mißbrauch der elterlichen Gewalt

sowie durch Verwendung zu solchen Arbeiten, die

über das Maß der kindlichen Kraft hinausgehen,

3. durch Unterbringung von Kindern zur Pflege

bei Personen, deren Ruf oder Wohnungs- bzw.

Lebensverhältnisse keine Gewähr für eine gedeih-

liche Fortentwickelung bieten.

Vereinigung wiſſenſchaftl. Hilfsar.

beiterinnen, Berlin. Gegr. 1912. Aus=

kunft über Ausbildung, Berufs- und

Vereinsangelegenheiten. Vors.: Frl.

Elise Wolff , Berlin - Wilmersdorf,

Nassauische Str. 54/55. Mittwoch 6

bis 7 Uhr. 1. Schriftführerin : Frl. Ida

Piorkowski, Berlin W 15, Düsseldorfer

Str. 72. Donnerstag 4-5 Uhr. Stel-

Ienvermittlung. Ortsgruppe Frankfurt

a. M. Vors.: Frl. Eva v. Roy. Montag

12-1 Uhr. Bayrische Gruppe Mün:

chen. Vors.: Frl. Kaethe Jaentsch,

Lindwurmstr. 3.

3wed: 3usammenschluß der auf natur

wissenschaftlichen Gebieten, in Krankenanſtalten,

Laboratorien usw. beschäftigten und frei tätigen,

nicht akademisch vorgebildeten wissenschaftlichen

Hilfsarbeiterinnen. Verbeſſerung der Ausbildung,

Förderung der beruflichen und wirtſchaftlichen

Interessen. Stärkung der Zusammengehörigkeit.

Organ: Alle Vereinsmitteilungen erfolgen

in dem „Zentralanzeiger für Sanatorien, Kran-

kenhäuser, Heilanstalten".

Wartburgbund ſtud. Frauen, Göt-

tingen. Dors.: cand. med. Lina Ram-

sauer. Geschäftsstelle, Weender Ch. 1 ,

part. Gegr. 1912. 27 Mitglieder.

3wed: Der Bund, auf chriſtlichem und na-

tionalem Boden ſtehend, bezweckt den Zuſammen-

schluß der an der Univerſität Göttingen ſtudie-

renden Frauen und sucht die wiſſenſchaftlichen

und Standesinteressen seiner Mitglieder zu för-

dern.

Stadtverbände.

Bremen: Frauenstadtklub. Vorſ.: Frl. Dr.

Verena Rodewald, Kohlhökerſtr. 45. 18 Vereine.

Breslau : Breslauer Stadtbund für Frauen-

interessen. Dors.: Frau Marie Wegner, Kaiser-

Wilhelmstr. 109. Gegr. 1911. 13 Vereine.

Cassel: Derband Casseler Frauenvereine.

Vors.: Frl. Auguste Förster. 11 Vereine.

Töln : Verband Cölner Frauenvereine.

Vors.: Frl.Luise Wenzel, Hanfaring 61. 18 Vereine.

Dortmund: Stadtverband für Frauen=

bestrebungen. Vors.: Frau Elisabeth Droste,

Hohenzollernstr. 18. 25 Dereine.

Düsseldorf: Stadtverband für Frauen-

bestrebungen. Vors.: Frl. Alwine Clason, Post-

str. 13. 32 Dereine.

ElberfelderElberfeld : Stadtverband

Frauenvereine. Dors.: Frau Maria Engländer,

Briller Höhe 8. 25 Dereine.

Essen a. R.: Stadtverband für Frauen-

bestrebungen. Dors.: Frau Bohn - Engelhardt,

Julienstr. 67. 18 Dereine.

Frankfurt a. M.: Verband Frankfurter

Frauenvereine. Vors.: Frl. Marie Pfungst,

Gärtnerweg 2. 22 Dereine.

Königsberg : Verband KönigsbergerFrau-

envereine. Dors.: Frau Margarete Keil, Schön-

str. 18. 16 Vereine.

Mainz: Derband Mainzer Frauenvereine.

Vors.: Frau Anna Bender, Uferſtr. 21. 7 Ver-

eine.

Mannheim: Mannheimer Vereinsverband.

Dorf.: Frau Julie Baſſermann, L 10, 13. 66

Dereine.

Offenbach: Verband Offenbacher Frauen-

vereine. Dors.: Frau Clara Grein , Tulpenhof-

straße 52. 18 Vereine, resp . Frauengruppen von

Dereinen.

Stettin: Frauenstadtbund. Gegr. 1912. 17

Dereine.

Wiesbaden: Wiesbadener Stadtbund für

Frauenbestrebungen. Dors.: Frau Prof. W. Fre-

fenius. 24 Dereine,
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Die deutschen Frauenklubs.

flubs" zusammengeschlossen (s. S. 129) .

Dem Kartell nicht angeschlossen sind

die Klubs in :

Berlin: Deutscher Lyzeum-Klub, Am Karls-

bad 12/13 ( . S. 162).

Cassel: Dors. Frl. Johanna Vogt, Opern-

straße 9.

Die deutschen Frauenklubs bezwecken | ist im „Kartell der deutschen Frauen.

im allgemeinen neutrale Vereinigungs-

punkte für Frauen zu bilden, die zwang-

losen Verkehr und geistige Anregungen

suchen. Sie unterscheiden sich unterein-

ander durch die Höhe des festgesetzten

Mitgliedsbeitrages, die daraus fich er-

gebende mehr oder minder elegante

Ausstattung und durch die Aufnahme-

bedingungen , die bei einigen Klubs

gebildete Frauen aller Berufsstände

zulassen oder aber in Abstufungen

Grenzen der Zulassung ziehen. Die

Mehrzahl der deutschen Frauenklubs

Dortmund: In Gründung begriffen.

Dresden: Frauenklub 1910, Johann-Georg-

Allee 13 e.

Hamburg: Frauenklub Hamburg , Neuer

Jungfernstieg 10.

Magdeburg: Frauenklub Hohenzollern,

Café Hohenzollern, 1. Etage (f. S. 171).
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Gewöhnliche Briefe

Portogebühren.

1. Für Feldpoftſendungen.

über 50 bis 250 g

bis 50 g sowie Postkarten . portofrei

10 pf.

Außerdem werden, wenn die Verhältniſſe es gestatten, zeitweilig Feldpoſtbriefe

im Gewicht bis 500 g (Porto 20 Pf.) zugelaſſen. Hierüber ergeht jedesmal eine

besondere Bekanntmachung , in der die Frist, während der Sendungen dieſer

Art versandt werden dürfen, genau bezeichnet ist.

Postanweisungen (Höchstbetrag 100 M)

Geldbriefe

bis 50 g und bis 150 M Wertangabe

über 50 g bis 250 g und bis 300 M Wertangabe .

mit über 300 bis 1500 M Wert-" 50 g "

angabe
.

250 g 11

(nur zur tatsächlichen Geldübermittelung).

10 Pf.

portofrei

20 Pf.

40 ,,

Privatpädereien (bei der Landarmee nur zugelassen an Militärperſonen

in festen Standorten Garnisonen des Deutschen Reichs mit Ausnahme

der Standorte in den elſäſſiſchen Kreiſen Altkirch, Mülhausen, Gebweiler, Thann

und Colmar) , Porto wie in Friedenszeiten.

2. Für Deutschland , deutsche Schutzgebiete, Österreich-Ungarn und Luxemburg.

Briefe bis 20 g frankiert 10 Pf. , unfrankiert 20 Pf. , von 20 bis 250 g

frankiert 20 Pf., unfrankiert 30 Pf. Briefe im Orts- und Landbestellbezirk bis

250 g frankiert 5 Pf., unfrankiert 10 Pf.

Kartenbriefe 10 Pf.

Postkarten 5 Pf. , mit Antwort 10 Pf.

Drucksachen bis 50 g 3 Pf. , 50 bis 100 g 5 Pf. , 100 bis 250 g 10 Pf.,

250 bis 500 g 20 pf., 500 bis 1000 g 30 Pf. , 1000 bis 2000 g (nach deutschen

Schutzgebieten) 60 Pf.

Warenproben bis 250 g 10 Pf. , über 250 bis 350 g 20 Pf.

Geschäftspapiere bis 250 g 10 Pf., 250 bis 500 g 20 Pf., 500 bis 1000 g

30 pf., 1000 bis 2000 g (nach deutschen Schutzgebieten) 60 Pf.

Einschreib und Rückscheingebühr je 20 Pf.

Eilbestellgeld nach Postorten (auch in Österreich-Ungarn) 25 Pf., nach Orten

ohne Postanstalt 60 Pf. Das Eilbestellgeld ist in allen Fällen mit dem tarif-

mäßigen Porto voraus zu entrichten.

Wertbriefe ohne Unterschied des Gewichtes bis 10 geogr. Meilen 20 Pf. ,

auf alle weiteren Entfernungen 40 Pf. Versicherungsgebühr 5 Pf. für je 300 M,

mindestens 10 Pf.

Nachnahmesendungen nach Orten Deutschlands (Meistbetrag 800 M). Es

kommt zur Erhebung : das Porto für die betreffende Sendung und 10 Pf. Vor-

zeigegebühr, ferner die Gebühr für Übermittelung des Betrages wie bei Post-

anweisungen.

Postanweisungen bis 5M 10 Pf., über 5 bis 100 M 20 Pf., über 100 bis

200 M 30 Pf., über 200 bis 400 M 40 Pf., über 400 bis 600 M 50 Pf. , über

600 bis 800 M 60 Pf., nach Österreich-Ungarn 10 Pf. für je 20 M, mindestens

20 Pf.

3ahlkarten Meistbetrag 10 000 M. nur innerhalb Deutschlands zulässig.

Jahlkarten find portofrei.



Aachen 105, 108, 111 , 118, 125,

129, 130, 133, 137, 143, 145,

146, 159, 179

Achhern 99

Achim 125

Adelsheim 99

Ahornberg 160

Ahrensburg 149

Ahrweiler 159

Aichach 160

Akazienhaus in Dinzelberg

(Kreis Gardelegen) 88

Alfeld-Gronau 159

Allendorf-Sooden 92, 148

Allenstein 115, 118, 151

Altenburg 97, 103, 104, 133,

140, 160

Altenessen 159

Altenkirchen 159

Altkirch 160

Altona 90, 105, 107, 112, 118,

130, 132, 133, 149, 155, 159,

161

Altona-Ottensen 133

Alzen 110, 156

Amberg 160

Annaberg 101

Angermünde 159

Anklam i. Pom. 105, 159

Annweiler 100, 124

Ansbach i. Ban. 105, 160

Apenrade 92, 159

Apolda 130, 160

Arendsee-Brunshaupten 110

Arnsberg i. W. 137

Arnstadt 105, 113, 161

Arnstein 160

Arnswalde 159

Arolsen 103, 149, 157

Aschaffenburg 113, 124, 160

Aschersleben 111 , 118 , 130,

159

Aue 101

Auerbach i . Erzgeb. 101 , 104

Augsburg 91 , 103 , 105, 113,

123, 125, 130, 133, 145, 160,

161

Aurich 105

Ortsregister.

Die Zahlen geben die Seiten an.

Baden-Baden 99, 100, 133, 141,

143, 158

Bad-Aibling 122, 160

Bad Nauheim 110

Balingen 160

Bamberg 123, 125, 160

Barmen 94, 108, 113, 115, 118,

125, 130, 132, 133, 137 , 141 ,

142, 159, 161

Barsinghausen 183

Baugen i. S. 101 , 102 , 130, 142

Bayreuth 123, 124, 160, 161

Beckum 159

Belgard 159

Bennigsen 105, 161

Berchtesgaden 122, 160

Bergedorf 149

Bergen auf Rügen 159

Bergzabern 160

Berlin 88, 89, 90, 91 , 94, 97,

98, 100, 101 , 102, 103, 103,

107, 108, 110, 111 , 112, 113,

115, 116, 117, 118, 125, 129,

130, 132, 133, 141 , 142, 143,

145, 146, 147, 154, 155 , 156,

158, 159, 161 , 162 , 175, 177,

178, 179, 180 , 181 , 182, 183,

184

Berlin-Friedenau 94, 176, 178

Berlin-Grunewald 90, 91 , 92,

94, 111, 131 , 161, 162, 180

Berlin-Marienfelde 93, 163

Berlin-Pankow 94, 145

Berlin-Schöneberg

159, 162, 163, 178

Berlin-Wilmersdorf 90, 107,

111, 125, 143, 145 , 146, 176,

181 , 184

111 , 132,

Bernburg 121

Berncastel 159

Besdorf a. Sieg 105

Beuthen O.-Schl. 102, 113, 115,

116, 118, 133, 139, 143, 163

Biberach a. d. R. 160

Biedenkopf b. m. 118

Bielefeld 90, 104, 105, 112, 115,

116, 118, 130 , 132, 133, 137,

143, 158, 159, 163, 177

Birkenfeld 160

Birnbaum 159

Bischofswerda 102

Bitburg 159

Bitterfeld 159

Blankenburg i. Th. 108, 144

Blankenese 88, 90, 115, 149

Blankenese Dockenhuden 112,

163, 165

St. Blasien 99

Blumenthal 159

Bocholt 133, 159

Bochum 104, 112, 113, 116, 118,

125, 130, 133, 133, 137, 143,

145, 159, 163

Bonn 95 , 98, 104, 105, 108, 113,

118, 130, 131 , 133, 137, 141,

142, 145, 146, 156, 158, 159,

163

Bonn-Godesberg 116

Bonndorf 99

Boppard a. Rh. 105, 183

Borbed 159

Borkum 118

Borna 101

Borberg 99

Brandenburg 95, 107, 130, 131 ,

132

Braunschweig 91, 92, 94, 103,

105, 108, 112 , 113, 115 , 118,

125, 133, 142, 143, 144, 156,

160, 163

Bredstedt i. Schl. 149

Bremen 92, 95, 101 , 103, 105,

108, 110, 117, 118, 125, 129,

130, 142, 143, 145, 146, 150,

155, 161 , 163, 164, 184

Bremerhaven 97, 103, 130

Bremervörde 159

Bretten 99

Breisach 99

Breslau 91 , 95, 97, 102, 104,

108, 112, 113, 116, 117, 118,

125, 126, 130, 131 , 132, 134,

139, 141, 142, 143, 145, 146,

155, 156, 159, 164, 176, 179,

183, 184

Brieg 140, 159



188 Ortsregister

Briesen 126, 158

Bromberg 118, 126, 132, 134,

142, 143, 156, 159, 164

Bruchsal 99, 112, 146

Brünn 134

Brüssel 98, 105

Bublik 159

Buchen 99

Bückeburg 118

Buer i. Westf. 132, 134

Bühl 99, 126

Bunzlau 105, 134, 140, 159

Burbach 108

Burg 159

Burglengenfeld-Schwandorf160

Burgsteinfurt 118

Burgkundstadt 126

Bütow 159

Buttstädt 160

Buxtehude 105

Calbe a. S. 119

Cammin 159

Cannstadt 119

Caſſel 91 , 93, 94, 98, 106 , 108,

111, 119, 127, 132, 134, 141,

142, 143, 149, 155, 156 , 158,

159, 164, 179, 184, 185

Telle 90, 95, 103, 105, 130, 134,

159, 64

Cham i. Ban. 126, 160

Charlottenburg 92, 94, 95, 98,

111, 126, 131 , 132, 134, 141,

145, 146, 159, 162, 176, 183,

184

Chemnitz 95, 101 , 104, 105, 112,

130, 134, 142, 143, 164

Christburg 153

Coblenz 102, 105, 113, 115, 116,

119, 126, 130 , 134, 138, 143,

158, 160, 165

Colmar 110, 117 , 156, 161 , 165,

186

Cöpenick 130, 133

Töthen (Anhalt) 121 , 134, 140,

161

Cottbus 95, 119, 126, 130, 159

Crefeld 95, 102, 116, 130, 131 ,

132, 135, 138, 157 , 160, 165

Trengeldanz, Bez. Dortmund

90, 137

Cronberg i. T. 111

Croffen a. O. 111

Curhaven 103, 150

Czarnikau 159

Dachau 160

Dannenberg-Bleckede 159

Dannenberg-hitaker 105

Danzig 91, 95, 103, 113, 119,

126, 130, 132, 134, 141 , 142,

153, 155, 158, 165

Danzig-Langfuhr 105, 131, 155,

158, 165

Daressalam 119

Darkehmen 158

Darmstadt 92, 93, 95, 96, 102,

105, 113, 134, 142, 147 , 160,

165, 175, 177, 182

Deggendorf 123, 160

Delitzsch-Eilenburg 159

Delmenhorst 103

Dessau 94, 105, 126, 130, 134,

161

Detmold 97, 104, 105, 119, 134,

165

Deutsch-Enlau (Weſtpr. ) 105

Deutsch-Krone 126, 158

Diedenhofen 103

Dillenburg 159

Dillingen 160

Dingolfing 160

Dinkelsbühl 160

Dippoldiswalde 101

Dirschau 153, 158

Döbeln 101 , 119

Dockenhuden - Blankenese 112,

163, 165

Donaueschingen 99

Donauwörth 160

Dorpat 108

Dortmund 97, 104, 105 , 112,

113, 119, 130, 131 , 132 , 134,

137, 141 , 146, 159, 165, 180,

184, 185

Dramburg 159

Dresden 88, 90, 91 , 94, 95, 97,

98, 101, 102, 103, 104, 105,

107, 108, 110, 112, 117, 119,

126, 130, 134, 141 , 142, 145,

146, 155, 156, 158 , 165, 185

Dronfig b. 3eit 108

Duderstadt 159

Duisburg-Ruhrort 105, 116 , 119,

131, 132, 137, 166, 159

Düren 126, 134, 145, 159

Dürkheim 124, 160

Durlach 99

Düsseldorf 90, 92, 94, 95, 97,

105, 111 , 113 , 116, 117, 119,

129, 130, 132, 134 , 137, 145,

146, 156, 159, 165, 166, 184

Eberbach, B. 99, 146

Ebersburg 160

Eberswalde 105, 119, 134, 159,

166

Eckernförde 159

Eggenfelden 160

Einbed 159

Eisenach 93, 95, 105, 108, 112,

113, 126, 130, 134, 142, 149,

160, 166

Eisleben 107, 119, 159

Elberfeld 95, 104, 109, 111,

113, 117, 119, 126, 129, 132,

134, 137, 138, 141 , 145, 155,

159, 166, 184

Elberfeld-Barmen 104, 137, 138,

146, 155, 166

Elbing 95, 105, 132, 142, 146,

153, 158

Ellen, Post Hemelingen 104,

151, 166

Elmshorn 93, 126

Emden 105, 109, 159

Emmendingen 99

Emmerich a. RH. 126

Ems 159

Engelsruh 150

Engen 99

Eppingen 99

Erding 160

Erfurt 95, 105, 113, 117, 119,

121, 126 , 130, 131 , 141 , 142,

149, 158, 159, 166

Erkelenz 189

Erlangen 93, 105, 113, 124, 134,

160, 166

Erstein 160

Eschenbach 160

Eschwege 93, 126, 149, 159

Essen a. d. R. 88, 95, 104, 107,

111, 119, 126, 129, 130, 131 ,

132, 134, 138, 141 , 146, 159,

166, 184

Eflingen 105, 119, 160

Ettenheim 99

Ettlingen 99

Feuchtwangen 160

Fischhausen 158

Flensburg 104, 131 , 132, 134,

145, 146, 150, 159, 166

Flöha 101

Florenz 96

Forchheim 160

Forst i. L. 93, 95

Frankenstein 159

Frankenthal 124, 160

Frankfurt a. M. 90, 91 , 92, 93,

95, 96, 98, 101 , 102, 103, 105,



Ortsregister 189

107, 109, 111 , 113, 117 , 125,

126, 127, 129, 130, 131 , 132,

134, 141, 142, 144, 145, 149,

155, 156, 158, 159, 166, 167,

175, 176, 177, 184

Frankfurt a. O. 96, 98, 111,

119, 130, 131, 132, 141 , 143,

146, 159, 167

Fraustadt i. p. 119

Freiberg 101 , 105

Freiburg i. B. 98, 99, 100, 103,

113, 129, 134, 145, 146, 156,

158, 160, 167

Freising 160

Frenstadt 159

Friedberg 110, 127, 159, 160

Friedland 158

Friedrichsstadt 150

Friglar 159

Fulda 159

Fürstenfeld-Brud 122, 160

Fürth i. B. 105, 124, 134, 145,

156, 160, 167

Füssen 160

St. Gallen 136

Gandersheim 144

Gardelegen 105, 159, 179

Garmisch - Partenkirchen 122,

160

Gebweiler 160

Geestemünde 105, 159, 167

Geilenkirchen 159

Geisa 160

Geislingen a. d. Steige 160

Gelsenkirchen 119, 132, 159

Gemünden 160

Genthin 159

Gera 92, 113, 145, 149, 161

Gerdauen 158

Germersheim 160

Gießen 92, 93, 96, 109, 110 , 113,

119, 135, 147, 156, 167

Gifhorn 159

Glatz 116, 140, 159

Glauchau 101

Gleiwit 102, 116, 135, 140,

167

Glogau 96, 119, 127, 131 , 132,

135, 140, 159, 167

Gnesen 119, 159

St. Goar 160

St. Goarshausen 160

Godesberg 119, 135, 138, 167

Goldap 158

Goldberg-Hannau 159

Göppingen 154, 160

Görlitz 96, 104, 113, 116, 119,

130, 131 , 132, 135 , 140, 147,

159, 167

Goslar 105, 119

Gotha 91, 93, 96, 104, 105, 127,

135, 145, 148, 149, 156, 161,

167

Göttingen 96, 105, 109, 111 , 113,

119, 130, 135, 141 , 142, 149,

158, 159, 167, 177, 184

Grabow i. Medl. 151

Grafenau 160

Grankulla 109

Grät 127

Graudenz 96, 153, 156, 158

Greifenberg 159

Greifenhagen 159

Greifswald 105, 116, 130, 158,

159, 168

Griesbach-Rotthal 160

Grimma 101

Grimmen 159

Gronau (Hann.) 105, 119

Groß-Berlin 132, 162, 176, 177,

178

Groß-Flintbek 112

Groß-Flottbek (Schlesw. -Holst.)

116, 150

Groß -Flottbek Othmarschen

168

Groß-Gerau 160

Groß-Lichterfelde 109, 162, 183

Grünberg 96, 140, 159

Grünstadt 124, 153, 160

Guben 130, 140, 159

Gumbinnen 144, 158

Gummersbach 159

Günzburg 160

Gunzhausen 160

Güstrow 110

Hadeln 159

Hadersleben 93, 156, 159, 168

Hagen i. W. 90, 113, 115, 116,

119, 130, 131, 132, 135, 138,

155, 159, 168

Hagenau 105, 161

Halberstadt 106, 107, 119, 130,

159, 168

Hall 154

Halle a. S. 90, 92, 96, 103, 106,

111, 113, 121 , 127, 130, 131,

132, 133, 135, 143, 144, 147,

156, 159, 168

Hamborn 160

Hamburg 91 , 92, 93, 96, 101 ,

104, 106, 109, 110, 113, 117,

119, 127, 129, 130, 133, 135,

141, 142, 143, 144, 145, 147

149, 150, 155, 156, 161 , 168,

169, 185

Hamburg-Altona 102, 117, 147,

169

Hameln 106, 119, 127, 130, 135,

159, 169

Hamm 116, 119, 130, 138, 159,

169

Hanau 159

Hannover 89, 90, 91 , 93, 96, 98,

103, 104, 106, 111, 114, 115,

119, 127, 129, 130, 131 , 132,

135, 140, 141 , 142, 143, 144,

147, 155, 159, 169

Hannover-Linden 141

=Hann. Münden 106, 149, 156,

158

Harburg 96, 106, 114, 117, 135,

159, 169

Harzburg, Bad 93, 144

Hattingen 119, 159

Haubinda 109

Hannau 140

Hechingen 98

Heide 120, 150

Heidelberg 88 , 90, 99, 100, 101,

103, 106, 109, 114, 119, 127,

135, 144, 147, 156, 158, 160,

169

Heidenheim 154, 160

Heidekrug 119

Heilbronn 114, 119, 154, 157

Heilsberg 115, 158

Heinsberg 160

Helmstedt 144

Helsingfors 109

Herford 93, 130

Herne 159

Hersbruck 160

Herzberg (Harz) 95, 106, 159,

169

Herzogenaurach 160

Hendekrug 158

Hildesheim 90, 93, 96, 98, 103,

106, 114, 115, 127, 130, 135,

143, 159, 169

Hilpoltstein 160

Hirschberg i. Schl. 116, 135, 140,

156, 159, 169

Höchst 159

Hof i. B. 124, 160, 169

Hofgeismar 159

Hofheim 160

Hohensalza 111 , 155, 169

Holzminden 144
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Homberg 159

Homburg 124, 159, 160

Honnef a. Rh. 155

Hönningen-Rheinbrohl 106

Hörde 159

Horst a. d. Emscher 102

Hörter i. W. 159

Hoyerswerda 159

Hunsrück 160

Husum-Eiderstedt 159

Ilfed am Harz 106, 159

Illertissen 160

Immenstadt 123

Ingolstadt 122, 160

Insterburg 96, 143, 146, 152, 158

Iserlohn 106, 159

Itzehoe 106, 150, 157

Jauer 116, 135, 140, 159

Jena 97, 104, 106, 109, 117,

130, 158, 160, 169, 170

Jessen, Schloß 170

Johannisburg 158

Kaiserslautern 109, 114, 124,

127, 153, 160

Kaiserswerth 88

Kalbe 159

Kamenz 101

Karibib (D.-S.-W.-A.) 119

Karlsruhe 99, 100, 102, 112,

114, 127, 135, 144, 145, 146,

147, 157, 158, 160, 170, 182

Karlstadt 160

Kattowiz 112, 127, 140, 146,

159, 170

Kaufbeuren 106, 160

Keetmannshoop (D.-S.-W.-A.)

119

Kehl 99

Kehlheim 160

Kempten 114, 123, 159, 160

Kezberg 102

Kiel 96, 104, 106, 109, 112, 119,

127, 130, 131 , 132, 141, 143,

144, 150, 157, 159, 170

Kirchheimbolanden 160

Kiſſingen 119

Kleve 160

Klingenberg Obernburg 160

Kochem 160

Kolberg 106, 119, 127, 146, 159

Köln 92, 96, 97, 105, 111 , 113,

115, 116, 119, 126, 129, 130,

131, 132, 134, 138, 143, 145,

146, 147, 155, 157, 159, 160,

170, 176, 178, 179, 184

Königsberg i. Pr. 90, 93, 96, 99,

103, 111, 114, 119, 127, 129,

130, 131 , 132, 135, 141 , 142,

143, 144, 147, 152, 158, 159,

170, 184

Königshütte i. Schl. 102, 131 , 140

Konig 153

Konstanz 99, 127, 135, 144

Köslin 106, 119, 127, 143, 159,

170

Kötting 160

Kreuznach 91, 96, 106, 109, 114,

115, 116, 119, 121 , 138, 170

Kronach 160

Kroſſen 159

Krotoschin 119

Krumbach 160

Kusel 160

Labiau 158

Ladenburg 99

Lahr i. B. 99, 135

Landau 114, 124, 143, 153, 160

Landsberg 96 , 111 , 122 , 127,

130, 159, 160

Landshut 123, 160

Landstuhl 112, 124, 153

Langendreer-Herne 159

Langendreer 106

Langensalza 159

Lauban 140, 159

Lauf 160

Lauenburg 106, 127, 159, 170

Laufen-Tittmoning 160

Laupheim 127

Lauterbach 160

Lebus 159

Leer i. Ostfrsld. 106, 114, 159

Leipzig 90 , 91 , 92, 93, 96, 97,

98, 99, 101 , 102 , 104 , 106,

107, 109, 112, 114, 119, 127,

129, 130, 135, 141 , 144, 145,

146, 147, 155, 157, 170, 171,

178

Leipzig-Lindenau 90

Lennep 138, 160

Leopoldshall 121

Lichtenberg b. Berlin 132, 145

Lichtenfels 160

Liebenwerda 159

Liegnitz 96, 116, 119, 127, 131,

135 , 140, 144, 156, 159, 171

Limburg 159

Lindau 123, 160

Lingen 159

Linz-Neuwied 116

Liſſa i. Pr. 97, 127, 159

Löbau 101

London 93, 95

Lörrach i. B. 99, 135

Lögen 158

Lübed 97 , 102 , 110 , 114, 115,

119, 128, 130, 143, 144, 147,

150, 151, 161, 171

Lübz i. Medl. 151

Lüchow 159

Luckenwalde 97, 130, 159

Lüdenscheid 106, 132, 171

Lüderitbucht 119

Ludwigsburg 120, 160

Ludwigshafen a. Rh. 124, 153,

160

Ludwigslust i. Medlenb. 151

Lüneburg 97, 106 , 115 , 131,

135, 159, 171

End 120, 143, 152

Machern b. Leipzig 170

Magdeburg 91, 93, 97, 102, 103,

106, 107, 111, 114, 120, 121,

122, 128, 130, 131 , 135, 141 ,

143, 144, 145, 151 , 159, 171 ,

185

Mainz 91 , 97 , 109 , 110 , 135,

141, 143, 144, 145, 147, 148,

157, 171 , 184

Malchin 150

Mallersdorf 160

Maltsch 140

Mannheim 89, 90 91 , 92, 99,

100, 103, 109, 110, 112, 114,

115, 128, 136, 143, 143, 157,

158, 160, 171, 178, 184

Mannheim-Ludwigshafen 97

Marburg 106 , 111 , 120 , 128,

132, 149, 157, 158, 159, 171,

179

Marienberg 101, 159

Marienburg 97 , 153, 158, 160

Marienwerder 106, 158

Markirch 117

Markt Heidenfeld 160

Markt Oberdorf 160

Marlow 110

Marne 150

Maulbronn 160

Mayen 160

Mecklenburg 97

Meinersen (Hann.) 106

Meiningen 93, 120, 149, 157,

160

Meisenheim a. Glan 160
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Verbandstoff- und Krankenmöbel-Fabrik

M.Pech, G.m.b.H.BerlinW35,

AmKarls-

bad 15

20 Geschäfte. Gegründet 1882. Vielfach prämiiert.

Gummiwaren

Artikel

zur Krankenpflege

und Lazarettbedarf

Gesundheitsbinden für Damen

p. Dtz. 0.65

Gummi-

Babywage leihweise

pro Monat M. 1.-

für Kinder à Paar M. 1.95

schuhe

für Damen M. 2.9099

für Herren M. 4.75

Als Maß Papierausschnitt der Stiefelsohle erbeten.

LECIN

Wohlschmeckende Lösung von Phosphat - Eiweiss - Eisen mit Glyzerinphosphorsäure

Appetitanregend

Nervenstärkend

Blutbildend

Sanitätsrat Dr. F., Leipzig, schreibt: Lecin hat meinem Sohne bei

Ablegung des Abituriums große Dienste geleistet, indem die geistige

und körperliche Spannkraft durch Lecin sichtlich gehoben wurde.

Flasche mit Einnehmeglas Mark 2. Nach dort, wo nicht erhältlich,

2 Fl. frko. M. 4.- ab Fabrik (4 Fl. M. 7.50)

An Lazarette liefert zum Selbstkostenpreise

das Lecinwerk, Hannover
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Bald gibt es keine intelligente Hausfrau

und keine Bedienung mehr,

die sich noch ansinnen läßt, mit den Händen zu wischen und aus-

zuwringen ; dies ist auch unnötig beim Gebrauch von

SCHÖNS WISCHER

mit Wringer und Tuch

(D. R. P. , D. R. G. M. und Auslands-Patente angemeldet, Union Trade Marke. )

Kein bloßer Scheuertuchhalter!

Zwei Ausführungen

Preis: I M. 2.50, Gebrauchsausführung

(Hartholzwringer), II M. 5.50 Extra-Aus-

führung. (Gummiwringer, Eiche, feinere

Ausstattung.)

Ersatztücher

zu I : 1 Stück 25 Pfg. , 3 Stück 65 Pfg.,

6 Stück M. 1.20, 12 Stück M. 2.20 ; zu

II : Extra- Qualität: 1 Stück 30 Pfg.,

3 Stück 80 Pfg. , 6 Stück M. 1.50,

12 Stück M. 2.80.

Lieferungen im Preise von M.4.70

zu I oder M. 8.30 zu II portofrei

durch Deutschland und nach Öster-

reich, Luxemburg : von M. 5.- zu I oder

M. 8.60 zu II nach Belgien , Dänemark , Niederlande, Norwegen, Schweiz ;

von M. 5.80 zu I oder M. 9.10 zu II nach Vereinigten Staaten von

Amerika, Schweden, Bulgarien ; von M. 5.40 zu I oder M. 8.70 zu II

nach Italien, Rumänien , Spanien, Türkei (außer Zoll) bei Vorauszah-

lung, auch gegen Nachnahme innerhalb Deutschland und Österreich

Umsonst: Illustr.Beschreibung mit Empfehlungen sowie Seyferth's

interess. kommerzielle bunte Illustr. Fliegende Blätter.

Max Seyferth, Crimmitschau 47

Neuheiten-Fabrikation und -Vertrieb; Spez.-Waren-Versand.

Fernruf 592.

2



1

Umsonst :

Seyferth's

kommerzielle bunte

Allerlei

bieten

Im Zeichen des Verkehres steht unsere Zeit: war

vordem der Einzelne in seinen Bedürfnissen noch

an den Ort gebunden, so erhält er heute Produkte

und Erzeugnisse selbst aus fernem Lande in das

Haus. Die Zeit hat aus jedem fortschrittlich und

vorurteilslosen intelligenten Einzelnen einen Kosmo-

polit gemacht, der dort kauft, wo ihm Freiheit das

Recht gibt , der Vorteil reichster Auswahl , die

Überzeugung von ihrer Preiswürdigkeit geboten.

-

Jillustrierte Fliegende Blätter

über praktische Neuheiten ,

als auch anderes

Nützliches,Unterhaltendes,Belehrendes,Schönes

u. Preiswertes, Erprobtes u. Bewährtes aus dem

In- und Auslande

inihrerzwanglosenFolgereiche u. interessante,

auchZahlungs-Erleichterungund Umsatz- Rabatt

berücksichtigende Angebote, so u. a. über:

Artikel zurGesundheits- u .Schönheitspflege

(Inhalation , Heilgymnastik , Massage,

Toilettegegenstände).

Hand- u. Reise- Geräte (Feldstühle, Hänge-

matten).

Reiseausrüstungen (Zelte, Tornister, Feld-

flaschen).

Koch- und Heiz- Apparate für Petroleum ,

Spiritus usw.

Zerkleinerungs-Maschinen und Geräte für

Nahrungsmittel .

Maschinen für die Reinigung der Wohnung,

Möbel, d.Hausgeschirre, Bekleidung usw.

Geräte für die Küchen- u. Zimmerfeuerung .

Zimmer-, Tafel- u. Wohnungs-Ausstattung.

Zimmer-, Schlafzimmer-, Küchen- , Garten-

und Reise-Möbel .

Kinder-Möbel, auch Kinder-Wagen.

Arbeits-Möbel (Aktenständer, Büromöbel ,

Zeichentische, Kinderpulte).

Küchen- und Hausgeräte.

Zimmerspringbrunnen, Aquarien u. dgl.;

Vogelbauer. Springbrunnen.

Akust. Apparate, Phonographen.

Spiegel, Fernrohre, Stereoskope, Projek-

tionsapparate, Mikroskope ,Thermometer,

Barometer.

Sparbüchsen, Zigarrenabschneider, Feuer-
zeuge und andere Kurzwaren.

Schreib- , Zeichen- und Malgeräte sowie

Kontorgeräte, Malkasten.

Sport, Spiele, Spielzeuge.

Geräte zu körperlichen Übungen , wie

Schwimmen, Turnen, Klettern, Ballspiel

u. dgl. , Schlittschuhe, Schneelaufschuhe ,

Rollschuhe, Laufräder, Rodelschlitten,

Holländer (Selbstfahrer).

Sport- und Spielzeuge für Kinder.

Kegelbahnen, Tivolis u . ähnl . Kugelspiele.

Spiele verschiedener Art.

Karten-, Brett-, Lotto-, Würfel-, Roulette-,

Geduld-, Beschäftigungs-, Wettrenn- und

andere Spiele, Ringelspiele, Karussells ,

Schaukeln, Schaukelpferde , Rutsch-

bahnen, Kraftmesser.

FeineKinderspielzeuge,Kreisel , Musikspiel-

zeuge aller Art, Puppen, bewegliche

Figuren, Fahr- und Flugzeuge , Dampf-

maschinen, Eisenbahnen,Reifen, Gummi-

bälle , Baukästen u. dgl .

Werkzeuge und Arbeitsgeräte.

Land- und forstwirtschaftliche Spezial-

Geräte sowie solche für Gärtnerei, Obst-

bau, Tierzucht, Schlosserei-Erzeugnisse

(Verschlüsse , Türsicherungen , Bremsen)

und anderes mehr.

Max Seyferth, Crimmitschau 47

Spezial-Waren -Versand Neuheiten-Fabr. und -Vertrieb.

Fernruf 592.

t
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Bei

Sommer
und

Winter

Frau
enle

iden

Gebärmutterleiden , weiß. Fluß , Stoffwechselkrankheiten,

Blutkreislaufstörungen , Kongestionen , Kopfschmerzen,

Schlaflosigkeit, Haut-, Herz-, Nieren-,Magen-, Darm- u. Bein-

leiden, Katarrhen, Neurasthenie, Hysterie u. Nervenleiden aller

Art. Dauererfolge durch individuelle naturgemäßeBehandlung

Diätet. - physikalisches Heilverfahren

Gynäkol. Massage nach Thure-Brandt

Regenerations- und Schroth'sche Kuren

Kurbad Sommerstein-Saalfeld, Thüring .

Interessante illustr. Broschüre E 7 frei. Das ganze Jahr geöffnet.

Amrum - Norddorf.

Hotel und NordseepensionatHüttmann:

Insel-Nordspitze. Herrliche Lage. Offenes Meer. Reinstes Insel-Seeklima . Großartige Dünen.

Prächtige Heidetäler. Herrlicher Strand. Kräftigster Wellenschlag. Eigene Seebadeanstalt .

Strandbäder 30 Pf. Eigene Strandhalle . Eigenergroßer Spielplatz. Keine Kurtaxe. Keine Trink-

gelder. Elektrisches Licht. Wasserspülung in beiden neuen Hotels . Wohnung mit voller Ver-

pflegung bei den meisten Zimmern je nach Saisonzeit M.3.80 bis 4.25 (freibleibend) . - Evang.

Gottesdienst am Platze, kath . Gottesdienst ab 1. Juni bis Saisonschluß (nur für eigene Gäste)

in eigener Privatkapelle täglich . Ausführliche Prospekte sofort. Frau M. Hüttmann

HAUS MEIENBERG

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige

weiblichen Geſchlechts in Rapperswil-Jona am Zürichfee

Belitzerinnen und Leiterinnen : Dr. med. S. Stier und N. Hiller
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Heimathaus

f.Töchterhöh. Stände, BerlínW, Magdeburgerſtr.7.

Pensionat f. ig. Mädchen, die sich f. e. Beruf ausbilden od. in e.folch.

tätig sind. Seminar f. Handarbeitslehrerinnen. Gewerbe-

schule. Kochkursus. Prospekte u. Meldungen bei der Vorſteherin des Haules.

(Sprechst. 11-1 Uhr.)

N
N
N
N
N

Berlin, E.V.

Seminar Berlin W. 57 ,
Pallasſtraße 12

" Ausbildung von Lehrerinnen für

Schulgefang, Klavier und Violine

(Vorbereit. auf die Itaatliche Prüfung :: Abschlußprüfung des Verbandes)

Beginn 1. Oktober. Profpekte kostenfrei

N
N
N
N
N
N
N
N
S

Victoria-Fortbildungs- und Fachschule

Kurfürstenstraße 160 :: Berlin W :: Telephon Lzw. 9706

I. Seminare. a) Seminar f. Handelslehrerinnen. (Ausbildung f. Kontoristinnen- u. Verkäufe-

rinnen-Klassen.)b)Seminar f.Gewerbeschullehrerinnen . (Wäscheanfertigung,Schneidern,Putz.)

II. Fach- und Fortbildungskurse. (Tages- u. Abendkurse):
Höherer Handelskursus" befreit vom Besuch

Geschlossener Handels- der Pflichtfortbil-

dungsschule.

29

kursus

Berufskurse f. Schneiderei | Ersatz f . 2 Jahre

f. Damenputz 1 Jahr

der Meisterlehre.

Berufskursus für Wäschekonfektion .

Sprechstunde täglich 11-12 Uhr.

Theoretische Vorbereitung für die Gesellen-

prüfung.

Geschlossener Haushaltungskursus.

Vorbereitung f.d. technischen, Volksschullehre-

rinnen- und Kindergarten-Seminare.

Kaufmännische, gewerbliche, hauswirtschaft-

liche Einzelkurse.

Ausführl. Prospekte in der Anstalt DER VORSTAND.

prach-u. Handels-Lehrinstitut fürDamen

von Frau Elise Brewitz, Berlin W, Potsdamerstr. 90

Ausbildung für die besseren kaufmännischen Berufe

Auf Wunsch Pension im Hause

Höhere Handelsschule ; Handelsschule

Handelslehrerinnen -Seminar

Seminar für technische Lehrerinnen für Handelsschulen

5
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Gymnasialkurse für frauen zu Berlin

(Gegründet von Helene Lange 1893) .

Älteste und in 20jähr. Erfahrung bewährte Anstalt zur Weiterbildung

für die Reifeprüfung im Aufbau auf das Lyzeum. 4 Jahresklaſſen

Aufnahme Michaelis. Näheres Prospekt

Berlin W, Keithſtr. 11 . Martha Strinz, Direktorin.

Realgymnasiale

Studienanstalt in Bonn

Untertertia bis Oberprima. OI mit gymnasialer

Nebenklasse. Auswärtigen Schülerinnen wird zuverlässige

Pension nachgewiesen. Anfragen und Anmeldungen an

Prof. Dr. Weegmann

Humaniſtiſche Privatkurfe für Mädchen

Katharinenstr 6.
Dresden N.

Katharinenftr. 6

Weiterbildung zur Reifeprüfung in 5 Jahreskurfen. Aufnahme-

bedingung : Reife für d . 2. Klaffe der höheren Mädchenschule

Näheres durch die Leitung : Paula Schlodtmann.

CEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

SofffcheLehranstaltBraunschweig

Herzogl. Oberfchulkommiſſion unterſtellte Vorbereitungs=

anſtalt f. Abitur u. Prima. Zeitgewinn. 1914 beſtanden:

22 Abiturienten (darunter 13 Damen), und zwar 7 an

Gymn., 11 an Realgymn., 4 an Oberrealfch. ufw. Profpekt

6



Lette-Verein

u. d. Prot. 3. M. d . Kaiſ. u . Königin

Berlin W, Diktoria-Luiseplatz 6

Wintersemester 1914/15 :

1. Gewerbe- u. Kochſchule : Ausb. in allen wirtsch. Fächern u . weibl. Handarb.

fürBeruf u. Haus. (Einzelkurſe, monatl. Aufnahme. 1½ jähr . Wirtſch.-Kurſe.)

2. Einjähr. Kurſe in der wirtſchftl. Frauenſchule.

3. Seminare f. Hauswirtſch.- u. Gewerbeſchullehrerinnen f. Koch. u.Hausw.

4. Seminaref.Handarb.: u.Gewerbeſchullehrerinnenf.Schneid . , Wäscheanf.,

Pug, einf. u. f. Hand. u. Kſthd .

5. Staatl. anerkannteFachschule d . Schneiderei (Ablegung d . Gesellenprüfung).

6. Staatlich anerkannte Fachschule f. Put (Ablegung der 3uarbeiterinnen-

prüfung).

7. Höhere Handelsschule : Kurse f. alle Handelswissenschaften.

8. Vorbereit. -Kurſe f. d . Ausb. 3. Bibliothekarin.

9. Lehranst. f. Photographie, Buchbinderei, gewerbl. Kunststickerei.

10. Haushaltungsschule f. ſchulentl. jg . Mädchen.

11. Penſionate auch f. Nichtschülerinnen zu mäßigen Preisen im Hause.

12. Stellenvermittlung f. Schülerinnen u. Nichtſchülerinnen .

Anmeldg. u. nähere Ausk. durch d. Verwaltungs-Bureau, geöffn. von 10-6 Uhr.

Prospekte gratis und franko. -
-

Frauenſeminar für soziale Berufsarbeit

Frankfurt a. M.

Ausbildung zu freiwilliger und bezahlter sozialer Berufsarbeit.

Pflegerische Ausbildung, theoretiſche Fachklaſſe, Aus-

bildung in offener Fürsorgearbeit, Fortbildungskurse.

Prospekte durch die Direktion : Große Friedberger Straße 28, II.

Jugendheim Charlottenburg

Goethestraße 22.

Sprengelsche Frauenschule. Sozialpädagogi
sches Seminar

Allgemeine Frauenschule

Pension im Hause.
-

zur Ausbildung von Hortnerinnen (staatliches

Examen), Hortleiterinnen, Schulpflegerinnen und

Jugendpflegerinnen.

Einzelkurſe in Säuglingspflege, Kochen und Handfertigkeit.

Anmeldungen u. Prosp. bei Fräul. Anna v. Gierke, Charlottenburg,

Goethestraße 22.
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FRAUENBILDUNGS-VEREIN

Hochstr. 22 zú Frankfurt a. M. Unterweg4

I. Fortbildungsschule: Hochstraße 22

umfaßt in halbjährigen wahlfreien Kursen folgende Fächer : Rechnen

und Buchführung für den häuslichen Bedarf , Vermögensverwaltung,

Deutsch, Englisch, Französisch, Zeichnen . Eintritt April und Oktober.

II. Gewerbeschule: Hochstraße 22

Halbjährige wahlfreie Kurse für : Praktische u. Kunsthandarbeit, Wäsche-

anfertigen, Schneidern, Putzmachen, Bügeln. Eintritt April und Oktober.

III. Kochschule: Hochstraße 22

Vierteljährige, wahlfreie Kurse für : Kochen und Backen, Einmachen,

Servieren. Eintritt vierteljährlich.

IV. 3 technische Seminare : Hochstraße 22

1. Handarbeits- , 2. Hauswirtschafts- , 3. Turnseminar mit staatlichen

Prüfungen. Die Ausbildung der Seminare 1 und 2 dauert 1 Jahr.

Eintritt nur April. Seminar 3 umfaßt 7 Monate. Eintritt August.

Schulvorsteherin : F. Bertuch.

V. Haushaltungsschule : Unterweg 4

Einjähriger Kursus mit gründlicher Ausbildung auf hauswirtschaft-

lichem Gebiet. Eintritt April und Oktober.

Halbjähriger Kursus. Eintritt nur Oktober.

Vierwöchentlicher Fisch- und Back-Kursus. Samariterkurse im Winter.

Leiterin : M. Siebert.

VI. Kindergärtnerinnen-Seminar: Unterweg 4

Ausbildung von Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen und Jugendleiterinnen

(Leiterinnen von Kindergärten, Horten, Kinderheimen usw.) mit staat-

lichen Prüfungen.

Diese Ausbildung ist ihrer Vielseitigkeit nach die günstigste Vor-

bildung für die verschiedenen sozialen Arbeitsgebiete. Beginn

der Kurse April und Oktober. Dauer der Kurse 1/2 bzw. 2 Jahre.

Leiterin : Ella Schwarz.

VII. Kindergärten : Hochstraße 22 und Marburger Straße 28

Eintritt monatlich.

VIII. Pensionate : Hochstraße 22 und Unterweg 4

für Schülerinnen und Seminaristinnen.

Der Vorstand des Frauenbildungs -Vereins.
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Berliner Verein für Volkserziehung

Unter dem Protektorat Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

der Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von Preußen

Pestalozzi-Fröbelhaus

I und II

Berlin W 30, Karl-Schrader-Str. 7/8

Haus I

1. Seminar mit staatlich anerkannten Prüfungen zur Ausbildung von:

a) Kindergärtnerinnen für Familien und Anstalten,

b) Jugendleiterinnen für Horte, Kinderheime, Volkskindergärten ,

c) Handfertigkeitslehrerinnen.

2. Kombinierte Kurse für Hospitantinnen.

3. Kinderpflegerinnenschule.

4. Pensionat für Schülerinnen der Anstalt im Viktoriaheim I und II.

5. Landheim ,,Hundert Eichen“ im Südharz : Erziehungsanstalt

für junge Mädchen.

Leiterinnen : Frl . Lili Droescher, Frl . Johanna Sicker

Sprechstunden Dienstag u . Freitag 10-12. Bureaustunden täglich von 9-1 u . 3—6.

Anmeldungen und Prospekte durch Frl. Sicker.

Haus II

Haus II umfaßt folgende Abteilungen:

1. Das Seminar mit staatlich anerkannten Prüfungen:

a) für Hauswirtschaftslehrerinnen ,

b) für Gewerbeschullehrerinnen für Kochen und Haushaltung ,

c) für Lehrerinnen für häusliche Krankenpflege.

2. Die Haushaltungsschule:

a) zur Ausbildung für das eigene Haus ,

b) zur Ausbildung als Hausbeamtin.

3. Fachkurse : Kochen , Plätten , Handarbeit , Schneidern usw.

4. Hauswirtschaftliche Fortbildungskurse für Gemeindeschülerinnen :

a) zur Ausbildung für das eigene Haus ,

b) zur Ausbildung der Dienstmädchen.

Pensionat für Schülerinnen der Anstalt.

Anmeldungen bei der Vorsteherin : Fräulein Dora Martin

Sprechstunden täglich von 11-1 ; außerdem Montag und Donnerstag von 3-5.
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Christlich-soziales

Frauenseminar Augsburg

Vorbereitung gebildeter Frauen und Mädchen jeder Konfession

für ehrenamtliche oder berufl. soziale Arbeit. (Abgangs-Zeugnis.)

Aufnahmebedingungen: 20. Lebensjahr (ohne Grenze nach

oben), höhere Mädchenschulbildung.

Beginn: 1. Oktober; Dauer 1 , Jahre, Preis M. 620.-

Theoretische (½ Jahr) und praktische (1 Jahr) Ausbildung

in sozialen Anstalten verschiedener bayrischer Städte.

Während der prakt. Ausbildung wohnen die Schülerinnen

auf Kosten der Schule in den Anstalten.

Auskunft und Prospekt: Augsburg, Max-Platz A 111 .

Christlich-ſoziales Frauenſeminar

des Deutsch-Evangelischen Frauenbundes

Hannover, Ferdinandstraße 13B.

Ausbildung und Fortbildung gebildeter Frauen und Mädchen für berufliche und ehrenamt-

liche soziale Hilfsarbeit und christliche Liebestätigkeit.

Kurfusdauer: 17 Monate, vom 3. Januar bis 31. mai des folgenden Jahres.

1. Teil. (3. Januar bis 31. Mai. ) Theoretischer Unterricht. Lehrfächer: Sozialer Gehalt

der Bibel, Kirchengeschichte, die Persönlichkeit Jesu, Geschichte der christlichen Liebes-

tätigkeit und der Innern Mission , Volkswirtschaftslehre, soziale Gesetzgebung, Bürger.

kunde, Geschichte der Frauenbewegung und der sozialen Frauenarbeit, Geſchichte der

Frauenbildung, Erziehungslehre auf pſychologiſcher Grundlage, Gesundheitslehre

mit besonderer Berücksichtigung volkshygienischer Fragen, Hauswirtschaftliche Buch-

führung, Verfassen von Eingaben, Stilübungen, Dermögensverwaltung.

II. Teil. (1. Juni bis 30. September.) Praktische Arbeit in Anstalten der Diakonie und

der Wohlfahrtspflege.

III. Teil. (1. Oktober bis 30. November.) Vorm.: Praktiſche Wohlfahrtspflege. Nachm.: Vor-

träge über Einzelgebiete der sozialen Arbeit.

IV. Teil. (3. Januar bis 31. Mai.) Praktische Anſtaltsarbeit.

Aufnahme-Bedingungen : Höhere Mädchenschulbildung, vollendetes 20. Lebensjahr und

Gesundheitszeugnis . Erwünscht ist hauswirtſchaftliche Vorbildung.

Honorar 450.- M., das den freien Aufenthalt während der 9-monatlichen Anſtaltsarbeit

in sich schließt. Für Mitglieder des Deutsch-Evang. Frauenbundes 10 % Ermäßigung.

Auskunft und Prospekte durch die Sekretärin Frl. L. Höhndorf, Hannover , Ferdinand,

ſtraße 13 B. Gelegenheit , geeignete Anstellungen zu erlangen durch die Zentrale der

Stellenvermittlung des Deutſch.-Evang. Frauenbundes.
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Evang. Fröbelſeminar in Caſſel

3weiganstalt des Evang. Diakonievereins

Abt. I. Anerkannte Frauenschule. Privates Oberlyzeum .

Abt. II. Anerkanntes Seminar zur Ausbildung von Kindergärtne-

rinnen, Hortnerinnen und Jugendleiterinnen mit ſtaatlicher

Abschlußprüfung.

Abt.III. Töchterheim (Hausmutterſchule). Ausbildung in allen haus-

wirtschaftlichen Kenntnissen und Fertigkeiten. Sorgfältige

körperliche Pflege.

Prospekte und illuſtrierte Broschüre durch die Anſtaltsleitung

Meldungen an.Herrn Geh. Reg.- u . Schulrat Mühlmann in Taffel,

Dors. des Kuratoriums

Gewerbe- und Haushaltungsschule

des Frauenbildungsvereins Hannover

verbunden mit Pensionat.

Hauswirtschaftl. u . gewerbliche Jahres- u. Halbjahrskurse.

I. a) Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde,

b) der weiblichen Handarbeit, Beginn

Ostertermin.

Seminare

zur

II.

Ausbildung

von

Gewerbeschullehrerinnen fürKochen und

Hauswirtschaft, Handarbeitu.Maschinen-

nähen, Wäscheanfertigen, Schneidern u.

Putz. Beginn nur Oktober.

Prospekte und Näheres durch die Schulvorsteherin

Frl. Schanze , Hannover, Freytagstr. 6.
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Fröbel-Seminar von Th. Schultz-Gora

Gegründet 1874. Darmstadt, Saalbaustraße 8

In einjährigem Kursus werden Fröbelsche Erzieherinnen und Kinder-

gärtnerinnen ausgebildet. Als Vorbildung für erstere ist die höhere

Schule, für letztere die Mittelschule erforderlich.

Die ausgetretenen Schülerinnen erhalten durch den Hessischen

Fröbelverein Stellung. Ausbildungs-Prospekte und Vermittlungs-

Prospekte werden jederzeit unentgeltlich abgegeben .

GRÜNBERG, SCHLESIEN

Ev. Kindergärtnerinnen
- Seminar

mit „ staatlicher Anerkennung". Kursus 1 Jahr.

Kinderpflegerinnenschule-

Kursus einjährig, des Diakonissen-Mutterhauses „ Bethesda“.

Ev.Oberlin-Kleinkinderlehrerinnen-Seminar

BERLIN SW, Lindenstraße 14, Konfiftorium

und NO, Weberſtraße 56/57

Gegründet 1884

Königliches

Für gebildete, chriſtlich gefinnte junge Mädchen. Vor-

bereitung zur Leitung von Kleinkinderſchulen und für

den erſtenElementarunterricht in Familien. Einjähriger

Kursus. Mündliche und fchriftliche Abſchlußprüfung .

Anfragen bei Diakonifle MARIE SEELING,

Berlin NO , Weberſtr . 56/57 u . Pfarrer D. HOPPE,

Direktor des Oberlinhauſes zu Nowawes bei Potsdam
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Kgl. Elisabethschule · Berlin

Kochstraße 65

Frauenschule(wissenschaftliche u.praktische Weiterbildung)

Kindergärtnerinnen - Seminar

mit staatlicher Abschlußprüfung

Weibliche Oberrealschulkurse von Obertertia an

Kindergärtnerinnen-Seminar

zu Braunschweig

Staatliche, auch in Preußen

anerkannte Abschlußprü-

fungen. 1 ,jähr. Kursus.

Näheres durch Prospekt

LillyHeyde , Fallerslebertorwall4

Bad Lauterberg i. Harz

Agnesschule,staatlich anerkannteVorbereitungs-

Stätte für die Seminare der

Wirtschaftl. Frauenſchulen

auf dem Lande. Kursus A umfaßt : Alle 3weige

derHauswirtschaft, Gartenbau, Molkerei, Hühner-

und Bienenzucht. Pension 1100 m. Beginn der

Kurse April und Oktober. Abschlußprüfung nach

Jahresfrist. Kursus B : Schneidern, wiſſenſchaft-

liche Fächer, eventuell Aufnahme für kürzere

3eit. Vorzügliche Referenzen . - Prospekte durch

Fräulein Hunaeus.

Seminar u. Haushaltungsschule ,,Prinzessin Arnulf"

Ausbildung für junge Damen für das eigene Haus wie für berufliche Ver-

wertung inJahreskursen mitAbschlußprüfung. Eintrittstermine September

u.Februar ; in Halbjahreskursen nur bei Aufnahme im Internat. - Kombinierte

Kurse für Kochen, Damenschneiderei von 3 Monaten. Aufnahme : Oktober,

Januar, April. Internat in modernemAnstaltsgebäude ; sonnigeLage,Garten;

Gelegenheit zur Besichtigung der Kunstsammlungen u. Bildungsgelegen-

heitenMünchens. Prospekte durch die GeschäftsstelleMünchen,Antonienstr.6

Wirtschaftlic
heFrauenschule Miesbach

(früher Geiselgasteig)

in Oberbayern

Ausbildung in allen Zweigen der Hauswirtschaft, in Gartenbau, Geflügelzucht und

Bienenzucht. Lehrerinnenausbildung. Großes modern eingerichtetes Haus, ausge-

dehnter Garten, herrliche gesunde Lage in den bayerischen Voralpen.

:: Beginn der Kurse im September und April ::

Nähere Auskunft durch die Schulleitung.
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Landwirtsch. Frauenschule Mallinckrodtshof auf Haus Borchen b . Paderborn

Lehrplan der ,,Wirtschaftlichen Frauenschulen auf dem Lande". Leitung des

landwirtschaftlichen Fachunterrichts durch den Direktor einer landw. Winter-

schule ; mit ihm wirken eine in der praktischen Gutsverwaltung erfahrene Dame,

mehrere Gewerbeschul- und Haushaltungslehrerinnen sowie einige Akademiker

Haushalt Molkerei Geflügelzucht Gartenbau

Ein Jahr Theorie mit Praxis

Hieran anschließend Seminarjahr und halbjährige landwirtschaftliche Fachklasse für das

Examen als ,,Lehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde". Eintritt Oktober undApril

Ausführliche Prospekte bei der Leitung

Arvedshof

Gründerin und Besitzerin

Die Jahreskurse der haus- und land-

wirtschaftlichen Frauenschule beginnen

jeden 1. April und 1. Oktober ; die Halb-

jahrskurse in Landwirtschaft und Han-

delsgärtnerei beginnen jeden 1. April.

Prospekte versendet die Leitung der

Schule

Frau Baurat Roßbach Post Hopfgarten (Bezirk Leipzig)

Wirtschaftliche Frauenschule in Schloß Lobichau

1'2 Stunde von Leipzig.

b. Nöbdenitz, S.-A.

Für Töchter und Frauen der gebildeten Stände im Alter von 18-30 Jahren.

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Hauswirtschaft, in

Gartenbau, Geflügelzucht, Milchverwertung. Beginn der Kurse im

April und Oktober. Der Lehrgang ist einjährig mit abschl. Prüfung.

Anfragen wegen Zusendung von Prospekt und Anmeldungen an die

Vorsteherin Frl. Helene Coeler, Löbichau bei Nöbdenitz , S.-A.

GartenbauſchulefürFrauen zuWeimar

Für Berufsgärtnerinnen 2jähr. Ausbildung mit Schlußeramen im Bei-

fein eines Regierungs-Vertreters. Gründliche, praktische und theoretische

Schulung, auch in Bienenkunde. Beginn April und Oktober. Hospitan

tinnen jederzeit. Internat angegliedert. Prospekt und Auskunft durch

Dr. S. v. Lengefeld, I. Vorſ. Frl. M. H. v. Helldorff, II. Vorſ. des

Vereins Frauenbild.-Frauenstud . Abt. Weimar. FrauGeh. Medizinal-

rat Knopf, Geschäftsführerin d. Gartenbauschule d. Vereins.
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Obst- und Gartenbauschule Holtenau bei Kiel

Gegr. 1900Gegr. 1900 an der Mündung des Kaiser-Wilhelm-Kanals

Institut für Frauen und junge Mädchen gebildeter Stände

Über gründliche praktische und theoretische Fachausbildung für eigenen Gartenund

Beruf legen die Leistungen bereits ausgebildeter Damen Zeugnis ab - Beginn neuer

Kurse, 1- od. 2 jährig , Anfang April und Anfang Oktober jeden Jahres . Näh. durch

Prospekt. Vorzügl. Referenzen . Die Leiterin: Fri. Marta Back, Holtenau bei Kiel
-

Gartenbauschule Marienhöhe

bei Plön in Holstein

gibt gebildetenjungen Mädchen und Frauen Gelegenheit, sich

in allen Zweigen der Gärtnerei auszubilden für den Berufwie

auch für den eigenen Garten. Aufnahme April und Oktober.

Hospitantinnen jederzeit. Prospekte durch die Vorsteherin:

Frau Oberförster Schwertzel.

VereinRhein.Obst- und Gartenbauſchule

für Frauen (E. V.) in Godesberg

gibt gebildeten Frauen und Mädchen Gelegenheit zur gründ-

lichen Erlernung des Gartenbaues in Praxis und Theorie

2jähriger Kursus mit Aufnahme zum 15. I.

Hospitantinnen zu jeder Zeit, doch nur wenn Plak vorhanden

Prospekte und nähere Auskunft durch die Leiterin : Suſanne Wiehen

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Haus Gandersheim Kaiserswerth a. Rh.

Rheinische Gärtnerinnenschule für gebildete Frauen mit Seminar

für Gartenbaulehrerinnen

(Einzige staatlich anerkannte Schule)

Protektorin Kgl. Hoheit Prinzessin Karl von Hohenzollern

Der Nachfrage nach Damen , welche im Haus Gandersheim als Gärtnerin und

Gartenbaulehrerin ausgebildet worden sind , konnte noch in keinem Jahr ent-

sprochen werden. Die größten Berufschancen bietet daher die Ausbildung in

unserer seit 1914 um das Doppelte erweiterten Schule . Prospekte bei der Direktion
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Lehrbetrieb für Gärtnerinnen

Orbishöhe, Zwingenberg/H.

Gründliche praktische und theoretische Ausbildung in

1- und 2 jähr. Kursen. Extrakursus in Obstschnitt und Obst-

versand. Aufnahme vierteljährl. Hospitantinnen jederzeit.

H. u. M. Würzler-Erdmann.

Unsere Blumen und Pflanzen

imGarten. mit 69Abbildungen. Gehef-
DonProf. Dr.Udo Dammer.

tet m. 1.-, in Leinwand gebunden M. 1.25.

Gibt unter besondererHervorhebung einer,

feits des praktiſchen, andererseits des ästheti-

schen Gesichtspunktes, und durchzahlreicheAb-

bildungen unterstüßt, eine Übersicht über Le-

bensbedingungen
, Ärten, Ästhetik und Pflege

der Gartenpflanzen, wobei besonders inter-

effante und seltenere Arten eingehende Be-

rücksichtigung finden.

Verlag B. G. Teubner · Leipzig-Berlin

Obst- und Gartenbauschule

für Frauen

zu Wolfenbüttel · Gegründet 1905

Fachschule

zur Ausbildung von Gärtnerinnen

in ein- und zweijährigen Kursen.

Näheres durch die Leiterin

Fräulein M. Breymann

Teubners

Künstler-Steinzeichnungen

-·Der Künstler-Steinzeichnung Original-Lithographie, in ihrer

künstlerischen Überlegenheit als Originalkunstwerk über alle mechanischen

Reproduktionen, mit denen uns das Zeitalter der Technik überflutet, von allen

Kunſtſinnigen anerkannt, in ihrer kräftigen Linienführung und Farbengebung,

in denen sie die Welt, die uns lieb und vertraut, dem Auge darbietet, als

Wandschmuck überall auf das freudigste begrüßt , stellt ihre ständig

wachsende Verbreitung das beste 3eugnis für ihre allseitig zunehmende

Anerkennung und Beliebtheit aus ! Daß die jetzt über 200 Blatt zählende

Sammlung von Teubners Künſtler -Steinzeichnungen nur das „ Beste vom

Besten" bringt , davon dürfte der Katalog * erneutes 3eugnis ablegen.

Die sorgfältige technische Herstellung dieser Blätter ebenso wie ihr künstlerischer Wert haben

ihnen eine große Beliebtheit in allen Kreisen des Volkes, auch in jenen, denen nur bescheidene Mittel

zur Befriedigung ihrer Kunstfreude zur Verfügung stehen, eingetragen. Die Arbeiten eignen sich

in hervorragenderWeise als Wandſchmuck und ſind auch hierfürſtark begehrt." (Wohnungskunft )

mit farbiger von über 200 Blättern gegen

*Dollständiger Katalog Einsendung von 50 Pf. (Ausland 60 Pf.) vom Verlag.

Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin
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Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin

Flugschriften d.Bundes DeutscherFrauenvereine

Heft 1 : Grundsäße und Forderungen der Frauenbewegung

Von Ika Freudenberg†, Helene Lange, Anna Papprig und

Elisabeth Altmann-Gottheiner

Geh. M.-.50

Die Flugschrift gibt in knapper Form Rechenschaft von den Zielen und den treibenden Ideen

der deutschen Frauenbewegung. In vier Abschnitten wird die Stellung der Frauenbewegung

zu den Fragen der Ehe und Familie, der Bildung , der Berufstätigkeit und des

öffentlichen Rechts erläutert.

Politisches Handbuch für Frauen

Herausgegeben vom Allgemeinen Deutschen Frauenverein. Kart. M. 1.20

Inhalt: 1. Verfassung in Gemeinde , Staat und Reich. Von Margarete Treuge:

Entstehung der Verfaſſung, politische Rechtsverhältnisse. II . Die deutschen politischen

Parteien. Don Margarete Treuge: Die Geschichte der politischen Parteien, Stellung

der Parteien zu politischen und wirtschaftlichen Fragen. III. Die politischen Rechte der

Frauen. Stellung der Frau in Staat und Gemeinde. Von der Auskunftsstelle für Gemeinde-

amter der Frau. Beteiligung der Frauen an kommunalen Ämtern. Don Jenny Apolant.

Die Rechte der Frauen in der gesetzlichen Berufsvertretung. Don Dr. Gertrud Bäumer.

Die Stellung der politischen Parteien zur Frauenfrage. Von Dr. Gertrud Bäumer.

„Das Buch soll der politischen Erziehung und Aufklärung der Frauen dienen. Ist eine solche.

bei der gegenwärtigen Lage der Frau im modernen wirtschaftlichen und geistigen Leben übers

haupt eine Notwendigkeit, ſo wird sie vollends ein dringendes Bedürfnis von dem Augenblick

an, da durch Erlaß des Reichsvereinsgefeßes die Frauen in die Lage versezt sind , praktiſch in

politischen Vereinen mitarbeiten zu können , und die Parteien werbend und zur Stellungnahme

auffordernd an sie herantreten. ... Das Buch ist parteilos und objektiv gehalten. Es will nicht

Propaganda machen, sondern unterrichten. Deshalb kann es allen Frauen , welcher Richtung

oder Partei sie auch angehören mögen , dienen und wird diese Aufgabe hoffentlich in recht

weiten Kreisen erfüllen." (Pie Frau.)

Die moderne Frauenbewegung

Don Dr. Käthe Schirmacher

2. Auflage. (Aus Natur und Geisteswelt. Bd . 67.) Geh. M. 1.—, geb. M. 1.25

Das Buch gewährt einen teils auf eigener Anschauung , teils auf zuverlässigen Quellen

beruhenden kurzen Überblick über die gesamte Frauenbewegung in den germanischen, romanischen,

slawischen Ländern und im fernen Orient. Die Stellung und die Bestrebungen der Frauen auf

den Kampfgebieten der Arbeit , Bildung , Sittlichkeit und Politik sind für jedes Land charak

teristisch dargelegt, nicht in trocken-statistischem oder Leitfadenton , sondern lebensvoll und am

schaulich, überall die ausgesprochene Individualität und den Standpunkt der Verfaſſerin durch

blicken lassend ." (Hochland.)

StellungundMitarbeit derFrau in derGemeinde

NachdemMaterial der Zentralſtelle f. Gemeindeämter der Frau in Frankfurt a.M.

bearbeitet von Jenny Apolant.

2. Auflage. Steif geheftet M. 2.40.

Dieses Buch verdient in allen für die Frauenbewegung intereſſierten Kreisen gelesen und

angeschafft zu werden. Es bringt , musterhaft übersichtlich geordnet, die gesetzlichen Beſtim-

mungen des Reiches und der Bundesstaaten über Zulassung der Frauen zu kommunalen Ämtern,

eine Darstellung des Gemeindewahlrechts der Frau in den verschiedenen Provinzen und Ländern.

In einem Anhange ist kurz auf die Gesetzgebung und soziale Frauenarbeit im europäischen

Ausland eingegangen. Eine Fülle von Anregung bekommt der Leser von der kleinen Schrift...."

(Frauen-Rundſchau. Königsberger Hartungsche Zeitung. )
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Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin

Einführung in die Volkswirtſchaftslehre

Don Dr. Alice Salomon. 2. Auflage. Gebunden M. 1.60.

Das Buch fommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen. Die Frau steht heutzutage zu ſehr

mitten im Leben, als daß sie nicht beſſer als früher über rolkswirtschaftliche Fragen orientiert

sein sollte. Lebendig und anschaulich geſchrieben, mit vollkommener Beherrschung des Stoffes,

von Stufe zu Stufe fortschreitend, führt uns die geschätzte Verfaſſerin in die wichtigen Fragen

des Gewerbs- und Erwerbslebens ein . Das Buch eignet sich sehr zur Lektüre für ein mit der

3eit fortschreitendes, nach Weiterbildung ſtrebendes Publikum.“ (Schweizer Frauenheim.)

Einführungin die Bürgerkunde Truge. 2. Aufl.

Gebunden M. 1.60.

In ausgezeichneter Weise wird die Hauptschwierigkeit einer derartigen Einführung, die Ver-

bindung der historischen mit der systematischen Darstellung, überwunden . Nicht nur dadurch,

daß einer systematischen Darstellung des gegenwärtigen Standes der bürgerlichen Rechtsordnung

ein historischer Überblick über ihre Entwicklung vorausgeschickt wird, ſondern auch durch eine

durchgehende Auffassung des vorhandenen Zustandes als eines werdenden und gewordenen. So

bekommt auch ein Stoff, der an sich so nüchtern und trocken erscheint, etwas Lebendiges, die

geschilderten Verhältnisse enthüllen die mit ihnen der Gegenwart gegebenen Aufgaben ihrer

Fortbildung und Vervollkommnung." (Neue Bahnen.)

Salomon :
Treuge : Einführung in die Bürgerhunde } in 1 Band gebunden M. 3.—

Gesundheitslehre lehrung bearbeitet von Sanitätsrat Prof.

die u. die Be-

Dr. med. F. A. Schmidt. 2. Aufl. Mit zahlreichen Abb. Geb. M. 2.80.

In allen Abschnitten des Buches werden die häusliche Gesundheitspflege und insbesondere

auch alles, was auf eine rechte Körperpflege bei dem heranwachsenden Kinde Bezug hat, in

den Vordergrund gestellt. Die ganze Darstellung ist so gestaltet, daß das Ganze weniger ein

lehrhaftes Schulbuch darstellt als einen hygienischen Ratgeber, den man stets gerne zur Hand

nimmt, um daraus Anregung und Belehrung zu schöpfen. Darum dürfte das Büchlein auch

über den Kreis der Frauenschule hinaus Anklang finden und willkommen ſein,

Haushaltungsk
unde

für die Frauenschulklaffen des Lyzeums

und zum Gebrauch in Haushaltungs-

ſchulen von Dr. Alfred Eppler. Nach den Beſtimmungen des Erlaſſes vom

18. August 1908. Geb. M. 2.20.

".... Die Haushaltungskunde von Dr. Eppler wendet sich vorzüglich an die Frauen und

Mädchen und ist entschieden mehr als eine der üblichen Anleitungen zum Kochen. Die Aufgaben

des Haushaltes, wie sie von einer jungen Frau gefordert werden, sind hier in ein wiſſenſchaft-

Itches System gebracht. Die Wohnung, wie sie sein soll , die Kleidung, die Nahrungs- und Ge-

nußmittel, die Ästhetik des häuslichen Tiſches, die Grundlagen und die Führung des Haushaltes

werden in ausgezeichneter Weiſe erörtert.“ (Anser Egerland.)

Schwimm- undUnfällen

Erste Hilfe Sportvereinen, auf Wanderfahrten und in der Jugend-

pflege. 2. Aufl. Mit 34 Abbildungen. Geheftet M. -.75

Gibt die Grundlagen zu einer sachgemäßen Ausbildung von Nothelfern, indem es an Hand

von sehr instruktiven Bildern alle Maßnahmen erörtert, die bei Verlegungen und den ver-

schiedenartigen Unglücksfällen eine erste Hilfeleistung treffen muß : die verschiedenen Arten

von Wundbehandlungen, Anlegen von Verbänden bei Knochenbrüchen, Derrenkungen, Quetschungen,

die Einleitung künstlicher Atmung, Hilfeleistung bei Scheintod, bei Krämpfen, Dergiftungen,

Gehirnerschütterung uff., endlich den Transport Derwundeter und Kranker. Dabei werden

die Grenzen, die die Tätigkeit des Nothelfers von der des Arztes unterscheiden, genau festgestellt

und ihr Einhalten zugunsten einer gründlichen Ausbildung in der Hilfeleistung dringend ein-

geschärft.
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Die Wohnungsfrage. Von Anna Papprit. Geh. M.—.50.

Das Buch bespricht die wichtigsten Vorschläge einer gesunden Bodenreform, tritt für die

Wohnungsinspektion durch Frauen ein und führt die Einrichtungen der gemeinnützigen Bau.

genossenschaften und die wenigen vorbildlichen Arbeiterinnenheime an . Es dürfte ſomit ein wert=

voller Leitfaden auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge sein.

Don Marie Wegner.
Die Armen- und Waisenpflege. Beheftet M. --50.

So bietet uns die Verfaſſerin in knapper, übersichtlicher Form einen für alle jungen, auf-

strebenden Vereine der Frauenbewegung und der Wohlfahrtspflege unentbehrlichen Leitfaden,

dessen Anschaffung jeder Frau durch den billigen Preis möglich ist. "

(Monatsschrift für chriftliche Sozialreform.)

DieFrauenarbeit, einProblemdesKapitalismus

Don Prof. Dr. R. Wilbrandt. (Aus Natur und Geisteswelt. Band 106.)

Geheftet m. 1.- , gebunden M. 1.25.

Namentlich darin besteht der Wert des kleinen Werkes , daß es die Frauenfrage in ihren

gesellschaftlichen Zusammenhängen , in ihrer sozialen, volkswirtschaftlichen und menschlichen Be

deutung erfaßt. Kein Geschlechts-, kein Klasseninteresse umnebelt die Dinge. Sie erscheinen im

Freilicht großzügiger Betrachtung. Und dies Licht spendet auch Wärme und Leben. Auch der

Fremdling fann an ihrer Hand sicher und planvoll in Neuland eindringen und heimisch werden.

Alles in allem : die Quinteſſenz der Frauenfrage." (Der Tag.)

Die Frau im Dienste der Reichs - Poſt- und

Telegraphenverwaltungunter besond . Berücksichtigung Bayerns,

Auslandes.

Oberpoſtpraktikant Dr. O. Wagner. Geheftet M. 4:80 , gebunden M. 5.40.

„Das Werk wird in allen Kreisen, die sich mit der Frauenberufsfrage beschäftigen , beson-

deres Intereſſe erwecken und sich namentlich auch für die Post- und Telegraphenbeamtinnen

selbst als ein guter Führer und Berater in allen Berufsfragen erweisen."

(Fishers Zeitschrift für Berwaltung.)

Schriften des Frauenberufsamtes. Von Jos. Levy-

Heft 1 : Die Frau als technische Angestellte. m. 1.-

Rathenau.

Die von dem Frauenberufsamt des Bundes Deutscher Frauenvereine als 1. Veröffentlichung

herausgegebene Schrift gibt Aufschluß über Art und Umfang der Tätigkeit der weiblichen tech-

nischen Angestellten und, entsprechend der steigenden Beteiligung an der technischen Arbeit, wert-

volle Fingerzeige für eine Vermehrung geeigneter Ausbildungsgelegenheiten und zur Schaffung

gesicherter Daseinsbedingungen.

Die VerkäuferinLehr- und Lernhefte für Schule und Praxis. Heraus-

gegeben von Dipl.-Hdl. W.Heering undDipl.-Kfm.

E. Steuer. In kleinen Heften von 2–3 Bogen zum Preise von ca. 40—70 Pf.

1. Lebenskunde. 1. Lebensregeln. 2. Bürgerrecht und -pflicht.

II. Berufskunde. 1. Verkaufskunde. 2. Einkauf. 3. Organisation des De-

tailgeschäftes.

III. Warenkunde. 1. Textilwaren. 2. Schuh- und Lederwaren. 3. Nah-

rungsmittel. 4. Glas- und Porzellanwaren. 5. Eiſen- und andere Me-

tallwaren. 6. Möbel. 7. Papierwaren.

IV. Rechen- und Schriftwerk. 1. Rechenbuch. 2. Buchführung. 3. For-

mularmappe.
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Die neuesten Ergebnisse der Ernährungs- und Nahrungsmittelforschung

in weiteste Kreise zu leiten und zu einer gerade jetzt ſo wichtigen rationellen

Ausnutung und Verwendung der Nahrungsmittel anzuleiten ,

stellt sich als Aufgabe

Rubners
Nährwerttafel

für Schulen und Haushaltungsschulen

ſowie für den praktischen Gebrauch

unter Mitwirkung von Dr. K.Thomas-Berlin herausgeg.

vom Geheimen Medizinalrat Dr. M. Rubner

Professor am Phyſiologiſchen Institut zu Berlin

Auf Papyrolin mit Stäben [ 98×149 cm] inkl. Erläuterungsſchrift M. 6.80

DieErläuterungs:

schriftmitverklei :

nerter farb. Wie:

dergabe der Tafel

[30x45 cm] stellt

einen leichtverständ-

lichen , vollständig

neuartigen Abriß
der Ernährungs-

physiologie u. Nah-

rungsmittelchemie

dar, für den Haus-

haltungsunterricht

wie die praktische

Fürsorge für die

Dolfsernährung von

gleicher Bedeutung.
m. 1.50

Pflanzliche Nahrungsmittel.

XXXXXX

XX
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Grütze, Mehl, Gries Brot

Don dem aufseinem

Gebiete bahnbre

chend. Forscher wer-

den in neuartiger,

außerordentlich an-

schaulicher Weise

die Bedingungen zur

Darstellung gebracht

für die Beschaffung

einer

vollwertigen,

ausreichenden,

abwechselnden

u. preiswerten

Nahrung

Mittels verſchieden großer und -farbiger , weithin ſichtbarer Quadrate

und Rechtecke werden in praktiſcher übersichtlicher Teilung veranschaulicht :

Das Verhältnis zwischen Körpergröße, -gewicht und -oberfläche und

Nahrungsbedürfnis

Der Zusammenhang zwischen Körperbestandteilen und Nährstoffen

Die Eiweiß-, Fett- und Stärkegehalte der wichtigsten Nahrungsmittel

Die sich hieraus ergebenden Kalorienwerte

Das Verhältnis zwischen Preis und Nußwert der wichtigsten Nahrungsmittel

Die Rubnerſche Tafel wird überall zur Verwirklichung des Hauptimperativs

der Nahrungsmittelkunde beitragen können

„ Nähre dich billig und gut"
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Rektor G. Luneburg und Rektor H. Laue

Hauswirtschaftslehre. Für die Hand der Lehrerinnen an Volks- und

Fortbildungsschulen und zum Gebrauch in Hauswirtschafts- und Gewerbeschul-

lehrerinnen-Seminaren auf Grund der Hauswirtschaftslehre von Luneburg

vollständig neu bearbeitet von Rektor Hermann Laue. Mit 91 Abbildungen

und 9 farbigen Tafeln . M. 4.20.

Pädagogik für Hauswirtschafts-, Handarbeits- und Gewerbeschullehrerinnen,

nach dem Grundriß von Raßfeld u . Wendt. Geb. M. 3.20

Methodit des hauswirtschaftlichen Unterrichts mit einem Überblick

über die geschichtl. Entwicklung des Hauswirtschaftsunterr. , die Einrichtung

von Schulküchen und Schulgärten und die Prüfung von Hauswirtschafts-

lehrerinnen. Geb. M. 1.—

„Das Buch bietet einen reichen Inhalt. Die Darstellung ist knapp, übersichtlich, von einer

Reihe guter Abbildungen unterstützt. Vortrefflich ist die Art, wie in der Nahrungsmittel- und

Naturlehre durch eine große Anzahl leicht ausführbarer Experimente gezeigt wird, wie der Stoff

den Schülern veranschaulicht werden kann." (Schweizer. Lehrerzeitung.)

Kochlehrbuch für Schule und Haus. Von Alma Henschel , Lehrerin an

der Städt. Schule für Frauenberufe zu Leipzig . 5. vermehrte Aufl. Geb. M. 3. -

„Bei der neuen Auflage dieses Buches hat nicht nur eine Bereicherung der erprobten Rezepte

stattgefunden, sondern es wurde auch ein theoretischer Teil angegliedert. Durch dieſe wiſſenſchaft-

liche Gabe ist das Buch für Schulen wie für den Haushalt ein Gewinn.“ (Frauenberuf.)

Die Haushaltungsschule. Leitfaden für Lehrerinnen und Schülerinnen in

Kochschulen , Haushaltungsschulen und Wanderkochkursen sowie zum Selbst-

unterricht für Hausfrauen unter beſonderer Berücksichtigung einfacher und

ländlicher Verhältnisse. Von A. v. Nostiz-Wallwig. 1. Die Nahrung.

4. Auflage. m. 1.50. 2. Die Kleidung. 2. Auflage. M. 1.— 3. Hof und

Garten. 2. Auflage. m. 1.—

Aufgabensammlung f. hauswirtſchaftliches Rechnen zum Gebrauch

in Volksschullehrerinnen-Seminaren, Frauenschulen, technischen Seminaren und

Haushaltungsschulen von Kgl. Seminarlehrer Karl Scheele. Geh. M. —.70.

Lösungen (für die Hand des Lehrers) geh. m. 1.50

Der Haushaltungsunterricht. Don Schulrat Dr. Wilh. Springer. Ein

Wegweiser für Einrichtung von Haushaltungsschulen und zugleich ein Lehr- und

Handbuch zur Erteilung des Haushaltungsunterrichts. Inhalt : I. Allgemeines

über den Haushaltungsunterricht. II. Die Reinigungsarbeiten. III . Die Pflege

der Wäsche. IV. Das Kochen. Mit vielen Abbildungen . 2. Auflage. Geh. M. 5.-

geb. m. 5.80

Gesundheitslehre und Haushaltungskunde. Ein Hilfsbuch für

Mädchenschulen von Dr. G. Schneider , Lehrer an der Städt. Schule für

Frauenberufe in Leipzig. 3. Auflage. Mit 33 Abbild . im Text. Geh. M. 1.20
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Geschichte der deutschen Dichtung

Don Dr. Hans Röhl

In Leinen geb. M. 2.50. Geschenkausgabe in Halbfranz M. 3.-

Kein Nachschlagewerk , das die Pflanzen aus dem Garten der Dichtung

säuberlich geordnet und getrocknet sammelt, will das Buch sein, sondern, sich

an einen größeren Leserkreis, vor allem an die Jugend wendend, will es aus

der Vergangenheit das Leben erwecken und so zum Verſtändnis der poetiſchen

Schätze unserer Literatur anleiten.

„Diese Röhlsche Literaturgeschichte habe ich von vorn bis hinten mit immer neuer 3u-

stimmung und größtem Genuß gelesen, denn ſie zeugt von einer Erzähl- und Gestaltungsgabe

wie keine andere. Ich glaube , ſie bringt endlich für weiteste Kreise das, was man von einer

guten Literaturgeschichte verlangen muß : die richtige Beschränkung in Stoff und Namen , das

richtige Verhältnis zwischen Wichtigem und weniger Wichtigem, eine vorzügliche Analyſe und

anregende Würdigung der Hauptwerke und einen einwandfreien, schönen Stil. Das ausgezeich-

nete Buch kann jedem mit beſtem Gewissen warm empfohlen werden. “ (Fåd . Jahresbericht.)

"... eine treffliche Leistung. Sicherlich wird das Buch neben den größeren, ausführlicheren

Werken über die deutsche Dichtung sich seinen Platz erobern, nicht nur im Schulgebrauch, denn

eine so gediegene Darstellung der deutschen Dichtung verdiente wohl ein Hausbuch zu werden,

zumal bei dem erstaunlich billigen Preiſe." (Lehrproben und Lehrgänge. )

Die deutsche Malerei

im 19. Jahrhundert

Don Prof. Dr. Richard Hamann

364 Seiten Tert mit 57 ganzseitigen und 200 halbseitigen Abbildungen

auf Mattkunstdruckpapier in Halbpergament-Band M. 6.–

Zugleich als Band 448/451 „ Aus Natur und Geisteswelt"

in zwei Doppelbänden geh. je M. 2.- , geb. je m. 2.50

„Diese Geschichte der deutschen Malerei im leßten Jahrhundert ist wohl die beste. Den

Vorzügen und Nachteilen anderer Werke gegenüber hat ſie den Vorteil , kein Tendenzbuch zu

sein, sondern unbefangen und objektiv nicht über die einzelnen Kunſt- und Künſtlererscheinungen

zu Gericht zu ſizen, ſondern sie darzustellen, ihre Entwicklung sine ira et studio wirklich auf-

zuzeigen. Und diese Analyse der einzelnen Richtungen wie der hervorstechendsten Werke ist

wirklich hervorragend zu nennen ; kein Wort zu viel, keine Überschwenglichkeiten und Phraſen,

was viel sagen will bei moderner Kunst. Es ist die Übertragung der für die ältere Kunst

gegebenen Prinzipien auf die moderne, die hier zum ersten Male im vollen Umfange gehand-

habt wird. Das Buch, dessen reicher Bilderschmuck zum großen Teil als wohlgelungen bezeich-

net werden kann , wie auch die Auswahl glücklich ist , wird jedermann mit einer bedeutenden

Bereicherung seines Wiſſens und Verſtändniſſes für moderne Kunſt entlaſſen. “ (Lit. Zentralblatt.)
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Ein Beitrag der deutschen Epik.
Ricarda Huch. Don Elfriede Gottlieb. [VI u. 203 S.] gr . 8.

1914. Geh. m. 5.-, geb. in Halbpergament M. 6.-

Als bezeichnend erscheint es der Verfasserin für Ricarda Huch, daß sie mit Leidenschaft

bejaht, liebt, sich an jede Erscheinung verliert, um gerade dieser Liebe und Leidenschaft willen

schmerzlich die Dergänglichkeit, die Bedingtheit aller Erscheinung zu erfahren, um hinaus-

gewiesen zu werden ins Unbedingte , Grenzen und Heimatlose. Dieser weltanschauliche

3wiespalt wird in der vorliegenden Arbeit, die mit ebensoviel künstlerischer Lebendigkeit als

begrifflicher Schärfe geschrieben ist, durch die Entwicklung Ricarda Huchs tiefsinnig verfolgt.

So erlebt man in dem Buche nicht nur das Werden einer einzelnen Dichterin, sondern tiefste

ästhetische Erkenntnisse, Grundgesetze des dichterischen Schaffens und damit des Lebens selber.

Goethes

Freundinnen.

Briefe zu ihrer Charakte

ristik. Ausgewählt und ein-

geleitet von Dr. Gertrud

Bäumer. Mit 12 Abbil=

dungen. Geb. m. 3.-

" .. Die Derfasserin hat mit

Glück und Geschick es verstanden,

diese bedeutsamen und liebens

würdigen Frauengestalten uns

lebendig zu machen, indem sie sie

in Briefen und Tagebuchblättern

selber zu uns reden oder aus dem

Urteil von 3eitgenossen vor uns

erstehen läßt. Aus Goethes Brie-

fen, Tagebuchnotizen und Dich-

tungen ist das herausgenommen,

was sein Verhältnis zu jeder ein-

zelnen besonders charakteristisch

beleuchtet. So erhalten wir stets

das doppelte Bild, einmal das der

Frauenindividualität selber, zum

anderen das der Wirkung, die ge-

rade ihre Wefensart auf unsere

größten Dichter hatte...

(Berliner Tageblatt.)

,,GertrudBäumer willdemge=

bildeten deutschen Publikum , Goe=

thes Freundinnen ' , von denen sehr

viele reden und die sehr wenige

wirklich kennen, in authentischen

Zeugnissen nahe bringen : sie gibt

also sorgfältige Auswahl aus ih-

ren Briefen und sonstigen schrift-

lichenAuslassungen undunterstügt

diese Selbstschilderungen durch an-

dere, zeitgenössische Berichte und

durch eigene, knappe Lebens- und

Charakterbilder, die von einem

wahrhaft wohltuenden Streben

nach Wahrhaftigkeit zeugen."

(Das Biffen für Alle.)

Lessing. Goethe.
Das Erlebnis und die Dichtung. Hovali .Hölder-

lin. Don W. Dilthen. 4. Auflage. Geh. m. 6.-, geb. m. 7.—

"... Hier redet aus Dilthen die echtgeborene Schwermut eines Dichters, der das Fazit eines

siebzigjährigen Lebens zieht. Er spricht von der Tragik des Menschen, der eine unendliche For-

derung im Endlichen zu erfüllen hat, eine Forderung, die in sich wieder den furchtbaren Dua-

lismus von Ideal und Natur birgt, und er sieht in dieser Tragik Schönheit und Zauber dieses

traurig-süßen Daseins. Wir haben die Schönheit des Lebens in unseren Verhältnissen zu den

Menschen, und in jedem derselben ist doch insgeheim ein Trennendes, das nicht berührt werden
darf. (Neue Rundschau.)

Witkop. I. Band.
Die neuere deutsche Lyrik. vonFriedrich vonSpee

bis Hölderlin. Geh. M. 5.-, geb. m. 6.-. II. Band. Don Novalis

bis Liliencron. Geh. M. 5.-, geb. m. 6.-

"... DiesWerk ist als eine der bedeutendsten Erscheinungen des neuen Jahrhunderts auf literar-

historischem Gebiet anzusehen. Die Art seiner Behandlung ist neu und durchaus gelungen. Der

Derfasser erstrebte weder eine äußerliche gleichmäßige Objektivität den Dichtern gegenüber, noch

war Anhäufung philologischen Kleinkrams sein 3iel. Vielmehr suchte er sich in den Geist jedes

Lyrikers einzuleben , seine Luft zu atmen, sich in seine In- und Umwelt zu versetzen , um so

erst ein tiefes und persönliches Verständnis für den Dichter wie für seine Werke zu gewinnen.

Diese Einfühlung, in der der Historiker einen schöpferischen Akt vollzieht, ist bei Witkop wohl

restlos erfüllt. Er gibt keine der üblichen Literaturgeschichten , sein Stil ist fern aller gelehrten

Trockenheit. . . . “ (Das literarische Deutsch-Österreich.)
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Geſchichte der neuesten Zeit. Vom Westfäliſchen Frie-
den zur Gegenwart.

Don Dr. Julius Koch. 2. Aufl. In Leinwand geb. M. 3.20.

"In ausgezeichneter Weise bereitet das Buch den Leser auf das Verſtändnis aller der vielen

die Gegenwart bewegenden und anregenden Fragen vor und steht auf der Höhe der Ansprüche

einer Zeit, der es beschieden war, Deutschland zu einer Weltmacht zu erheben . Ein von jeder

Ruhmredigkeit freier echt nationaler Stolz, eine unbestechliche Gerechtigkeit in der Abwägung

vonVerdienstund Schuld, ein edler Freimut in der Charakteriſtik der markanten Persönlichkeiten der

neueren und neuesten preußisch-deutſchen Geſchichtesind weitere Vorzüge des ausgezeichneten Werkes.

Ein vortreffliches geschichtliches LesebuchundNachschlagebuch für jeden Gebildeten." (Fäd. Archiv.)

,,Hervorzuheben sind an dem Buche als Vorzüge : natürliche und übersichtliche Gliederung,

Hervorhebung der herrschenden Ideen, wiſſenſchaftliche Durchdringung und lebensvolle Darstellung

des Stoffes. Neben dem politischen ist auch dem geistigen, wirtschaftlichen und sozialen Leben

an der rechten Stelle der nötige Plaß gegönnt.“ (Beitschrift für den deutschen Unterricht.)

Geschichts-Quellen in billigen Einzelheften bietet die von

G. Lambeck, Geh. Regierungsrat und

Ober-Regierungsrat bei dem Provinzialschulkollegium Berlin, in Verbindung

mit Prof. Dr. F. Kurze und Oberlehrer Dr. P. Rühlmann herausge-

gebene Quellensammlung für den geschichtlichen Unterricht.

Die Quellenhefte, den Bedürfniſſen eines modernen Geschichtsunterrichtes angepaßt, bieten

zugleich jedem historisch interessierten Laien die Möglichkeit, ein Bild der be-

deutsamsten historischen Ereignisse und Erscheinungen aus den Quellen selbst

zu gewinnen. Lassen doch die Quellen, d. h . die Äußerungen der betreffenden Zeiten ſelbst,

eine vergangene Epoche mit den ihr eigentümlichen Anschauungen lebendig werden, lassen sie

doch, wie es wohl teine Geschichtsdarstellung vermag, die historischen Ereignisse uumittelbar

mit erleben. Damit werden sie ein wertvolles hilfsmittel zur Ausbildung des historischen

Sinnes. Darüber hinaus besitzt das Studium der Quellen einen hohen Wert, insofern es zu

selbständigem Denken und kritischer Besonnenheit erzieht, insbesondere zu politischem Denken

und politischem Urteil. Er lehrt aus verschiedenen, sich 3. T. widersprechenden Äußerungen und

Berichten aller Art ein ſelbſtändiges Bild von einer Sache oder Begebenheit zu gewinnen und

lehrt so eineAufgabe löſen, die dem heutigen Menschen Leben und Berufjeden Tag, jede Stunde stellt.

Die 16 Hefte der I. Reihe beleuchten die wichtigsten geschichtlichen Ereigniſſe durch Quellen

und helfen so die Hauptmomente des historischen Entwicklungsganges zu bestimmter Anschauung

zu erheben. Die hefte der II . Reihe (zunächſt in Aussicht genommen etwa 100 Hefte) enthalten

für einzelne geschichtliche Erscheinungen ein ausgiebiges Quellenmaterial, das einem tieferen

Erfassen ihrer historischen Zusammenhänge, der Eigenart ihres Verlaufes und ihrer Bedeutung

für die Folgezeit dient. Die Bearbeitung der einzelnen Hefte erfolgt durch bewährte Fach-

männer auf der Grundlage historischer Forschung.

Preis eines jeden 32 Seiten gr. 8 umfassenden Heftes 40 Pfg. (30 Pfg.

für die Hefte der 1. Reihe bei gleichzeitigem Bezuge von 10 Exempl.)

Ein ausführliches Verzeichnis über die ganze Sammlung steht kosten:

los und poſtfrei zur Verfügung; u. a. ſind erſchienen :

-

Heft 71. DerFeldzug inRußland 1812 und dieErhebung despreu-

Bischen Voltes. Von Geh. Reg.-Rat und Ober-Reg.-Rat Lambeď.

Heft 72. Die Freiheitskriege. Von Oberlehrer Ede.

Heft 76/77. Der Krieg von 1870 I/II . Von Oberlehrer Dr. W. Steffens.

Heft 78. Die Gründung des Deutschen Reiches, Kaiſerprokla-

mation und Friedensſchluß. Von Geh. Reg.-Rat und Ober-

Reg.-Rat Lambeck.

Heft 79. Bismarck. Don Oberlehrer Ede.

Heft 13-16 der 1. Reihe bieten zusammenhängende Quellen zur Geschichte

des 19. Jahrhunderts : 1807-1815 1815-1861 1861-1871 1871-1888.
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Von A. Köſter.Keller. Don A. Köster. Sieben Vorlesungen .
Gottfried Keller.

Kellers von Stauffer-Bern. Geb.

"..

2. Auflage. Mit einem Bildnis Gottfried

m. 3.20.

In einfacher und schlichter Weise, wie sie der Dichter selbst für die Darstellung seines

Lebens nicht besser gewünscht hätte, aber zugleich mit echter Herzenswärme und, was noch mehr

ist, mit dem feinsten psychologischen und künstlerischen Verständnis ist in dem Büchlein Gottfried

Kellers menschliche und künstlerische Entwicklung dargestellt. Es gibt in so knapper Form kaum

Treffenderes, als was hier über Kellers Charakter und Eigenart wie über seine eigenen Werke

gesagt ist." (Bürcher Zeitung.)

Werden u. Wesen. Von

Unſere Muttersprache, v. weiſe. 8. Aufl. Geb. M. 2.80 .

Der Geist Herders lebt in ihm auf, dies lebendige Sicheinfühlen in dem Buche, die

heimliche Poesie der Sprache....Es wird empfohlen für die gebildete Laienwelt, insbesondere

für Eltern, die eine anregende und zuverläſſige Anleitung in Händen haben möchten, um mit

ihren heranwachsenden Kindern Fragen der Muttersprache, wie jeder Tag und jede Stunde

sie aufwirft, lehrend und lernend erörtern zu können." (Westermanns Monatshefte.)

O. Weise.

Ästhetik der deutſchen Sprache. 3., verbesserte Aufl.

M. 3.—
Geb.

Der Verfasser
hat das schöne

Thema
liebevoll

und gründlich
bearbeitet

und durch seine

Studien
, die sich auf alte und moderne

Zeit erstrecken
und auch die neuesten

wiſſenſchaftlichenund künstlerischen

Erscheinungen

nicht unberücksichtigt

laſſen
, ein sehr empfehlenswertes

Buch zu

seinen
früheren

Werken
hinzugefügt

." (Literarisches

Zentralblatt

.)

Heimatklänge aus deutſchen Gauen. Ausge

von O. Dähnhardt. Geb. . ·

wählt

je m. 2.60.

1. Aus Marsch und Heide. 2. Aufl . l. Aus Rebenflur und Waldesgrund.

III. Aus Hochland und Schneegebirge. 2. Aufl.

In unseren Tagen ist es doppelt erfrischend, gegenüber der himmelschreienden Geschmacks-

verirrung der Überbrettl-Poesie aus dem Jungbrunnen der unerschöpflichen, tiefgründigen

deutschen Volksdichtungen einen herzhaften Labetrunk tun zu können. . . . Es ist ein herrlicher

Schatz." (Gymnasium.)

Otto Böckel.

Psychologie der Volksdichtung. 2. , verbefferte Aufl.

Geh. M. 7.—, in Leinwand geb. m. 8.—

„Das vorliegende Buch enthält wohl das Beste, was bisher über das Volkslied aller Zeiten

und aller Länder gesagt ist. Des Verfaſſers umfassende Gelehrsamkeit wird sowohl dem Wesen

der Volksdichtung der primitiven Völker in Afrika und Auſtralien gerecht wie der europäischen

Volkspoesie. Nicht nur die äußere Geschichte des Volksliedes, auch ſein innerer Gehalt wird

mit seinem Verſtändnis gewürdigt. Die zahlreichen Anmerkungen geben eine vorzügliche Biblio-

graphie zum Thema, wobei man des Verfassers Belesenheit nicht genug bewundern kann."

(Lehrproben und Lehrgänge.)

Don Prof. Dr. Karl Bücher.
Arbeit und Rhythmus. 4. Auflage. mit 26 Abbildungen

auf 14 Tafeln. Geh. M. 7.—, geb. . m. 8.-

Daß das bekannte Werk die vierte Auflage erlebt hat, ist 3eugnis genug für seine Treff-

lichkeit. Bücher hat in der Tat neue Gesichtspunkte in der Betrachtung und neue Bahnen in

der Erforschung von Arbeit und Poesie eröffnet.. Das Material, das Bücher beigebracht hat,

ist geradezu erdrückend, und freudig ſtimmen wir ihm bei, wenn er die Quelle unzähliger Volks-

lieder in der rhythmischen Arbeit sucht." (Schweiz. Archiv f. Volkskunde.)

...
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Zur Einführung in die Philosophie der

Gegenwart.• 4., durchgeſ. u. verb . Aufl. Geh. M. 3.—, geb. M. 3.60.

"...

Acht Vorträge von Geheimrat Prof. Dr. Alois Riehl.

Von den üblichen Einleitungen in die Philoſophie unterſcheidet sich Riehls Buch nicht

nur durch die Form der freien Rede, ſondern auch durch seine ganze methodische Auffassung und

Anlage, die wir nur als eine höchst glückliche bezeichnen können.“ (Monatsschr. f. höh. Schulen.)

Einführung in die Philosophie. Don Profeffor Dr.

von Dr. M. Brahn. Geh. M. 1.- , geb. M. 1.25.

R.Richter.3.Aufl.

„Die Aufgabe , auf so eng bemeſſenem Raume eine anziehende, klare und in die Tiefe ge-

hende Einführung in die Philoſophie darzubieten, wird nicht leicht mit größerem Geſchick gelöst

werden, als hier geschehen ist.“ (Deutsche Literaturzeitung.)

Die Philosophie. Einführung in die Wiſſenſchaft , ihr Weſen und

ihre Probleme. Don Realschuldir. H. Richert.

2. Auflage. Geh. M. 1.-, geb. m. 1.25.

Einführung in die Philoſophie der Gegenwart und ihre Bedeutung für das moderne

Geistesleben.

DerWille. Derfucheiner psychologischen Analyse von Else Wentscher.

"...

Geh. M. 2.40, in Leinwand geb. M. 2.80.

Das interessante Buch liefert einen neuen Beitrag zu dem Rätsel vom Wesen des

Willens. Die Frage vom freien oder unfreien Willen beantwortet die Verfaſſerin im deter-

ministischen Sinne , indem sie die Abhängigkeit des Wollens von unserer gesamten Natur, von

allen uns gegebenen psychophyſiſchen Dispositionen als Unfreiheit annimmt. Von hier aus

zieht sie ihre Konſequenzen ins Gebiet der Erziehung und des Strafrechts, die mit den Forde-

rungen der modernen humanen Ethik zuſammentreffen . Die Analyſe iſt mit sorgfältiger Logik

durchgeführt, die Folgerungen leuchten ein……..“ (Schweiz . Jahrbuch für Schulgeſundheitspflege.)

Hauptprobleme der Ethik. Neun Vorträge von Prof.

Dr. Paul Hensel. 2. , be-

deutend erweiterte Auflage. Geh. M. 1.80, geb. M. 2.40.

„Das ausgezeichnete kleine Werk wird jedem willkommen sein, den ethische Probleme ernst-

haft beschäftigen. Neben der klaren und anschaulichen Darstellung , die hin und wieder von einem

leisen, feinen Humor durchzogen ist, zeichnet das Buch eine ehrliche Folgerichtigkeit in der Über-

tragung der ſittlichen Forderungen auf das Leben aus." (Südwestdeutsche Schulblätter.)

Grundzüge der Ethik mit besonderer Berüdsichtigung der

pädagogischen Probleme. Von Elſe

Wentscher. Geh. M. 1.- , geb. M. 1,25.

„E. Wentschers Grundzüge der Ethik eignen sich durch eine undogmatiſche , dem Großen in

der Geschichte der Ethik aufgeſchloſſene Denkweiſe, durch die Vermittlung platoniſcher, christlicher,

kantischer und moderner Ethik in loserem Gefüge und Rahmen vortrefflich als Orientierungs-

buch für alle Gebildeten." (Der Kunstwart.)
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SGerman
Stat

Sie
Das manfer

Spira

Speyer. (Aus : Buchwald, Doktor Martin Luther.)

Jesus im Urteil der Jahrhunderte. Die bedeutendsten Auffassungen

Jesu in Theologie, Philoſophie, Literatur und Kunst bis zur Gegenwart.

Herausgeg. von Gustav Pfannmüller. Mit 15 Kunstbeilagen. Geb. M. 5.-

Es kann für den Menschen der Gegenwart wohl kaum ein eigentümlicheres, anregenderes

und ergreifenderes Schauspiel der Geistesgeschichte geben als diese meisterlich geordnete und

erläuterte Galerie von Christusbildern fast zweier Jahrtausende. In der Tat ein Werk, das

den Wünschen des Lesepublikums aller Konfessionen in jeder Hinsicht gerecht wird und somit

seinem Derfasser und dem Verlag, der es aufs würdigste ausgestattet hat, zur höchsten Ehre

gereicht." (K. Bonhoff in den Grenzboten.)

Doktor Martin Luther. Des Reformators Leben und Wirken dem deutschen

Volke erzählt von G. Buchwald. 2. Aufl. Mit zahlreich. Abb. Geb.M. 8.-

Buchwalds Lutherbiographie ist in dieser neuen Auflage allenthalben durchgesehen, verbessert

und in einigen Kapiteln beträchtlich vermehrt. IhreVorzüge, Volkstümlichkeit und Leichtverständ-

lichkeit auf streng wissenschaftlicher Grundlage schon an der ersten Auflage von der Kritik ein-

mütig anerkannt , wurden noch mehr herausgearbeitet. Stets kommt Luther selbst zu Wort

und tritt uns so nahe. Aber auch im Äußeren zeigt die neue Auflage geschickte Anpassung an

die geschmackvolle Buchkunst jener 3eit, besonders in dem überaus reichen Bildschmuck fast

ausschließlich nach Gemälden, Stichen und Holzschnitten erster Künstler der Reformationszeit

dann aber auch in der Wahl des Papieres, des Einbandes usw. Wir gönnen jedem Hause dieses

reiche Werk", urteilte die Deutsche Literaturzeitung. Für die neue Auflage trifft dieses Lob in

noch weit höherem Grade zu.

Dantes Göttliche Komödie in deutschen Stanzen frei bearbeitet von

P. Pochhammer. 3. Auflage. Mit einem Dante-Bild nach Giotto von

E. Burnand, Buchschmuck von H. Vogeler-Worpswede, 10 Skizzen und aus-

führlichem Kommentar. In Original-Leinenband nach einem Entwurf von

H. Dogeler-Worpswede geb.... . . m. 9.-

Kleine Ausgabe mit Buchschmuck von Franz Stassen. Geb. M. 3.-

Pochhammerhat das Verdienst, das Interesse für des großen Italieners unvergängliches Werk

bei den Gebildeten unseres Volkes neu belebt zu haben. Er hat das erreicht vor allem auch

durch eine ganz persönliche Note, die aus jeder Seite einem entgegenklingt, und die von eigenstem

Erleben spricht. So dürfen wir uns des schönen Werkes in jeder Beziehung freuen, das sein

reichlich Teil dazu beiträgt, daß die Beschäftigung mit Dante nicht bloß eine wissenschaftliche

Arbeit, sondern vor allem ein Kunstgenuß ist." (Deutsche Literaturzeitung. )

Gott, Gemüt, Welt. Goethes Selbstzeugnisse über seine Stellung zur

Religion u. zu religiös-kirchlichen Fragen. Don Th. Dogel. 4. Aufl. Geb. M. 4.-

Wem daran liegt, daß die wahre Einsicht in Goethes Wesen und Art immer mehr gewonnen

und die Erkenntnis seiner Größe immer klarer, sicherer und inniger werde, der wird es mit

lebhafter Freude begrüßen, daß die vorliegende Schrift in neuer Auflage erschienen ist.... Das

gesamte geistige und soziale Leben unseres Volkes wird aus Dogels Werk reichen Gewinn

ziehen." (O. Lyon in der Zeitschrift für den deutschen Unterricht.)
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Von deutscher Art und Arbeit

Schaffen und Schauen · Band I

3. Auflage. In Leinwand gebunden 5 Mark

Dies Buch will zeigen, was auf deutschem Boden deutsche Arbeit in deutscher

Art geſchaffen und geſtaltet, worum unſere Heere draußen kämpfen und was, wie

wir hoffen, nach siegreichem Kriege sich in neuer Blüte und Kraft entfalten soll.

Das deutsche Land als Boden deutscher Kultur, das deutſche Volk in seiner Eigenart, das

Deutsche Reich in seinem Werden, die deutsche Volkswirtſchaft nach ihren Grundlagen und in

ihren wichtigsten 3weigen, der Staat und seine Aufgaben für Wehr und Recht, für Bildung

wie für Förderung und Ordnung des ſozialen Lebens, die bedeutſamſten wirtſchaftspolitiſchen

Fragen und die wesentlichsten ſtaatsbürgerlichen Bestrebungen, endlich die wichtigsten Berufs-

arten werden behandelt. Und es geschieht in einem Sinne, der geeignet iſt, Verſtändnis zu

wecken für all das reiche Leben in deutscher Vergangenheit und Gegenwart, den Willen im

einzelnen zu entzünden, an ihm teilzuhaben, soweit es ihm nur möglich. Zugleich werden ihm

die Wege gezeigt, wie er zum Wohle des Ganzen und zum eigenen Beſten wirken, ſeine Lebens-

aufgabe mit dem vollen Gefühl der Selbstverantwortung ſich ſtellen und ſie durchführen kann.

Der zweite Band des Werkes unter dem Titel

Des Menschen Sein und Werden

2. Auflage. In Leinwand gebunden 5 Mark

"darf im Kampf um das Weltreich deutschen Geistes " als eine kleine Enzyklo.

pädie der von uns gegen Barbarei und Krämergeist verteidigten Kultur gelten.

Es zeigt das Werden unserer geiſtigen Kultur, Wesen und Aufgaben der wiſſenſchaftlichen

Forschung im allgemeinen wie der Geistes- und Naturwiſſenſchaften im beſonderen, die Bedeutung

der Philosophie, Religion und Kunſt als Erfüllung tiefwurzelnder menschlicher Lebensbedürfniſſe,

ferner alsVoraussetzung von all diesem die Stellung des Menschen in der Natur, dieGrundbedingungen

und Äußerungen seines leiblichen und seines geistigen Daseins und andererseits zuſammenfassend

die Gestaltung der Lebensführung nach den in dem Werke dargelegten Grundsäßen.

Nach übereinstimmendem Urteile von Männern des öffentlichen Lebens

und der Schule, von 3eitungen und Zeitschriften der verschiedensten Rich-

tungen löst das Buch darum in erfolgreichster Weise vor allem die Aufgabe,

die deutsche Jugend in das deutsche Leben der Gegenwart in wahrhaft

nationalem Geiste einzuführen.

Von dem Werk wurden bisher über 25000 Exemplare verkauft.
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Fr. Baumgarten, Fr. Poland, R. Wagner

Die hellenische Kultur

einfarb.

LVA

Dritte, stark vermehrte Aufl . Mit 479 Abbildungen, 9 bur

Tafeln, einem Plan und einer Karte. Geh. M. 10.—, in Leinw. gen. 2.50

In schöner, ebenmäßiger Darstellung entrollt sich vor dem Blick des Lesers die

reiche hellenistische Kulturwelt. Wir sehen Land und Leute im Lichte klarer und scharfer

Charakteristik und träumen uns mit Hilfe der beigegebenen herrlichen Landschaftsbilder

in die große Vergangenheit zurück. Das staatliche, gesellschaftliche und religiöse Leben,

das Schöpferische in Kunst und Schrifttum steigt in leuchtenden Farben vor uns auf ; der

feine kritische Sinn , der die Verfasser niemals verläßt, erfüllt mit Zuversicht in ihre Urteile. "

(Hochland . )

Die hellenistisch-römische Kultur

Mit 440 Abbildungen, 5 bunten, 6 einfarbigen Tafeln, 4 Karten u. Plänen

Geh. M. 10.—, in Leinwand geb. M. 12.50.

,,In dem glänzend ausgestatteten Werke behandeln tüchtige Gelehrte einen kulturell

vielleicht für die Gegenwart ganz besonders wichtigen Stoff. Der Geist lebendiger Anschau-

ung spricht gleich aus den ersten Zeilen. Die Verfasser verstehen es, die Dinge selbst

im Bild sprechen zu lassen ; die geschickte Auswahl und Verwertung (der_technisch aus-

gezeichnet gelungenen) Abbildungen ist nicht ihr kleinstes Verdienst." (Der Kunstwart.)

Die Renaissance in Florenz und Rom

Acht Vorträge von Prof. Dr. Karl Brandi

4. Aufl. Geh. M. 5.--, in Leinwand geb. M. 6.-

Meisterhaft sind die Erscheinungen von Politik, Gelehrsamkeit, Dichtung, bilden-

der Kunst zum klaren Entwicklungsgebilde geordnet, mit großem Takte die Persönlichkeiten

gezeichnet, aus freier Distanz die Ideen der Zeit betrachtet. Die Ausstattung des Buches

entspricht durchaus dem gewählten Inhalte ; się dürfte zum Geschmackvollsten der neueren

deutschen Typographie gehören . " (Historisches Jahrbuch .)

Himmelsbild und Weltanschauung

im Wandel der Zeiten

Von Troels-Lund. Autorisierte, vom Verfasser durchgesehene

Übersetzung von L. Bloch

4. Auflage. In Leinwand gebunden M. 5.-

Es ist eine wahre Lust, diesem kundigen und geistreichen Führer auf dem langen ,

aber nie ermüdenden Wege zu folgen, den er uns durch Asien, Afrika und Europa, durch

Altertum und Mittelalter bis herab in die Neuzeit führt. . . . Es ist ein Werk aus einem Guß,

in großen Zügen und ohne alle Kleinlichkeit geschrieben . ... Wir möchten dem schönen ,

inhaltreichen und anregenden Buche einen recht großen Leserkreis nicht nur unter den

zünftigen Gelehrten, sondern auch unter den gebildeten Laien wünschen.“

(Neue Jahrbücher für das klassische Altertum .)
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Aus Natur und Geisteswelt

Jeder Band geheftet M. 1.—, in Leinwand gebunden M. 1.25

Deutsches Frauenleben im Wandel der Jahrhunderte. Von Direktor

Dr. Ed . Otto. 2. Auflage. Mit 27 Abbildungen. Bd. 45.

30... Wir empfehlen das Buch angelegentlichst ; zumal die deutsche Frauenwelt wird an der Lektüre

desselben eine aufrichtige Freude empfinden." (Wiſſenſchaftl. Beilage der Leipziger Zeitung.)

Geschichted.deutſch.Frauendichtung ſeit1800. Don Dr. H. Spiero . Bd.390.

Der Verfasser läßt uns an der allmählich fortschreitenden Entwickelung der deutschen Frauenliteratur

teilnehmen, indem er unter einheitlicher Charakterisierung der einzelnen Zeitabschnitte und Heraus-

arbeitung der stärksten Persönlichkeiten die Romantik und die Bestrebungen der jungdeutschen Zeit,

sodann den Realismus in seinen verschiedenen Wandlungen und die aus der seelischen und sozialen

Emanzipation fich ergebende Durchsetzung der Persönlichkeit eingehend behandelt und endlich dar-

legt, wie Heimatkunst, Ballade und Lyrik der jüngſten Zeit eine verheißungsvolle Blüte am künstlerischen

Schaffen der Frauen bedeuten.

Die moderne Frauenbewegung. Von Dr.K. Schirmacher. 2. Aufl. Bd . 67.

Unterrichtet eingehend und zuverlässig über die moderne Frauenbewegung aller Länder auf dem

Gebiet der Bildung, Arbeit, Šittlichkeit, Soziologie und Politik.

DieFrauenarbeit, ein Problem des Kapitalismus. Von Profeſſor Dr. R. Wil-

brandt. Bd. 106.

Namentlich darin besteht der Wert des kleinen Werkes, daß es die Frauenfrage in ihren gesell-

schaftlichen Zusammenhängen, in ihrer sozialen, volkswirtschaftlichen und menschlichen Bedeutung

erfaßt. Kein Geschlechts- , kein Klasseninteresse umnebelt die Dinge. Sie erscheinen im Freilicht

großzügiger Betrachtung. Und dies Licht spendet auch Wärme und Leben. Alles in allem : die

Quinteſſenz der Frauenfrage. " (Der Tag.)

PsychologiedesKindes. Von Prof. Dr. R. Gaupp. 3. Aufl. Mit 15Abb. Bd. 213.

Das Werk kann allen, die nicht muße haben, umfangreiche psychologische Bücher zu ſtudieren, aber

doch auf diesem Gebiete nicht zurückbleiben wollen, wegen der trefflichen Orientierung, die es gewährt,

bestens empfohlen werden." (Pädagogische Blätter.)

AllgemeinePädagogik. 6 Vorträge von Prof. Dr. Th . 3iegler. 4.Aufl. Bd . 33.

„Die Darstellung Zieglers ist in der Tat im besten Sinne gesundverständig. So lichtvoll wie maß-

voll und ohne jede Doreingenommenheit erörtert der Verfaſſer ſeinen Gegenstand, im besten Sinne

unterrichtend und erklärend für den Laien. Und auch den Fachmann wird das Urteil des weit-

blickenden und vielerfahrenen Pädagogen intereſſieren.“ (Deutsche Literaturzeitung.)

Großstadtpädagogik. Von J. Tews. Bd. 327.

Die Großstadt ist auch für den Erzieher Neuland. Das Großstadtkind lebt in Verhältnissen, die

von denjenigen des platten Landes und der Kleinstadt stark abweichen. Es iſt phyſiſch und pſychiſch

ein anderes als das Kind, das in stetem Verkehr mit der Natur und in Freiheit und Ungebunden-

heit fern von den zum Teil höchſt verderblichen Einflüssen der Bevölkerungszentren aufwächst. Der

Verfasser hat die Probleme, die es für den Erzieher in Haus und Schule in der Großstadt zu lösen

gilt, und die Maßnahmen, die hier getroffen werden müssen, wenn Hunderttausende von jungen

Deutschen zu vollwertigen Bürgern erzogen werden sollen, klar und fesselnd dargestellt. Das Kind

erscheint in der Darstellung überall im Rahmen der Gesamtverhältnisse der Großstadt, in demMilieu,

in dem es lebt, lernt und leidet. Das Buch wendet sich nicht nur an Lehrer und Eltern, sondern

an alle für sozialpolitische Fragen intereſſierten Kreiſe .

---

Moderne Erziehung in Haus und Schule. Von J. Tews. 2. Aufl. Bd . 159.

Betrachtet die Erziehung als Sache nicht eines einzelnen Berufes, sondern der gesamten gegen-

wärtigen Generation , zeichnet scharf die Schattenseiten der modernen Erziehung und zeigt mittel

und Wege für eine allseitige Durchdringung des Erziehungsproblems. In diesem Sinne werden die

wichtigsten Erziehungsprobleme behandelt : Die Familie und ihre pädagogischen Mängel, der Lebens-

morgen des modernen Kindes, Bureaukratismus und Schematismus, Persönlichkeitspädagogik, Zucht

und Zuchtmittel, die religiöse Frage, gemeinsame Erziehung der Geschlechter, die Armen am Geiste,

Erziehung der reiferen Jugend u. a. m.
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Aus Natur und Geisteswelt

Jeder Band geheftet M. 1.—, in Leinwand gebunden M. 1.25

Der Säugling. Seine Ernährung und seine Pflege. Don Kinderarzt Dr.

W. Kaupe. Mit 17 Abbildungen. Bd. 154.

Wir wünschen dem Büchlein in den Kreiſen der Mütter die weiteste Verbreitung, da es in flarer

Darstellung die Materie erschöpfend behandelt." (Deutsche mediziniſche Preffe.)

Ehe und Eherecht. Don Professor Dr. Ludwig Wahrmund . Bd . 115:

"In diesem Büchlein wird eines der schwierigsten, aber auch interessantesten Probleme der menschlichen

Kulturentwicklung behandelt. Der Derfasser läßt uns über Jahrtausende einen Ausblid tun, um auf

solche Weise Erfahrungen über die tatsächliche Entwicklung des Geschlechtsverhältnisses bis herauf

zu unseren Tagen einzusammeln und aus den so gewonnenen Erfahrungen die vernunftmäßigen

Schlüsse für die Gegenwart und Zukunft zu ziehen.“ (Mutterschutz.)

Die Jurisprudenz im häuslichen Leben.

dargestellt von Rechtsanwalt P. Bienengräber.

1. Die Familie. Bd . 219. II. Der Haushalt. Bd . 220.

"Dem Doppelbüchlein kann man nur ein warmes Lob mit auf den Weg geben. Der Gedanke, auch einen

Rechtsberater für die Familie zu schaffen, erscheint recht glücklich. Und die Durchführung des Gedankens

ist wohl gelungen, trifft den rechten Ton und hält stofflich die rechte Mitte: Klarheit über das Wichtigste,

kein Verlieren in alle möglichen Einzelheiten." (Soziale Kultur.)

Für Familie und Haushalt

2 Bände. Bd. 219/220.

Die Naturwiſſenſchaften im Haushalt. Von Dr. Joh. Bongardt. In

2 Bänden. Mit 48 Abbildungen. Bd. 125/126.

.1. Wie sorgt die Hausfrau für die Gesundheit der Familie? Mit 31 Abbildungen. Bd . 125.

II. Wie sorgt die Hausfrau für gute Nahrung ? Mit 17 Abbildungen. Bd. 126.

Selbst gebildete Hausfrauen können sich Fragen nicht beantworten wie die, weshalb sie z. B. konden

fierte Milch auch in der heißen 3eit in offenen Gefäßen aufbewahren können, weshalb sie hartem

Wasser Soda zusetzen, weshalb Obst im kupfernen Keſſel nicht erkalten soll. Da soll hier an der

Hand einfacher Beispiele das naturwissenschaftliche Denken der Leserinnen so geschult werden, daß

sie befähigt werden, auch solche Fragen selbst zu beantworten, die das Buch unberücksichtigt läßt.

Chemie in Küche und Haus. Von weil. Profeſſor Dr. G. Abel. 3. Auflage

von Dr. J. Klein. Mit 1 mehrfarbigen Doppeltafel.
Bd. 76.

Gibt eine für jedermann verständliche vollständige Übersicht und eingehende Belehrung über die

Natur der mannigfachen in Küche und Haus sich vollziehenden Prozesse chemischer und phyſikaliſch-

chemischer Art, um dadurch vor allem für eine rationelle Auswahl und Zubereitung der täglichen

Nahrung sowie einen wirksamen Schutz vor Schädigungen und Vergiftungen Verständnis zu erwecken.

Physik in Küche und Haus. Von Prof. H. Speitkamp . Bd . 478. [U. d . Pr.]

Ernährung und Volksnahrungsmittel. Von weil. Prof. Dr. Joh. Frenzel.

2. Aufl. von Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. N. 3ung. Mit 7 Abb. u. 2 Tafeln . Bd . 19.

Gibt eine Darstellung der gesamten Ernährungslehre, indem zunächst die Körper- wie die Nährstoffe

besprochen, die Zubereitung der Nahrung erörtert und eingehend der Verdauungsvorgang und die

chemische Wirkung der verschiedenen Verdauungsfäfte unter Darstellung der hierbei anzuwendenden

Untersuchungsmethoden sowie die Frage des Nahrungsbedarfs behandelt wird.

Desinfektion, Sterilisation, Konſervierung. Von Dr. O. Solbrig ,

Regierungs- und Medizinalrat in Königsberg in Preußen. Mit 20 Abbildungen

im Text. Bd . 401 .

Die seit den bahnbrechenden Entdeckungen Pasteurs und Kochs immer vollkommener ausgebildeten

Methoden der Desinfektion , die bei der Seuchenbekämpfung und Wundbehandlung, der Sterili-

sation und Konservierung , die zu einer geregelten Ernährung und ökonomischen Ausnutzung

der vorhandenen Lebensmittel heute unentbehrlich sind , erfahren hier eine sachgemäße, knappe

und den praktiſchen Bedürfniſſend er Laien entsprechende Gesamtdarstellung.
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3ehnminuten-Turnen. (Atmung und Haltung.) Eine Handreichung für

das tägliche Turnen in Knaben- und Mädchenschulen wie im Hauſe. Von

Karl Möller, städt. Turninspektor. 3. Auflage. Mit 85 Textbildern und

2 Übungstafeln mit 53 Figuren. Kart. M. 1.40.

Die dritte Auflage hat noch mancherlei Verbesserungen und Zusäße erfahren, die den Wert und

die Brauchbarkeit des Buches wesentlich erhöhen. Somit kann das Möllerſche Buch auch in ſeiner

neuen Gestalt überall nur auf das angelegentlichste empfohlen werden.“ (Schulgesundheitspflege.)

Kinderturnen. Anregungen zur körperlichen Erziehung der Kinder vor

dem Schuleintritt für Eltern, Erzieher und alle Freunde einer gesunden und

Aus: Strohmeyer,

Die volkstümlichen Übungen im Turnen der Frauen und Mädchen

rien über das Frauenturnen, es iſt aus langjähriger praktiſcher

eingehender Studien und umsichtigen Nachdenkens."

frischen Jugend von

Privatdozent Dr. H.

v. Baeyer u. Turn-

inspektor Friedr.

Winter. Mitzahlr.

Abbildungen. Kart.

m. -.80.

Handbuch

für Leiter, Lei-

terinnen u. Vor-

turnerinnen v.

Frauenturnab-

teilungen. D. Dr.

E. Neuendorff.

3. Aufl. Mit 85 Ab-

bildungen. Kart.

m. 2.80.

„Praktisch wie alles,

was wir aus der Feder

brauchbar. Das Buch

Neuendorffs besitzen, und

sieht ab von allen Theo-

Arbeit entstanden, die Frucht

(Deutsche Turnzeitung.)

Die volkstümlichen Übungen im Turnen der Frauen u. Mädchen.

DonOberturnlehrer E.Strohmeyer. Mit 1 Titelbild u . 101 Abb. Kart.M. 1.40.

Erwachsen aus dem heute so starken Intereſſe an den Leibesübungen im Freien, behandelt

das Büchlein unter genauer Beschreibung der Technik, mit Erläuterung durch zahlreiche Ab-

bildungen und mit Ratschlägen und Winken für ihren Betrieb im Turnen des weiblichen Ge-

schlechts, die Übungen im Freien, im Laufen, Springen, Werfen, Fangen uſf.

Übungsbuch für das Mädchenturnen in Mädchenschulen ohne

Turnhalle. Von Turninspektor F. Schroeder u . Turnlehrerin H. Verhüls-

dond. Mit 48 Abbildungen. Kart. M. 2.60.

Keulenschwingen in Schule, Verein und Haus. Eine Einführung für alle

Freunde und Freundinnen einer gesunden und kraftvollen Leibesübung. Don

Karl Möller, städt. Turninspektor. 3. Aufl . Mit 48 Abb. Kart. M. 2.-

Turnen und Spiel in der Mädchenschule. Von Turninspektor

F. Winter. Für 8 Altersstufen bearbeitet. Mit 154 Abb. Kart. M. 3.20.
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Ringel, Rangel, Rosen. 150 Sing-spiele und

100Abzählreime nachmündlicher Überlieferung

gesammelt von Frit Jöde. Geb. m. 2.-

"Es genügt ein Blick in das schmucke Büch-

lein, um zu der freudigen Erkenntnis zu ge-

langen, daß hier ein wahrer Schatz volkstüm

licher Poesie und Musik für Gegenwart und

3ukunft gerettet wurde." (Die Beit.)

Tanzt in einem

Kreise. Nord. Sing
tänze. Ges.

von Alice Hirsch-

feld. Kart. m. -.60.

ent

Diebisherin Deutsch-

Iand unbekannten skandi

navischen Singtänze

sind 3. T. nordischen

Sammlungen

nommen, 3. T. auch

nachmündlich. Über

lieferunginSchweden

aufgezeichnet wor

den. Mit einfachen

Tänzen beginnend,

bringt die Samm

lung fortschreitend

schwerer zusam

mengesetzte

Beson-Tänze.

ders eigenartig

find die uralten Bal

ladentänze, die ihren

Ursprung auf den

entlegenen Faröerinseln haben.

Singspiele. Im Auftrage des
Ausschusses für Volksfeste ver.

faßt von Minna Radczwill. 2. Auflage.

mit 28 Abbildungen. Kart. m. 1.40.

"Anknüpfend an die allen Kindern eigenen

Außerungen der Freude hat Minna Radezwill

in gemeinsamer Arbeit mit ihren Schülerinnen

Kinderspiele, Doltstänze und Reigen lebendig

werden lassen, die das sind, was Spiel und

Tanz und Reigen eigentlich sein wollen und

sollen: ein Ausleben von Gedanken u. Gefühlen

durch die Sprache des Körpers." (Die Foft.)

Reigen-Sammlung. Rade3will.

2. Auflage. Kart. m. 2.40.

"Freies Schaffen, Selbsttätigkeit der Kin

der, Künstlerfreude an harmonisch-schönen Be

wegungen und gesunde Lebensfreude will die

Verfasserin in die Turnstunde bringen, und es

scheint, daß sie den rechten Weg eingeschlagen

hat, vor allem, wennGeziertheit u.Künstelei ver-

mieden wird." (Monatsschr.f. d. Turnwesen.)

Lieder und Bewegungsspiele.

Gesammelt und bearbeitet von Else Fromm.

Herausgegeben vom Pestalozzi-Fröbel-Haus I.

4. Auflage. In Leinw. geb. m. 2.50.

Jahrbuch der Frauenbewegung IV 33

Tanzspiele u. Volkstänze. Neue
Folge.

Gesammelt von Gertrud Meyer. Mit zahlr.

Notenbeispielen. Kart. m. 1.20.

Das Büchlein enthält wiederum eine große

Anzahl schöner, alter aus Deutschland, Schweden

undDänemarkstammender Tanzspiele undrunde

undbunte Dolkstänze. Leichtfangbare melodien,

originelleTanzformen zeichnen diese Spiele aus,

die gesunde und fröhliche

Bewegung in frischer Luft

und Erholung von geisti

ger und körperlicher Ar-
beit bieten.

Tanzspiele und

Singtänze. Geſam-melt v.

Gertrud Mener

5.Auflage. Mitzahl-

reichenNotenbeispie

Ien. Kart. m. 1.-

Wieaus Kinder-

spielundKinder-
lied fröhliche

Unbefangenheit
derBewegungs-

formen entstehen

fann,zeigt d. schlichte

Büchlein überzeu-

gend. Tanzspieleund

Singtänze-ich könn

tefast in Dersuchung

geraten, deutschmit-
telalterliche Tanz-

bilder hervorzuzau

bern. 3urück zurnatur!

Wie aber soll das möglich sein in der 3eit des

Schnürleibs und der Phrase? Wer sich Mut

holen will, lese dies Buch." (Die Silfe.)

Volkstänze. Gesammelt von Gertrud

mener. Mit Umschlagbild

von E. Richter. 2. Auflage. Mit zahlreichen

Notenbeispielen. Kart. m. 1.20.

„ Es ist mit Freude zu begrüßen, daß endlich

anderStelle des eingedrillten, meist schablonen

haften Reigens hier etwas geboten wird, das

nicht nur anden geschlossenen Raumgebundenist,

das vielmehr ebensogut in würziger Waldesluft,

aufblumigem Anger von groß und klein getanzt

und gesungen werden,und das vorallem aufdie

Entwicklung natürlicherAnmut Einfluß gewinnen

kann." (Jahrbuchfür Volks- u. Jugendspiele.)

Wer fingt mit? Liedersammlung fürs

junge Volt. Don He-

Iene Niehusen. Unter mitarbeit von Mar.

garete Danziger herausg. v. Pestalozzi-Fröbel.

Haus I (Berl. Derein f. Dolfserz.) . Geb. M. 3.-

JederTeil bringt dieLiederdementsprechen-

den Alter also dem Verständnis und der

augenblidlichen Stimmhöhe - ange-

paßt, mit Klavierbegleitung. Manchen Liedern

ist die 2. und 3. Stimme beigefügt worden.
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Aus einer Kinderstube. Tagebuchblätter einer Mutter. Bearbeitet von

Toni Meyer, Geh. m. 2.-, geb. M. 2.50.

-

„Ich habe schon lange nichts gelesen , was mich so entzückt hat wie dieses

Buch: Natur, Vernunft und Liebe im Bunde, in harmonischem Zusammenllang. Ein Hauch weht

uns an aus jener Paradieswelt, die aus dem Schoße einer edlen Frau hervorzusprießen, unter

ihrer tlugen weichen hand emporzublühen vermag. Familie, du Mutterboden aller Kultur, dein

Loblied klingt aus jeder 3eile für den, der Ohren hat zu hören. Diese an sich so reizvollen,

wirklichen Ergebniſſe aus der Kinderſtube müſſen mehr als irgendwelche theoretische Auseinander-

setzungen überzeugen : von der grundsäßlichen Überlegenheit der Familieüber jede andere Erziehungs-

organisation ebenso für die Entwicklung der Persönlichkeit wie für die eines opferbereiten Gemein-

schaftsfinns! Der Hygieniker kann nicht schließen, ohne auch der Hygiene dieser Kinderstube unein-

geschränktes Lob zu spenden.“ (Prof. Dr. von Gruber-München i. d . Zeitschriftf. Kinderforschung.)

Pflanzen und Jäten in Kinderherzen. Erlebtes u. Erfahrenes für Mütter

u. Erzieherinnen. Erzählt von M. Coppius. Geh. M. 1.40, geb. M. 2.-

Eine erfahrene Erzieherin gibt in diesem Büchlein Müttern und Kinderfreunden goldene

Ratschläge. Sie ist eine feine Kennerin der Kindesſeele, und Liebe zu den Kindern spricht aus

jeder 3eile. Nicht im trockenen Ton lehrhafter Abhandlung, sondern in lebenswarmer Friſche

zeigt die Verfaſſerin, wie die verschieden gearteten Kinder richtig zu behandeln seien. In reicher

Fülle teilt sie Erlebnisse mit. Das Buch eignet sich ausgezeichnet zum Vorlesen, besonders in

Frauenvereinen und an Mütterabenden." (Die Wartburg.)

Aus unsern vier Wänden. Ein Buch für Mütter von Laura Frost.

2. Aufl. Geh. M. 2.—, in Leinw. geb. M. 2.40 . 2. Folge geh. M. 2.— , geb. M. 2.40.

,,Das Buch enthält feinsinnige Betrachtungen über schwierige Erziehungsfragen, wie sie

nur eine Mutter mit wahrer Herzensbildung und reicher Erfahrung im Erziehungswerke schreiben

kann. Das schöne Werk sollte in die Hände recht vieler Mütter kommen. Aber auch in den Händen

der Lehrer wird es viel Segen stiften. Rät ja ſchon Pestalozzi, im Erziehen eine gute Mutter
als Vorbild zu nehmen.“ (Schaffende Arbeit.)

Plauderstunden. Schilderungen für den ersten Unterricht. Von F. Gans-

berg. 3. Auflage. Geb. M. 3.-

In seinen Plauderstunden' bietet Gansberg für Schule und Haus, besonders auch für die

Mütter eine reizvolle Sammlung ausgeführter Arbeiten, die zeigen, wie beim Kinde die pro-

duktive, im gewiſſen Sinne auch künstlerische Betätigung anzuregen ist, wie vor allem auch beim

Lehrenden Schaffensfreude und damit die Berufsfreude neu gekräftigt wird." (Deutſche Kultur.)

Streifzüge durch die Welt der Großstadtkinder. Ein Lesebuch für

Schule und Haus. Von F. Gansberg. 3. Auflage. .
Geb. M. 3.20.

„Als ein neuer Kolumbus kommt Gansberg und erschließt uns eine neue Welt, die bisher un-

beachtet lag, die reiche Anschauung des Stadtkindes. Auch hier ist ein blühendes Leben, auch hier

ist Natur, auch hier können wir die Sinne und die Phantasie des Kindes wecken und aus leben-

digen Eindrücken es zum Formulieren von Begriffen und denkenden Erfaſſen von Ideen bringen.

An hundert kleine Eindrücke des Alltags weiß Gansberg sinnige und fluge Betrachtungen zu

hängen, die auf das Gemüt wie auf den Herſtand des Kindes anregend wirken." (Berf. Tagebř.)

Friedrich Fröbel. Von Dr. Johannes Prüfer. Dozent und Verw.-Be-

vollmächtigter der Frauenhochschule in Leipzig. Mit einer Tafel [IV u. 116 S.]

(Aus Natur und Geisteswelt. Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher

Darstellungen) Geh. m. 1.-, geb. M. 1.25.

Auf Grund des erst seit kurzem erschlossenen handschriftlichen Nachlasses Friedrich Fröbels

wird hier zum ersten Male eine vollständige Darstellung gegeben von dem Leben und Schaffen

des großen Pädagogen sowie von seinen eigentlichen, vielfach noch unbekannten, philosophischen und

pädagogischen Ideen und Bestrebungen. DasBuch bringt fast in jedem Kapitel völlig neue Aufschlüsse.

Geschichte der Kleinkinderpädagogik in Einzeldarstellungen. Ein Leit-

faden für den Unterricht in den Frauenschulen, an Oberlyzeen und in den

Seminaren für Kinderschullehrerinnen, Kindergärtnerinnen und Jugendleite-

rinnen. Von Dr. Alfred Heußner. 1. Heft: Pestalozzi, Fröbel, Herbart und

die christliche Kleinkinderschule . [ IV u. 41 S.] . Kart. M.-.60.

34



Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin

Deutsches Märchenbuch. Von Prof. Dr. Oskar Dähnhardt. Mit vielen

Zeichnungen von Erich Kuithan und bunten Bildern von K. Mühlmeister.

2 Bände. Geb. je m. 2.20.

Deutsche Heldensagen. Von K. H. Kec. 3. Auflage von Dr. B. Busse.

mit Künstlersteinzeichnungen von R. Engels . 2 Bände. Geb. je M. 3.-

Die Sagen des klaſſiſchen Altertums. Von H. W. Stoll. 6. Auflage.

Neu bearbeitet von Dr. H. Lamer. 2 Bände mit 79 Abbildungen. Geb. je

m. 3.60, in einem Bande M. 6.-

Die Götter des klaſſiſchen Altertums. Von H. W. Stoll. 8. Auflage.

Neu bearbeitet von Dr. H. Lamer. Geb. M. 4.50.

Schwänke aus aller Welt. Herausg. von Prof. Dr. Oskar Dähnhardt.

Mit 52 Original-Abbildungen von A. Kolb. Geb. M. 3.—

Unsere Jungs. Von F. Gansberg und H. Eildermann. Geschichten

für Stadtkinder. 2. Aufl. Geb. M. 1.50.

Märchen und Tiergeschichten. Don Rud. Dieß. Mit Titelbild und

zahlreichen Abbildungen von P. Krieger. Geb. M. 1.50 .

Naturgeschichtliche Volksmärchen. Von Prof. Dr. Oskar Dähnhardt.

2 Bände. 4. Aufl. Mit Zeichnungen von O. Schwindrazheim. Geb. je m.2.40,

zusammen in einem Band geb. m. 4.80.

Dr. Karl Kraepelins Naturstudien (m.Zeichn. v . O. Schwindrazheim).

Im Garten (3. Aufl. Geb. M. 3.60) ; im Hause (4. Aufl. Geb. M. 3.20) ; in Wald und

Feld (3. Aufl. Geb. M. 3.60) ; in der Sommerfrische (Reiseplaudereien. 2. Aufl. Geb. M. 3.60) ;

in fernen 3onen (Plaudereien in der Dämmerstunde. Geb. m. 3.60). Volksausgabe (vom

Hamburger Jugendschriften-Ausschuß ausgewählt). 2. Auflage. Geb. M. 1.—

Streifzüge durch Wald und Flur. Eine Anleitung zur Beobachtung

der heimischen Natur in Monatsbildern. Von Prof. Bernh. Landsberg.

4. Auflage. Mit 83 Abbildungen. Geb. M. 5.—

Natur-Paradore. Nach Dr. W. Hampsons „ Paradoxes of Nature and

Science"bearb.von Dr. C. Schäffer. 2. Aufl. Mit 3 Taf. u . 79 Abb. Geb.M.3.—

A. Höflers Himmelsglobus aus Modellierneßen , die Sterne

durchzustechen und von innen heraus zu betrachten. In Mappe

m. 2.- Enthaltend: 1. Das Neg des Globus (in 12 3weiecken). 2. Das Laubsägemuster

für das Gestell. 3. Die Kreisteilungen (auf Karton) für den Horizont und den Stundenring.

4. Anleitung zum Gebrauche des Himmelsglobus.

Der kleine Geometer. Von 6. C. und W. H. Young. Deutsch von S.

und F. Bernstein. Mit 127 Abbildungen. Geb. M. 3.—-

Das Feuerzeug. Von Ch. M. Tidy. Nach dem engl. Original bearbeitet

von P. Pfannenschmidt. Mit 40 Figuren. Geb. n . 2.—
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KleineBeschäftigungsbücher f. Kinderstube

und Kindergarten
. 2. Auflage. Je m.-.80 bis M. 1.20.

I.DasKind

im Hause. II.

Was schenkt

die Natur

dem Kinde?

III. Kinder-

ſpiel u.Spiel.

zeug. IV. Ge

schenke von

Kinderhand.

V. Allerlei

Papierarbei-

ten.

„Eine vor-

treffliche Gabe

-diese kleinen

Beschäftigungs=

bücher für Kin-

stube u. Kinder-

garten, dieLili Bewegliche Schattenfiguren

von Lili Droeſcher.

Teubnerschen

Derlage bringt.

...In den Bän-

den steckt mehr

Pädagogik als

in manchem

Lehrbuch die-

ser Wissenschaft.

Man kann et-

was damit an=

fangen
- und

in der Erzie

-

hung ist damit

alles gegeben.

Diesen fröh

lichen u. ernsten

Anfang den

wollen die Be

schäftigungs-

bücher schaffen

helfen. Möge es

gelingen!"

(3eitschrift f.

Jugendwohl-

Droescher im Aus : Hildeg. Gierke u . Alice Davidsohn , Allerlei Papierarbeiten fahrt.)

LebendigesPapier.

Erfindungen u. Entdeckungen eines Knaben.

Don Dr.E.Weber. Mit 24Taf. Geb.M.2.50.

„Papierfiguren eine Freude, die fast nichts kostet und doch dem kindlichen Herzen eine

Fülle von Glück zu bescheren vermag, ein Spiel, so anregend und anmutig und in seinem un-

endlichen Wechsel so reich, daß es sich gar nicht ausspielen läßt. Denn was da in Webers Blättern

an uns vorüberzieht, Bauernhof, Schäferei, Jagd, Menagerie, Pferderennen u. a. m., soll ja doch

nur hinleiten zu der reichen Welt, die die kindliche Phantasie sich selber schaffen wird, sobald

die Hand über die ersten kleinen Schwierigkeiten hinweggekommen ist

und soll dem jungen Dolk wirklich zum Erlebnis werden."

Lebendiges Papier ' kann

(Freie Schulzeitung.)

Don K. Doren:

Spiel und Spaß und noch etwas. well. Einunter-

haltungs- und Beschäftigungsbuch für kleinere und größere Kinder. 3 Hefte.

2. Auflage. Jedes Heft mit Figuren und Abbildungen. Steif geh. je m. -.80.

Heft 1 : Für die ganz Kleinen ; Heft II : Für die Kleinen zwischen 5 und

8 Jahren; Heft III : Für die Größeren.

„Wer in der Kinderstube für fröhliche Unterhaltung, munteren Scherz und Belustigung

sorgen und an den Freuden der Kleinen selbst sich ergötzen will, dem seien diese hübschen

Bändchen bestens empfohlen." (Frankfurter Zeitung.)
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Dr. Ernst Weber in München

Die Technik des Tafelzeichnens

40 teils farb. in Kreidetechnik gezeichnete Tafeln nebst einem

Erläuterungsheft mit 6 Illustr. [VIII u . 24 S.] 3.Auflage. In Mappe M. 6.-

,,Daß dieses vortreffliche Werk seit dem Jahre 1908 bereits in 3. Auflage erscheinen

konnte, ist der beste Beweis für seine Güte. Rief die Arbeit gleich bei ihrem Erscheinen

fast überall uneingeschränkte Anerkennung und warmes, ja begeistertes Lob hervor, so hat

sich dieser Eindruck im Lauf der Jahre nur verstärkt. Wer nur etwas zeichnerisch begabt

ist, wird bei sorgfältiger und gewissenhafter Befolgung der mitgegebenen Vorschrift und

Anleitung wenn auch nicht alles, so doch vieles nachmachen können, wird vor allem und

darin liegt wohl der Hauptwert dieser Mappe reiche Anregung für eigene Zeichnungen,

manchen Hinweis zur Vermeidung von Fehlern und viel Freude am Zeichnen erhalten.

Kurz und gut : diese Mappe ist eine der wenigen Erscheinungen auf dem Büchermarkt, die

man uneingeschränkt begrüßen darf". (Wissenschaft und Schule .)

-

DerWeg zur Zeichenkunst

Ein Büchlein für theoretische und praktische Selbstbildung.

Mit 82 Abbildungen und 1 farbigen Tafel. (Aus Natur

und Geisteswelt Bd. 433.) Geh. M. 1.- , geb. M. 1.25

,,Das interessante Buch ist gleichsam ein Abbild des selbständig gefundenen Wegs zur
Zeichenfertigkeit des Verfassers selbst. Sicher stellen Bedürfnis und innerer Drang manchen

Menschen, namentlich den Lehrer, vor solche Aufgabe. Das Buch will ein Wegweiser sein

dazu . Es gibt mehr als bloß Stoff, , wie man's machen muß' , es sucht die zeichnerische
Selbstbildung auf ein geistiges Fundament zu stellen, und doch ist der lehrhafte Ton durch-
aus vermieden....

Das sind Gründe genug, um dem Buche in unserm technisch-künstlerischen Zeitalter

recht viele Leser und Gebraucher zu wünschen." (Zeitschrift für gewerblichen Unterricht. )

Wandtafel und Kreide

im Elementarunterricht

Von Albert Othmer, Lehrer in Hamburg

Preis M. 6.-

Die vorliegenden Blätter gehen von dem Grundgedanken aus, dem Ausdrucksmittel der

Sprache ein anderes hilfreich an die Seite zu stellen : das Wandtafelzeichnen. Da, wo

Worte nicht ausreichen, eine klare Vorstellung zu geben, wo viele Sätze umständlich und

langweilig erläutern , vermittelt eine Tafelskizze, knapp hingeworfen, anschaulich und lustig

den Bildungsstoff. Die Erziehung des Kindes zur Beobachtung, seine Begeisterung zum

eigenen zeichnerischen Schaffen sind dabei treue Begleiter. Daß dieses Ausdrucksmittel trotz-

dem verhältnismäßig wenig benutzt wird, liegt meist nur daran, daß die Vorbedingung dazu ,

eine genügende Zeichenfertigkeit, fehlt. Die Ausführungen des Werkes sollen nun an der

Hand des Materials zeigen, wie man sich einen Grundstock täglich verwendbaren Zeichen-

stoffes zueigenmachen kann . Das Dargebotene ist aus der Praxis heraus entstanden ; die Skizzen

tragen ein kindertümliches Gepräge und gliedern sich in: Darstellungen toter Gegenstände,

Objekte aus dem Pflanzenreich, Menschenskizzen, Tierbilder und Zusammenstellungen zu

Märchen usw. Die Formen der Objekte sind auf die einfachsten zurückgeführt, so daß sie

sich mit wenigen Strichen wiedergeben lassen und auch dem Ungeübten leicht geläufig
werden können .

37



Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin

Der deutschen Jugend

Handwerksbuch

Herausgegeben von

Geh. Oberregierungsrat Professor Dr. L. Pallat

Mit 193 Abbildungen im Text und 4 farbigen Tafeln

[VIII u . 310 S.] gr. 8. 1914. Geb. M. 5.-

Puppenbett und Puppentisch

Dieses neue Handarbeitsbuch wird doppelt willkommen sein

in der gegenwärtigen Zeit, die weniger als je den Weihnachts-

tisch mit teurem Spielzeug füllen kann . Von den ersten Bastel-

versuchen bis zur Herstellung physikalischer Apparate will es

unsere Jugend beraten . Papparbeiten aller Art, die Herstellung

von Linoleumdrucken , Buntpapierarbeiten, Arbeiten aus Natur-

holz (darunter Kriegswerkzeuge aller Art, Säbel, Lanze und

Kriegszelt), auchschwierigere Holzarbeiten , wie Wagen , Puppen-

theater, Schiffe, Puppenstuben mit allem 3ubehör, werden be-

schrieben. Eine Quelle echter Freude bietet die neue Handarbeit

der richtigen deutschen Jugend, für die „ Selbſt iſt der Mann“

der Wahrspruch gerade heute ist.
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Prof. Dr. Bastian Schmids

Naturwissenschaftliche Bibliothek

Geographisches Wanderbuch. bungen. [VI u. 282 S. m. 4.-

Dr. Mit 193 Abbil-

Dieses Buch enthält eine Anleitung zu kriegsgemäßen Aufnahmen im Gelände . Es sei

reiferen Schülern, Wandervögeln und Pfadfindern, namentlich aber allen denen, die sich in

gegenwärtiger Kriegszeit für praktische Geländekunde, für militärische Aufnahmen im Felde,

für Karten- und Signalwesen interessieren, wärmstens empfohlen.

Geologisches Wanderbuch. Sür mittlere und reife Schüler von K. G. Volk.
2 Teile. I. Teil : mit 169 Abbildungen. In

Leinwand geb. M. 4.-. II . Teil : Unter der Presse.

„Das ist ein Buch, wie wir's für unsere reife Jugend nur wünschen können, frisch, geistvoll,

anregend für Kopf und Herz, von echt wissenschaftlichem Geiste durchdrungen und dabei von feinem

pädagogischem Verständnis getragen. Ein wichtiges Gebiet der menschlichen Erkenntnis, die Pro-

bleme der Erdbildung, ſucht es dem jugendlichen Forschungsdrange zu eröffnen . Arbeitslust versteht

es zu wecken und Arbeitsziele zu zeigen, die zu erreichen des Fleißes und der Mühe wohl wert

erscheint. Das treffliche Werkchen sei wärmstens empfohlen.“ (Pädag. Jahresbericht.)

Außerdem sind in dieser Sammlung in letter 3eit erschienen :

Don

Aus Serie A: Für reifere Schüler ,

Physikalisches Experimentierbuch.

H.Rebenstorff. 2 Teile. I. Teil. Mit99 Abb.

m. 3. II . Teil. M. 3.-

Them. Experimentierbuch. Von K. Scheid.

In 2Teilen. I. Teil M.3.- II . Teil ca. M. 3.-

Biologisches Experimentierbuch. Von T.

Schäffer. m. 4.-

An der Werkbank. Von E. Gscheidlen.
m. 4.-

Hervorragende Leistungen der Technik.
Don K. Schreber. M. 3.—

Große Physiker. Von H.Keferstein. M. 3.—

Große Biologen. Don K. May. M. 3.—

Küstenwanderungen. Von V. Franz.M.3.—

Aus Serie B: Für jüngere

Studierende und Naturfreunde:

Unsere Frühlingspflanzen. Von F. Höck.
m. 5.-

Anleitung zu photogr. Naturaufnahmen.

Don E. F. Schulz. Mit 41 photographischen

Aufnahmen. m. 3.—

Aus d. Luftmeer. V. M. Sassenfeld. M. 3.—

Die Luftschiffahrt. Von R. Nimführ. M.3.-

DomEinbaumzum Linienſchiff. Don K.Ra -

dunz. m. 3.-

Vegetationsschilderungen. Von P. Graeb

ner. m. 3.-

An der See. Don P. Dahms. M. 3.-

Himmelsbeobachtung mit bloßem Auge.

Don Fr. Rusch. M. 3.50.

Schüler und Naturfreunde:

(Jedes Bändchen M. 1.—)

Tierleben der Tropen. Von K. Guenther. Chemische Plaudereien. Von L. Wunder.

Versuche mit leb . Pflanzen. Von M. Oettli. Mein Handwerkszeug. Von O. Frey.
Physikal. Plaudereien. Von L. Wunder.

Weitere Bände in Vorbereitung. — Ausführl. illuſtrierter Katalog umſonſt und poſtfrei.

Hesse und Doflein: Tierbau und Tierleben

in ihrem Zuſammenhang betrachtet

2 Bände von ca. 1800 S. Lex.-8. Mit 1220 Abbildungen ſowie 35 Tafeln

in Schwarz und Buntdruck nach Originalen von W. Engels , H. Genter ,

W. Heubach, E. C. Höß , E. Kißling , W. Kuhnert, B. Liljefors ,

C. Merculiano , L. Müller- Mainz, P. neuenborn , O. Dollrath u. a.

I. Der Tierkörper als

selbständiger Organismus

Don Dr. R. Heffe

Professor an der Universität Bonn

II. Das Tier

als Glied des Naturganzen

Don Dr. S. Doflein

Professor an der Universität Freiburg i. Br.

Jeder Band in Original-Ganzleinenband geb. M. 20.-, in elegantem Halbfranzband M. 22.—
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K. W. Diefenbachs Schattenzeichnungen

Per aspera ad astra. Teilbild 3. Nr. 520 : 42×80 cm. M. 4.—. Nr. 417 : 35×18 cm. M. 1.—

Einzelbilder aus

„ Göttliche Jugend"

Die Diefenbachschen Schattenbilder stel-

len Werke von hervorragender Wir-

kung, von künstlerischem Werte dar.

„Eines der formenschönsten Werke,

die der deutschen Kunst gelungen

sind !“ ſagt Ferd. Avenarius im Kunſt-

wart im Hinblick auf den Schatten-

fries ,,Per aspera ad astra". Und in

der Göttlichen Jugend" gibt uns

der Meister eine Folge von Schatten-

zeichnungen, die eine Reihe entzückend-

??

ster Einzelbilder aus der unerschöpf- Jedes Bild in Rahmen

lichen Fülle des Kinderdaseins bietet.

,,Per aspera ad astra"

Album • m. 12.-

Wandfriese, die Teilbilder 3, 4, 5, 7, 10, 11,

12, 19, 20, 21 des Frieses im Format 42×80 cm

pro Blatt . m.4.-

m. 1.-im Format 35× 18 cm pro Blatt

Rahmen, paſſend für beide Größen

42×80 cm, 35×18 cm

schwarz pol. Leiste m. Glas M. 8.- m. 3.25

hellbr. Furnierleiste mit

schwarz. Einfassg. u. Ecken M.12.— m.4.-

ohne Glas ermäßigt sich d . Preis um M. 2.-

für die große u. M. 1.— für die kleine Ausgabe.

m. 4.-

Göttliche Jugend

Teil I (BI. 1—20) . 2. Aufl. Teil II (BL. 21—40) :

In Mappe (Format 25,5×34 cm) je M. 5.—

Einzelbilder daraus

dieselben unter Glas in Leinwand-

einfassung

Rahmen: schwarz polierte Leiste
mit Glas für 1 Bild

für 3 Bilder nebeneinander

je m.- .50

je m. 1.-

m. 2.50

m. 6.50

m. 8.-

"

m. 3.50

für 4 Bilder nebeneinander

Ovalrahmen, schwarz, m. Aufhänge-

schnur und Glas .

Vollständiger Katalog über künstlerischen Wandschmuck mit farbiger Wieder-

gabe von über 200 Blättern gegen Einsendung von

50 Pfennig (Ausland : 60 Pfennig) vom Verlag B. G. Teubner in Leipzig und Berlin
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3eitgemäße Bücher

Der gegenwärtige Krieg

erscheint in weltgeschichtlicher Beleuchtung in

Profeſſor R. Kjelléns Buch

Die Großmächte der Gegenwart

Dierte Auflage. Preis M. 2.40

Diese Übersicht der Großmächte darf ihrer Sachlichkeit halber Anſpruch auf um ſo größere Be-

achtung erheben. Die Großmächte ziehen eine nach der anderen mit ihren geographischen,

nationalen, kulturellen und geschichtlichen Bedingtheiten, Bestrebungen und Zukunftsaussichten an

uns vorüber. In der zusammenfassenden Betrachtung über das Wesen der Großmacht erscheint

als das innere Geheimnis des modernen Imperialismus, daß er nicht bloß ein Streben nach

materiellem Gewinn oder nur ein Wille zur Macht, sondern das Verantwortungsgefühl einer

mission für die Menschheit ist". Großdeutschland aber, so urteilt der Derfaffer, scheint

bereit zu sein, vor der Geschichte dasselbe Zeugnis abzulegen wie Deutschland zu Bismarcks Zeiten

daß es reiten kann, wenn man es nur in den Sattel hebt".

Aus Natur und Geisteswelt

Jeder Band geh. M. 1.—,

Der Krieg im Zeitalter des Verkehrs und

der Technik. Don Major Alfred Meyer.

Mit 3 Figuren und 2 Tafeln. (Bd . 271.)

Dom Kriegswesen im 19. Jahrhundert.

3wanglose Skizzen von Oberst Otto von

Sothen. Mit 9 Überſichtskärtchen. (Bd. 59.)

Der Seekrieg. Seine geschichtliche Entwick

lung. Don Diceadmiral a. D. Kurt Freiherr

v.Malzahn. (Bd. 99.)

Das Kriegsschiff. Von Geh. Marinebaurat

Krieger. Mit 60 Abbildungen. (Bd. 389.)

Die Handfeuerwaffen. Ihre Entwicklung

und Technik. Don Major R. Weiß. Mit

69 Abbildungen. (Bd. 364.)

Chemie und Technologie der Sprengstoffe.

Don Geh.Reg.-Rat Profeſſor Dr. Rud.Bieder-

mann. Mit 15 Abbildungen. (Bd . 286.)

Die Luftfahrt. Ihre wissenschaftlichen Grund-

lagen und ihre technische Entwicklung. Von

Dr. R. Nimführ. 3. Auflage von Dr. Huth.

Mit 53 Abbildungen. (Bd. 300.)

Nautik. Don Dr. Joh. möller , Direktor

der Großh. Navigationsschule in Elsfleth. Mit

58 Figuren im Text und 1 Tafel. (Bd. 255.)

in Leinwand geb. M. 1.25

Das Automobil. Eine Einführung in Bau

und Betrieb des modernen Kraftwagens. Don

Ingenieur K. Blau. 2. Auflage. Mit 83 Ab.

bildungen. (Bd. 166.)

Das Eisenbahnwesen. Von Eisenbahnbau-

und Betriebsinspektor a. D. E. Biedermann.

2. Auflage. Mit zahlr. Abbildungen. (Bd. 144.)

Die Funkentelegraphie. Von Telegraphen-

inspektor H. Thurn. 2. Aufl. (Bd. 167.)

Die Telegraphen- und Fernſprechtechnik

in ihrer Entwicklung. Don Telegraphen

inspektor H. Brid. (Bd. 235.)

Von Luther zu Bismarck. Von Professor Dr.

O. Weber. 2 Bände. 2. Aufl. (Bd. 123. 124.)

moderne Chirurgie. Don Profeſſor Dr.

3.Feßler. Mit vielen Abbildungen. (Bd. 339.)

Krankenpflege. Dorträge , gehalten von

Oberarzt Dr. Bruno Leid. (Bd . 152.)

Desinfektion , Sterilisation , Konservie:

rung. Don Regierungs- und Medizinalrat Dr.

O. Solbrig. Mit Abbild. im Text. (Bd. 401.)
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Aus Natur und Geisteswelt

Jeder Band geh. M. 1.— , in Leinwand geb. M. 1.25

Bismarck und seine Zeit

Don Privatdozent Dr. V. Valentin. (Bd. 500.)

In eine eiserne Zeit fällt der hundertste Geburtstag des eisernen Kanzlers. Dor jedem

Deutschen steigt darum heute seine Gestalt auf, jeden bewegt die Frage, was uns dieser Mann

und sein Wert bedeutet. Sie sucht dies Bändchen, das zugleich als würdiger Markstein in der

weltbekannten Sammlung, der es angehört, das erste Halbtausend ihrer Reihe abschließt, zu

beantworten. Es will Bismards Entwicklung aus dem Persönlichen zur Zeitgeschichte, das

Entstehen einer Bismardischen Epoche in einer knappen Darstellung einem weiten Kreise

nahebringen, zu zeigen, wie der Mensch Bismarck wird, aus dem wilden Studenten und eleganten

jungen Herrn sich zu starker klarer Mannesart und Mannestat findet, wie der Preuße seinen Staat

zu einem neuen Rang in Deutschland und Europa führt, wie er als Staatsschöpfer und Staats-

erhalter zum Führer des Deutschtums wird, wie er, im Innern um das Reich und seine Gestaltung

fämpfend, es nach außen schirmt und bereichert. Ohne Verweilen bei wiſſenſchaftlichen Einzel-

fragen galt es, die Ergebnisse , das Lebendige und Bleibende, das Allgemeine und Menschliche,

das Geistige und Wirkende nach Möglichkeit zu begreifen und vorzutragen und so in dem Leser

ein Bild aufzurichten dieses Einzigen und Einsamen, dieses Gewaltigen unter den Menschen, vor

dem sich zu seinen Lebzeiten Europa beugte und deſſen Schöpfung heute der Welt zu trogen vermag.

Politische Hauptſtrömungen in

Europa im 19. Jahrhundert.

Don Geh. Rat Professor Dr. Karl Theodor

v. Heigel. 2. Auflage. (Bd. 129.)

Bietet eine knappe Darstellung der wichtig

ſten Ereignisse vom Ausbruche der Französischen

Revolution bis zum Ausgang des 19. Jahrh.

Friedrich der Große. Sechs Vorträge

von Professor Dr. Theodor Bitterauf. Mit

2 Bildnissen. 2. Auflage. (Bd. 246.)

Schildert in knapper , wohldurchdachter,

durch charakteristische Selbstzeugnisse und au-

thentische Äußerungen bedeutender Zeitgenossen

belebter Darstellung des großen Königs Leben
und Wirken.

moltte. Don Franz Carl Endres ,

kaiserlichottomanischemMajorimGeneralstabe.

mit 1 Bildnis Moltkes. (Bd. 415.)

„Niemand wird das Heine Buch aus der

Hand legen, ohne sich bewegt und erhoben zu

fühlen, und ohne daß seine Liebe und Der-

ehrung für den edlen und großen deutschen

mann, unseren Nationalhelden, noch gewachsen

wären." (Tagl. Rundschau.)

Napoleon I. Von Profeſſor Dr. Theodor

Bitterauf. 2. Aufl. Mit 1 Bildnis Napoleons.

(Bd. 195.)

GeschichtederFranzösischenRe-

volution. Don Profeſſor Dr. Theodor

Bitterauf. (Bd. 346.)

Deutsche Geschichte.

DonJena bis zumWienerKon-

greß. DonProfeſſor Dr. G. Roloff. (Bd.455.)

Das Büchlein zeichnet die politischen 3u-

stände und charakterisiert die öffentliche Mei-

nung am Anfang des Jahrhunderts, erörtert

dann ausführlich die Reformen unter Stein

und Hardenberg unter besonderer Betonung

ihrer moralischen Bedeutung.

Restauration und Revolution.

Stizzen zur Entwicklungsgeschichte der deutschen

Einheit. Don Profeſſor Dr. R. Schwemer.

3. Auflage. (Bd. 37.)

DieReaktion und die neueÄra.

Skizzen zur Entwicklungsgeschichte der Gegen.

wart. 2. Aufl. Don Prof. Dr. R. Schwemer.

(Bd. 101.)

Dom Bund zum Reich. Neue Skizzen

zur Entwicklungsgeschichte der deutschen Ein-

heit. Don Prof. Dr. R. Schwemer. 2. Aufl.

(Bd. 102.) Mit Bd. 37 u. 101 auch in 1 Bd. geb.

...

Als Ganzes betrachtet, stellen sich die drei

Schriften als Versuch einer Entwicklungs.

geschichte Deutschlands im 19. Jahrhundert bis
zur Reichseinheit dar. Die Arbeit muß als

treffliche und im besten Sinne des Wortes ge-

meinverständliche Einführung in das politische

Verständnis der jüngsten Dergangenheit be
zeichnet werden." (Frankfurter Beitung.)
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